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Komplettanlage: 


ftware: Alles nur 699.- DM! 


EIKOSHA 

Ücker SP 180 VC 

deale Drucker in dieser Preis- 
i: Schnell (bis zu 100 Zeichen/ 
fide). Einzelblatt- und Endlos¬ 
reinzug. Mit NLQ-Schönschrift 
Letter-Quality) 

■inzelpreis 

jr C 64, 

8D) 


SCRIPT-Plus-Modul 

Textverarbeitung 

Universelles Textprogramm mit vie¬ 
len Eigenschaften professioneller 
Vorbilder. Einfügen, Löschen, Druck 
über mehrere Seiten, und, und... 

Einzelpreis 



(Sie sparen 
177 .-DM!) 


Der PLUS/4-Computer ist anschließbar an einen 
normalen Fernseher oder auch Datenmonitor z.B. 

THORN EMI FERGUSON 

12" Monitor, grün, 25 Mhz 


mit gelbe 
Bildröhre 


PLUS/4 

fFioppy1551 + Drucker 
iP 180 VC + Script-Modul 
tatt (Summe der Einzelpreise) 

176.- komplett nur 


GH 


3 

7 74 

) 

573072 
i 38 78 
186 42 
100 


6000 FRANKFURT 

Frankenallee 207/209 • 069/73 40 49 

7000 STUTTGART 

Marienstr. 11-13 0711/6063 36 

7500 KARLSRUHE 

Kriegsstr. 27/29 (am BGH) 0721/37 82 68 

7750 KONSTANZ 

Kreuzlinger Str. 18 • 07531/1 55 60 

8000 MÜNCHEN 

Aberlestr. 3 • 089/77 21 10 

8500 NÜRNBERG 

Vordere Ledergasse 8 • 0911/23 29 95 

8900 AUGSBURG 

Jakoberstr. 16 0821/152349 


Achtung: Neue Filialen: 
Seit 14.11. jetzt auchin 
AACHEN, Großkölnstr. 60 

(gemeinsam mit FOTO PORST) 

Seit 31.10/87in KREFELD 
Ostwall 92,02151/800793 
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Unsere preiswerteste Komplettanlage: 



m 



Computer, Floppy, Drucker und Software: Alles nur 699.- DM! 


C : Commodore 

COMPUTER PLUS/4 

Jflser preiswertester 64K-ConlpU- 
ICr: &4 K Speichor, umfangreichet 
BASIC. FarlSPr Sound. AnSChiießbBr 
an normalen Fernsfiher. tnd. TeKt- r 
DjtfT-, Kalkulation*- und Grafiksöft- 
wartv Einzelpreis 


O Commodore 
FLOPPY 1551 

D iskfrttunJa ufwtfrk für CÜMJVIOLJÜ- 
RE PLÜS'4. Auswechselbare Diikel 
ten fMagnelseheiii-eri) speichern je 
170.000 Zeichen. Das sind ca. 50 DIN 
A 4-Seiten! 

Einzelpreis 


SEIKOSHA 

Drucker 5P180 VC 

Der ideale Drucker in Preis¬ 

klasse: Schnell (bis zu IDO ZftkheiV 
Sekunde) Einzeib&att- und Endlos 
papienernzug. Mit NLO-^-bönschrift 
jN^aT-LettDer-Quahty) 

Eififfilpreis 
(aui.h -Tyr C &*. 

üb. um\ 


SCRIPT-Plus-Modul 

Textverarbeitung 

Universelles TeMprog tA m m mit vie¬ 
len K iqenschaften professioneller 
Vorbilder Fünf Ligen. Löschen, Druck 
über mehrere Serien, umd r und... 

Einzelpreis 





mit gnilSei 
Bi Id hihre 


^ FLfcJSM 
+floppyT55l + Drucker 
SP 1 SG VC + Script-Modul 
statt (Summe cterdraelpTejs*) 

komplett nur 






OBIS 


hfCHnGf tkri(ell«wnirwlP tieferucrten 


Ai. Irji und c rfrbhtier Nachfragu itl nicht 
imirei Upforiwr' 


Deutschlands umsatzgrößter 
Microcomputer-Spezialist 

VERSANDZENTRALE: Postfach 1778 
Rotter Bruch 32-34 ■ 5100 AACHEN 
©0241/500081 ■ IS 832 389 vobis d 


FILIALEN: 

1000 BERUH 30 

KuifürsLfiniir. m CUS‘2 ' 1 U iu 

im HAMBURG 

CnöhtakMip 15 79 r-i 

2300 KILL 

■.n:li ■■‘■ü-.iIL ■ H31*m h 

2304 BREMEN 

Vnfcnrtr*fciTM2iai«ZD 

3000 HANNOVER 

E^H^ier 4/ «nrllEHTl 

Am Düsseldorf 

WHUwiFtr.Zi 


41 so KREFELD 

<W»jII &2 ■ K'.Ei W DJ 9? 

4304 ESSEN 

Jfez 3 ■ mvi 1 n li 

46A0 DORTMUND 

i, „ -n t-j i q c r E [T 11 [: IT2 TI - 3 r OJ :■ j 

4ÄDÖ BIELEFELD 

H?r^iHpi$Lr ICE 

5000 KÖLN 

Mj-thh-t 2ßrft ClijTliSfiü 

5100 AACHEN. 

. k”fa?r ?* ?Zii-54^1® 


6000 FRANKFURT 

■ MiftriHl K* JÜ7.-2» ■ [69.7141 iS 

7000 STUTTGART 

Marens. IMS fl , 1 1 i.ta bi= 

7500 KARLSRUHE 

<.p> 5 s:-. 2 T.ZJ lern MHKflJW 32 M 

7750 KONSTANZ 

Sc. 19 £*5'|iii SS- W 

804W MÜNCHEN 

.<h f 11h .11 ä CM 77 21 ID 

3500 NÜRNBERG 

Vwikur I-Hkrqdtw E- Ml! Z3 29 91 

AUGSBURG 

lalnbrn^i ib-tfijl.JE-ZMS 


So sauber druckt der 

SEIKOSHA SP 180 VC 

Wenn Sie damit Ihre Brief e 
schreiben, wird man über 
den günstigen Preis nur 
staunen! 

Auch für andere 
VC-Computer 


123,128 D) 


PtUS.'4-Computer ist ^mchließkar an 9 mpn 
normalen Fümrfher oder auch Duierimonitorz ft 

THORN EMI FERGUSON 

12" Monitor. q r un r 2b Mbz 


Achtung: Neue Filialen: 
Seit 1411. jetzt auch in 
AACHEN, Großkölnstr, 60 

(gern einsam mit FOTO PORST) 

Seit 3110/87in KREFELD 

Ostwall 92,02151/800793 
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Gi OS TOTAL 

In diesemRiesenartikel erfahren Ske alles über die zu Gsos 
erhältlichen Programme und Anwendungen. Sie werden 
staunen, was sich mit Geos so alles machen läßt. Seite 108 




BASTELN MIT DEM COMPUTER 

Ein C Moder C 128, ein Diskettenlaufwerk, einen Drucker 
und viel Papier — mehr braucht man nicht, um mit dem sToy 
Shop* selbei z\i basteln: Kräne. Dampfmaschinen Arnos, 
Flugzeuge und vieltes mehr. Durch eine radikale Preissen¬ 
kung wird das Programmpakei nun endlich auch für Heiman¬ 
wender interessant Lesen Sie den Software-Test auf 

Seit« 158 
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B 60 
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TIPS & TRICKS 

Tip» & Tricks zum C 128 

Seitensprung 

DATA-Zeilen automatisch 

PEEKs & FOKES 

Hoch mehr Grafik 
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70 
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Komfortabler INPUT-Ersatz 
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fl 115 
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SCHNELL, SCHNELLER, HOPCTSPEEDER! 

Sind Sje C 128 -Bq3l-zCt? Dann müssen Sie unbedingt der 
brandheißen Hopp^peeder-Verg] ei obstest für C 128 und 
1571 lesen. Es gibt mittlerweile für jeder- Hauptanwendungs- 
bereioh und für jeden Geldbeutel das richtige Be sohle uni 
gungssy stem. Seit« 142 



ELDORADO FÜR DRUCKERFANS 

Darauf haben Sie schon lange gewartet Ein eigener 
Schwerpunkt für preiswerte Drucker. Mü allem, wasoazuge- 
hört Tests, Marktübersicht und Kaufberatung. Als weiteren 
Leckerbissen erfahren Sie alles über die sensationellen 
24-Nadel-Drucker von Epson und NEC. Diese Geräte könn¬ 
ten em echter Fresshammer werden. ob Seile 22 
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Steuern mit den Füßen 13 U 
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DesMop Publishing wie r-rra 
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Aktuell 



HEIMVERLEGER 

Von der Schreibtischoberfläche verlegen — 
des bedeutet nicht sich anschließend auf dis Su¬ 
che nach einem vermißten Gegenstand zu bege¬ 
ben, sondern stellt die freie Übersetzung des Mo¬ 
debegriffs und mittlerweile Dauertrends Desk- 
top Publishing dar, Sie können also von einem be- 
ljebigen Schreibtisch aus — mit der entspreeben¬ 
den Ausrüstung — ein Druckwerk, seien es die 
Verkaufsbroschüre, die Vereinsnachrichten die 
Schülerzeitung, selbst verlegen. Ohne große Um¬ 
wege über Setzereien und Druckereien 

Montiert man e : n Home vor das Desktop Pub¬ 
lishing, so soll hier wohl ausgedrückt werden, 
daß es sich um eine besonders preiswerte Va¬ 
riante, die oHeimverlegerei«, handelt. Ob da¬ 
durch die Leistung eingeschränkt wird, können 
Sie unserem Testbericht entnehmen. 

Erstaunlich ist dabei immer wieder, was aus 
dem Commodore 64 noch alles heiausgeholt 
werden kann. Reicht der vorhandene Speicher¬ 
platz nicht aus, wird einfach ein Steckmodul mit 
RAM und ROM eingepflanzt, und schon hat man 
einen fast »neuen« Computer. Der C S4 stellt der¬ 
zeit auf jeden Fall die preiswerteste Möglichkeit 
des Einstiegs in dse Computertechncicgie dar, 
mit Anwendungen, die selbst für leistungsfähige¬ 
re (und wesentlich teurere) Computer schwer 
verdauliche Brocken sind. 

Herzlich Ihr 


Albert Absmeier 
Chefredakteur 



SYSTEMS '87 

Zum zehnten Mal fand auf dem Münchner Messe* 
gelande die Systems statt, die Internationale 
Fachmesse für Computer und Kommunikation. 


U ber 1300 Firmen — davon 
mehr sJß ltSpö; inländische 
— zeigten aui fast 107COT 
Quadratmetern Aus sie jl mgsfl fl¬ 
ehe ihre Produkte und Dienstlei¬ 
stungen (Bild 1)-. 

Auch Markt A Technik war 
Widder mit einem Messestand 
vertreten, auf dem sich [ratz des¬ 
sen Große die Besucher zumeist 
dich: drängten [Bi]d 2). Sie stö¬ 
berten Lei Eilschriften, Büchern 
und Software herum und konn¬ 
ten such Ln das *OIS* (Online 
Infcnnatio-ns System) hi nein- 
schnuppem. 3ebi beliebt war 
ein Schwätzchen mit Redakteu¬ 
ren der verschiedenen M&T- 
Zeitschriken, viele Probleme 
konnten sc an Ort und Stelle ge¬ 
löst werden, wertvolle Anregun¬ 
gen wurden direkt an die riebt i- 
ge Adresse geleitet. 

Die Systems ist keine Heim- 
coniputermesae, der Schwer¬ 
punkt lag wie er warterauf Perso¬ 
na] Computern, Großrechnern 
sowie professionellen Anwen¬ 
dungen. Auch Commodore zeig^ 
te. der Messe angepaßi, haupt¬ 


sächlich Commüdore-PCs und 
Amigas. Die Software-Seite der 
Systems sah ähnlich aus: für jede 
B erufs- cd er Wntecha Sparte 
das passende Programm. Der 
Renner waren preisgünstige 
DTP-Prcgramma Diese Abkür¬ 
zung steht für :-Desktcp Pub¬ 
lishing« darunter versteht man 
die komplette Herstellung von 
zei ■ ungsähnlLehen Dokumenten 
mit dem Computer — von der 
Text- und Graf-kei fassang bis 
zum Aufdruck, vorzugsweise 
mit Laserd rackern. 

Hier sind wir auch schon bei 
einem weiteren jhteressanfen 
Puriki: Die Druckerhrmen über¬ 
holen sich gegenseitig mit in- 
feiresss nßen Neuerscheinungen, 
darunter auch viele Mairix- 
druckeT die wir iur Sie im Arti¬ 
kel »Drucker auf der Systems* 
znjsarfimenge faßt h aben. 

Ansonsten: wertig Heimcom- 
puter, viel für professionelle An¬ 
wender und viei faszinierendes 
Drumherum für alle, die sich Ith 
Bits und Bytes begeistern kön¬ 
nen- ipd) 



Bild 1. Der gut besuchte Messestand von Markt S Technik 
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Bild 2. Viels Personal- und wenig Heim Computer — Messetrubel auf der Systems in München 


COMPUTER 
UND SCHULE 

Innerhalb der Systems 
fand in Halle 21 sine Sünder¬ 
schau zum Thema *Cdmpu 
■er ijrir3 Sclm]e^ statt (Bild 3) 

Das Bayerische Staatsroini- 
atariurn für Unterricht und 
Kuhus stellte den Einsatz von 
Computern in den nayeii 
sehen Schulen vor Beteiligt 
waren auch dae r-STaatsinsti- 
tut für Sctrulpädagcgik und 
ßüdungsforscbiitigi (Mü n - 
eben) sowie die »Zentralstel¬ 
le für Programmierten Unter- 

Bild 3. Sonder schau »Computer und Schule« auf der Systems 



rieht und Computer im Un¬ 
terricht* (Augsburg). Himer 
dem Begriff stPtoorarnintör- 
tei Unterricht* (PU) verbirgt 
sich nichts andeies als öss 
Arbeiten :nü Lehrtex-en, die 
so aufgebatr sind, daß- ein 
selbständigem Lernen m ei¬ 
gener verantwor-i;ng mög¬ 
lich ist. Die Schüler erhal¬ 
ten ständig Veratändnisiul- 
fen, vielgestaltige Aufgaben. 
Erfb-gskontrollen sowie Km- 
weiise zur ArbeitsreülSn- 
t'olge. 

Der Btar.c. selbst gliedei te 
sieh jti mehrme Segmente, in 
denen die Einsaiftnöyhch- 
keiten von Computern de¬ 
monstrier wurden Unter 
dem Motto »Unterricht miter- 
iebi...o landen Vorführungen 
von veiachiedenen Unter- 
richtsetiieasa&n mit Gompu 
tem im iniormatik- Erdknn- 
de-, Physik und Wirtschafts- 
Lehreuntemcht statt. 

Daneben waren auch Pro¬ 
gramme zur Unterstützung 
der Schulvenvaimn^ (3chü- 
lerdatei, Kollegstufönäatei, 
Stundenplan) zu seiieii, Mit 
einer täglich ersehe in eitlen 
standzeitü ng ä emonstriez- 
teei Schüler eindrucksvoll, 
wie der Computer zu. Ersten 
] i.: "j; ] von Sc hü Leise]hingen 
eingesetzt werden ka:m. 

(pdj 

i isci \zz i-naBminisSBrnun V .11 Un- 
teiiichl -nd KjItu-?. SaivaiBWlM^s £ 
Eöm München i, Tel 0E3/SL3&-: 
SlaElaizistäut iur Sdmfräiiflgcgrt uad 
BiliiTiTigsfoz-.Ki'fi’Jny AraUeÜB^iaS? I 
FBIXI MtLocbeD d. 

Zentralstelle für pjnyjäSLjrtuene'Ji Un- 
i^uidii liuU CompinsT im irntenidu 
ScbsTtJmsfera 7 33OU Auesbütv, 'Del 
üt2L/S7M 11 


DRUCKER AUF DER SYSTEMS 


D ie Planer der Systems ha¬ 
ben diesmal stark auf eine 
Sächliche Gliederung der 
Messehallen geachtet 3c kam 
es dann auch, daß sich fast alle 
namhaften Dmckeibersteller Ln 
Halle 19 ballten — für Dtucker- 
freaks ein echtes Eldorado, Der 
Trend diesor Messe läßt sich mit 
zwei kurzen Sätzen prägnant be¬ 
schreiben: Fast jeder Anbieter 
hat mitferweile einen. Lä ver¬ 
drucket im Programm. Außer¬ 
dem sind die Drucker mit 24 Ma¬ 
deln überall su haben und auch 
grcßteils sehr preiswert yewor¬ 
den. Da Laserdmcker min zwar 
erhältlich aber immer noch 
recht teuer sind, wollen wir Ih¬ 
nen hier nur die wichtigsten neu¬ 
en Nadelmatmdiucker vorstei¬ 
len. Sowohl Epson ela auch NEC 
stellten neue 24-Nadel-Dmcke i 
vor, die kaum mehl als HOD 
Merk kosten sollen Bei Epson 


Für alle, die sich über die neuesten Trends im 
Druckermartt informieren wollten, war die Sy¬ 
stems in München genau die richtige Messe. Wir 
haben für Sie einen kleinen Rundgang gemacht. 


war dies der hQ 50C (1098 Mark), 
bei NEC der ? 23GG (1138 Mark), 
Einen ausführlichen Test mit. Bil¬ 
dern beider Geräte finden Bie in 
dieser Ausgabe Bei Epson 
konnte men zusätzlich noch den 
neuen LG Ö30/IÖ5Q (Bild 1) be¬ 
wundern. der einen außeror¬ 
dentlich interessanten Eindruck 
macht, denn er verfugt über 24 
Nadeln, einen -Schubtraktor mit 
Abschaltung, eine komfortable 
Tastenbedienung, viele Schrif¬ 
ten und Schrift vanationer De;" 
Preis des bereits im Handel be¬ 
findlichen LG 850 soli bei 1796 
Merk liegen. Bei Brother winde 


der M ;724L vorgestern [Bild S). 
Er arbeitet mit 24 Nadeln, kann 
bis zu 21G Zeicbeu/Sekunde 
schnell drucken, hat eine Pa¬ 
pierbreite von DIN A3 quer und 
ist "mit zahlreichen Emulationen 
und Schnittstellen auege^attet. 
Der M 1724 L soll einen Endpre^s 
von 1395 Mark haben. Wer sich 
für einen breiten Drucker mit 
Letter Guatity-Schrifibüd mter 
easien, wurde auch auf dem 
Panssonic-Stand fündig. Dort 
stand r.ämlich der neue KX-P 
1540 (Bild 3) mit 24 Nadoln, 240 
Zeichen/Sekunde und vielen 
Druckeremulationsn. Sowohl ei¬ 


ne serielle als auch die 
Centronics-Sch mttsteüe sind 
vorhanden. Außerdem können 
zusätzliche Schriften über IC- 
Karr&n eingeladen weide r.. Der 
KX-P 1340 kostet einschließlich 
Steuer 1998 Mark 
Druckerspezialist Fujitsu 
überraschte auf dem Systems 
mil dem schnellsten 24-Nadel- 
drucker der Weh. Der DL 3600 
(Bild 4) druckt bis zu 486 Zei- 
cJion/Bekundie Er kann mehre¬ 
re anders Drucker emulieren 
und läßt sich bequem über ein 
LCD-öisplay mit zugehöriger 
Tastatur programmieren. Leider 
kostel er auch sehr viel, näm¬ 
lich 6099 Mark. Wesentlich er¬ 
schwinglicher ist dagegen, schon 
der DL 3300 (Bild 5}, Auch er ar¬ 
beite; mil 24 Nadeln, ist bis zu 
240 Zeichen/Sekunde schnell 
und kann mehrere Dxuckeny- 
psn emulieren 
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1. Der Epson LQ 850 — fall 



Bild 2. Der Brolher M 17241 — 24 Nadelri 



Bild 3. Panasonic KX-P 154D — brert 



Bild 4 DL 5600 ~ schnell 


Bild 5. Fujitsu DL 3300 — Druckertraum 



Bild 6. Oer SL 130 AI — neu 



Nachdem Seicosha mit dem 
SL BÖ ein Vorreiter beiden preis- 
v/erien 24-MädeSdruckeni war, 
hat man nun die SLrReibe um 
den SL 130 (Bild 6} erweitert. Der 
oL 130 hat allerdings keine äuße¬ 
re Ähnlichkeit mit dem SL Bf;, 
sondern wurde irollkomben-nsu 
konstruiert. Optisch sehr gut ge¬ 
lungen läßt sich dieser cneite 
Drucker sehr kömiortsbel über 
ein Bedienfeld programmieren. 
Der SL 130 soll bis zu ISO Zei- 
chen/Sekunde schnell sein und 
eine große Anzahl fest ein pro¬ 
grammierter -Schriften haben. 
Sem Preis hegt bei 1593 Mark 

Damit ißt die Palette der 24-Na- 
del drucker aber noch nicht voll¬ 
ständig. Auch bei Schneider 
Computer Division gab es einen 
sehr interessanten Drucker zu 
sehen. Der LQ 35ÜÜ druckt bis zu 
150 Zeic hen /'S ekunde und SO 
Zechen pro Zeile. Da er mit ei¬ 
ner Centrorücs-Schnittsiene aus- 
gestatiet und zusätzlich Epson- 
kompatibei ist, kann er auch am 
C 64 verwendet werden Das 
senskboneHe an diesem Druk- 
ker Ist aber der Preis, der hei 
899 Mark liegt. 

Die durch den Präsident 5313 
bekannt gewordene ostdeut¬ 
sche Firma Robotron stellte auf 
der Systems zwei neue Drucker 
vor. Zum einen ist das der K 6320, 
(Bild 7), der mit neun Nadeln 
bis zu 165 Zeichen/Sekunde 


drucken kann. Er ist mit Centro¬ 
nics Schnittstelle ausgeöiatie“ 

und soll zum DSC/P-Standard 
konipadboL sein, Der zweite 
Drucker ist der Therme-Trans- 
fer-Drucker K 6304 (Bild 8), der 
es mimerhin auf 45 Zeichen/Sa- 
künde bringen ßoü 
Neben der neuen 24-Nadel- 
Technik setzt man bei Citizen 
auch weiterhin auf die bewähr* 
ten 9-Madeidrucke: Im Rahmen 
der Produk-pfiege wurde des¬ 
halb auch der LSP 10 zum LSF 
100 (798 Mark] weiteremwickelt. 
Emen Test des LSP 100 finden 
Sie im Artikel »Drucker unter 
1000 Mark'i in dieser Ausgabe. 
Kir die gehobenen Ansprüche 
stelil Citizen den MSP 40 (1108 
Mark) (Bild 9) und weiterhin den 
MSP 50 vor. Beide MSP-Mcdeüe 
sind auch in breiten Versionen 
erhältlich- (aw) 

Wir hoffen, unser kleiner 
Rundgeng hat Ihnen gefallen. 

Epaon Deu,i.sctihTiU GiabH, Stffpkätpf Süa- 
Be 6, 40DO DilffiffiJd-i i 31. TW. n? ifrailü Lü 
Erorhei [n*er natlmtal, Lm. FtaEJ 2 n-janen L4, 
03® frei Vilbel, Tel. 061 ÜV93 50 
?jrkiei;jLV-, WiaHbemiing 13, 2COD K&m- 
3&i2ug&+.Tel 

Fujlisu Electronic GrabH. 5oniwrw#ea0ä 2Ö„ 
aOODMündi.wi i Tel. DEÖ/SSSByl 
SeL'KSidlä EuiTöpa GltibH, >ttBnifvlcEt 
Chaussee 3,05, tflüü Haiubaiff 73. Tel Q4-D/ 
6^^020 

Cüisen, Synelsc Dater^ate-De Omntr 
ftü=l.foch IZ 1737, aftl!/ MQzicbBD iE, TbL 
mmifrQ 


CP/M LEWS 

Das gu:e alte CP/M-Betriebs- 
system ist trotz Produktionsein- 
3 Se)lung seitens Commodore für 
C 64-Besitzer nicht verloren. Die 
Firma RoßmbUer hat sich dar¬ 
über Gedanken gemacht und 
bieten nun zwei Lösungen an, um 
auf dem C 64 CF/M zu »fahren*. 
Die erste Lösung ist ein Soft- 
w-areCP/M-Emntaior (£9 Mark). 
Er soll nach Aussage des Her¬ 
st ehe is eme Z-BO-CPU fast per¬ 
fekt simulieren, können, so daß 
das CP/M 2.2 ohne weitere 
Hardware funktionsfähig ist. Eu- 
snmmen mit der 4 MTiz-Turhg- 
proosss-Karte desgleichen Her¬ 
stellers soll der Emulator .etwa 
so schnell wie die alte CP/M- 
Karte von Commodore sein, Der 
zweite Weg, den G 64 CF/tvL fä¬ 
hig zu machen, ist das Steckmo- 
dul »Bidecar 2 2 m (149 Mark). Die¬ 
ses Modul arbeite mii einem ei¬ 
genen Z-SO-Prozessor mit 8 MHe 
T aktrate. Es sollen 60 KByte 
RAM für beide Prozessoren. da¬ 
von G2 KByte für OP/M, frei sein 
Weitere Technische Daten (Her¬ 
stellerangaben): 

— Der User-Fort wird als Centre- 
nics-Schmttstelle programmiert 

— Virtuelles und reelles Lauf¬ 
werk E wird unterstützt 

—Ta Statur- Repeat und program¬ 
mierbare Tastatur in, 4 Ebenen 


— jede Täßte wahlweise mit ei¬ 
nem String belegbar 

— Tarminal-Emuladon mit 80- 
Zetchenkarte 

— Integriertes Schnelladesy- 
stom ohne zusätzliche Hardware 

— Kompatibel zum Standard 
Format des C 84 unter OP/M 2.2 

(a-sv) 

RuBtudlei Harrdsiinkft ÖnabH. fyüßira&B 

[0-52, keo Bucifi l 'TbL 02 2o.'fi=i m \2 


REX DATENTECHNIK 
BREITET SICH AUS 

Die Firma l«nn Datentechnik 
(Berlin) hat die Vertriebs- und 
PradukdonsiechLe ihrer gesam¬ 
ten Produktpalette verkauft. 
Sämtliches Zubehör wird nun 
von Rb>: Datentechnik vertrie¬ 
ben. Nach Aussage der Hage 
nei Firma sind durch Großse¬ 
rienproduktion keine Liefer- 
schwlerigkeiten mehr zu erwar¬ 
te r Sämtliche Garantie- und 
3 e r v icale ist ringen erfolgen 
über Rsx Datentechnik. Interes¬ 
sant ist auch die neue Preispoli¬ 
tik Prolog io DOS. Kox Classic ist 
für 198 Mark erhäh.lich, PTclogio 
DOS U. die Userport-Variante, 
und Prolog io DOS für ein weites 
Diskettenlaufwerk kosten je 149 
Mark. Cap) 

DSteiltechnil; i^=eix.,&;i:ifiü:eRe iL. 
53 DO Hager. 
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10000MM SCHNELLER 
- NOBELPREIS FÜR DEUTSCHEN FORSCHER 


Kieme runde Scheiben wer¬ 
den die Weit der Technik verän¬ 
dern. Groß wie ein Fünfmark- 
itück, schwarz wie Kohle, 'eicht 
wie eine Sirei c h lioizscbachte 1 - 
Supraleiter. 

Bekannt sind aie schon seit 
1911. Sie ermöglichen einer, ver- 
lu st freier. Strontranspcit da .in 
Widerstand bei einer bestimm¬ 
ten Temperatur, gleich Nuil igjt. 
Diese Temperatur feg bisher bei 
minus 250 Grad Celsius. Das 
Problem lag auf der Hand Die 
Verwendung von Supraleitern 
ist unter diesen Umständen zu 
teuer, selten wirtschaftlich. 

Im Januar 1986 Tendern junger 
Wi^enschaftleij Dr. Johännea 
Georg Bedruck, eine Keramik, 
die J:-ei weniger tiefen Tempera- 
■ uren die Fähigkeit der Supralei¬ 
tung besitzt Jetzt ist e.n Strom- 
transport ohne Verlust schon bpi 
mmus 139 Grad Celsius möglich 
Zur Kühlung kann statt teurem 
Helium wesentlich preiswerte¬ 


rer flüssiger Stickstoff oder flüs¬ 
sige Luft verwendet werden. 

Nich: zu überblickende Ver¬ 
änderungen auf zukünftige 
Technik ward diese Entdeckung 
bewürben Die Auswirkungen 
auf Industrie und Med.Lzin sind 
noch nicht abzusehen 

Dr. Eednnrz kann stelz auf sich 
sein. Be. der offiziellen Nobel- 
Preisve-rlethutig bekan i er einen 
Scheck über 314000 Mark (Über¬ 
reicht Doch seine Fbischungs- 
arbeit ist längst nicht abge¬ 
schlossen »Man weiß noch 
nicht, warum diese Materialien 
Überhaupt supraleitend sind*, 
erklärt er Markt & Technik-Re¬ 
dakteur Stefan Andres, Das Ver¬ 
ständnis für diese Effekte sei 
deshaib eingescbränkl. Er su¬ 
che nach neuen Kompositionen, 
neuen Zusammensetzungen, die 
diese Eigenschaften aufweisen. 
Bislang haben nur kupferoxyd- 
baltige Materialien diese Höch¬ 
te m perarur-S i tpraleit u ng. (ad) 




Verhindert ein Abstürzen des Computers durch Schwankungen 
im Stromnei2 — die Transienten-Schuttteiste VAB-220-3-4 


»SICHERHEITSGURT« FÜR ELEKTROHISCHE GERÄTE 


Supraleitung: Eine mit Flüssigem Stickstoff gekühlte Keramik- 
prclie schwebt in einem statischen Magnetfeld. 


Epannungsstö: ungen Im 

Stromnetz — wem ist das kein 
Greuel? Ganz besonders hart 
trifft es alle, die gerade pro¬ 
grammieren. egal ob Computer, 
HiFi-Aüfege oder Videorecor¬ 
der. Häufig sind alle Daten auf 
nimmer Wiedersehen ver¬ 
schwunden, die ganze Arbeit 
war umsonst. Verursacher sind 
m den meisten Fällen rfTransieu- 
cen*, schnelle plötzlich au ft re ten- 
de Ereignisse technischen oder 
nadirbchen Ursprungs, zum Bei¬ 
spiel Blitze, elektrostatische La¬ 
dungen und elektromagneti¬ 
sche Impulse. Bisher gab es 
kaum eine erschwingliche Mög¬ 
lichkeit, sein Computersystem 
vor solchen Einflüssen zu schüt¬ 
zen. 

Durch die eTransienten-öchutz- 
1 eiste* VAE 2208-4 wird ein plötz¬ 
liche: Spannungsabfall durch 
Einschalten von technischen 
Emridhtimget i, beispielsweise 
Ti a ngforroatoTsn, Heizgerät^ 
Elektromotoren und Elektro- 


scbwaiBgeiäte verhindert; so¬ 
mit ein ^Abatüizen des Compu¬ 
ters* 

Der in der Steckdosenleiste in¬ 
tegrierte El ekl rooik-Baustein 
schaffe es, elektronische Stür- 
impulse abzuleiLen. Er begrenze 
die Spsnnungs- und Btro-mstö- 
rungen bereits nach wenigen 
Bruch-eben von Sekunden. Im 
SrörfaU erfolge keine Unterbre¬ 
chung des Stroms, Daten gingen 
also nicht verloren und Soft- 
wareschäden würden vermie¬ 
den. Eine Systemüberwächimg 
durch Leuchtdi'zden geige Stor- 
fähe an Alle Baugruppen seien 
gegen Überlastung durch ei¬ 
nen Sicherungsautomaten ge- 
schützt- 

Die Trandenten-SohutE-essie 
VAB 2208-4 ist zum Preis von 
450,30 Mark bei der Hcppels- 
Muner KG in Recke oberg er¬ 
hältlich 

(Anja Küamer/ad] 

rteftpelaäiäüaer £0, Poaiäch HO. 03W 
Bnnksniatr^.Tel □3D33/£iL'L 


NEUES VON MERLIN 

Das Drucker inter face ^Merlin 
1' ace C +■ k wurde laut Merlin Da- 
teiUechriLk in entscheidenden 
Punkten überarbeitet. Sc sorge 
ein zusätzlicher DIF-Schalter fü: 
eine einwandfreie Fun kl Ion im C 
128-Mod us 

Das Druckerintert'aee sowie 
alle anderen Produkte von Mer¬ 
lin Data Electronic sind ab sofort 
bei untenstehender Adresse zu 
beziehen. Außerdem repariert 
»Milan Compu^^Organisation 
und -Vertrieb* nach eigener. An¬ 
gaben = eben C 54 zum Festpreis 
von 25 Mark, sofern kem awirt- 
schaöhcher Tbtalachaden* ver- 
kege. feh/pd) 

Milan Oc-nnpisr!! Gi^e.r_ia£'.ion und -Vst- 
i i 4älD Essen l. 

'IkJ. DÖÖl/ 2 S 43 äl 


Durch unsachgemäße Ver¬ 
packung können Disketten beim 
Versand beschädigt werden. 
Mit der fiDiec-Mail Brno von Eiba 
lassen sich solche Risiken ver¬ 
meiden. Der aus antistatischem 
und schlagfe&iem Kiinststofl ge- 
fer:igte Behälter schützt Di Gel¬ 
ten vor Transportschäden. 

Zwei selhslkietenäe Et iketten 
liegen feder Disc-Maii Box bei 
Plombenverscblüsse versiegeln 
die Box and sorgen für Sicher¬ 
heit beim Versand. Das Produkt 
isl für verschiedene Disketten- 
formate erhäiÜLch, das Fas¬ 
sungsvermögen variiert; 5'i Zoll 
(5 Stück). 3k Zoll (E Stück), 3 Zoll 
(4 Stück). Ein. Behälter kostal — 
unabhängig vom Format — 5.9S 
Mark Ipdj 

Elba-OKÜipfr-Faxirik. Y.zo'H & MeLffinbüTÖ 
GciJjH i Ca, Ifctrti&Eh 10Öl ^9. EflCö Wup¬ 
pertal ‘. 


DISKETTEN VERSAND OHNE RISIKO 



Die »Oisc-Mail Box« von Eiba umschließt Disketten wie eine 
zweite Haut und Schütt! so vor Beschädigungen 
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FLOPPT UND 
DATEI VERWALTUNG 



üo richtig effektiv mit dem 
C 04 oüei dem C 12Ö arbei¬ 
ten kann man eigentlich nur 
mit einem Disketlenläu!:'- 
weck. Die Datase-le gern: im 
n>=-r mehr ins Hintertreffen. 
Mittlerweile.gibt es auch ei¬ 
nige verschiedene Laufwer¬ 
ke von Commodore für den 
C 64: und den C 125 Deren 


unterschiedliche F ah i gkei- 
ten und Eigenschaften auszu- 
nutzem ta-lt nicht immer ganz 
leicht. Zudem gibt aa eine 
Reihe von Floppy-Speedem, 
die Lade- und Speicherzel- 
ten erheblich verkürzen 
Diese Yielfclt schafft jedoch 
auch Probleme. 

Fir. Sonderheft. 25 zun: The¬ 
ma i Floppy] auFwerke^ ha¬ 
ben wir uns dieses The¬ 
mas angenommen. Betrach¬ 
tet wird zunächst die Floppy 
"1541c im Vergleich zur &aitenn 
Floppy 1541: Wo hegen die 
Unterschiede, wie kompati¬ 
bel sind beide Geräte? Des 
weiteren geben wir Tips ; wie 
euch die Floppy IB4 J für die 
parallele Datenübertragung 
via User-Fort eingebaut wer¬ 
den kann Damit lutiktiopie- 
ren dann .auch alle paralle¬ 
len Kopie rpregramme. die 
für die affe Floppy 15-11 ge¬ 
schrieben wurden. Ebenso 
berücksichtigt wird die neue 
3¥.-2olt-Flüppy 1531, zu deren 
optimalem Gebrauch Sie ei¬ 
nige gute Tips erwarten 

Ein Problem beschäftigt 
viele Floppy-Besitzer: Wel¬ 
cher S'peeder ist für mich der 
beste und wie kompatibel ist 
dieser? Auch dieser Frage 
gehen wlj auf den Grund 


Verschiedene Speedei für 
die Floppies 1541(c)und 1571 
müssen sich einem 'fest un¬ 
terziehen. 

Firnen breiten Raum neh¬ 
men Kurse und Informatio¬ 
nen über die Laufwerke em: 
Vom Grundlage rtkurs zur 

Floppy 134. übei die Pro- 
■grammieruiig des Lauf 1 
Werks, Einsatz von Disketten^ 
Monitoren bis mn. zum wüchti- 
gen Detail über den Burst- 
Modus der Floppy 3 SH 
reicht die Spannweite 

Selbstveistärtdli ch finden 
Eie auch Im Sonderheft 25 
wieder- ede Menge gute und 
wertvolle LlaTings: Em Dis 
kedeumonitor der Spitzen¬ 
klasse, der auch au i heidsei- 
ng fdimatierte 1571-Disk-alten 
zugrsifen kann, ist nur ein 
Beispiel *X-DQS« bietet eine 
komfortable ßenuizerüber- 
fläche zur LauhveikVerwal¬ 
tung Menüs und Steuerung 
per Joystick/Maus sind 
selbstverständlich 

Em besonderer Leckerbis¬ 
sen ist ein Backup-Pro¬ 
gramm das sich durch fol¬ 
gende Merkmale auazeioh- 
r;et- ReLnsotiwaremäßlg wird 
in C G4 und Floppy ein paral¬ 
leler Bus installiert So kön¬ 
nen solch unglaubliche Wer 


te wie 15 Bekunden für einen 
kompletten Disk-Eäckup er¬ 
reicht werden (ohne Disker- 
^enwechsel) Alles, was Bia 
benötigen, ist ein Päiaffel- 
kabel zwischen Floppy und 
User-Fon. 

Viele Tips und Tricks i un- 
den das Heft ab, da?? Sie ab 
Mitte Dezember im Handel 
erhalten können. (sk) 


HILFE FÜR DEFEKTE 
MONITOR! 

Fällt dasMomtcrbild aus. oder 
wird es unscharf, liegt zumeist 
ein Defekt dos Elektron enstrahJ- 
sys'ems im Monitor vor. Ein Ver¬ 
fahren namens »Systemerneue- 
rung« erlaubt den Austausch der 
Elektronenkanonen unter Wie¬ 
derverwendung des alten Glas¬ 
kolbens. Dies geschieht in meh¬ 
reren Schlitten: Die defekte 
Röhre wird ausgebaut und ge¬ 
reinigt Dar alte Strahls erstem 
wird abgetrennt, em neues wird 
auf einer speziellen Maschine 
>ir. Kolbenhals verschmolzen, so 
daß eins neue Einheit entsteht 
Erna Vakuumpumpe stellt in ei¬ 
nem mehrstündigen Verfahren 
in der Bildröhre ein Hochvaku¬ 
um her, damit der Elektzonen- 
stidhJ nicht von Gasmolekülen 


H. Bessler/U. Eike 


COHPUTERZEIT 

3—-q D«s Buch zur ARD-Femsehserie 





Wes macht den Computer so interessant füs 
jung e Leute ju nd für E nivac hsene^ Wieso ist 
ein Computer faszinierender und reizvoller 
ah ei n Tosen enre ch ner, ei n Musik^ ______ 

instr.jment oder ein Spiel? Die 
Antwert ist recht ein-ach und 
wird Ihnen in diesem Buch auf / JH 
inte restante Wei s e ve rm ittelt: ^ 

Der Computer kann vieles /^^HnfN 
gleichzeitig sein! Er isi ho- /fl 
w 1 1 n A c .eitsn 1 e i: / JH 
g-j ch eine Pro zei Fc o n ehe L - / 
tigung Der Computer /fl 
verbindet Nutzen, Fa: ,-fl 
zii-ntien und Spaß /fl 
iceae Wo: so. /4^S 
Diese drei Elemente 
des »computems« ent¬ 
decken Sie in diesem Buch: 


Im Buch dnd außerdem ausführliche Infor¬ 
mationen zu den einzelnen Folgen der 
ÄRD-Fernsehserie Compylerzeil und Inten 
essantes aus verwandten Thermenkreisen 
enlholren, die im Fernsehen nicht in der 
Ausführlichksi! abgahandelt wer¬ 
den können, wie z.S. KauF- 
hilfan für Hardware; Periphe¬ 
rie und Software, künstliche 
Intelligenz und vieles mehr. 


Markt&Technik 

Zeflschri fron Büch&f 
Soilv^re ■ Sch ulung 


Das Buch >st so geschrieben; daß es ouch 
für olle versländlich, und lesenswert ist, die 
die ARD-Fernsehserie nicht sehen können - 
sich ober für das Thema Computer ntete^- 
sieren und mehr übe: Nutzen, Faszination 
.md Unterhaltung eines Computers wisäen 
möchten. 

B es t ti h-Nr. 90561; 

DM 29,90 

(sFr 27,60/05 233,20) 


aC ^v*^_ n _-- 
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abgelenkt wird Nach Ertei¬ 
lung dec Systems durchläuft die 
Röhre in einen'. Monitor einen 
achtstündigen Dauertest. 

Ein Unternehmen m Düssel¬ 
dorf bietet diese Methode spe¬ 
ziell' für Besitzer von Monitoren 
mit defekter Bildröhre als preis¬ 
werte Alternative zur Neuan¬ 
schaffung an Es gelinge, ans 
verbrauchten Bildröhren prak¬ 
tisch mene« zu machen. Der 
Preis hege 50 bis 70 Prosen: un¬ 
ter den: emes Neugerätes. Die 
systemerneuerten Displays sol¬ 
len die Lebensdauer und Quali¬ 
tät von fabrikneuen besitzen und 
mü 12 Monateil Garantie varse¬ 
hen sein. 


In einigen Fällen lohne es sieh 
jedoch nich: mehr. Sei der Glas¬ 
kolben nicht mehr völlig intakt 
oder habe sich der als Leucht- 
schjehr dienende Phosphor che¬ 
misch zersetzt, so sei von einer 
Reparatur absurden. In allen 
ariderer. Fällen lohne sich eine 
Reparatur. Häufig werde dem 
Kunden sogar ohne Wartezeit 
geholfen: Bei Stan darcmode Men 
erhielte er nach vorheriger Ab¬ 
sprache einen 3ystamer neuer¬ 
ten Display direkt im Austausch 
für seine delekie Bildröhre. 

(H. Wsthöft/ad/pd) 

Cc-.3r.-ac Büdiöhrcji. Dil.-Hotu^&r We$ 5. 
4ÖIXJ DUsseidcit. Tel 02 Li/31 LBSG 



| 

»Systememeueruiifl«: Das neue Elektro ne nstraJilsystem wird mit 
dem alten Glaskolben verschmolzen und anschließend gründlich 
getestet. 


HEUE ZEICHENSÄTZE H 

Wie bereits angekilndsgt, ver¬ 
öffentlichen wir nach und nach 
insgesamt 90 brandneue Zei- 
chensätze für das beliebte 
Druckprogramm uFrintfox*. Pro 
Ausgabe rinden Sie jeweils fünf 
der von Dieter Trepkowskt ent¬ 
worfenen Schhftarten auf der 
zugehörigen Frcgrammservice- 
Diskette. Um nicht mit den Ori¬ 
ginal-Zeichen säizen von Scann- 
tromc zu nkellidieren-a, wurden 
die Hummern 101 bis 190 verge¬ 
ben. Auf der Diskette zu dieser 
Ausgabe befinden sich Nummer 
106 bis 110 Selbstverständlich 
arbeitet auch das neue *Page- 
fox«-Modul mit diesen Zeicher- 
e^Ltben zusammen. (pd) 

[HibiiAi -Trspüoowäki, Flen^ryBtMÜ&e 20. ä43lj 
Aaibaig 
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Tlf DuCh 3RMn rEtf JL1P5 CWßS Th£ 
-PI-/ DOS 
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WIE SCHNELL SIND DRUCKER WIRKLICH? 


Drucke rhoistelEer geben 
die Geschwindigkeit ihrer 
Drucket in tcpe& (Zeichen/ 
Sekunde) au. Bisher gibt es 
zwischen den Herstellern 
kerne von Verbraucher 
nachvollziehbare Veremba- 
: ung mit Nonncharakter, auf 
welche Meßverfehren sich 
dsess Angabe bezieht. Sc ge¬ 
ben manche Hersteller die 
Geschwind igkei l ihrer 

Drucker bei 12 Zeichen pro 
Zoll fcpij und manche bpi .2 
Zeichen pro Zoll Zetchengrö- 
ßean Vergleich bat sind die 
Daten in den seltensten Fäl¬ 
len Bei einigen Herstellern 
^ioht es sogar so aus, als uh 
die GeschwLndigkeitsäiLga- 
hen nicke aus der Technikäb- 
tehung, sondern aus den 
Marketingabtsilung st am- 
men. Diese Misere möchte 
eine Gruppe von europäi¬ 
schen Dr uckerhe rstetler n 
mit einen’ neuen genormten 
Testverfahren beseitigen 
und die Einheit ppph« ipages 
per hour = Seiten pro Stun¬ 
de) einführeiL 

Auf der erst kürzlpi 
vom MaJklforöchungslrLWitnt 
Datatjuest veranstalteten 
DruckBiknuferenz m Madrid 
stellte Steve Hudgson, Pro 
duct Marketing Executive 
bei Hewhury Data Reeor¬ 
ding, in einem Vortrag den 
^European Printer Perfor¬ 
mance Tsst-!. kurz EPFT! vor. 
Laut Hudgson haben sich, 
neun führende Druckerher- 
stelfer [Fach, Heimes, 
Hotieywell Bull, Mewbury 
Data RecoTding, Nacdoif Oli- 
veim, Philips, Siemens und 
Wen g er) da rauf geem igt, die 
neue Maßeinheit *pp£i* em- 
-zuführen und dabei auch 
Faktoren wie Papiervor- 
schub und Richtujigsändo 
: u igen der Druckkopfbewe■ 
gong zu berücksichtige“!. 

Im einzelnen sieht der 

EPpT-Tes: foigendermarüen 

ausi 

I- Es Wird eine typische An¬ 
wendung m Form des soge¬ 
nannter. üDr. Gmuerln-Brie- 
fes ausgsdnuckl. 

— Zn.» Ausgabe kommt wel 
terhin eine spezifische Ta¬ 
belle nach genau definierten 
Parametern 

— Eine einfache Balkengrs- 
iik. allerdings mit einem ho¬ 
hen Schwäizungsatiteü ge¬ 
hört öberdalls zum 'Rest. 

— Beider KiJi^h-Leistungs- 
beWertung wird, die Druk- 
kerfunktion für dis Dai:eT ei- 
nei Stunde untersuch t. Ee ice 


Ls ist u ngebc wo rt ungen wer 
den m c-pphK ausgedrückt 

- DieTbsts «rdeti sowohl m 
niedrigs-er ala auch iri hoch 
sior Druckquahtät d i.■rciigc- 
iiihrt. 

— Die T^ats werden je nach 
Möglichkeiten des Drucken 
mit Einze-fbrmulareh, aoila- 
gigeni Faltpapier und Falipa- 
pisr mit der maximal or. An¬ 
zahl von Lagen dmchge- 
üjhrl 

Die EPPT-Gfupce gibt äl 
lesdings auch zu. daß der 
Test einer, kieindn Mangel 
hat: Die Einschätzung der 
Druckquälitäl (und damit die 
Vetgteichbarksn de: Daten} 
ist nämhen subjektiv. Aufler- 
denn hat der Test den Mach¬ 
te ii. daß die Teatsituation 
■: Uingebungsbecimgi.mgc n 
Testabiauf) flicht überall 
nachvollziehbar, bezie¬ 
hungsweise kbntroili arhai. 
ist (w ün sch e nswert wä ie hier 
eine unabhängige Prüfköm- 
mission). Füt den EPPT wur¬ 
de hei den entsprechenden 
[SO- unc D1M-Steilen die for- 
n;p! m Anerkennung der 
EPPR-SpezLiüo.noti als Euro¬ 
päische und Internationale 
Norm beautiä-gt: 

Leser der 6^ 'er-Drucker¬ 
tests .cc-mmen übrigens 
schon seit der Ausgabe 6/35 
Ir. den Genuß vergleichba¬ 
re!* Leistungsdaten. Damals 
w u rd c der 6d ’e l - Probate ;d 
mn S KByte eingeführt, bei 
dem neben Textdruck auch 
sciobe Faktoren wie Druck 
wegopl imierung Zedenvoi 

ichuJ^, Seitecvcrsohub und 
PapiETtranspon berücksich¬ 
tigt ■'-erden. Seil der Ausga¬ 
be 7/37 v.terd der Prooetext 
auch i r. NLO : bezielruiigswei- 
se LQ-Schrift durchgeführi 
HatiiiUch ist a uch hei "diesem 
Druckerte&i das Problem 
cer s'jb'jekti/en Bewertun| 
der Druckqualität: gegeben. 
Da wir aber in jedem Test ein 
Schriftbild des Drucket ah- 
bilden, ist dieae subjektive 
Bewertung du? des Lesers 
und nicht die des-Testers. Zui 
weiteren Verbesserung dei 
Lnlormaticr: unserer Druk- 
kerteste wenden wir in uise- 
re Leistungstabelie in Zu¬ 
kunft noch den^Dr. Grauerle 
Brief aufnehmdn, einen 5tan 
/..-rd-TeCtbrie:. Damit haben 
Eie Gelegenheit die 64'er 
Testergebnisso auch mit den 
Messungen anderer Institute 
zj vergleichen 

{Engel h^r 
Hörm ar rnsd orler/äw) 
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MIKROSKOP UND C 128 

Ich möchte des Bild einer Zel¬ 
le uüte)r dem Mikroskop auf 
meinem C 12ß übertragen, Mei¬ 
ner Überlegung nach konnte 
man das mit einer Videokame¬ 
ra machen. Das Problem ist die 
Übertragung des Bildsignale? 
von der Kamera in den Compu- 
terspeicher- lat das möglich? 

Falls nicht, welchen anderen 
tbertragnngeweg gibt es? Wer 
hat sc etwas schon einmal ge¬ 
macht and kann mir Tips ge¬ 
ben? ANDREAS WEBER 


WEHN DIE FLOPPT MIT 
DEM DRUCKER ... 

Mit meinem Epson CP 60/X 
kann ich nicht unter Geos 1.2 
und Piintmaster drucken. Ha¬ 
be ich mein Bild erstellt, und 
will es ausdrucken, bleibi die 
Floppy stehen- Schalte ich da¬ 
nach den Drucker ans, lauft sie 
weiter. Wer kann mir helfen? 

DOMINI C REIN BOLD 

Äirs^.iLir 11/81 

Ich kenne das Problem. Se¬ 
bald der Drücker eingeschaltet 
ist, braucht er Stile Informationen 
über Daten, die von der Disket¬ 
tenstation zum Computer gehen, 
Solange das langsam geschieht 
gibt es keine Probleme. Ist je¬ 
doch ein Schnell-Lader am Wec¬ 
ke, kommt der Drucker nicht 
mehr r:iil urid bremst den Daten- 
fluß zum Computer Das hat den 
Absturz der Floppy-Station zux 
Folge. Einzige Lösung des Pro¬ 
blems ist, den Schnell-Lader 
auszuscbalten. Viel'eicht weiß-ja 
jemand, wie man das macht. 

wslulukar 

GRAFIKDICHTE 

EINSTELLEN 

Wer kennt die Steuercodes, 
die bei einem Epison LX-ÜO ( am 


Fragen Sie doch 

Sei bst bei sor: 3 fäl 1 iger Le k 
türe von Ha neffc Lebern und 
Fl ogr ammbescb x ei:) ungen 
bleiben beim Anwender im¬ 
mer wieder Frage ri offen. 
Viel mehr Fragen ergeben 
sieb be. Cüinputer-IiUöfe^ 
senler» die noch keine festen 
Kontakte’ zu Hör.dläm, Her¬ 
ste Ilern öd er Computer - 
c-ubf. 'naben. Sie können der 
Redaktion Ihre Fragen 
5 c'l- reibet: oder Probleme 
schildern tarn einfachsten 
rtui" der Karte pLeseztnei- 
nunq+.) Wir veranlassen, daß 
sie von einem Fachmann fce- 
anm r grfot werden. Aliöt- 
meui inieresassTende Fin¬ 
gen und Anr-verTen werde], 
ve röffenllicht. die übrigen 
schiilüich beantwe: tat 


seriellen Port des C 64 betrie¬ 
ben) nötig sind* um Graßkdich- 
ten zwischen 480 und 1E£0 
Punkte pm Zeile einzustellflii? 

STEFAN WIEDENBAUER 


PHÄNOMENALE TASTEN 
Bll GIGA'CAD PLUS 

Ich habe ein Problem mit Gi- 
ga-CAD Plus. Nachdem ich das 
Programm geladen hatte, wähl¬ 
te ich den Editor an und begann 
einen Körper zu konstruieren. 
Nach einiger Zeit, als ich zum 
Beispiel ein Makro dbspei¬ 
chern wollt*, waren einige Ta¬ 
sten nicht mehr aktiv. Zwei bis 
drei Minuten zuvor hatten sie 
noch funktioniert. Es handelt 
sich hierbei um die Tasten 
<I>! <fl>, <Y>, <U>, <G 
<H> J <V> und <B>. Dieses 
Phänomen tritt regalmäBlg 
ani Ich keimte jedoch kein* 
Gesetzmäßigkeit bezüglich 
vorher ausgeführter Funktio¬ 
nen feststellen. 

Bei "Doadlö*. und ftBla^big 
Paddies- lief es ähnlich. Es trat 
jedoch seltener auf. Ich konnte 
daher nicht genau rekonstruie¬ 
ren, welche Taster betroffen 
waren. Ganz sicher aber waren 
es die Tasten <A> und <S>. 
Wer hat eine Erklärung parat? 

Die Funktion in Giga-CÄD 
Plus, die das Konstruieren von 
Lochern tu einer Fläche er¬ 
möglichen sollte (Klammeraf¬ 
fe} funktioniert nicht. Was ist 
Mer los? BRUNO BÖSS 

BYTES- FRE E-ANZE1GE 

Wer weiß, wie man eine stän¬ 
dige Anzeige programmiert, 
die den genauen freien Spei¬ 
cherplatz auf dem Bildschirm 
auagibt? bruno schAdler 

Ausgabe 10/32 

Bei j ed em Interrupt wird m die 
FRE-Fun>:licr. naahvollzngeE. in¬ 
dem die Differenz ewiscJten 
dem Ende der Airay-Variablen 
und dem Begmr. der Strings s.us- 
gereefmet wird. Der freie Spei¬ 
cherplatz wird in hexadezimaler 
Darstellung ausgegeben 
10 FCR 1=626 TO S95l SEAD 
JiPGKE I,J:HEXT:SYS 628 

20 M“ 120,169,73,160,3, 
141,20,2,140,21,3,66,96, 
% 

21 DATA 165,51,229,49,6,160, 
37,32,97,3,40,165,52,229 

22 DMA 50,160,35,32,97,3', 
76,49,234,72,74,74,74, 

32,106 

23 Ö/iTA 3,104,41,15.201,ID, 
144,2,105,6,105,46,41, 

63, 153,0 

24 DAüA 4,169,7,153,0,316, 
200,96 

IMGOL F GBONIMC 



Liebe Leser! 


Ich bin der Andrew und frisch 
für Euch VDr der 64 : er Redaktion 
zur »Leser-Tante« erkoren. Von 
nun an könnt Ihr Eure Fragen 
und Antworten direkt an mich 
schreiben. Ich warte auf Eure 
Post! 

SPEEDD0S UND 
CENTRONICS 

Ich möchte einen Star NL-1Q 
Pracker mit Interfaco an mei¬ 
nen C anschließen. Ein Cen- 
tronics-Kabel habe ich mit be¬ 
sorgt und es funktioniert auch 
einwandfrei, solange dass 
Speeddas-Kabel vom User-Port 
entfernt ist. Die Verwendung 
einer Winkeladapterplatine 
und eines Dieifaeh-Use^Pbrb 
Expanders half mir nicht wei¬ 
te*. Ist ein Betrieb mit Speed* 
dos und Centronic&kabeJ über¬ 
haupt möglich? Wer kann mir 
weiferhelfen? 

DANIEL- IIAZENMOSER 
ÄMBgäbo &s'B7 

Ich selbst benutze einen Flop- 
py-Böschleiir.-ger mit Farallel- 
kabel und Epson-kompaiibieii 
Drucker mit User-Fbri-CenUo- 
E-cs-Adapfer. Mit einem selbst- 
g-8löteten Kabel, dessen An- 
schiußbeiegung in Tabelle 1 
carqestellt isr, kotmte Ich das 
Problem losen. Das Floppy- und 
das Druckerkabel sind nun par¬ 
allel am User-P oti anzüschlie¬ 
ßen, am besten mit einem User- 
Fbrl-Espander, Lediglich die 
beiden Signale, die zum User- 
Fcxt iühien, sind über ein AND- 


Gatler zu verknüpfer. Die Ein¬ 
gänge des Galten schien zusätz¬ 
lich über einen 10 kn Wider¬ 
stand mit 5V (Userport-Anscbiuß 
2} verbunden sein. 

En empfiehlt sich, Lsitungs- 
ireiber zu beim n, da sonst der 
FnrtbaUStein ö££6 des C 64 zsr- 
i=rtört werden kann. Di.es gilt ins¬ 
besondere bei Kabeln, die län¬ 
ger ais ein Meter sind. 

ALBER? NIESEN 


Ueerpoxt 

CsntranKc^ 

A -—— 

16 Logic Grauiid 

B -— 

10 Acä 


(anstatr ] 1 fluay) 

C -- 

S DO 

D - 

3 Dl 

F-- 

4 D2 

O - 

e Da 

H 

fi D4i 

J--- 

TD6 

K - 

EDS 

L --— 

0 D7 

M 

1 Süobe 


Tabelle 1, Die Ansöhlußbele* 
yiing für das Kabel zum paralle¬ 
len Anschluß für Floppy- und 
Drucker keim! an das Centro¬ 
nicsInterface 


FARBEN BEI S1AR- 
C0MM 128 

Ich arbeite auf einem C 128 
im SO-Keichcn-Modus tseht 

gern mit schivEirzcr Schrift auf 
hElfem Hintergrund» Leidet i&l 
mir die Anpassung beim Pro¬ 
gramm üSiar-Coinm 12^ nicht 
gelungen, Wut weiß Rat? 

CHRISTOPH MZUKKR 

MAXIMALE SATZLÄNGI 
BEI RELATIVEN DATEIEN 

Die maximale Satzläugo rola 
tiver Dateien betragt auf C 64 
und Floppy 1641 laut diverser 
einschlägiger Literatur 214 By¬ 
te CS FE). 

In Basic habe ich früher pro- 
blemlos relative Dateien bis zu 
einer Satzlänge von £ÖÖ Byte 
verwendet. In Maschinenepra- 
che gelingt es mir zwar., relati¬ 
ve Dateien mit maximal 2ää 
(SFF) Byte auzulegen. Bei der 
Satzspeicherung jedoch erzeu¬ 
gen Sätze, die eine Länge von 
202 (5CF) Byte überechreiteriT 
ein x-fixcd Overflow«. Mich 
plagt folgende Frage: 

Kann der C 64 überhaupt re¬ 
lative Sätze der Länge |FE ver¬ 
arbeiten? Wenn Ja, wie geht das 
in Assembler? 

FRANZ SCHLAGNER 

AUE TASTATUR - 
NEUER COMPUTER 

Ich möchte eine Tastatur des 
Commodora 610/HO an meinen 
C 64 anschließen. Wer kann 
mir dazu eine Umbauanleitung 
geben? kasi^eeinz wagner 
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NEUES IC FÜR MAUS 

Ich bin Besitzer einer Origi¬ 
nal Commodore-Maus. Doch 
nun fet dag IC in ihr defekt Wer 
weiß* wo das IC (Mitsumi MF 
01 Ä01E61B Z02) zu beziehen ist 
und was es kostet? 

JtjVOflr/I;? KRUSCHTCE 


C 64 ALS 
SCHLAGZEUGER 

Ich besitze einen Schlag- 
zeug-Synthejsizer MFC DMS 2 
mit Fads und einen C 64, Be¬ 
sieht fiinä Möglichkeit, die 
zwei Geräte zu koppeln und so¬ 
mit den Synthesizer zu steu¬ 
ern? Der Synthesizer hat außer 
zwei Trigger-Eingängen keine 
weiteren Schnittstellen, Wer 
kann mir mit einer Rauanlei¬ 
tung weiterhelfen? 

ßHjYIEI. KAISERMATTEN 


DATEN UMWANDELN 

Sehr häufig verwende ich 
Multiplan auf dem C 34 und ha^ 
be inzwischen eine stattliche 
Anzahl an Multiplan-Paiendis- 
kc tten. Seit kurzem arbeite ich 
mit dem G 13SD und erwarb die 
Version für den C 126 unter 
CP/M. Wer kennt eine Metho¬ 
de, wie man die alten Datenfi¬ 
les so nmwandelt, daß sie in 
das CP/M-Mnlt iplan-Syste kl 
aufgonemmen werden können? 

GUNTER S CHIRENBL'CK 
Musgabo $/B7 

Die Aufgabe kann folgender¬ 
maßen gelöst werden 

— Laden Sie zunächst die Multi- 
plan-Version für der. G 64 Ln 
Punkt ÜEERTRAGEN/OFTION 
stellen Sie dann auf SYLK-For- 
raat ein. Anschließend muß das 
geladene File 3 iß neue Date] im 
M P-S V LK- Formal g espe icbert 
werden. 

— Laden Sie nun die neue Datei 
imC 123-Modus sequentiell und 
POKEn sie in die Bank G 2 B ab 
Adresse £7000. Dabei muß man 
ledern $ÜD ein $QA snhängen 
und C G4-ASC: ln C 128/CPM- 
A SC umwahdeln. 

— Mit dem G lSB-Mcnitoi ver¬ 
schieben aie die Bank 0 in dLe 
Bank I. booten CP/M und laden 
SiD.COM. Der relevante Inhalt 
der Bank muß nun mit A-Ydatei- 
spez^.fo (ß= Anfang, l"=End- 
adresse) in ein CP/M-File ge¬ 
schrieben werden. 

— Laden Sie CP/M-Mulüplan 
und ßtelien über ÜBEFTRA¬ 
GEN/OPTION auFSYLK-Fürmat 
eiri Anschließend wird das 
neue CP/M-File mit ÜßERTRÄ- 
G EM /LA DEM geladen Sehen 
Sie sich cSpreadsbeetn an und 
bearbeiten es gegebenenfalls. 
Vor dem Speichern muß das For¬ 
mat wieder aut »Normal« gesetzt 
werden. gcsttfriee holler 


PROLOGS -DOS UND 
C0MAL-80 

Ich habe Frülogic^Dos mit in¬ 
tern eingesetztem Kemel. Der 
Steckplatz auf der Platine am 
Eypatislcn-Pcrt wirkt nicht mit 
ComabBd V2.01 in Zusammen¬ 
hang mit Comal-SO und ^Inter¬ 
national Soccern, Wer weiß 
Rat? R VAN GELDER 


SOUNDS MIT 
TURB04APE 

Wie kann ich mit der Kasset- 
tenversion des »SouudinDni- 
tor-E:-: selhstgeschriehcne Mu¬ 
sikstücke mit Turbo-Tape laden 
und speichern.? 

THORSTEN BERNDT 

C 12 8-FLACKERN 

Es geht um die hochauflosc n - 
de GmfLk beim C 123, Das Pro¬ 
gramm Graph ic-80.M aus einer 
ihrer Ausgaben funktioniert 
bei mir zwar, es stellt sich je¬ 
doch am zechten Rand immer 
ein Flackern ein. Woran liegt 
das beziehungsweise ist dies 
abstellbar? 

A. KLÜTSCH 
Z/P7 

Dse beschriebene Placken; 
ti hH: Lei meiner Version desC 120 
auch auf, Nach Eingabe der 
Routinen aus den Heften 7/67 
und Ö/Ö7 war das Flimmern noch 
nicht beseitig!. Mit Eingabe fol¬ 
gender POKES gelang es mir, 
das FUmmein zu verhindern: 

GRAPH IC6,1: L=DEC( "1600 ") 

; PQKED, 2 5 r FÜKEIM-I , 7+: PB 
GPJVPH10 5: POKER, 25; FÜKEJ> 
1*7+64 

HOLOER HöLSCH 


GI0S OHNE UNEFEED 

Wie kann man den Geos 
Druckertreiber für den Epson 
LX-3Ö so umschreiben, daß 
nach dem C arriagc Return kein 
Unefeed erfolgt? OLIVER, WOLF 


»OUT 0F MEMORY« 

Ich habe ein Bapic-Pra- 
gramm von IS Bleck Länge ge¬ 
schrieben* das zehr viele Va¬ 
riablen enthält. Nach ungefähr 
zwanzig Spielzügen bricht der 
Computer immer mit einem 
nöut of memory Error» ab. Gibt 
es die Möglichkeit, diesen Feh¬ 
ler durch eine Vergrößerung 
des Arbeitsspeichers mittels 
POKEs zu umgehen? 

THILO RIEGEL 
Au&jabe l/ßl 

1. Es ]£-t ein Trugschluß daß 
durch Verwendung von Intager- 


Vanablen das Programm nehi 
Speicherplstz bekommt. Herrn 
Romberg [Ausgabe 10/37) ]ßt 
dies anscheinend noch nicht be- 
ka.nnl. DLe Anzahl der verwen¬ 
deten Bytes für sine Variabla in¬ 
nerhalb des Speichers ist immer 
gleich lang, egal ob Fließkom¬ 
ma oder Integer Die Darstel¬ 
lung innerhalb des Bytes ist kur¬ 
zer, was. keinerlei Auswirkung 
auf den Platz im Speicher hat- 
2 Zum eigentlichen Problem 
möchte Lch dem iTulo empfeh¬ 
len, die gesamten Sprünge zu 
überprüfen. Meistens hegt der 
Fehler darin, daß durch eme IF- 
Abfrage im üncerprogramm feh¬ 
lerhaft mit GOTO zurückye- 
spnuigeu wird, Da dadurch der 
Pointer vom Stack verschoben 
wird, taucht nach einigen Versu¬ 
chen ein *Qi-'. oF Memory Error* 

auf. THOMAS BIRNMEYER 


ASSEMBLER FÜR Z 80 

Im Commodere 123 befinden 
sieb zwei Prozessoren, der ES02 
und ior Z 30. Während es zum 
ersteren bereits mehrere As¬ 
sembler- uudMoniterprogram- 
me gibt* ist mir das Vorhanden¬ 
sein solcher Progremmierbil- 
fen für den Z 30 nicht bekannt. 
Auch in Fachgeschäften konn¬ 
te die Frage nach einem Z 30- 
Ä^cmblor für den C 131 nicht 
beantwortet werden. Wer 
kennt ein solches Programm, 
was kostet es und welche Hard¬ 
ware Anforderungen stellt es? 
Wer kann mir weiterhelfen? 

JENS WOITAS 

Das 6^er-£onderhefl 22 *3. 
Sonderheft für C 12B-Fans* ent¬ 
halt auf Sßite ££ einen Super- 
Assembier, d er sowohl den 8502 
als auch den ZÜÜ-Pruzessor un¬ 
terstützt Eir: wahrer Leckerbis- 
sen für C 13B-Anutende: Pteiß- 
werter (14 Mark für das Sonder* 
hef\) g^Lt es Vs^hi kaum, oder? 

(öd) 


POKES FÜR 
BOULDER DASH II 

H^Uq Boulder Döib II-Freaks! 
Habt Ihr nicht auch &chpn 
mit dem Gedanken gespielt, je¬ 
den beliebigen Level, auch die 
Bqntts-Lives. einzeln afiwählen 
zu können? Leider geht es nicht 
zurück his Level D ich hoffe, 
das macht nichts. Und jetzt die 
POKEs eintippen und auspro- 
hierein 
FOKE 17526 p 1 
PDKE 17550;, 20 
P0K1175^4,1 

Ich w T eiß nicht, cb es bei den 
vielen geknackten Verdienen 
funktioniert. 

BAJflEL STAHLE 
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IBM-A KUST1KK0PPIE R 
AM C 128D 

Wie kann ich einen Akustik¬ 
koppler, der an einen 1BM-FC 
angeschlossen war, an einen 
C I2SD anschließen? Ist das 
überhaupt möglich? Wenn ja, 
welche Hardware-Erweiterung 
brauche ich? Was kostet es in 
*twa? Wer ist mit dieser Proble¬ 
matik vertraut und kann mir 
weiterhelfen? 

ANDREAS FTPfK 


PROBLEME MIT 
STARCROSS 

Ich stecke bei .iStarcmss" so 
ziemlich am Anfang fest. Ich 
befinde mich zur Zeit auf dem 
fremden Raumschiff am »Red 
AMockikr Ich weiß nicht* wie 
man es öffnet. 

Ich habe den Verdacht, daß 
die nColumns' am »Red Air- 
lock<i etwas mit der Anordnung 
der Planeten zu tun hat. Wenn 
man irgendeine der »Columns»' 
dTÜekL fahren alle auf volle 
Länge aus und verschwinden 
dann in der Tür. Ich glaube* 
daß die Tür danach noch verie- 
gelier i&t , als sie es vorher war. 

Hat das »Tape Library* afne 
Bedeutung? Wenn ja, welche? 

Mein Schiff wird von den»Sil- 
ver Repes-:-: am fremden Raum¬ 
schiff festgehalten. Wie kann 
ich sie befreien? 

Cffijssrrjv corlbis 


E'ie Redaktion behält jsicln 
vür, Le^erbneie zu kürzen. 
Anonyme Briefe werden 
nichi l^erücksichtigt. Je kür¬ 
zer em Brief fei. desto gräßa- 
xe Chancen bestehen, daß ei 
sbgediuokt wird. 


WHIen Sie 
antworten? 

Wir vQröffenäLcheji aui 
dieser Seite auch Fragen, 

■:i:- «jeh nicht ohoo werteres 
anhand eines g ute i. Aren i Vs 
oder aufgrund der Sachkun¬ 
de eines Herstellers bezig- 
i: iingsweiße Pfpgraminlere-ra 
beauvA'orten .assen Dag i-'i 
vor allem der Fall, wenn es 
um bestimmte Erfahrungen 
geht oder um die Suche 
nach spezieilen Piogram- 
men. Wenn Sie eine Äntwürl 
auf eine hier veröffentlichte 
Frage wissen oder eine 
ändere, bessere Antwort alb 
die hier gelesene haben, 
dann schreiben Sie uns. Ver¬ 
merken Sie m Ihrer Aniwor!, 
t ' *.vel oh e E'rage Sie sich be¬ 
stehen. 
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Leserbriefe 


DATA MORGAM 

Die Qualität Ihrer Listings be¬ 
wies, daß auch preisgünstige: 
Software gut sein kann ■ bis vor 
kurzem jedenfalls, in letzter Zeit 
tauchen immer häufiger Fehler 
□ul. die nicht einmal in den Feh- 
lerteufelchen der Folgende]! 
Helle vermerkt waren Da kann 
es schon mal passieren, daß 
man wutentbrannt die Zeitung in 
die Ecke knallt. Unberechtigte 
Fehler sind schon ein dicket 
Hund. GHÜBWEF 

Weßling 

EINE SEHR ERNSTE 
ANGEL1GERKEIT 

64'ex Magazin 1&/&71 
- fix trolo gi e - We tl2> e woxbn 

Nehmen wir an. ich konnte Ih¬ 
nen ein für den nFTeraitspaß<i 
geeignetes Programm schrei¬ 
ben. Ich würde es unter keinen 
Umständen tun, weil ich als ge¬ 
prüfter Astrologe auf eine -Süjäh- 
ijge Erfahrung zurückblicke. 
Die meisten Zeitgenossen wis¬ 
sen nicht Lm entferntesten, um 
was es sich bei Astrologie ei¬ 
gentlich handelt Es geht näm¬ 
lich um emo sehr ernste und kei¬ 
neswegs nur zur Unterhaltung 
gedachte Angelegenheit. 

Die Berechnung eines Horos¬ 
kops ist reich:v einfach, und es 
gibt dazu auch eme Anzahl 
brauchbarer Programme lob 
benutze davon keines, da man 
bereits während der Berech¬ 
nung die Entstehung eines Per- 
sönlidlkeüsbildes der betref¬ 
fenden Person erlebt 

DE MED VLT TH RAUER 

Erstmals nehme icn einen Bei¬ 
trag Ihrer Zeitschrift mit Bestür¬ 
zung zlu Kenntnis: den Astrolo¬ 
gie Wettbewerb. Horoskope, Eso¬ 
terik etc werden von Christen 
klar dem Aberglauben zuge- 
ordnet. Daß Siö ejn solchem The 
ma in der 64'er behandeln ist um 
soschlimme:. als Sie einen rech' 
jugendlichen Leserkreis haben 
dürften, der nun auch per Com¬ 
puter mit solch scheinbar harm 
losen Praktiken vertrau? ge¬ 
macht werden soü. 

Ich würde mir von Ihrer Re¬ 
daktion mehr Kritik bezüglich 
solch fachhemder The mg n wün 
schert. fordere aber zummdeat 
weltanschauliche Neutral i tat 
und bitte Sie dringend, diesen 
unseligen Wettbewerb doch 
noch ahzusageti AnseüM rapp 

München 

GUI! EINFÜHRUNGS¬ 
ANGEBOTE - MARKOS 
IM SERVICE 

$4 f ex Maff&zin 11/8?: 
Srfaiinui^Ji rtdf dem 
teftwzxeclub* 

Ich habe dutcb Wahrneh¬ 
mung der Emfuhiungsangebote 

16 '3S3Q? 



Mit unserem AstroJogie- 
wetibewerb wurde thema¬ 
tisch ein breites Spek¬ 
trum angespruchen Ob 
Astrologie, Astronomie Oder 
esoterische Computeranwen- 
dungen — jeder, der an die¬ 
sen Themen interessiert ist, 
seilte die Möglichkeit be¬ 
komme .j. sich an diesem 
V/eUbeyverb zu beteiligen 
I-Th sdncfQaraÜewiißt so vor- 
oegangen. niemand seilte 
eingeschränkt oder gedank¬ 
lich (heim Programmieren) 
in eine bestimmte Richtung 
gedrängt werden. Die Viel¬ 
zahl dei bereits eingetrage¬ 
nen Programme bestätigt, 
daß wir'mh chesem Konzept 
richtig j liegen. 

Überraschend war eine 
andere Art von Resonanz, 
steilveitretend hierzu die 
beiden Leserbriefe von 
Kenn Dr. Bauer und Herrn 
Papp. Es wird deutlich. Hier 
pralleti WeJren aufeinander. 

Wir hohen mit. diesem 
Wettbewerb weder, die Ab 
sich}, *&msthaäe Angelegen¬ 
heiten ins Lachet liehe zu 
ziehen, noch möchten wir 
dem *Aher glauben* Vor- 
schub leisten, uWfe^anflchatt- 
hche Neutralität« ist selbst 
verständlich, bedeutet aber 
letztendiieh nichts anderes 
als Tbl ersnz gegenüber dem 
jevräils A. ndersdenkenden 
Niemand, der sich nicht oh¬ 
nehin für die Thematik inter¬ 
essier', wird von einem Pro- 
d^hwnier/i^tb&werb irüf im 
gendwelchen ^Praktiken 
vertrau r gemacht* 

ihre. Meinung zu diesem 
Thema interessiert uns wei¬ 
terhin, zumal die Ausartung 
der ArogranTmemse-ndun- 
gen noch einige Zeit dauern 
wird Schreiben Sie uns! (pd) 
Die Redaktion 


des English Book Clubs bezie¬ 
hungsweise des Herne Compu¬ 
ter-Clubs d:e Mitgliedschaft an¬ 
genommen, Nach drei Woeben 
erhielt ich meine Mitglsedsnum- 
mer die Programme und natür¬ 
lich die Rechnung. Als Clubczeit- 
scimft, aus der ich nun alle zwei 
Monate bestellen muß, lag ein 
zehnseitiges Heft mit Program¬ 
men zur Auswahl vor. 

Einige dieser Programme 
konnte man in manchen Pacb- 
hand langen für denselben 
Preis, oder sogar preiswerte! 
erhalten. Norbert sfarr 

Haneburg 

Z u meinem Ärger 1 iegt den ge¬ 
lieferten Programmen eine eng¬ 
lische Anleitung be Kein Wort 
in Deutsch rudolf esser 

Köln 

Korrespondenz und Reklama¬ 
tionen werden in England bear¬ 
beitet Es dauert etwas länger, 
bis man eme Antwort hat. Die 
Software wird sehr gut verpack:. 
Leider werden dem Mitglied 
auch die Furtoko^en berechnet. 

STEVE FEPPEftWELL 
B?ixte?hud? 


JETZT IST ES AMTUCH 

Nach dem Urteü des Finanz¬ 
gerichts Köir vom 21.01.193? ist 
der Commcdcre 64 kein steuer¬ 
lich berücksichtigungsfähiges 
typisches Arbeitsmittel, son¬ 
dern sin typischer SoieSecom- 
pUF.er. RICHARD BERG 

GjüQc-.j 


MACHT DIE PROGRAM¬ 
ME PREISWERTER! 

$4-&r Magazin 9/BIl 
ttpie Kunst das Spiele- 
Programjiii^JFJTSf 

Ich bm mehl unbedingt iür das 
Eaubkopieren, aber manchmal 
Ist es notwendig. Anfang dieses 
Jahres kaufte ich mix ein Spiel. 


Etwa zwei Wochen späte* war 
die Diskette defekt. Eine Sicher 
heitskopie hatte ich keine, da 
das Programm mii einem Ko- 
pierschlitz- versehen war 

Ich versuchte nun, eme Ersats- 
üiskette von der Software-Firma 
zu bekommen. Ich füllte die bei¬ 
liegende Karte aus, die Für diese 
Zwecke 'gedacht wai Wochen 
spater schickte ich eine Postkai 
re, zwei Monate darauf eine 
neue. Das Ergebnis war umwer¬ 
fend: keine Reaktion. 

Was lernen wir daraus? Derje¬ 
nige. der viel Geld für ein Origi¬ 
nal ausgibt, ist schlechtst drat- 
als der, der nur 10 Mark für eine 
Raubkopae ausgibt. Also hebe 
Software-Firmen, macht Eure 
Programme preiswerter dann 
gibt es auch mehr Leute die sich 
Originale kaufenl MARTIN&XGEF. 

FTW.i&nkury 


SOVIEL SPASS HAITI 
ICH SCHON LARGE 
NICHT MEHR 

Btärifft: 64*er Sonderheft Z2, 

3 r Sonderheft für C I28-Fans 

Ich muß S\e loben! Was das 
Sonderheit 22 be'rifft. sc war e-s 
bis jetzt das beste, was für den 
C 128 heiausgekommen ist End¬ 
lich ein Ghecky'Jinmer, der funk¬ 
tionstüchtig ist, ein Kopierprc- 
gramm, das die Fähigkeiten der 
Diskelten-Stanon 1671 ausnutzt 
und eine Grafikeiweiterung die 
die Möglichkeiten des VDC voll 
aus^chdpfl. Ich danke allen Pro¬ 
grammierern und Autoren, die 
dazu beigetragenhaben. So viel 
Spaß an einem Sonderheft hake 
teil seit dem Sonderheft. 6/-B6 
nicht gehabt. fäAN< iAPEOTH 

Bezhn 


SCHREIBEN SIE UHS! 

Haben Bis ein Probiem, bei 
dem wir Ihnen helfen kämen - 
Möchten Sie Ihre Meinung zu ei¬ 
nem aktuellen Thema äußern? 
T-lbjj'e?] Sie Ihre Ansichten zu ein¬ 
zelnen Artikeln mittehen? Dann 
isf die Leserbrief sehe genau 1 
des Richtige für Sie. Beuch tan 
Sie dabei bitte folgendes; Kürze¬ 
re Zuschriften haben bessere 
Chancen , veröffentlicht .-;u wei¬ 
den. Es sollen ja möglichst vj'efe 
Leser zu 'Wort kommen Deher 
behalten wir um euch vor, Le¬ 
serbriefe zu kurzen beziehungs¬ 
weise ihren Inhalt rn zusammen- 
gefaßter Form wiederzugebon. 
JUs Änsprachpartner ih der Re¬ 
daktion sieht Ihnen ^uoTeivDra- 
heimzvr Verfügung. Richten Sie 
Ihre Zuschriften an; 

Verlag Markt & Technik AG 
64'cr Redaktion (Leserbriefe} 
z. H Andrew Dzaherrn 
Hans-Pinsel-Sir. £ 

$013 Haar bei München 
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COMMODORE AMIGA 500 



SafiTBMreham 
Robert Kaiser 
42 


IG800 Minchen 13 


Die565 Weihnachten gehen die schänden Wünsche- in Erfüllung. Denn jetzt ist er da,, der 
Computer, der köine Wünsche offen läßt. MS-DOS-fähig, Super Grafik, Animasion, 
Mgltftoskang, Text, Sprüche, Musik und, und . ., Einer, der einfach dH« kann, 

wovon man bisher nur zu träumen wagte. _____ 

Der Commodara Amiga 5DO. Zu einem Preis, be : dem- selbst 

der Weihnachtsmann nicht nein sagen kann.. . _ _ 


Alles Gute zu Weihnachten. Commodare Amiga 500 
vom Markthihrer bei Mikrocomputern. 


Commodore 


' Sehr geehrter Herr Kaiser 

~~ +# 

dtti Aersenden Vif Ihnen eine Dmtifiitrat iBQE-VlfTioil 
ifjtswts neuen ftnrnäUsnsPskfti für den ftnga, Nrteh j , . 
(er WrälicWreit Bilder zu erstellen sind 

diese ffü^i rime.Hphejn Film antnterbsr. Da das 
Pregraei se-tur einfach zu bedienen ist* senden vir Ihnen 
bi er auf eine Befehlsfrersicht. Bas fcwipleite Paket b*~ 
inhaltet natürlich ein autFühr liebes ManibucM 

Der Preis für das komplette Paket abzüglich Ihres 
persönlichen Mattes betragt Bi 


»txlinwittii ist 4ie fesli, di* Sie 
m «nahiiigetiriimtlrn 

.d l^^culz Eltii UiM Li ^Frt itritl 


L’lP® JFT.«wC2@K5S?iste7i 1 . bevtip Zi» Ei? \*bt 

jrjürTitciiii bfcrtimln EzgrifFiTi |iar:fci«Vn 
lIsbs är sa üü iti hum BrLSjirl tu! 


Uber 2.500 Programme 





































































Aktuell 


C 64 


Pagefox 

perfektes 
Layout 

Geschwindigkeit, Einhaltung von 
Standards, einfachste Bedienung, 
Grafik im Text, Dokumente auf dem 
Papier genau wie am Bildschirm. Alle Funktionen 
und Vorteile des Pagefox in einem Satz zu erfas¬ 
sen ist unmöglich. 



S chon der Name verrät 
die enge Verwandt¬ 
schaft mit dem Primfox. 
Beim Pagefox, der uns als er 
ste Zeitschrift zum lest vor¬ 
lag, blieben der alte Texted i- 
tor und auch die verwende- 


aktueiles Thema. Das heißt 
nichts anderes, als daß Sie 
Ihr Dokument am Bildschirm 
bereits in der Form erstellen, 
wie es auch auf dem Papier 
später aussieht. 

Damit Pagefox weiß, wo er 



Bild 2, Per Fenster werden die Schriftarten irrt Pagefox-Editor 
verändert nahend] ge Steuerzeichen automatisch eingebaut 


Len Diakettenformate erhal¬ 
ten oder wurden erweitert 
Das Konzept allerdings, auf 
dem Pagefox basiert, is^ ein 
völlig anderes- Das auf' Mo¬ 
dul gelieferte Produkt wird 
einfach in den Expansions- 
Port gesteckt. Es beinhaltet 
insgesamt 98 KByte Gesamt¬ 
speicher Darm ist zusätz¬ 
licher RAM/ ROM-Speicher 
für den C 64 und das gesam¬ 
te Programm enthalten. Ge¬ 
steuert wird d,u Pagefox mi l 
deT Maus oder dem Joystick. 
Der Pagefox arbeitet kom¬ 
plett nach dem Prinzip des 
Deskiop Publishing; derzeit 
für' alle Computer ein brand- 


Tfext oder Grafik ab legen 
soll müssen zuerst entspre¬ 
chende Bereiche definiert 
Vierden. Diese Fu n ktion wird 
im Menü, das sich neben 
dem Seftenüberblick befin¬ 
det (Bild 1), aktiviert. Dann 
können Sie, wie bei Pagefox 
üblich mit der Maus, Boxen 
erstellen. In diese wird spa¬ 
ter der Text formatiert Mit 
diesen Boxen teilen Sie Ihre 
Seite in Spalten auf, legen 
Bereiche für Bilder fest und 
können sogar für die Über¬ 
schrift einen eigenen Kasten 
aufbauen, ln Bild 1 sehen Sie 
eine bereits fertige Seite, 
aufgeteüt in zwei Spalten mit 


18 -üfai* 


eingebundener Grafik. Ha¬ 
ben Sie mit der Maus den 
Grundaufbau Ihrer Seite 
restgelegt, geht es dann in 
der Regel um den verwen 
detenTtext. Dazu stehen zwsl 
Möglichkeiten zur Verfü¬ 
gung. Zum einen lassen sich 
Texte von anderen Program¬ 
men verwenden, Auf der an¬ 
deren Seite es* im Pagefox 
ein perfekter Texte duor in¬ 
tegriert, der den Vergleich 
mit eaner Textverarbeiumg 
nicht zu scheuen braucht, 


ae eine Textpassage beson¬ 
ders hervorziiheben, stellt 
man den Text-Cursor an 
den Anfang des Taxtblooks. 
Nach einem Druck auf die 
rechte Maustaste erscheint 
ein Fenster in dem sich bis 
?m neun Attribute (Textarten) 
einstellen lassen (Bild 3). 
Dazu zählt neben Fett- und 
Kursivscb nft auch das U nter - 
streichen. Weiterhin sind 
3-D-Effefete und Outline 
möglich. Ebenfalls über die¬ 
ses Fenster kann einer der 



Pagefox 

Von Kw Hafewl 
<C> 1K8? ty Scannt*«* 


Lueo 


Bild 1 Klar ist die Seite bereits fertig. Rechts daneben ist das 
Menü ?u sehen, vor dem aus alle Funktionen angesteuert werden 


Hier wurden, wie berat-a er¬ 
wähnt, die Funktionen des 
Printfox-Editors beibehalten. 
So ist auch die Vizawrite- 
Kompatibüität erhalten ge¬ 
bheben Um eine wichtige 
Funktion wurde der Pagefox- 
Editor allerdings erweitert. 
Dabei dreht sich all es um die 
Zeichensätze. Verschiedene 
Schriftgrößen oder neue Zei- 
chensätze weiden zwar im¬ 
mer noch über Steuerzei¬ 
chen dargestellt. Für deren 
Eintrag in den Text sorgt 
aber größtenteils der Page¬ 
fox selbsn. Um beispielswet- 


im Modul vorhandenen -3 
Zftichensätz.e gewählt wer¬ 
den. Die Unmengen von 
Printfox-Zeichensätzen müs¬ 
sen dagegen von Diskehe 
geladen werden. Dasselbe 
Fenater besitzt auch einen 
Menüpunkt zur Rückkehr 
zur Layoufseile. Don bear¬ 
beitet man nach der Texter- 
Stellung als erstes die Bilder. 
Diese werden, dafür sorgt 
die Menübox auf de r rech¬ 
ten Seite, zunächst einmal 
von Diskette geladen. Ver¬ 
wendung finden hierbei alle 
Grafiken, die Sie bereits mit 



u«i- DRS nRBRZlN FÜR CPrPtlTCR-FflNS m 


isch 

_ ö 

rät ^5 Frazeot aller Wörter 

len F-äll der Falle läßt sich £m Hodul sind bereits 12 j 

Zeichen kann zus€ 

<fer yorhanefefle Konbrsatz neun wrschlsdpnefi Attnb 

Bild 3, Our Grafik-Editoi überrascht mit ungewöhnlichen 
Funktionen, vom Malen bis Drucken 
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Aktuell 


C 64 


- mg & halt ^gg^mSiSSb 

Blitzschnelle Formatierung p beliebige Grafiken im Text und 
ein hoher ttPriiemjnqükomfort + Eigenschaften, die ein neues 
Modul au\ der Print fnx Kürhe atiszelßhnet. In einem 
Exklusiu-Test erfahren Sie alles über die fantastischen 
Leistungen dieses Produkts. 


DiUVtOp^PubllsMhg* (DTP? ihrim^r L-nflcteP fallt 
ese Uort lp <i? r ComputerbrafYCh^ Uas sich dahin¬ 
ter- verbirgt, kennen 3ie jetzt auch am C 64 ken- 
n,? ni ernen r ktoe^ Mir PagefoK, einem erstklassigen 
DTP-Prcgramrr? Ihren Computer. Pagpfox voll¬ 
bringt Leistungen, die sich nur roch mit profes- 

sionellM Systern*r. »sehen lassen. 

klQV i SO^&ßJElIMlgf 

Der eingebaute 'eyteattor 
ist praktisch Lderfciscn mat 
Ck-m Pr Jnt ^&X“£ di tC'f * Eine 
,l k]-esn» pp Eigenheit erhänt 
wcüch den Xccnfert enorm: 
eie Silbentrennung. Hier 
brauchen Sie nicht einmal 
piehr I r pnn yorSChl a^e m 
Ihre uc-rter «mbauffi. 

Alles läuft vollautomatisch 
ab* Nach ör.g.-Kitm des 
Herstellers werden scmit 95 Prozent aller Wörter 
Tintig getrennt. Für der Fell der Fälle läf5t sich 
Lnr Eigener Uerschlag einöauen. 

Eine 5*n-atson stellt der worJianftene Küntyrsatz 

dar. Dabei läuft der T«tt an #sne eingebaut» Gr» 
fik hin, 5 r fließt LPT 1 die Grafik herum T Gcjgar bpi 
professioriellen S^stemer ist eft nur rormalaa 
Ausgleichen uro die Grafik möglich. 


Nachdem eine Seite komplett f ormfttitfr t isl H mit 
eingebunden Srafihen, kam nnst dem Grafik-Editor 
noen beliebig manipuliert werden. Der Edstur ent¬ 
hält dazu alle ‘unkttönaN *^nes "echten" Mal- 
pirogramms. Sogar die Vielfalt uoN Hl-Eddt vjird 
npen bei weitem übertroffen. 

Noch ei ji Ldort zur Geschwindigkeit: um e:he 
ShtZ-Formatierung 
durchzufül">ren r Lit’iü tigfc 

der Pagefox lediglich 5 
Sekunden. Damit erhalten 
sie oereits t'\nvf- 09^ * 
blick £um Steren Aus 
S^hro Jnrer Seite. Die 
KöfnpL* ttf orrratierLing ist 
ln nur 3® Sekunden erle- 
digtr 


fto mem 

Im Modul sind bereits 12 Z*tC2ie r.ar/n enthalten. 
Jedes Zeichen kann zusätzlich etnem unn 

neun verschiedenen Attributen versehen werden. 
Ihrer Fantasie kennen Sie hier freier Lauf las- 
s,un, ölifli £. funktiome ■ t per Menü f snezi eile 
■figipnschaften werden per T astatur eingestellt. 



Sild 4. Schau professionell: So könnte eine Seite in der Zeitung Aussehen 


Hi-Eddi oder dem Pdintfox 
bearbeitet haben. lat die 
Grafik im Speicher, können 
Sie diese frei positionieren. 
Haben Sie mehrere Spalten 
für Ihrer- Text definiert, müs¬ 
sen Sie diesen eine bestimm¬ 
te Priorität zuweisen Sonst 
kann es verkommen, daß der 
Tbxt in der Überschrift-Box 
beginnt und in der rechten 
Spalte iortfährt. Das Ganze 
ist kein Problem, die Priorität 
wird wiederum über das 
Hauptixientl mit der Maua er¬ 
teilt. Die BliMormatierung 
verschafft einen Überblick 
innerhalb von fünf Sekun¬ 
den. Bei der Komplettforma- 
tierung sehen Sie nach etwa 
30 Sekunden das komplette 
Dokument auf dem Bild¬ 
schirm. Natürlich sind die 
einzelnen Buchstaben in d-e 
aer auf 25 Prozent verklei¬ 
nerten Darstellung nicht 
mehr zu identifizieren. Wenn 
Sie dann mit der Zoom-Funk¬ 
tion in den eingebauten 
Grafik-Editor (Bild 3} kom 
men, steht Ihnen eine wei 
lere überraschende Fest¬ 
stellung bevor: Silbe ntien- 
nung. Ohne daß Sie in Ihrem 
Text irgendwelche Trenn¬ 
vorschläge: gemacht haben, 
ateheri die trennenden Bin¬ 
destriche zu 95 Prozent (Her¬ 
stellerangaben) an der rich¬ 
tigen Stehe. Eine fehlerhafte 
Trennung kann im Texteditor 
manuell richtiggesteSlt wer¬ 
den, Die Funktionen des 
Grafik-Editors werden alle¬ 
samt mit der Maus in einer 
Menüleiste am unteren Rand 
des Bildschirms gi&wühli 
Zwei neue Fähigkeiten ver¬ 
leihen dem Grafik-Editor ei¬ 
nen kaum für möglich gehal¬ 
tenen B ediemmpsko mfon: 
Auf einem Grafik-Bildschirm 
wäre eine komplette Seite 
niemals unter zubnngen. Al¬ 
so geht man beim Pagefox 
neue Wege Man arbeitet 
mcht mit den gewohnten 32 D 
x 200 Pixel Auflösung, son¬ 
dern mit sage und schreibe 
640 x 0QQ. Natürlich sehen 
Sie immer nur 320 x 200 Pixel 
auf dem Monitor Mit Hilfe 
der Maus können Sie jedoch 
duTcb den gesamten Grafik¬ 
bereich scrollen 
Eines kannte man bisher 
von keinem Giafikpro- 
gramm: Kreise werden auf 
Wunsch sofort an den 
Drucker angepaßt. Sie ken¬ 
nen vielleicht das Problem: 
Da hat man am, Bildschirm ei¬ 
nen wunderbaren Kreis ge¬ 


zeichnet auf dem Drucker 
erhält man dagegen nur ein 
L... Nicht sc beim Pagefqx 
Hier zeichnen Sie ihren 
Kreis und passen diesen an 
die Drucke umgäbe an. 

Die Bedienung des Page 
fox isi. wie Sie bisher sehen 
konnten, sehr einfach. Doch 
wie sieht es mit dem Aus¬ 
druck 3us? Die Dokumente 
lassen sich in drei verschie¬ 
dener: Auflösungen druk 
ken: *Low-i, * Medium* und 
»High*. Im Low-Modus 
druckt der Pagefqx mit einer 
Auflösung von 640 dpi fdots 


per inch) Medium und High 
arbeiten mit 1920 dpi. Der 
Unterschied: Bei High wird 
zweimal über eine Zeile ge^ 
druckt Ein qualitativ hoch¬ 
wertiges Bdd ist die Fol¬ 
ge (Bild 4). Unterstützt wer¬ 
den alle Epson-kompatiblen 
Druckei, sowie die Geräte 
der Shmwa und MPS-Reihe. 

Mit Pagefox erfüllen sich 
sicherlich die geheimsten 
Wünsche viele r C 64-Amwen- 
der. vor allem, wenn man die 
Leistlingen großer Systeme 
kennt. Die hohe Geschwin¬ 
digkeit und die einfache Ee 


d.tonung machen nn teures 
10 000-Mark-Systo m beijiaho 
üb er: ’ üss:g Ein klelhe r Wer- 
rnutsttopfen ist trotz allem 
der Preis; Fagefox kostet 24 f 6 
Mzik. Wer bereits den Prmt- 
fox sein eiger. nennt, erhäh 
dieses hervorragende DTF- 
Modul schon für 198 Mark 
[Ihren Frintfcx müssen Sie 
natürlich nicht abgeben, der 
wird mit dem Pagefox wie¬ 
der iYu 11 j cky esCf i iokli A r. 
sonsten aber läßt der Page¬ 
fox in bexug auf DTP keine 
Wünsche offen. 


(rf) 


64'er*Wertung: Pagefox 


Kurz und bündig 

Mqqm für den Expansion- 
Port. Verwirklicht auf dom 
C $\ voll das Konzept von 
Dcsktcp Publishing wie eu 
für größere Comp uler be 
kanns ist. Grafik und Text 
lassen sich nach Belieben 
mischen. Äi:e Standards 
von FmVFox, Hi-Eddi und 
Vizawrite wurden oeLbehni- 
ten Fast alle Funktionen 
werden miL dui Maus ukti 
viert und angespirochen. £1- 
le närciger. Jnicker arbei¬ 
ten mit Fngüfox zusammen. 


Positiv: 

■ einfachste Bedienung 
sehr gute Editoren für 
Text. Grafik und Layout 
Printfox-BIider und 
-Zeichens^ätze kennen 
weiterverwendet werden 

• extrem Geschwjü« 

digkeiten 

■ durch Zusatzspeicherim 
Modul werden G40 x B0Q 
Pixel Grafik verwaltet 

■ sehr gute Druck- 
ergebnisse 

arbeitet obiektorientiert 

Negativ: 

- hoher Preis 


Wichtige Daten: 

Produkt: Pagefox 

Freia: z4ß Mark 

]Sf! Mark (für Piinti-ox Bu ■ 

Lieferlerm eh; sofbn 
Bezugsquelle: Scannfronik 
■ J ark^tr. 38 SOI] Zorneding 
Teetkunfigurutiun: C 34. 
VC 1543, Epson FX-85, 

C srüroiücs-Kabel 
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EAGER'S ADVANCED FLIGHT TRAINER 







LASSEN SIE IHRER PHANTASIE 
FREIEN LAUE 

EjklrwiL Art* ütlftaie gtiL =<_ lin ehe Vipc^hl »un H&iTirtfnpjien, y.s. lui EHrmm^ra CuA, 
üißiMdorc Am[j. ton'S'i IBM FC fr KuTip^bi: Sflußiun und SCliWlda 
?!■ Ii^'jen EtilraiiL 4ni PradifllE i: -ule- FdrtgBEcMliEP Pul A Uaip . u Ihwn p-ii < 
i:rje Ev'Möüiie. eie Ausldtfi u:-Er up-epe QBSE^Id ftuluiip^iiÄ yül Ifld ='jl' dss Aniör#? 
litt? : :tn 3 IE- facManflr!J =*1^ 3:II« 7 -i: .> El£r1ru&iü Aill.. II *9 Stal-.nn 

Hii.id, Langes 1 , BwtatilrH SU SYH, EMC LAUB u'*i fiiV üe ursfittn ^n]";:-,: m 
El i 44 T53 4B4EB 


Steiget* Sie ins Cockpit mit dam prüften Testpiloten sller Zeiten - 
Chuck Yaagar. FUegen S>e \A verschiedene flupBuge; einschiieOl c i 
axppnmentrilar Düsanfiiepr, massan Slüsich mh Fi Kuhkimantfln 


Cyn^miiche Instrumontia, Black Box Au^iEichnunys&first jod 10 
Sichtdisplay* mH bis su 25E fach^ ZüüitiTiinkrion 


beheben ist alles. Völli g auße r Kontrolle, 
mit ein er Ges chwind i gkeit vo n 3 Mach 
n ur 6 Sekunden und 20 .000 Fuß trennen Sie 
noch vom Boden! Ungesteuerte Rollen, 
Ku banische Ach ter, ja sogar Hammerhead 
Ahfanqmanöver, hier gib t es alles. Eine 
Simulation, die die Gre nzen der Realität 
überschreitet. Und wohlgemerkt: Testpiloten 
machen niemals einen zweiten Fehler. 












































Kaufhille Drucker 


Bild 1 Der BMC BX 100 ist ein sehr solider Qualilätsdrucker mit 
umlang reichen Fähigkeiten, Sein Druckwerk ist Identisch mit 
dem eines wesentlich teureren Druckers. 






Bild 2. Der Seihostia GP 700 ist sogar ein Farbdrucker für farbi¬ 
ge Hardcopies und Text Sern Befehlssatz ist allerdings etwas 
problematisch, weif inkompatibel zum Industnostandarti. 


E in Drucker gehört zu je¬ 
dem Computersystern 
— diese Einsicht hai 
mittlerweile schon las; jeder 
Ein Steiger gehabt. Aber was 
tun wenn die Haushaltskas¬ 
se durch den Computeikauf 
noch arg strapaziert ist und 
doch ein Druckei her muß? 
Richtig, man sichi sich nach 
einem sehr billigen Drucker 
oder einem Gebrauchtgerät 
(siehe Artikel in dieser Aus¬ 
gabe) um. Will man einen 
w irklich preisgü nst [gen 
Druckei erwerben, so ist 
man in de:r Regel am besten 
damit bedient, in die näohsi 
crröBere Stadt zu fahren und 
Mg- 

möglicherweise auch 
Ausiaufmodelle, dort ange- 
boten werden. Diese Ange¬ 
bote liegen in der Regel so¬ 


gar noch unter denen einzel¬ 
ner Veiaandhändler und 
man hat den Vorteil, den 
Drucker gleich mitnehmen 
zu können. Anschließend 
steilen wir Ihnen in einer gro¬ 
ßen Tabelle acht sehr preis¬ 
werte Drucker vor, die zu 
ähnlichen Preisen m ganz 
Deutschland gehandelt wer¬ 
den. Sie Süllen stellvertre¬ 
tend für viele aridere Ange¬ 
bote zeigen, wie billig man 
gute Drucker erwerben 
kann. (aw) 

Wjü oidiLtcsci Vjbiy Aricten. d^r Vihii 

FjlwLr Mün-h*i: 'mH dem pToiciärkc Mtfn- 
cLieü jüt die isEe-islEtJuny de: Oeiä.:* 



Bild 3, Oer Citizen [DP 560 ist der billigste Drucker mit einge¬ 
bauter Commodore Schnittstelle. Er kann zweifarbig drucken und 
beherrscht den Commodcre-Zeichensatz, 


Bild 4. Der VC 1520 ist eigentlich kein Drucker, sondern ein Plot 
ter. Er ist direkt anschließbar und kenn auch Buchstaben zeich¬ 
nen. Sein Haupteinsatzgebiet sind aber Kurven und Plots, 
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IMARCO Hi'iriritirer 




Star 

ND-10/15 


der ComputerDrucker 


Weitere : nf orm atio nen mil Händl e -nechv^e i£, Q 

| Si& ütis schreiten: ^ 


Name. 
Firma. , 
Straße 


I, PLZfPrt 
1 Tel.:_ 


Mit seiner Schnelligkeit, sei¬ 
nem ansprechenden Schriftbild, seiner 
praktischen Handhabung und seinem 
günstigen Preis ist der ND-1G/15 eindeuti¬ 
ger Favorit unter den 9- N ad ei-Druckern 
seiner Klasse schrieben Fachjournali¬ 
sten und erklärten ihn nach eingehenden 
Tests zum Referenzmodell 


Nicht zu Unrecht. Der ND-10/15 
verfügt über EDV- und NLQ-Modus, Ein- 
zeiblatteinzug, Traktorführung, Frontbe* 
dienung, einfach austauschbare Schnitt¬ 
stelle nmodule und Textspeicher Außer¬ 
dem emuliert er IBM Proprinter. IBM 
Grafikdrucker und den ES C/P-Standard. 
Mit den Standard-Schnittstellen von 
Star und denen des einschlägigen 
Fachhandels paßt er zu allen gängigen 
Computern Fordern Sie Unterlagen an 
oder gehen Sie gleich zum nächsten 
autorisierten Star-Fachhändler Es zahlt 
sich aus. 


Star Mlcronics Deutschland GmbH 
Mergenthalerallee 1-3 
D-B236 Eschborn/Ts 


Der Kesse 

mit der guten Presse. 




























Kaufhilfe Drucker 



Bild 5. Der Centronics GLP ist eine echte Empfehlung. Er besitzt 
sogar zwei Schnittstellen (RS232C und Centronics} und hat ein 
bemerkenswert gutes Schriftbild. 



Bild 6. Dar Citizen 120 d ist der teuerste Drucker und liegt an 
der Grenze zu den Low-Cost-Druckern. Da er vielerorts sehr gün¬ 
stig gehandelt wird, ist er dabei. Er ist ein echtes Multi late nt. 



Bild 7, Den MSP 801 braucht man eigentlich kaum noch vorstel¬ 
len, er wird in Reslbeständen sehr günstig gehandelt. Seine 
Daten gelten im wesentlichen auch für den MPS 803. 



Bild 8, Der Präsident 631,3 ist ein echtes Schwergewicht. Es gtbl 
ihn in einer Centronics- und einer Commodare-Version. Sein 
Listenpreis Hegt bei 398 Mark. 


Drucker 

BMC EX IOO 

CF 700 

JDF SW 

VC 1S20 

Cenütonics 

GLP 

Citizen 120d 

MP5 aoi 

Prfeiifeat 6313 

Anbieter 

Pro markt;. 
München. Pa- 
singer Sir. 94. 

Promarkt, 
München, Pfo- 
Sh. 94. 

Vobis. 

Postfach. I7TS, 

3 LOO Aachen 

Vc-bLiv-, 

Fb&tEach 17 79. 
5100 Aachen 

Vobis, 

Fast Jach 17 73, 
5JOO Aachen 

SyneJec. L-ar.cd- 
■i/^irtus!r. 95. 
SÜQO Münch* P 

VübL=. 

Post Fach J 7 73. 
3JOO /Lachen 

Höret Gruben, 
Haupt PI r 19, 

0110 Kiegaee 

Funktion 

0032 GiäFehind 

£393 Gräfelüng 




lfl 



Zirkapfats 

39ä Mark 

399 Mark 

73 -Mark 

m Mark 

•305 Mark 

m Mark 

399 Mark 

m Mark 

Z*i dien/Zeile 

90 

SO 


10—BO' 

BO 

m 

SO 

30 

Schnittstellen 

Centronics 

C enlnorics 
oder 

C ommodore 

Commc-dora 

Cotomodore 

CenüötUcs 
und P.S332 

Centronics 

oder 

ComntodozE 

CütnmodoTe 

Centronics 
cd er 

Ccmmndoje 

Geschwindig¬ 
keit EJW 

ISO 

SG 

es 

13 

SO 

iäü 

60 

100 

Gnwhwindtg- 

Koit NLQ 

- 

- 

— 

— 

20 

34 


35 

Tiakt^iiii 

Schubtraktor 

SngtfikfasE 

Friktion 

Friküon 

FriktLcn 

Zugtrakten 

Eugtraksoz 

Zu glraktür 

Farben 

J 

7 

2 

4 

I 

I 

! 

1 

Gscankmudi 

490. 67-6. &40 r 
Tao, m. 1920 
Punkte/Zeile 

S40 Punkte/ 
ZaÜe 

240 

X^jpFlotter, 

0.2 in.nun 

Stute [ibte-He 

430. 900, J9B0 
Pankte/Sgüe 

4®ü-376.540. 
720,9 BO, 1920 
Funkte/ Seile 

490 Punkte/ 
Zeile 

430. 573. 340. 

720. 960, 19SÜ 
Fdjttkw/Eeito 
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Kaufhilfe Drucker 


Drucker 

BMCBX 1 DÜ 

GP 7 GD 

JDF 5 GG 

VC 1520 

CentMnica 

GLP 

Citizen 120 d 

MPS &01 

Präsident 6313 

Schrift 

Breit, Fett. 
Doppelt, 

Hoch, Tief. 

Schmal, 

Proportional 

Breit, Doppelt 

E:eit, Fevers 

ja nach 
Programm 

Fheit, Fen. 
Doppeh. 

Huch, Tief. 

Schmal. 

Proportiotial 

Breit, Fett. 
Doppelt, 
hoch, T^ef. 
Schmal, 
Proportional 

Bred, hevera 

Ereil, FeLt. 
Doppelt, 

Hoch, Tief, 

Schmal, 

Proportional 

Funkt io ns- 

MsCcfi 

SeLect, LF 

Slop, i‘T. LF, 

Co py 

Setect, 
DeseLeci, LF 

LF, 

Peti Change, 
Coäor Change 

SolfeCt, LF 

Sftlfrd. bT. rr 

LF 

Selsct, FF. LF 
up. LF down 

Handbuch 

englisch, 

befriedigend 

de tusch, 
ausreichend 

englisch, 

ausreichend 

englisch, 

ausreichend 

englisch- gut 

deutsch, gut 

deutsch, 

ausreichend 

deirtEch. gut 

ZeicüeiraStee 

A&cn 

ASCII 

Cömmodore 

Commodore 

ASCII 

ASCII + IBM 

Commodor© 

ASCII odar 

CBM + 

Vers oh. 

Puffer¬ 

speicher 

2 KByte 

— 

1 —' 

— 

2 KByte 

% KByte 

— 

2 KByte 

Zelehenmatirix 

EDV 

9 x 9 

7 x 3 

5 x 7 

— 

9 x 0 

3 x 3 

7 E 6 

9*9 

Zeichcniuatiix 

NLG 

— 

— 

— 

— 

9*17 

17 e 17 

— 

9 x 17 

Bexdomp 

J* 

Hein 

Nein 

Wein 

ja 

Ja 

Na in 

Ja 

SelbsttoEt 


ja 

J* 

Ja 

ia 

Ja 

Ja 

Ja 

Gewicht 


6 kg 

2 kg 

2 kg 

3 kg 

3,7 kg 

3 : 4 kg, 

7 kg 

Test in 

Ausgabe 

— 

6/37 

— 

— 

— 

2 /ES 

E /34 

3/66 

Beutickungtn 

sehr gut eu 

Lnkonripalibler 

bll liger geht's 

sehr schöner 

Eine: der 

weit verbrei:e- 

war lange Ze Lt 

durch Schni"- 


handhabendes 
Gezät, bei dem 
eigentlich nur 
die NLQ- 
Schrlft fohll 

Befehlssatz, 
CopFThsts nur 
mit Zusara- 
board funk¬ 
tionsfähig 

nicht mehr 

£we U di ucker 

für Biorhythin.- 

StatiEtiken 

Plot-Grafik 

preiswertesten 
Marken- 
dmcke* mit 
NLQ-Schiift 

ter Cuuckei füi 
viele Anwen¬ 
dungen 
Cbmmodore- 
Modul probte- 

dez Scandard- 
drucker für 
der, C $4 

tueUenjutdkLe 
an verschiede¬ 
ne Computer 
ansctiließhar 


ntötisdh 







Crown — Soft 

(Frank ftatftbergj 

Lambprtstr. 9 
4G2Ü Castrop-Rauxel 9 

Tel. Q2367/663 

Jetzt Anrufen 

oder Schreiben 
Programme ab 3,— DM 


Crown — Soft ! 
® 02362/663 
02367/1347 


C 64 / PC 128 
Aktuelle 
Top — Soft 


S£j 

t*og 

il-s 

■3.9,8 

§ 

.so 

« 


9,50 DM 


All box 

■ F^-r -rf-Ttfl i 
El/lc ■> ■ * '•LLri^p iu\ -djey es 

caLi-hT-^ anj37Ji5e-rra(n; ■=ri!n+ 

-isi-rEf-w^ U* * L uiliwj ■■j.e. 

ijciil 
£u 

rt*u.*!r:ijxa%r 


Catve 


'4,50 DM 


A n V E N T L H 
Profi — Ka*jk ■ s-s« 


Li I 


na^h Rree 
Rubol -St.fif.ion 
Tron 
Moria 

9,50 DM 

ELjl 'lüLtLsc.iF'J'iiirjiriwi Ai^ctiuro - 
h w Ll:TjAü hai-iiT- iLül-rfl i.t'x-5 p±' Ufittf 
hLn-lh S!Lw t-Iflrl- dH*' JLj3*£ UO^S- 

BlvI ^Jiui U-l- «-**■ VLstkjlfit 


Line vci : 
liehe Iliision 
nicx ant-i]r:-rou- mrd. i5iG 
=ryci7i- Khocr .:o.rJ 

ivT» "ki-“ I . i i i F^-a^-n T!u 


Hit* Hrt-tr r~w~ P: 
V1-J- ff^LklAi'hl-.IMAl 
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Druckertest 


Die besten Drucker 
unter 1000 Mark 


D ie ersten preiswerten 
fcfotrrßdrucker hatten 
zu recht ihren schlech¬ 
ten Ruf. Trotz de? univer¬ 
sellen Konstruktionsprinzips 
konnten sie die Fähigkeiten 
des Computers in kemstei 
Weise ausnutzen. Keine 
Schönschrift (NLQ = Neai 
Letter Quality), selten Gra- 
ffkdruckund geringe Dr uck- 
geschwindigkeit kennzeich¬ 
neten diese Drucker Als ty¬ 
pische Massenware waren 
Low-Gost-Drucker sehr sel¬ 
ten an die Besonderheiten 
einzelner Computer ange¬ 
paßt, der Käufer mußte also 
fast immer einen Kompromiß 
eingehen. Das einzige Argu¬ 
ment das für diese Drucker 
sprach, war der niedrige 
Preis. 

Inzwischen ist auf dem 
Drucker markt eine völlig 
neue Entwicklung eingetre¬ 
ten. Es ist mehr zuletzt ein 
Verdienst des C 64 und an¬ 
derer Heimcomputer sowie 
der immer billige r werden¬ 
den PC-Systeme, daß die ho¬ 
he Nachfrage nach preis¬ 
werten aber dennoch lei¬ 
stungsfähigen Druckern ent¬ 
standen ist. Kaum eine große 
Druckerfurna kann es sich 
mittlerweile leisten dieses 
Marktsegment nicht mit min¬ 
destens einem Druckermo- 
dell zu bedienen Dabei ka¬ 
men den Herstellern zwei 
Entwicklungen hilfreich eni 
gegen; Zum einen ist durch 
die höhere Leistungsfähig¬ 
keit und den Preis verfall bei 
Elektronikbauätemen eine 
kosle-ngü ästigere Produk¬ 

tion möglich geworden. Zum 
anderen ermöglichte die ho¬ 
lle Nachfrage, em dement¬ 
sprechend sfjfmeller Gerä¬ 
te Umsatz, uno den damit ver¬ 
bundenen Kapital Zugängen 
neue Forschung, Rationali¬ 
sierung und höhere Stück¬ 
zahlen. Das Resultai dieser 
Forschung sind immer lei¬ 
stungsfähigere Drucker für 
immer weniger Geld. Dabei 
konnte in vielen Fällen auch 
ein erfreulich hoher Qüali- 



Gutes muß nicht teuer sein — das gilt besonders 
für Drucker im unteren Preisbereich. Die dort ge¬ 
botenen Leistungen gab es noch vor Jahresfrist 
nicht unter 1000 Mark. Lesen und vergleichen Sie 
selbst, was heute für wenig Geld geboten wird. 


tätsstandard bei den mecha¬ 
nischen Teilen des Druckers 
{Laufwerk, Druck köpf, Pa- 
piertraiLSpoil] gehalten wer¬ 
den. Mit diesen im Vergleich 
zu früheren Druckern beina¬ 
he sensationellen Geräten 
halten und haben die Druk- 
kerher steiler aber kern 
leichte? Spiel, denn jeder 
Anbieter trifft auf einen dex 
härtesten Märkte über¬ 
haupt. Besonders in 
Deutschland, aber auch in 
anderen europäischen Län¬ 
dern wird mit knallharten 
Bandagen, Margen und Prei¬ 
sen gekämpft 
Uber diese Entwicklung 
kann sich der Kau {Interes¬ 
sent eigentlich nur freuen 
denn er erhält immer mehr 
Drucker-Power für immer 
weniger Geld Aber leider 
ist der Drucker markt auch 
sehr unübersichtlich gewor¬ 
den, so daß es leicht passie¬ 
ren kenn, daß man das fal¬ 
sche Gerät kamt. Trotzdem 
haben sich, dank ihrer Quali¬ 
tät und ihres Preises, im Setz¬ 
ten Jahr einige Drucker be¬ 
sonders hervorgeboben. Im 
folgenden werden wir Ihnen 
diese Drucker verstehen, 
damit Sie steh ein eigenes 
Bild verschaffen können Ei¬ 
nes sei aber vorwegge¬ 
schickt : Empfehlenswer t 

sind alte hier getesteten 
Drucker. 


Ein Star kommt 

Als der Siar NL 10 (Bild 1) 
letztes Jahr vorgestellt wur¬ 
de, setzte er von Anfang an 
neue Maßstäbe. Bei den Kun¬ 
den regte dies starkes Kauf- 
inteiesse und bei der Kon¬ 
kurrenz hektische Enfrvick- 
lungsarbeh aus. So schaffte 
der NL IG es auf Anhieb, sich 
in unserem Test in der Aus¬ 
gabe 4/86 der Titel eines Re- 
ferenzdrucfeers zu erkämp¬ 
fen Erst durch das Erschei¬ 
nen der Weiterentwicklung 
dem Star ND-1Ü, mußte er 
seinen Titel an diesen abtre- 
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Druckertest 



BiPd 1, Der Star NL 10 sieht nicht nur gut aus, er druckt auch 
schön, außerdem ist er bedienyngsfreundlhjli 


S t. fl C . W, 19 

NLQ—Sehrif t 
NLQ-Kursjv 
Normal sehrlft 
Hur ri h^ift 
lil i te-Schr 1 f t 
ffchfiaischrift 
Bf «ee? ::L t 
Fettdr tick 
Doppal druck 
und 


Bild 2, Die Schrien des ML 10 
sind leicht zu erreichen 



sowie linken und rechten 
Rand einstellen. Standard¬ 
aktionen wie Seiten und 
Zeilenvorschub sind natür¬ 
lich auch vorhanden. Von 
vielen Kunden wurde das 
i'i exibte Schn ittstellenkon- 
sept des NL 10 besonders 
freudig auf gegriffen. So be¬ 
sitzt der NL 10 auf seiner 
Rückseite einen Modul- 
Schacht m den das dem 
Computex entspreche nde 
Schnittsföllen-Modul einge¬ 
schoben wird. Bisher sind 
drei Module erhältlich, näm¬ 
lich ein Centronics-parallel 


len. Der NL 10 ist ein optisch 
sehr gut gelungener Druk- 
ker mit hohem Bedienungs¬ 
komfort und guten Leistun¬ 
gen. Für einen Drucker die¬ 
ser Preisklasse is: beson¬ 
ders außergewöhnlich, daß 
das Papier durch einen 
Schubtraktor transportiert 
wird. Dadurch konnte der 
ganze Drucker relativ med 
rig gebaut werden und auch 
das direkte Abreißeri des 
Papiers über dem Druck¬ 
kopf ist problemlos möglich. 
Eine weitere Besonderheit 
des NL 10 ist sein Bedienfeld, 
über das sich verschiedene 
Schriftdicht.cn- und Arten bis 
hin zur sehr gut gelungenen 
NLO-Schrift (siehe Schrift¬ 
probe ir Bild 3) emsteUen 
Lassen. Außerdem kann man 
die Papier große, Fettschrift 



Bild 3i Der Epson LX 800 Ist zu recht unser Referenzdrucksr der 
Preisklasse E (bis 100D Mark) 


E pgon LX BQQ 

NLQ-Roman 
tfojnan -Kursi v 
NLQ-Sans Serif 
Sans Ssrif-Kursi 
Normal 1 täC br i 1 1 
Kurs i vschritt 
E 1 i te-Schr.i ft 
Sc hiaUchrift 
IS t- -L l tL 
Fettdruck 
Deppe 1 d ruck 
unc j 


Bilrt 4, Der LX 800 besitzt 
zwei NLQ Schriften 



Bild 5. Der Citizen 12ÜD ist seit langem auf dem Markt, Er ist 
ein universal! ersetzbarer Drucker 


Citizen LSF 3QO 

N LQ - S.c h r i f t 
HLQ-k'ursiv 

Norm« i sen r r. f c 

ALM' si r- -V■; öJ 1 -1 ?' t 

El j f 1: 

SchflaLschrift 
IE-’, a-' & ?± dir 
Fettd ruc k 
PoppeI druck 

" L'-IÖ fe* v .i: 

Dsppslt 


Bild 6. Die S&hnftqualität des 
12DD kann befriedigen 


(ESC/'Pko mpatibel), e in 

IBM-Modul und, für uns- be¬ 
sonders wuchtig, ein Commo- 
dore-Modul Damit läßt der 
NL 10 sich direkt an den C 64 
oder den G 128 anschließen. 
Die zum jeweiligen Compu¬ 
ter gehörenden Zeichensät¬ 
ze (einschließlich CBM-D1N} 
kennen eingestellt werden 
Auch das Zusarnmenspiet 
mit vielen Programmen ist 
problemlos da sich per DlF- 
Sehalter ein ÄSCH-Modus 
einstellen läßt, der den 
Drucker Epson-kompaÜbel 
macht Dabei gibt es .aller¬ 
dings auch einen Nachteil 
des Druckers. Der NL 10 ist 
mit dem Oommodore-Modul 
nicht in dex Lage die für 
manche Programme wich- 
tige Punktdichte von 676 
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Bild 7. Der Seikesha SP 130 ist der preisgünstigste Marken- 
drucker. der über eine NLChSchrift verfügt 


Punkte u/ Za de suszu diu k- 
ken (mit dem Centronics- 
Modul geht : s), Dafür be¬ 
herrscht er aber zusätzlich 
die Cammödor&Grafik mit 
sieben Nadeln und 480 
Punkten/Zeile. 

Mit eitlem Preis von nun 
798 Mark, einschließlich ei¬ 
nes Moduls, und seinen 
■überzeugenden Leistungen 
(siehe Tabelle) ist der NL 10 
einer der besten Drucker 
seiner Preisklasse. Sowohl 
im Text- als auch im Grafik- 
druck kann der NL 10 über¬ 
zeugen, wenn auch beim 
sonst sehr empfehlenswer¬ 
ten Cornrnodore-Modid eine 
Punktdichte fehlt. Wer spä* 
ter einen anderen Computer 
kaufen möchte, braucht 
beim NL 10 nicht den ganzen 
Drucker, sondern nur das 
Schnittstellen-Modu j a us- 
tauschen. Damit ist beim NL 
10 Flexibilität auch in die Zu- 
kauft gewährleistet. 

Die Referenz 

Der Epson LX SOG (Bild 3) 
präsentiert sich mit besten 
Zeugnissen Er ist unser Re- 
feienzdruckei der Preis¬ 
klasse unter 1000 Mark- Mit 
einem Preis von 798 Mark 
(Cenironics-Easismodell) hat 
der LX 800 von Anfang an in 
seiner Leistungsklasse Maß¬ 
stäbe gesetzt In die Entwick¬ 
lung des LX 800 hat Epson 
viele der mit früheren 
Druckern, wie dem legendä¬ 
ren FX 80/85 : gewonnenen 
Erfahrungen em [ließe ti las¬ 
sen. Leider hat man dem 
LX 800 dabei nur einen Zug¬ 
traktor und keinen Schub 


traktci spendiert. Dafür hat 
der LX 800 innere Werte, die 
ihn beachtenswert machen. 
£c wurde beispielsweise 
nicht nur eine, sondern 
gleich zwei verschiedene 
NLQ-Schriften einprogram- 
mieit. Beide Schriften sind 
ausgezeichnet gelungen 
(Bild 4} und werden äußerst 
flott zu Papier gebracht (Ta¬ 
belle}. Auch beim LX ßOQ ist 
eine Steuerung des Druk- 
kers über die drei Funktions¬ 
tasten möglich. Diese ist al¬ 
lerdings nicht so umfang¬ 
reich wie beim NL 10. Ir. der 
Standard-Centrain scs-Vei- 
sion vertagt der LX 80Q über 
ASCil und [EM-Zeichenaät- 
ze. Durch einfachen Einbau 
einer zusätzlichen Interface- 
Schmrtstelle wird der LX 800 
aber vollkommen Gommo- 
dcre-kompatibel und kann 


auch direkt an den C 64 oder 
C 188 angeschlcssen wer¬ 
den (LX 800 mit CBM-Jnteriä- 
ce 948 Mark). Selbstver¬ 
ständlich sind mit dieser 
Schnittstelle auch die Son- 
derzeichen des Commodo- 
re-ASCH verfügbar. Wie 
auch der NL 10 ist der LX 800 
ein solide gebauter Drucker, 
der seinem Besitzer sicher¬ 
lich recht lange seine Dien¬ 
ste leisten wird. Mn seinem 
ausgezeichnete n ? reis- Le i- 
stungsverhältms ist der LX 
800 ein echter Renner seiner 
Leistungsklasse. 

Der Heue 

Der Citizen LSP 100 (Bild B) 
ist dei direkte Nachfolger 
des Citizen lSQd. den es seit 
längerer Zeit gibt (Test in 
Ausgabe 2/66). Der wesentli- 


Seikosha SL 60VC 

LQ- Schönschrift 
Kursivschrift LQ 
15 m ö i -L 
Normalst hrift 
Kursivschrift EDV 
Elitesdhrift 
Schmedhchrtft 
Doppeldruck 
" * ö * "ti t f-gestellt 
P r opor t i onal s c hr if t 


Bild 10. Für 998 Mark gib! es 
nirgendwo eine bessere Schrift 


ISO Ai 

NLQ-Schrift 
Jl TLQ-Kur&I V 

1 sehr :i f t 
Kurs! vschri f t 
EI i ie-Schrif t 
Schmalschrift 

ElrrÜ h “ E=f ± 1L- 

Fettdruck 
Döpp® 1 ät'uc k 
und 


Bild 8 Gute Scluiftqualitäl 
für wenig Geld 

che Unterschied zwischen 
beiden Druckern ist das ge¬ 
änderte Geh äusedesign und 
die höhere Diuckgeschwin- 
digkeit beim LSP 100. Er ko¬ 
stet einschließlich eines 
Schmästeltenmoduls, wobei 
man zwischen einem Cen¬ 
tronics-, einem seriellen 
(RS232C) und einem Oom- 
möäoie-Modul (das Modul 
des l2Qd paßt, ein eigenes 
Commodöre-Modul für den 
LSP 100 ist noch nicht erhält¬ 
lich) wählen kann, 798 Mark. 
Darm: ist ei relativ günstig, 
denn mit einem Comniüdo- 
re-Modul. das wegen fehlen¬ 
der Kompatibilität zu Ferti¬ 
gen Programmen aber nicht 
uneingeschränkt empfohlen 
werden kann, int der LSP 100 
ohne weitere Kosten an den 
C &4 oder C IBS anschheß- 
bar Zwar kann man mit dem 
OEM-Modul alle Commodo- 
re-Zeichen und auch die 
Commüdore-G rafik druk- 

ken. doch leider kommt es 
nnt professioneller. Tbxt- und 
Grafikpr ogr a m men immer 
wieder zu Problemen. Des¬ 
halb ist es empfehlenswer¬ 
ter, den LSP 100 mit einer 
C entronies- Schmuste he zu 
kaufen und ihn mit einem 
externen Sn Ft- oder Hardwa¬ 
reinterface anzuschließen 
Damit ist außerdem der Vor¬ 
teil verbunden, sowohl einen 
IBM-Grafikdmcker, IEM- 
Froprinter als auch eine Ep¬ 
son FXflÜ-Emulahgn verwen¬ 
den zu können. De: Nachteil 
liegt in den zusätzlichen Ko¬ 
sten für ein externes Inter¬ 
face (etwa 100 Mark). Leider 
verfügt auch der LSP 100 nur 
über einen Zugtraktor. Dafür 



Bild 9. Der Selkosha SL 80 besitzt 24 Nadeln, mit denen er eine 
echte LQ-Schrift erzeugt (siehe Schriftprobe) 
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CITIZEN 

COMPUTER PRINTERS 



WER KÖNNTE DEN AUSSER- 
GEWÖHNUCHEN ERFOLG DES 
1 2 0 D BESSER ERKLÄREN 
ALS DER FORELLEN¬ 
ZÜCHTER G. TRAUTMANN? 


"Stellen Sie sich vor, Sie haben vier Kinder, 
eine ansprucIrsvoFfc Frau und ungefähr IT.OOO 
Forellen - da kommen Sie ohne Compiler üftri 
einen guten Drucker überhaupt nicht aus! 

Nehmen wir den 120 D von Citizen; Er hat 
mit zwei Jahrtrt eine dQpp«fl so lange Garantie 
wie die meisten änderen Drucker. Dazu ist er 
kompafibei mit praktisch jedem Compufer- 
sysJem — also auch mit meinem, Und er ist 
außerordentlich schnell. Wax mich aber trm 
meisten beeindruckt; man braucht keinen 
Werk zeug kästen,, wenn man mai von Schön¬ 
schrift auf SchneJIsrhritr umschatten oder den 
deutschen Zeichens atz mit einem anderen 
vtrtauichifl möchte, Sämrliehe Schalter lind 
mühelos erreichbar, Sie meine n r dos $ ei sefbih 
verständlich? Dann sehen Sie sich mol andere 
Drucker nnf 

Gut ist auch der eingebaute Päprerf Faktor 
und seine solide Verarbeitung, Das hat sich 
gezeigt, als er neulich mit meinem Jüngsten in 
einen Kampf mit Marsmenschen verwickelt 
wurde and überlebte I 

Alles in allem ist auch der fteis mehr als 
angemessen und ich denke, mein [2 0 D wird 
sehr lange über meine Fangergebnisse 
schreiben.^" 

IVamh gellt Ihnen ein jckhe-r Fprg^ iri* Nf-ri? jAnruf 
fltrrÜBt: 

DirrL'ihf'iJc-inc i’0-9 P! 51 79 Q. 

Peripherie Ct-n^rr Apwin-hlnuJ |Dfl9| AT2 7fl AOrfi?. 
d iHmlch: S^jiisI n; Wien X'222] 67 U 2 -1/ 

Schweiz: OH 5.A.. twi* {$?) 7 91 71. 

Sl-an-riafd-^hpj+pirf-s- l'V.2-4, Cwrrrr^ei^, fDnnflt&doifi.! fffi 
ilwLhjr-od-j.'ü ^^Fü-^ba r. 
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Mil ,!r.H '5 spannenden 5 pVe", 'Im 
."co- fc.!ttii:ry t«-«!* ctoii in v 1 ^"’ - 
Sildid-rrrrfbfto: Dir fc < fan|idaclnä:' 


laß DkH in eine abenteuer* 
liehe Spielewelf entf ülnen: 

alles, was Pu dazu brauchst, ist ein C 64 oder ein 
C128, die Spieledisketterc - und schon kann die 
Reise losgehen! 

Nutze Deine Joystick-Künste, indem Du sicher einen 
Weg aus dem Labyrinth findest. Bewahre Deinen kühlen 
Kopf in aufregenden Aktienszenen und Kampfduellen! 
Zeige Deine Fähigkeiten als Börsenmakler in lebensnahen 
Wirtschaftssimulationen! Beweise Deine Fähigkeiten als 
Präsident, Manager und Trainer eines Bundesligaclubs 
und und und... 


SSSST- 


^64'er** ,toH 


bp-evsiunüi^-i «n-wiß: 

3 fiSI la rä: rir-ii^:!iwinH : - Avtfälli wlnkel 
V/h;■ ijas .‘.c.t hokalgr.. hd e: vtVei bfci 
dilfHif W.iirhnnfr miE-TcVinl^ u:d ftiiafd. ThbWay ■ ?-ü v.:rcfp!ungja- 
r^-. s^duii cetülleii kkli GaI^Ao imrl bn:n Gci:l“t, l?äb: ru 
bekämpfen gill. Yögar' 3 ; .JaviliticpraH:. rijf upzefi^b^ S'iifer- 
clidc.und Treffer Mfe-I k&fe«*i fr." P:inlc!Li,on!ö sch-wa? trif Absüiup- 
prihfeen belcJen. Eirsbug: Dein Jcpslicic rid’l 
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Druckertest 


kann man bei ihm da* Papier 
nicht nur von hinten, sondern 
auch von unten Zufuhren. 
Se tbst verständlich ve rfügt 
auch der LSP 100 über eine 
NLQ-Scbiift (Bild 6) und ist 
grafikfähig. Die Grafiklähiy- 
keii richtet sich aber auch 
hier nach dem verwendeten 
Sch nittstellenmodul, wobei 
das Centronics-Müdul am 
leistungsfähigsten ist. Über 
die Dt nckgesch win digkeit 
informiert die Tabelle. 

Der Citizen LSP lüC ist ein 
ausgereifter Drucker, des¬ 
sen Vorgängei schon sehr 
viele Freunde gefunden hat 
Ein gules Preis-Leistung^.- 
Verhältnis und sein sehr ge^ 
ringei Platzbedarf machen 
üin interessant. 


Der Preiswerte 

Der Seikosha SP ISO (Bild 7} 
ist mit dS"9 Mark der preis¬ 
werteste Drucker mit NLQ- 
Schrift, dex zur Zeit über¬ 
haupt erhältlich ist. Bei ihm 
ist es gelungen, trotz einiget 
Abstriche die bei diesem 
Preis unumgänglich sind, ei¬ 
nen Drucker zu bauen, der 
für viele Anwendungen voll¬ 
kommen ausreichend ist. So 
verfügt der SP ISO nur übet 
eine einzage Funktionsteste 
zum Einstehen der NLQ- 
Scbrift Die sonst sehr wichti¬ 
gen Tasten für Zeilen- oder 
Seitenvorschub fehlen voll¬ 
kommen . D aJür darf man im 
Gegensatz zu anderen 
Druckern, das Papier mit 
dem H a ndd re h k n opf weite r ■ 
drehen. Wie schon dir: bis¬ 
her getesteten Drucker gibt 
es auch den SP 130 in mehre¬ 
ren Versionen Das Basis mo¬ 
delt ist der SP ISO Ai "wobei 
das »AL; für ASCII-und 1BM- 
Kompatibihtät steht. Dieses 
Modell ist mit einer Genro- 
nics-Schn i ttstcl le sugge rü¬ 
stet und benötigt deshalb 
zum Anschluß an den C 64 
oder G 12.8 ein externes In¬ 
terface. Das -kann man sich 
aber auch sparen, denn den 
SP 180 gibt es auch als nVC*- 
Version mit eingebauter 
Schnittstelle zum direkten 
Anschluß an den seriellen 
lEC-BusvonCommodcre. Ei¬ 
ne wechselweise Umrüstung 
von einem Modell zum ande¬ 
ren ist beim SP ISO nicht vor¬ 
gesehen, man ist also auf das 
einmal gekaufte Modell an¬ 
gewiesen . Glücklicherweise 


ist aas VC-Mcdell sehr gut 
gelungen, so daß es mit nur 
sehr wenigen Programmen 
Schwierigkeiten gibt Der 
Drucker kann durch DIP- 
Scbaker trotz Commodore- 
lnterface auch Epscn-kom- 
pa übet gemacht werden und 
ist damit zur Zusammenar¬ 
beit mi: vielen Programmen 
geeignet. Dabei stimmen 


auch die Zeichen Sätze mit 
der jeweils eingestedien 
Norm überein. Dag Schrift¬ 
bild des SP 180 ist für seinen 
Preis erstaunlich gut (Bild 8), 
wenn man auf den Ausdruck 
auch etwas warten muß. 
Auch in Sachen Grafik läßt 
der BP 180 so schnell nicht 
locker und bereitet hier we¬ 
nig Probleme. 



Wer also möglichst wenig 
ausgeben möchte und trotz¬ 
dem einen NLQ-te Ligen 
Drucker sein eigen nennen 
will, ist mit dem SP 130 si¬ 
cherlich gut bedient, zumal 
sich mit der VC-Veraion ein 
Interface einsparen läßt. 

Der Seikosha SL 8Ü (Bild 9) 
ist an sich schon etwas Be¬ 
sonderes, denn er ist der er¬ 
ste Drucker mit 34 Nadeln, 
der die Schallmauer von 
1QQQ Mark (offizieller Listen¬ 
preis) unterschritten hat. Da¬ 
mit hat man es aber noch 
nicht genug sein lassen, son¬ 
dern hat, abgeleitet vorn par¬ 
allelen Basismodel] (SL 00 
AI) auch noch ein A ; C «-Mo¬ 
dell mit eingebauter Com- 
modore-Schnittstelle heraus¬ 
gebracht. Auch der 3h 30 VC 
ist wie das aAI^-Modell zum 
Preis von 898 Mark zu haben 
Wie schon beim SP 180 muß 
man sich vor dem Kauf für ei¬ 
nes der Modelle entschei¬ 
den, denn ein späteres Um¬ 
rüsten ist ausgeschlossen. 

Mil 24 Hudeln 
dabei 

Das ist aber auch schon 
die einzige Gemeinsamkeit 
mit dem SP I8Q : denn dei SL 
30 bietet eine enorme Viel¬ 
zahl an sehr schönen Schrif¬ 
ten (Bild 10), wobei die LQ- 
Schiift besonders hervorzu¬ 
heben ist. Die LO-Scimft 
trägt ihren Namen zu recht, 
denn das, was der SL 80 mit 
seinen 24 Madeln und emem 
Cäibonband auf das Papier 
druckt, is! nahezu perfekt 
Die LQ-Schrift ist die schön¬ 
ste Schrift aller hier geteste¬ 
ten Drucker Auch bei der 
Grafik braucht der SL 80 
nicht zu paggon. Beim Al- 
Modelt kann sc gar mit 2-4 Na¬ 
deln Grafik gedruckt wei¬ 
den. beim VO-Modell wird 
Grafik zwar nur mit acht Na¬ 
deln gedruckt, dafür sind 
aber a 15e gängigen Pmrkt- 
dLChtem einschließlich der 
mit 676 Punkte/Zeüe und der 
Ccm m odore- Gra fik verfüg¬ 
bar. Aber es gibt auch nega¬ 
tive Punkte beim SL 80. So 
vv li d das Pap ie r durch einen 
im Preis enthaltenen, Zug- 
traktor transportiert und die 
Druckgeschwindigkeit ist 



Bild 11. Die Preise der hier getesteten Drucker im Vergleich 



Bild 12. Preis und Geschwindigkeit sieben nicht immer En 
direktem Zusammenhang — ein Vergleich lohnt sich. 



Bild 13. Unser Probetext bringt es an den Tag — wer ist der 
schnellste? (Je niedriger der Balken, desle besser.) 
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Ausgabe l/Tamiär 1 L«dK 




























































































































































































Elektronik 


Modern & Akustikkoppler 

& BTX 


Modems o- ■TZ-Njm^efl 


Cc rr rnodore Moderti SCO Bd 

DM 99,- 

IBMrMcdem Hayes-ko mparibel 

DM 299- 

Dataphon S 21-23Ö 

DM 298,- 

BTX-Tenn C64 

DM.198,- 

BTX-Terrr f. IBM. 

DM,278,- 

Moduls 


$/4 Modu« 

DM 29,90 

Hardcüpy-Modul 

DM 39,90 

Multifu-ikriöns-Madyj 

DM 39,90 

ixperT Cartridge 

DM139,- 

Software 


DELA-Nibbler V1.2 

DM 44,50 

5ch md -Sü mpler : Ar iqa 

DM 49,50 

NEU BEI DELA NEU BEI DELA 


Slow Down C64 

IDEAL FÜR SPIELEFREAKS 

Keine schwierigen FVo^XOmme/Spiela manr! 
ßsclinefge&chfvvirvdi'gkait stuföfilüs bis Stop 
r&gelbor. 

Modu' in Formschönem Gehäuse 
Mit durchge^bleiftem Modulport. 

DM 79,- 


Wir hoben das 

Original Dolphin-Dos 

von Fa. Bube Io zu 

Original-Preisen. 



Weiterhin führen wir die 
Produkte der Firma 


Drucker 


EinzieLbfatteifizug f. NL10 

DM 

199,- 

Epson IX m 

DM 

539,- 

Epson IX m f. C64 

dm 

619,- 

Seicosha 51-80 Al 

DM 

798,- 

DE LA-Printer Poidle 

DM 

509,- 

DELA-PriHier Commodore 

DM 

559,- 

NEC ^6 

DM, 1.049,- 

DEiÄ-lnterFricö 

DM 

99,- 

Wie sei* ü n n-lr terf acs 

DM 

99,- 



MoriTfpr TTI 

nur Fuß Ig.'ijn,. harn A ein, 
s/w Invers - Färbt- bei 
Bestellung ang&ben) 

T~ ,-lVionitor 
Fla- Serben 
s/w, grün, bern steil 

MFC Multisync 
Phibp4.ß833 


DM 249,- 

dm 299,- 
DM 1-449,- 
DM 678,- 


Disketten (iGOerPfcelo 

5*25MD ID DM 75,- 

^|§MD2.D DM 85,- 

3'5 2DD DM 250,- 

DcLA-Dlskerten sind in unseren filioten auch im 
Oer thefc erhältlich I 


AAouse/Scanner 

Commodüre-iMouse DM 7 9 r 9 0 

PM-Mouse I seriell! DM 1 19 r — 

5BM-Scanner DM 698 r - 


Disk eite ntoufwerke-Festplatte n 

D^eH^nlanfwerk f, Atari ST ÖM 399j— 


4 


Amiga- 
Disketten 
lauf werk 
3"5 Disk 

dm.329,- 







Seogore : : T22ö 
h!<L Controller 2ÜMB 
Seogole 5T239 
hiM. Controller 30MB 

Atari-Zubehör 

Alari ST-Usernc-rt 
Alüri ST-Earbmdisl 
Atari Eprombähl 

IBM-Kompatible 

D ELA XI 256KB 
DfLAXThjrbo 640KB 


DM 598,- 
DM 698,- 

DM 99,- 
dm 99,- 

DM 49,- 

999,- 

DM1.598,- 


Computer-Zubehör 
Ram-, Epromkarten 

Epromkprte 2*$/Ük 

DM 14,- 

Epromka rte 4.1 

DM 24,90 

64 k Superep^omkorre 

DM 49,50 

RAM-Floppy 

DM149,- 

06 RAM-,Erweiterung 64 k 

DM 59,- 

Eprombank für Atari ST 

DM 49,- 

028 Epromkorte Il28k) 

DM 39,- 

B etrie b ssy stem karten 

2Füch Umgchaltplairne 
ohne Schalter 

dm 24,90 

Sfach Umschairplotlne 
mir Geholter 

DM 29,90 

1-4fach Jmscnchobrine 
mir Schalte 

DM 24,90 

C126 3roch Umjchortpiatine 
mit Schalter 

DM 30,- 

AdaptersoCkel 

24 auf 28polig 

DM 9,95 

Rom/rom Berriebssystemka rte 

DM 49,- 

B userweiterurig 

Srec^plcrtzerwe'rtanjnq 

4l r a4:h Feriiggerör 

DM 85,- 

UserpüneKponder Fertiggerär 

DM 29,90 

E^örlrrüentferplofirie 

DM 12,- 

Exp*4m-sntierp]atine Dsarpari 

DM 6,90 

E:(p-enm Frntierplc! i ia MüdulpOlt 

DM 6,90 

06 Eyper'mentiarkarta 

DM 13,90 

Atari Estperlmen 1 erkone 

DM 13,90 

Sonstiges 

ic-T^ter rrm 

DM 134,- 

Relaiskarte 

D.M. 98,- 

Olg ira 1- Eing a be-Kü rte 

DM 49,- 

Dlg hd-Au sg ooe-Ka rte 

DM 49,- 

Vhrbrrtdun.gskübel t Drgftol karten 

DM 5,90 

V?:birdungska r>ül Usftrpüll-ReiO is 

dm 29,90 

D /A Wand ler 

DM 98,— 

Us«rpüri-R^S^t iHni-zhgechl.l 

DM n,90 

Logic .Ar.aiisator 

DM 139,“ 

Requensmessar 

DM 99,- 

Lüschgefüt ohr Timer 

DM 11 5,” 

Läschset 

DM 43,50 

Abdeckhauben 

C64 loh! 

DM. 11,90 

Cb4 ln-ss.il 

DM 11,90 

026 

DM 11,90 

C12BD 

DM 11,90 

Arari 520ST 

DM 11,90 

Atari 130XE 

DM 11,90 

IBM PC/XT I 

DM 11,90 


Dies ist nur ufrt kleiner Auszug quv unserem 
Verkauf sprogro mm — Wir führen Comm&dare- 
Chips, Eproms, elektronkhc? Bauteil* usw. 
Fordern Sie unsere PreisH&tü an. 

Leider kann es bei großer Nachfrage ?u LieF&r- 
vefiögerungcn kommen, ln unseren FElmien 
ist aus diesem Grund nickt immer dies vor¬ 
rätig - Bitte höben Sie Verständnis - Danke. 






















Die Kompakte! 

Je noc-n Epro.mty;j 2 oder 4 Betriebssysteme 
m üblich. Abslurzfreles Urnsch'älieri ist sdo^i- 
versnöndlich, Komplett aufgebaut mit Dfetischolferl 

DM24,90 


Die Kompakte! 

Je noc-n Epnojrttyp 2 oder 4 Betriebssysteme 
m öglith. Abskjrzfreies Urnsch'älieri ist sdo^i- 
versründlich, Komplert aufgebaut mit Dretischolferl 

DM24,90 


Elektron 


“S-focK Umwhaltplatine 

Es hande t sich um e=re Umschdtplaiin-s zur 
Aul nehme des Ortginalnoms. und vier zusätzlichen 
Bötriabssystarcan -auf zwei 27-28 Eproms- oder 
Zwei Betriebssystemen onf zwei 77&A Epro™5 

dm 29,90 

‘Eprom karte 2x8/16 K 

D : e ideole Modul körte für Ersteigen Kon- die 
Epromtypsn 2764 und 27123 verwalten. 

Einfaches Handling. DmWj 1 

*l-4^faeh Umschartplatine 


Eprommer II 


der Bewährte für 2716-27256 lÖprion 275F2) 
E-Eproms 27CXXX 

Progrommiersponnung 12,5 V/2T V/25. V 
Schnell- und Langsomprog r ommisnjng. 

Tertoc sockol, ke : r. externes Netzte^, 

dm 79,80 


(iUmmf 


über 100 mal 
im Bundesgebiet! 


Super* 
eprom ka rte 

256 K * (Option 512 KB) 

-n kl. Qehät.ss, 256 K* Speicharkapazilät, 

S Stackplälze für 8/16/32 IC >64 K + l Eprorn.s. 
Direc lory-Fu n kii oh u nd Modulgen erotor 
Programmrtatt aus Directory kein Eingriff in 
den Rechner notwerd g, anne Vb r kennin sse 
zu betreiben. 

dm, 79,80 


‘Multifunktionsmodul - 

das vidselliga Modul behhoher- 

# HürdcopY-Fur kliüu • DOS 5.' 

# lurbo-Disk * Fast Formal 

# ID-Cnanger DM 39 90 

* Speeddos-Ansc hl u ß ka bei 

Die preiswerte Lösung, eigene Fbrolleispeeder 
3U erstellen. ” DM 24,50 

* Userpo rt-Ad a pter 

'vbrdrwochl Ihren Userpart - 7 .. B. für Paraile- 

sueader, Farall&idruckor, Ep'ommor uvrr : . 

hki. elektronischer PuFfe-ung, 29 90 

‘Dela Nibbler V 1.2 

Einer der besten .nd schnellsten Nibbler He- 
Walt, Pardl#1tt Kopieren von trock 0-41,5. 
Kopiert alle Reademors und einzelne Spuren. 

Auch Sync-Fäl e und variable Sync-Längen. 
Kopiert anch Speadä ndörunäen. 

KOPIERT GANZE D SKEF'ElKl CA. 30 SEKUNDEN! 

DM 44,50 

Gsnrra Pdratser vic e 
Herr G, Wens 
van Laerstraal 25 
Hl-5900 JG \fcnlo 

0 /C Trctdlng 
Sonde rgadc 24 
OK- 9240 Wb* 

□igi Swiss 
Harr A. Wenge ler 
Stein hauäar Stf. 44 

CH- 6300 Zug 

DELA Itnlco S. R. L 
39044 Neumai kl-Eg na 
fiathau Bring 2/Largo 
Mtinicipio 2 
Tel. 0471/8127 83 


‘Dela Dos - Floppyspeeder 


Die preiswerte Airenr.olive Für a'le, die körnen 
Eingri 1 - in den Rechner vornehmen wollen 
iGor-onNeverlu sll. 

Hier einige Opticmer - 

• Sk sehr eil erei- LOA D 

• $jx schnefenes äi^E 

• Centronics Schnittstelle o^ Userocrl 

• F inktiorksTa-steebelegurig 

• Ffeseterwefterung 

• kein VtHuSt der KaSEeltenroijtinen 

• kei n \fe#lusl der RS232-£choitirtelleri 

DM79,- 

'Eprommer III - der 
Viermegabyte Eprommer 

Oiö neuä Eprcimmergeneratian für Cbd/128- D'er 
zprOmm^r III programmiert alte Epnomtypen de^ 

27Reihe eifiScNießkh 27512, 275 LJ und 
27011 BMi Eprom?. Die Programmierung von 
ore&e-'en Ep/omi als 1 MB auF der Bgsta der 
27011-Serie is: bereits vorgesehen Weitere 
Bji klionen: Auslujen, Laertesl, Ver'rfy. Kopieren. 
Mod-'lgerverülor Geliefert wira dör EpramiTiEr III 
irc Gehn u&e und mit Soffv^ore. 

DM 149 r - 


Die m^l p 

ykannzeich nete n 
Arrikal sind 
■doch bei Ailkouf 
erhältlich - 
über FQO md 
im Bundesgebiet I 

Besuchen Sie uns mal in: 

Köln 1 ■ Maästnchter örraße 23 
Esitri 1 ■ Schutzsnbahn 11-13 

DGB-Hügs. forscheplglz 

München 22 ■ Bürklemrtraße 10 

Fordern Sie unseren Katalog an 
- für alle Informationen - 
mit allen Preisen. 

DELA immer aktuell, 
immer preiswert: 

Am besten gleich bestellen! 

24 Stunden 
Anrufbeantworter 
0221-7151730 
Mailbojr; 0221-7151740 
Telefon: 0221-71517 /20-22 
Telefax: 02 21-71517 60 
Teletex: 2 214248 DELA 

Versand be-di n jungen: 

Vfe-=s jnc ab £Ü,- C.VI, spr.sl "n. 1 !j-8Qe> 'äji «■£ ss-?. 

I'-Jaehr.nhm-versand NN- U . f r 50 l V, b. Verrusse 4.CU DM. 

AutldndsbestBlkingiEfi nuraöäw ttjrü'OSfiä + I f-M0M \Y?znrc■ 
kosten. Wir li/r n n:j| hp -40 irtüng und Gefahräu der 
und üeferbedm 3un 3m rs-%'. Fle« '' J-Til: >jwi er ds # Di- ftsisegsirsja 
■i> H-j'idsl al? ünve'clndlicr.t- PmiSflmpfi- I -iii.'n|j 
n- c ^.^un., : Ji5.r>ivi7 

bestell rou-pon austuJI-Dn, auF P^ilkuriPi kleben oder im 
■Jm-^rhla-g an: 

D€lA Elektronik ■ Merke nie hei Straße 07 — 89 
5000 KöFn &0 


f~ Bestellcoupon 

Menge Artikel 


Eirtiel preis 


Anschrih 


K'jndEn-N’ 1 


Unt^ri<lv>f| 


















































Druckertest 


bei manchen Schriftarten lei¬ 
der auch nicht geiade be¬ 
rauschend (Tabelle). 

Trotzdem ist der SL Öü : der 
für Ccmmüdüre-Beaitsci in 
der VC-Version. die sehr gut 
gelungen ist, durchaus emp¬ 
fehle nswert Ein derart gutes 
Schriftbild wie das der LQ- 
Schnft Isi sonst nirgendwo 


für das gleiche Geld zu ha¬ 
ben. 

Ns. haben wir Ihnen nun 
ÄFjpeti? auf einen Drucker 
gemacht? Fein, dann lassen 
Sie Ihren Gefühlen ruhig 
freien häuf, denn es lohnt 
sich. Das Ergebnis seiner 
Arbeit m Ferm eines Aus¬ 
drucks zu erhalten oder ei¬ 


nen D rucker zu programmie¬ 
ren sind lohnende Siele, Alle 
oben angegebenen Preise 
sind Listenpreise [Bild 11) 
Vor dem Kauf sollten Sie 
auch -roch einen Blick auf 
die Leistungsdaten des ge¬ 
wünschten Druckers werfen 
[Bild 12 und 13) denn der 
Preis ist nicht immer Aus¬ 



druck iui die Leistungsfähig¬ 
keit eines Druckers. [aw) 


Name 

Seikosha SP18& 

StarNLlQ 

Epscn LX SOÜ 

eitlen L5P1D0 

S^ütcsha SL13Q 

Buzugsa-th™« 

Seikosha (Europe) 
GmbH, Erahmfelder 
ChaoEsee i8Q, 

2000 Hamburg 71 

Sra r Micronics GmbH. 
MergenthslerallGö 3-3, 
6236 Eschborn/Ta. 

üpsc-n De utsehland 
GmbH, Zülplcher S4L 6. 
4000 Düsseldorf u 

Svnelec Datfinsyeteme, 
PüstEaeh IS 1727. 

0UOÜ München 15 

P^d GmbH. 

RasenHlr. IOC, 

S02B TauEkirchen/M- 

SeiköShA i^Eunc-pe) 

GäfnbH, ErEhmEeldüJ 
Chaussee 105, 

2000 Hamburg 71 

Pßis 

493 Mark 

3SS Mark 

79<S Mft; k (Centronics), 

943 Mark (Cammocore) 

798 Mark 

993 Mark 


407 X 137 k 300 mir. 

41(3(1 x 104 x 336 null 

377 x 31 x 308 mm 

886 X 70 X EE5 mm 

41& x L3Ö x 325 mfcft 

{B x H s T) 





_ 

OewEeht 

4,2 kg 

6kg 

5 r l kg 

■8,7 kg 

7,3 kg 

Papieifo-rrnatc 

Kinkel 

Endlos 

bis £40 mtn 
bis 340 mm 

140—210 mm 

100 -SSO mm 

bis £16 mm 
bis 2S4 mm 

bis 240 mm 
bis 24G mm 

bis Z54 ntfn 

04 bk 254 mm 

Zeichen/Zeile 

bis JB2 

bis m 

bl« 160 

bis 132 

bis S37 

Geschwindigkeit EOT 

dDge^Bbvn 

gemessen 

100 Eeichen/3ek. 

74 Zechen/Sek. 

130 Zeicben/Esk. 

LS0 Zeichen/Eek. 

180 Zeichen/Eök. 

L40 Zeichair/Sek, 

175 Zeich&r'i /Ssk. 

L2S Zaicbftn/S&k. 

135 Zeichen.- ä Eek. 

3^ Zeichen/Sek. 

Geschwindigkeit NLO 

q , mm L S , scii 

fcS Zeichen/£ek. 

16 Z&ichen/Sek. 

30 Zeichen/Bek 

30 Zeicl h .en/£ek. 

25 Zeichen/Sek 

32 Zeichen/Sek 

SO Zöich&n/^ek. 

23 Zeichtn/Sek. 

45 Zeichen/Sek, 

42 Zeichen/Sek. 

Prellest EDV 

3l 2Ü Minuten 

2:50 Minuten 

1:43 Minuten 

1:40 Minuten 

3^6 Minuten 

FlobfrtOXt NLQ 

13-43 Minuten 

9-48 Minuten 

7:00 Minuten 

7:00 Minuten 

0:40 Mußten 

Giaftkmüdi 

CentroniflS-Mwlfiü 

4B0, 576, 040, 120, 960, 
1132, 1&3Q Punkte/ 

Zeile 

490, 536, 040, 720, S60 r 
llSä, 1^20 Punkte/ 

Zeile 

400, 576, 640, 720, 960. 
192Ü Fuhkte/Zaile 

480, 96C-. 1930,040, 676, 
720, 145-2Pnnb;e^Ue 

430, 040,720, 860, 1162. 

5920 Putikle/Zeile 
it- £4-Nadel-Cmflk 

Gtafikmodi 

VC-Modell 

430 Punktö/Z&ile. 
CEM-Glftftk 

480, 640, 720. 956, LISS. 
1930 Piu-,kr&/Zeile and 
m EBM-GiafLk 

480, 676, 640. 72D, 960. 
1930 Punkte/Zeile und 
480 CBM-CraEik 

480, 9SO, 1920, 

G4Q .Puidde/ZeiJi:: 
und 430 CBM-GraEik 

430, 578, 640, 720, 960, 

1132, 1320 Punkte/Zeilö 
und 4SO CBM-GraELk 

Ladb. 2oich«n^lz 

Nein 

Ja 

Ja 

Ja 

Centronics: Ja, 

VC: Nein 

Hcxchimp 

Wem 

I* 

Ja 

Ja 

fa 

Fiiiiti^nEbstch 

NLQ- , «^st& 

Fl LF. Böid, Müde, 
Online - Pappel- 
LUnklion 

Online, Uneieed, nul 
Doppel in nklion 

I,F. FF, Onlme, 

Aula Sheed Lead 

LF, FF, LG mit Poppel- 
funteior: 

DuxchschWg-e 

3 

2 

£ 

2 

£ 

Sfitbätte5t 

ja 

Ja 

ja 

Ja 

Ja 

Halbautcm. 

MBlfat »ftfl Ituag 

Nein 

Nein 

Ja 

Nein 

Nein 

PofrcRpckh*f 

- 

Centronics: 2 KByte 
CBM: 0 Oyle 

2 KByte 

2 KByte 

Centronics: 2 KByte 

VC-Mottet C-KEyte 

Zeichenraafrix HOT 

3x9 

9* 11 

9x9 

k A. 

9x 17 

Z^lchtinmatirix NL0 

13 x 13 

13 x£3 

13 X 11 

k.A. 

29xi7 

0 e * äua che io dru c k 

durchschn- leise 

duictlSChfl. leise 

dutchschn. leise 

durchschn, letse 

leis 4 

H .niUbuirh 

deutsch 

däülsch 

deulsch 

deutsch 

deutsch 

NuLü f. HandbucA 

3 

2 

2 

3 

3 

Sondeiznb^hüt 

k.A. 

9Utom. EinselbL.- 
Einzug 

autent. Einselbl.-Eir^ug 

a'Lilom. EinseLhl.-Eibiug 

autom. EinzelbL-Einzug 

Bpwititie 

I’niLkliünen 

keine 

Kandtlfi3TeLlQng peE 
Tötend nick, McduS- 
FMe mng 

F U aVticnfi sinste 11 u fi.g 
mit dem Bedienfeld, 
swel NLG-Schriften 

Hexdump n ii ASCU- 
Auspab^ 

LG-Schrill, Genlronks- 
Modeil: Modülschachl, 

VC: MPS 80l-/8O2-kcmp. 

Traktorärt 

ZugSraktor 

Schubiraktor 

Zugu aktor 

Zug^rakCoi: 

ZagOaktor 

S chj ri it i ö n e a 

Doppelt, Fetl, Fic£, 
Revers, Ein*. Unter¬ 
strichen, Hoch, Tief, 
Italic, Breit 

Elite, Doppelt, Schmal. 
Breil, Hach, TLsi, 
dapneh hoch, FLCa 

?Lca, Elite. Schmal, Biöil, 
£Jappelt. Fett, Italic. 
Ht>ch r Tief, Untet- 
atriehen 

Pica, Fett. Doppelt, 
Doppeir ti^h.Rs-veis. 

E1 Ho. Unterstrichen 
Italic, Hoch, Tief 

Pica, Eliten Schmal. Broh. 
Doppelt, Feit, Hoch, 

Tief, Unterstrichen, 
halle 

Fajbband'ptgi^ 

ca, 15 Mark 

ca. l$M^jk 

18 Mark 

Ca. 13 Mark 

24,50 Mark 

Nadeln 

9 

9 

9 

9 

24 


Tabelle, Alle getesteten Drucker im Vergleich 

34 ÜJii“ 


Ausgabe i/Jatmar 1883 
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Die »64"er«~$onderhefte bieten 
Ihnen umfassende Informationen 
zu speziellen Themen rund um 
die Commodore-Computer. 

Ihr Zeitschriftenhändler hält 
jeden Monat das aktuelle 
Sonderheft für Sie bereit und 
bestellt Ihnen auch gerne jede 
gewünschte Ausgabe. 












Listing des Monats 



Dieses listing des Monats 

war uns 3000 Made wert! 

Spiele¬ 

generator 

de luxe 

Wer hat nicht auch schon die wunderbaren Grafi¬ 
ken in so vielen Spielen bewundert? Wer würde 
nicht ebenfalls gerne solche Programme schrei¬ 
ben? Wir machen es möglich; Mit unserem Li¬ 
sting des Monats »Master-Tool« programmieren 
auch Sie solche grafische Meisterleistungen. 


laufet bis su achtfarbige Spri¬ 
tes ohne X- oder Y-i+Expanda 
— in der vollen Auflösung. 

Durch Befehle der enthal¬ 
tenen Basio-Erweitsrung 
scrollen Sie spielend leicht 
die gesamte Hintergrund,- 
•grafik von links nach rechts 
und umgekehrt. Oder Sie 
programmieren einen Ra- 
sterzeilen-lnteriupt und mi¬ 
schen s q Text- und Grafik- 
biidsebirm. Durch diesen 


fantastischen Editor und die 
ausgetüfeite Befehlserwei- 
terung erstellen Sie grafisch 
sehr ansprechende Spiele. 

Für weitere Informationen 
zum Programmpakei blät¬ 
tern Sie bitte weiter bis zur 
Seite 38 im Li$ting-Teii dieser 
Ausgabe. Dort erhalten Sie 
auch eine ausführliche Be¬ 
dienungsanleitung zum Ma¬ 
ster-Tool 

(Harald Rosen jfeldt/ap) 


E in Spiel spielen ist nicht 
schwer, eines schreiben 
dagegen sehr; Tm Ver¬ 
gleich zu vielen kommerziel¬ 
len Programmen sehen eige¬ 
ne oftmals eher kärglich aus. 
Hier hilft das Software-Paket 
fester-Tool — es ist ein 
Werkzeug, das durch kom¬ 
fortable Grafik-Editoren und 
eine leistungsfähige Basic- 
ErWeiterung das Schreiben 
von eigenen Spielen sehr 
vereinfacht. Mit dem inte- 
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giierten »CharacteT-Editorn 
erstellen Sie Zeichensätze 
für butterweich scrollende 
Hintergrund-Graf iken, 
durchaus vergleichbar mit 
dem bekannten Spie". nUridi- 
umn, Die mit dem speziellen 
»Scieen ■> -(Eildschi rm>Editor 
erzeugten Spielflächen kön¬ 
nen eine Breite vor. bis zu 
1303 Zeichen haben. Mit 
dem Bprite-Editor program¬ 
mieren Sie animierte Sprites. 
Die sOverlay-Techriik* er- 


3000 Mark 
gewinnt Harald 
Rosenfeidt 

Am 8. Juni 1973 geschah 
es' Ich erblickte zum er¬ 
sten Male das Lieh: der 
Welt . Schon in jungen Jah¬ 
ren entwickelte ich ein re¬ 
ge s Interesse an allem, 
was Tasten oder Knüpfe 
hat (Klavier, Taschen¬ 
rechner. Gas-Herd). Als 
sich einer meiner Freun¬ 
de 19BB einen C 64 zu leg¬ 
te, bewunderte ich die da¬ 
mals noch herausragen¬ 
den Leistungen dieses 
Computers und dachte 
mir. So ein Gerät muß 
ich haben! Hach eini¬ 
gen Übei redun gs ve r su¬ 
chen bei meinen Eitern 
stand er dann auch pünkt¬ 
lich zu meinem Geburts¬ 
tag auf meinem Schreib¬ 



tisch. Nachdem ich mich 
einige Zeit mit Basic be¬ 
schäftigt hatte, begab ich 
mich in die grenzenlose 
Welt der Maschinenspra¬ 
che und stellte dann im 
Juli 1987 das Programm 
Master-Tool fertig, 

Harald Rc senfe] dt 


AuBgabfr 1/Januar 190P- 
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Grafik-Spiele wie 
nodi me (feil i) 


Die Programmierung eines professionellen Spiels 
war bisher nur wirklichen Profis Vorbehalten — 
mit dem »Master-Tool« wird es zum Kinderspiel. 

D as Soll war e-Faket bMASTER-TOOL* ermöglicht aut' 
komfortable Webe die Programmierung professionel¬ 
ler Videospiele auf dem C 64. Kernstück des Paketes 
ist ein Grafik-Editor zur Erstellung sciolSbarer Hintergründe 
mit einer Breite von maximal 1303 Zeichen und animierter 
Sprites, dazu eine Basic-ErWeiterung zur Programmierung 
von Video-Spielen. 

Tippen Sie das Listing mit dem MSE ab und jaden es nach 
dem Speichern mit LOAD * MASTER-EDITOR' ,8 und starten 
es mit RUN Es erscheint das Hauptmenü (Bild 1). 


Zeichen-Editor 


Die Bildschirm-Rommen benötigen einen eigenen Zei¬ 
chensatz. der stets im Bereich £048 - 4095 liegt. Das untere 
Bildschirmfenster zeigt diesen zunächst zufallsbelegten 
Speicherbereich. Folgende Kommandos unterstützen das 
Programmieren eigener Zeichen (Bild 2): 

1. Grundeinstellung 

<M> (modtis) Single-color/lvfulticolor 

< C > (color) Farben wählen 

Im Miüticolor-Mgdus sind für Farbe 
#1 nur 8-15 zulässig. 

Kopiert einen der Zeichensätze in 
den editierbaren Speicherbereich 


<0> und 
cSHIFT £> 
c SHTFT O > und 
< SEIFT £> 

<Q> (quit} 

2. Zeichen ■erstellen 

fi.at5.f7 


< SHIFT 
CLR/HQME > 


Rücksprung zum Hauptmenü 

Wählt ein Zeichen an: Bildschirm- 
Code und die belegte Taste erschei¬ 
nen oben rechts (neueren’) 


Löscht altes Zeichen 
Mit den Cursor-Tasten steuern Sie den gewünschter. Punkt 
in der Zeichenmaske an. Im Multicolor-Modus wählen Sie mit 
den Tasten 1 bis 3 die gewünschte Farbe aus, und mit Space 
setzen oder löschen Sie einen Punkt 
3. Zeichen abwardeln 

< T > (transfer) Kopiert ein Zeiche n das dann 

abgewandelt werden kann. 

<I> (invert) Invertiert ein Zeichen. 

4 Laden und Speichern 

<S> (save) Speichert einen Zeichensatz. 

<L> (1 oad) Lädt einen Zeichensatz. 

Bildschirm-Editor 


Nachdem der Zeichensatz erstellt und gespeichert worden 
ist — nicht vergessen! — kann der Ecroll-BiMschirm {Bild 3} 
aufgebaui werden. 

1, Gmndcinsteilimg 

< CTRL > Umach alten zwischen Kommando- 

und Schreibmodus. 

Die folgenden Eingaben erfolgen im Kommandomodus. 
<M> (modus) Umschalten zwischen Singlecoloi 

und Mulücolcr 
<C> (color) Farben wählen 



Bild 1. Das Hauplmenü des Master-Tool^Editors 



Bild 2. Der integrierte Ze ich ensatz-Editor 


< E > fbeginj Stanadresse des Bildschirmes festle¬ 

gen. Bei Speicher-Voreinstellung 
IG 384 darf der Bildschirm maximal 
689 Zeichen breit sein sonst wild 
das Editor-Programm überschrie¬ 
ben. Legt man die Anfangsadresse 
nach 4ü98 sind maximal 1303 Zei¬ 
chen erlaubt. 

cE> (extend) Breite des Bildschirmes (Zeichen¬ 

zahl) festlegen 

< F R ETURN > (Ml) Nach Eingabe < F R ETURN > belie¬ 

bige Taste drücken, der Bildschirm 
wird mit diesem Zeichen gefüllt. 

2 Weitere Kommandos 

<S> (save) Vergleiche- Zeichen-Editor. 

<L> (load) Vergleiche Zeichen-Editor. 

Die gewählte Bildschinnbreste wird mitgespeichert und 

beim Laden automatisch eingestellt. Beachten Sie bitte, daB 

der entsprechende Zeichensats \m Bereich von £048 bis 4095 
vorhanden ist - gegebenenfalls laden Sie ihn noch nach. 


Ausgabe l/Jam-ar 199a 
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Wollen Sie die Bildschirmbrezte nachträglich ändern, so ge¬ 
schieht dies nicht durch Ander ung der Breite mit Hilfe des E- 
Kornmandos, sondern mit 
< nachträgliche Verkürzung 

> Nachträgliche Verlängerung 

Bei nachträglicher Verkürzung geht der abgeschnittene 
Ted des Bildschirmes unwiederbringlich verloren 1 
Bei nachträglicher Verlängerung erscheint am rechten 
Rand eine Sufallsbe Regung, die Zeichen :ür Zeichen über- 
schrieben werden muß, da die F-Funk-ion den gesamten (J) 
Bildschirm überschreibt. 

<0 > (Quit) Springt zurück zum Hauptmenü, 

3. Bildschirm aufbauen 

Aktivieren Sie mit CTRL den Schreibmodus. Ftethomeren 
Sie den Cursor mit den Cursortasien an die ge wünschte Stel¬ 
le und setzen Sie das gewünschte Zeichen durch Tasten¬ 
druck ein Be: umfangreichen Zeichensätzen erreicht man 
die Zeichen i 2-9 bis 25S (Revers-Zeichen im C 64-Seiichensatz) 
durch Drücken von f? (Umkshalten zwischen beiden Sätzen). 

Man beachte, daß Zeichen nicht gelöscht, sondern nur 
übeischrieben werden können ^Löschen* geschieht durch 
Übergeh reiben mit einem BJank der Hintergrundfarbe, 
cfl >, <f3> Scrolit Bildschirm mit Schrittweite j 

<f2 >, < i'4 > Sero] 3t Bildschirm mit Schrittweite 40. 

Die Nummer der linken Bildschirm- 
Spalte erscheint unter POS. 


<f3>, <i4> Dekrementieren um 1 beziehungs¬ 

weise 16 

1. Gmitdeinstalhmg 

<M> (modus) Singlecolor/Mu l\ icolor/Overlay 

< C > (dolor) Farben wählen 

Farbe 1 gilt für :edes Sprite 
individuell 

Farbe 3 gilt für alle Sprites 
(multicolor). 

Farbe 3 gilt für alle Sprites 
(multicolor). 

■c fl > bis < [4 > Sprite-Block wählen 
Sinnvollerweise legt man die Sprites in die Sprite-Blöcke 
138-2SS. dies entspricht den Adressen 3192-1638-3. 

<Q> (quit) Springt zurück ins Hauptmenü. 


2. Sprites erstellen 

cfl > bis <f4> Sprite-Block wählen. 

< SHIRT am/ 

HOME > Vorbelegung löschen 

< f7 > Schaltet um zwischen t-SET« (Farbe 

setzen) und mCLRs [Farbe löschen). 
Mit den Cursor-Tasten positionieren Sie den Cursor, mit 
Spacf?' setzen oder löschen Sie einzelne Punkte. Im Multico¬ 
lor- und im Overlay-Modus sollten Sie erst über die Taster] 1-3 
die Farben angewählt haben. 



KULT 1 -COLUR 


3Ö0 COLOR tti 
COLOR H2 


CHLOR «3 :±2 CO&E 


Bild 3. Dar Screeneditor: »Uridium* fm Selbstbnu 



Bild 4. Eine Explosion mit dem Sprlfc-lditor 


Zur Erleichterung der Arbeit dienen folgende Funktionen: 

Positioniert man den Cursor auf ein Zeichen, so erschein: 
im oberen Bildschiimfenster der Biidschiimcode des ange- 
steuerien Zeichens und das Symbol der belegten Taste. 

<fS > Bewirkt, daß der Cursor automatisch 

auf jeder Position dasselbe Zeichen 
ablegt (Striche ziehen, Felder füllen). 
Weiteres Drücken von fS schaltet zu¬ 
rück. 

< P> (print) Druckt den Bildschirm m voller Län¬ 

ge auf einem MPS 801 aus. Das Bild 
wird besonders kontrastreich bei 
folgender Farbkombination; 

SCREEN 1 
#1 8 
#2 3 

#3 3 

Sprite-Edftor 

Alle Zahlenwerte werden im allgemeinen durch Betätigen 
der Funktionstesten eingegeben (Bild 4). 

<fl>, <f2> Inkrementieren um 1 beziehungs¬ 

weise 16 


Setzt oder löscht bei jeder Cursor- 
Bewegung automatisch (Striche sie¬ 
he". Felder füllen, Felderlöschen), 
Weiteres fS schabet zurück. 
Positioniert Cmsor auf die linke obe¬ 
re Ecke der Maske. 

Ermöglicht Vergrößerung in X- 
und/oder Y-Richtung (Y/N drücken.. 
m:T RETURN abschließen). 

Zu r Program mie ru n g a n:i m ierte ? Sprite n ve r wende n Sie d ie 
^Funktion: Nach dem Erstellen des ersten Sprites der Anl- 
maüons-Seguejiz erhöhen Sie de n Sprüe-Block-Zähler und lö¬ 
schen das Editor-Feld. 

<T> (Transfer) Kopiert angewählten Ausgangssprite 
in den eingestellten Sprite-Block. 

Nun modifizieren Eie das Sprite. Diesen Vorgang wiederho¬ 
len E:e für alle Sprites Ihrer Am matigns-Sequenz. 

Zu i Beurteilung animierter Sprites dienen die Display- und 
die AnLmal ion s-Fu nktionem Bevor sie aufgerufen werden 
können, schalten Sie mit RETURN auf die »Sprite-Tabelle* um. 
Die Parameter dieser Tabelle smd seibsterklärend und wer¬ 
den über die Cursor-Tasten angewabli dann mit fl-M oder 
Y/N eingestellt Der Rückspmngin den Editor erfolg? mit RE¬ 
TURN. 


<fS> 

<C LR/HOME > 
<E> (expand) 


Ausgabe J/Januaf ISB0 
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<D> (display) Zunächst die obere Hälfte der Ta¬ 
belle passend belegen, nach dem 
Kückspiung drücken Sie &D». Es er¬ 
scheinen die über die Tabelle ein¬ 
geschalteten Sprites Durch Betäti¬ 
gung der Tasten 0-7 und der Cursor- 
Tasten können die Sprites langsam 
bewegt werden 
<0 > (quit) springt zurück. 

Die Display-Funktion ermöglicht es. ^Compound-Sprites«, 
die durch Zusammenfügen mehrerer Sprites entstehen, zu 
beurteilen 

< A> (animatiüü) Sprite zunächst einschalten und mit 
D-Funktion positionieren. 

Darm belegen Sie die untere Hälfte 
der Sprite-Tabelle passend: nach 
dem Rücksprung A drücken, und es 
erscheint das animierte Sprite 
<Q> (quit) Zurück zum Edü-Menü. 

3. Sprites erstellen (Overlay-Modus) 

Das Vorgehen ist dasselbe wie im Multscolor-Modas. Das 
erstellte Sprite besteht jedoch aus drei Smglecolor-Sprites, 
die m drei aufeinander tobenden Sprits-Blöcken abgelegt 
werden. Bei Erstellung des nächsten Sprites muß also um 
drei Blöcke weitergeschallet werden. 

Eine korrekte Animation ist weder vom Editor noch von der 
Basic-Er Weiterung aus möglich Overlay-Sprites müssen di¬ 
rekt von Maschinensprache aus animier, werden Zur Beur¬ 
teilung cer Animation gehen Sie folgendermaßen vor 

— Gesamte Sequenz im Singlecolor-lvlodus animieren, — die 
drei Einzelsprites eines Gverlay-Spritea erscheinen dann 
nacheinander. 

— Alle Einseisprites einer Farbe mit Hilfe der T-Funktion hin¬ 
tereinander abspeichem und im Singlecolor-Modus animie¬ 
ren: alle drei Animationen mit der D-Funktion überlagern. 
Auf diese (umständliche) Weise ist die Animation auch von 
der Basic-Er Weiterung aus möglich. 

Wollen Sie mehr als drei Sprites in Overlaytechmk überla¬ 
gern, sollten Sie folgendermaßen vergehen: 

Singlecolor- Modus einstellen: Sprheb lock löschen: 
Gvörbiy-Spmes I bis 3 nacheinander mit T-Funktion in Sprite- 
block kopieren. Blockinhah invertieren (fh), 

T^ile des so erstellten 'Sprites 1 löschen; der Rest stellt den 4 
Overlay-Spnte dar 

Es können auf diese Weise bis zu acht Overiay-Spiites 
überlagert werden (achtfarbige Sprites hoher Auflösung!), 


Die Beurteilung des Ergebnisses erfolgt über die Dispiay- 
Funküon durcli Übereinandergchieben der Einseisprites. 

4, Editierbefehle 

< - >/< 1 > (mirror) Spiegelt Sprite in X- beziehungs¬ 

weise Y-Richtung. 

< + > fswap) Durch Betätigen der Cursor-Tasten 

wird der Sprite ohne Informations¬ 
verlust in der Maske verschoben. 
Abbruch durch Q (quit). 

<R> (rota^e) Dreht Sprite um 90°; hierbei gehen 

die rechten drei Spalten verloren. 
Multcoloi-Sprites können nicht ge¬ 
dreht werden. 

5. Laden and Speichern 

<S> (save) Speichern einer Sprite-Datet. 

<L > (load) Laden einer Sprite Datei 

Der Master-Editor ist ein Hilfsmittel zur Erstellung fantasti¬ 
scher Grafiken. Auch hier gilt Probieren geht über Studieren 
— irots oder gerade wegen der umfangreichen Funktionen 
Freuen Sie sich mit uns auf unsere nächste Ausgabe, in der 
wir unser Master-Tool komplettieren - mir dem leistungs¬ 
fähigen «Tool-Basic». (H Roseafeldt/ap) 


Master-Tool — Pr ograrnrnp aket zweigeteilt 

Das oab vielleicht ein »Hallo k als uns die Leaereinsen- 
dung «-Master Tbohauf den Tisch flatterte. Ein Programm, 
das es erlaubt, mit Easic-Kenntnissen Super spiele zu pro¬ 
grammieren! Das sollten alle unsere Leser zur Verfügung 
gesteh: bekommen — leider war es aber viel zu lang. 
Selbst nach Anwendung unserer ausgefeiltesten Tricks 
sur Programmverküxzujig hatte Master-Tbot den Rahmen 
unseres Listing-Tbils gesprengt. Dennoch sind wir der 
Meinung, daß wir Ihnen diesen Spiele-Generator nicht 
vorenthalten sollten — was also tun? 

Wir fanden den für Sie (und uns) besten Kompromiß; in 
dieser Ausgabe finden Sie den ersten Teil »Master-Edi¬ 
tor u, mit dem Sie bereits meterlange Hintergrundgiafiken 
und animierte Sprites entwickeln können Den zweiten 
Teil des Paketes erhalten Sie in der nächsten Ausgabe- 
Die Erweiterung »Tbol-Basico. Damit bewegen Sie auf ein¬ 
fachste Weise in Ihren selbstpiogiämmiertenSpiejen die 
mit dem Master-Editor erstellten Hiiitergrundgrafiken 
und Sprites - ruckfrei und mit komfortablen Basic-E e Fei-- 
len. 
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2rjal £ a 6 32 74 9f 22 06 2c 42 39 

zeef E 5a ß5 25 fb 97 70 ld C-3 cfcs 

£c£l t £.] La a 9 66 40 ld b0 dB 3b 

s 01 67 c9 4d c3 05 2« fb c7 

ZjSB' e 90 an hT df 3? c* eß 0d 59 

2dß9 1 Ö!4 d0 cd 00 a£ 25 27 I« i5 

2dll 2 14 9b na 00 L* 45 42 2t 39 

2d 19 J 5-1 a 4 ee 00 90 6f b2 62 
2d21 4 50 fl Bl 49 bh dB 9c 50 7a 

Jd3^ ! c-3 c2 54 6f dd lc ÖS 2t ta 

ZdSl £ 55 d« A3 57 af d4 4b lß 5B 

£ 60 3« GS 7o 01 94 sd dJ 16 

ZC41 = 04 44 4d CC a4 2b a4 AS ©B 

2d49 : 64 *0 25 Cb *3 ol AB 55 53 

2d51 = 3c 9E 19 5b 6d Sd 42 B£ öd 

2d59 1 92 Hf 3s 96 Bd 36 99 4c 43 

Zd51 1 79 72 52 3a 94 02 32 2Z S5 

2d69 i 31 3b 9b 7* fti a7 f3 02 f9 

2d71 i 7i fft 2£ 15 Zö 04 9b 44 * 1 

3d79 £ el «0 5d 60 6 k 37 f3 hf äe 

ZdBl £ 9b L* CÖ ld 25 fd aS dB Bb 

£ciÖ3 £ 26 54 63 92 aß ci 94 lf 

2Ü9L e 60 28 3t? 43 52 cl cb b9 

ZdB9 : 01 09 9b 20 9d c2 ZI 55 30 

2-ds: J t6 20 92 6d QZ 20 0ä 97 r,2 

2dü0 i a2 99 9e 3r 54 iß oh 9c s£ 

2dbl i 06s^ 5f Ba Bd cZ 4f fß dÖ 
2dbö 1 2b ld rid Ö0 ^3 ^4 Pd bl =3 

2dtl r v44 6 q £1 0a 30 62 09 2 3 4a 

2dcß £ ddflL 29 hö 63 ld el 59 46 

2dd L £ 94 6d 67 b3" 44 40 s2 al fe 

ZdJ? e 92 95 fa 31 de dd 12 59 b6 

ZdS1 : 4c a4 6Ö d7 6« a9 55 IL 99 

24h 9 ä 0i dl bl 13 63 2a 22 79 7d 

Zdfl ^ ac 65 4 4 4 £ bl 6c 46 d9 29 

2dfö i 0 a &B 55 2a n6 00 dd fe 9l 

2S01 t 21 25 7Ö 5b 49 36 00 Hd 3f 

2(30^ £ 7b ZC 10 bi 30 lc 6^ ff d5 

2Al 1 £ 55 £5 44 12 6c Bä &Z 0f 59 

2*19 £ 9a Zd dÖ 17 50 74 40 0- 10 

ZöZi : 00 uü 7f IS ca c5 72 10 6@ 

2tZ? ] &d Sb 95 2f 15 44 15 15 £7 

2h 31 J 37 ff fli 40 4b 60 d6 9Ö 17 

2c29 ! 4c 0^a b5 55 55 30 16 11 5E 

5atl £ Zd -5 3 50 76 30 06 sc o2 ld 

2o49 £ 50 sS 0d 63 ab 0b c J be 
^&51 = 72 0a bf 52 ld iS 96 46 2e 

Ja59 ; 04 4f 7d 99 de ca ÖB 95 t>* 

£■=61 ? 05 Hs hS d9 16 2 4 44 90 fe 

69 e 99 09 ba b3 bl 9c 65 84 49 

2t7L = 07 73 Lö 80 62 50 fid 2t hh 

2*?9 £ 10 h5 6* c7 cö 13 36 03 64 

2a0i e bg dp 6 a b6 ac 07 69 70 af 

ZeHH £ 5b 70 90 60 c5 13 53 67 7f 

2a91 t ld cfl b6 bb 4b h. 5 3$ 14 d5 

2a99 e L* 33 db 53 SS 03 53 47 

2«al ? le af 0a 30 9c *6 95 06 92 

2S*6 i hl al «b 01 11 13 70 H0 7t 

3*bl i h2 51 £4 bl äZ CS G7 74 BB 

2nh9 1 c@ 56 60 52 al 4c 8b 13 a2 

2ecl e 59 37 72 0Ö c3 2f Hf 79 d6 

2*c9 e £0 fh £S 5H ßö 4b 2P ca 03 
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Viel Erteil WM/ 

Der C 64 Ist und bleibt der ideale Lerncomputer! - Beste Noten in Mathematik und Englisch garantieren 
die Qualltätsprogramme" von HEÜREKA^-TEACHWARE - Besitzer anderer Geräte müssen warten ! 

ö HSUPEIfA-TFACHWASE auQiHdtigc.rQnh&i Für die mrl Sternchen' pekernieiohneiSfl A.-tik*! g* währnft wir Bütkgöbir ifin erhcl b -fl Tagen gegen 2&.- DM SchutzgebUhr 


Algebra mit AU V4 Q 

A!s Schuir mit einem C 64/1 2B aut AU V4 zu verzichten, wäre eben¬ 
so sinnvoll, wfe die Uhr snzuh Eilten. um Zet zu gewinnenI - Unser 
Bostsollsr : öst Gleichungen Schritt für Schritt, verlegt in Faktoten, 
zorchnet Geraden, ParafeeSn, Hyperbeln, druckt Übungs- und Lo 
sungsblätter. rechnet vor oder fragt ab. ■ Tausendfach bewährt bei 
Schülern Eltern und Lehrern, Eh setzbar mit und ohne Drucker, an 
allen weüerfghnerdon Schulen, von (der Unterstufe bis zum Abitur 
"Kaum ain anderes Programm hat soviel Intelligenz und 
Flexibilität." (SR TV Gompurortroff 30.8.85} - Test-Auswahl mcc 
3,35, Run 4/85, PM Computer &B6, Run 3/86, Chip 8/87, 64 er &f 
8$: Das basta aus diesem Bereich - 64"er 2/87: 'sehr gut' 

Rechnen mit RECHENMAX * 

Das Programm löst Aufgaben vom 1. Schuljahr bis zut 6. Klasse mit 
und ohne Kommaiah len, rechnet vor oder fragt ab. Und stellt auf 
Wunsch die Aufgaben selbst. Ausdrucken l$r möglich Alle Be 
rechnungsn werden genau wie In der Grundschule dargesfetlE. 


LEARNING ENGLISH Modern Course Gym 1-6 * 

Die Programmreihe für die Klassen 5 -10 des Gymnasiums, dis jedes 
herkömmliche Vokabel Programm in den Schatten stellt. Maßge¬ 
schneidert zum gleichnamigen Unterrichtswerk von Kien 
Jetzt völlig neu bearbeitet: Jede Diskette enthält das komplexe Vo- 
cabulary emes Bandes mis Units, Topic Boxes, irregulär Verbs - plus 
Übungs säfze! Dazu Lexikon und alte Abfrage Varianten die zum ge 
zielten Lernen unentbehrlich sind. Einzigartig: Fehler werden präzise 
sngezeigt und lassen s-ich sofort korrigieren endlich das. Vokabel¬ 
programm be dem mar aus Fe0lern lernen kann! - Chip t/87: 
'Diese s Beispiel sollte Schule machen*' - $4‘er 2/87: sehr gut ' 

Verbs and Senfences 

Fr5I sche Gmmmetik-Übungen zu Verbformen und Satzbau. Beson¬ 
ders geeignet für 2 und 3, Lernjaär. Mil Fun-Quiz\ 

Cought In the Castle 

Seltsame Dinge ereignen sich tm Schloß. - Gramm atk-Lernspiel plus 
Ühurtgsn zu Bedingungssätzen. Geeignet für 4. 6. Lsrnjahr: 



Geometrie nritl GEO ° 

Ein Geornetrieprogramm (ür Gymnasium und Realschule, das von 
Ac-hsen-spiegelung b:s hm zur zentrischen Streckung a'le Konstruk¬ 
tionen der Klassen 7, 8. 9 unterstützt Der Clou: Automatisch wird 
die Beschreibung erstell? - Komfortabel wie die ganze Reihe durch 
Druckerau&gabe und HEUREKA-SprmJ. - Sd'sr-Test 2/87: sehr 
gut' - CHIP 8/87: 'Deutscher SchuIsoftW$re-Prei$ 1887' 

Analysis mit OPT1-MA ° 

Gat Kurven diskussrons-Programm Epazlell für Differential' und Inte¬ 
gralrechnung ab 1Ü Klasse Gymnäsium/FOS. Von IN ul 1 stelle bis Wen¬ 
depunkt alles über raiionaie, trigonometrische E^ponemiai- una Lo¬ 
garithmus-Funktionen. Von Ableitung über Tangenieo und Normale n, 
Pole, Lücken, Asymptoten: bis zu Kurven schar und Stamm funktion 
Stark: HiRa*-Grafik mit Zoom! Jedes Druckformat wird unterstützt. 

Einfach revolutionär - Ihr C 64 mit SCIENTIFIC BASIC * 

Ob Eim^ge j oder Profi ■ wer es siehl ist begütert! Sirukturierte 
Programmierung mit Labels, Loop und allem was dazugehör’. 
Schnelle Grafik! - Dazu Tools, Fast-LoadSSave, integrierte D/uck- 
routmen für TeKt/Graiik in kl. Sorderzeichen. Einfachste Decker 
Anpassung Komplexe Arithmetik, Arcus-, Wahrschsinlichkeitsfunk- 
tion, Matrizen-Algebra, - 54 neue Befehle, Funktionen, Operatoran 
ptu$ I ■ starke Programme, fertig aut Diskette sauber dokumentiert 
£4 r erW87 ' S. 17: Revolution In der BASIC-Mathemailk' 

C 64 - Basic-Lernspiele für Einstelger 

12 fertige, ausbaufähige Programme zeigen wie es geht Von Sradr- 
Land-Fluß übar Textvera rbeitu rra bi e, zjtti Vokabel-Trainer mit Sar.d?r- 
zefcöenund Lautschrift, Alle Listings von Lehrern erstellh auf 304 S. 
erklärt, bringen vielfachen Nutzen. ■ Buch mit Diskette 


Genau richtig für die W&thn ochtsferien 

Unsere von Mitten Bradi&y genehmigte C 64- Version des MB-Spiels 
Vier Gewinnt' bringt in 5 Spkfstärken Spaß für die ganze Familie: 
Ihr bestes Gewinnspiei nimmt am Wettbewerb teil. Be i gleicher Zug- 
zahl entscheidet das Einsandedalum. Einsendeschluß ist der 4.4.88. 
Die 4 besten Spieler werden in Begleitung nach München emgefadem 
wo im direkten Vergleich der Sieger ermittelt wird. 

Zusä tziieh zu einem schönen Wochenende beträgt der erste Preis 
4000 - DM, der zweite 400.- £?iW r dar dritte 40.- DM. Die Gewinner und 
ihre Gewinnzügo werden im 64 er veröffentlich t. 


Qstermann Ver log - Hau I-Höech-Str. 4 - D-ÜOOO München 60 

HEUREKA-TEACHVYARE 7? 069-82012 00 


Brite =enden SL® rrir pOENrorrtkjneJ lür C JWrtEfl 

NnUmniTTiM i i 3C NM O SdiÄrJi rti umtfuHlBiiA it □ Rt-Juxing -i.t inäüiuian 



I V't ■ AlgabniprujIäiSun, 1®3. BJCh mH pi5%9.lta ö?,- &W ' 

JtECUiEMMALÄ ■ tiruJidrechjien, IJfekaCB mt -lü S. .Anlehurg, ÜJ,- EM ’ 

>- Qazi.TtcSrliiprag.-iiiliun, TÜ S. EEum fTiil L>^4Tlä 5-fl,- DM " 

(1-VA - KüFVnräjisküaalaüi, DrBfeötlfl >Tl' DD 3. I land&irtsh , - DM 1 

:'iENnnc bä sic, öiqtwi* mn Handbuch, iwr t* r um s 

Rai|c-[ ams.pi:?!a Tüir □iiültiigirr. U04 S , ßüüft mit C i'löX- 48,- DM 

f46 EE+^UBH Gym 1 3 i 4 5 * i WteMkreuZfin) a EA,- DM * 

■ ad S&hiEFiLeß. C?RmTnntit{ 2JX t £Diskellen n\ Aii'aHurg 3fl,- DM 

h■' ths CmIJe, Gi'ismjnfliih 4ir8., biskottip m Anhaligiig za,- UM 

t'WsESlMWElb, Otä-^eCie rrii Ar riiti.iiij Ä ArtlWb'^catln 28 1 ,' DM 


ft Be: den ye^anr^ajcnnKC^n' Arihnlii lui Fiüi;?aar4 l.-ij Kirienalt? S Te^en rCgiim, 

|*i ii BiHri ■ »ill w ’d der hin- aii^ «ira ScliuljrgaÜL. i it Wn 20,- OM .■ ArUKel & J tian.e:. 
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Kurz und bündig — 
Diskeltenmonitor für SMON 


Umfangreiche Befehle, die es erstmals gestatten, 
in Verbindung mit dem SMON Sektoren komforta¬ 
bel zu editieren, sind in nur 40Q Byte unange¬ 
bracht worden, So läßt sich mit diesem kleinen 
Zusatz neben dem bisher üblichen Hex-Dump 


auch direkt von Diskette disassemblieren; Sekto¬ 
ren können an jeder beliebigen Adresse gespei¬ 
chert werden. Auch gestattet es das Programm, 
Bytes in hexadezimaler Schreibweise direkt zur 
1541 zu schicken. 


D ieses Programm stell i eine Erweiterung zum SMON dar. 
Für diejenigen, die die 154i nicht nur zum Laden und 
Speichern benutzen wollen, ist diese Erweiterung si¬ 
cherlich eine willkommene Hilfe. Trotz der recht umfangrei¬ 
chen Funktionen benötigt DMON nur 479 Byte und findet so¬ 
mit bequem hinter dem SMON ohne Erweiterung Platz, ohne 
den I/O-Bereich zu belegen. Um die verbleibenden £4 Byte 
am Ende des Programms eventuell noch aasnutzen zu kön¬ 
nen, ist in der Befehlstafcelle noch Platz für einen Befehl. 

DMON verdankt seine Kürze sicherlich zum größten Teil 
den Ein-ZAusgaberoutinen des SMON. Aus diesem Grund ist 
dseseT Zusatz such nicht ohne SMON 1 auffäb ig Am End e von 
DMON befinden sich die Tabellen der Ttexte, die über den 
Befehlskanal zui Floppy gesendet werden. Da die Tabellen 
ständig modifiziert werden, ist DMON nur im RAM lauffähig. 

DMON arbeitet beim Zugriff auf die Diskette oder den 
Floppy-Speicher immer blockweise, das heißt wenn Sie Da¬ 
ten von der Diskette oder aus dem Speicher lesen, so werden 
immer £56Byte gelesen. Ebenso Verhaltes sich mit Schretb- 
zugriffen. Die Daten können ira Computer ab jeder beliebi¬ 
gen Adresse gespeichert werden. Somit ist es auch möglich, 
mehrere Blöcke der Diskette gleichzeitig im Computer zu 
speichern, ohne sie laufend hin-und herschieben zu müssen 
Zur besseren Übersicht ist es jedoch empfehlenswert, daß 
das Low-Byte der Adresse, ab der Sie die Daten speichern 
gleich $0Ü ist. 

Es gibt sicherlich Monitors, die mehr leisten als DMON, da¬ 
für bol egen sie allerdings einen größeren Speicherbereich. 
Es sind auch viele Kleinigkeiten im DMON integriert, die für 
einen Disk-Monitor nicht selbstverständlich sind So kann 
zum Beispiel auf die Spuren >35 zugegriffen werden. Auch 
die Möglichkeit, Hex-Bytes über den BefehlskanaJ zu sen 
den, ist nicht üblich. 

Selbst wenn Sie DMON nur zum Lesen des Floppy-Status 
oder der Directory benutzen, könnte das vielleicht der Ein¬ 
stieg in die Programmierung der Floppy sein Wie Sie DMON 
auch nutzen, bedenken Sie immer, daß das sehr leicht zu un¬ 
lesbaren Disketten führen kann. Fertigen Sie vorsichtshalber 
immer eine Kopie der Diskette an. mit der Sie gerade arbei¬ 
ten Ansonsten könnte es leicht passieren, daß Sie Ihre Lieb- 
lingsdiskette (erat nach einer Neuformatierung) nur noch als 
Leerdiskette benutzen können. 

Die nachstehend aufgeführten DMON-Beiehle erreicht 
man von SMON aus durch Vbransteilen des ^-Zeichens. Dem 
!-Zeichen muß der DMON-Befehl unmittelbar folgen. Wollen 
Sie zum Beispiel den Fehlerkanal der Floppy lesen, dann ge¬ 
ben Sie im SMON em: !© 

Nach Ausführung des Befehls kehrt DMON sofort zum 
SMON zurück. 

Das Programm benutzt die in $02BÜ gespeicherte Geräte¬ 
nummer um die Floppy anzusprechen. Wenn Sie also im 
SMON die I/O-Nummer mit dem I-Befehl ändern, so gilt die¬ 
se Änderung auch für DMON 


Wie beim SMON müssen auch beim DMON sämtliche Zah- 
lenangaben hexadezimal eingegeben werden, 

DMON quittiert alle Fehleingaben, die auf einen Syntax- 
Fehler zurückzu führen sind, mit der Ausgabe dea?-2eichens. 


Beispiele für das Arbeiten mit DMON 

Programme im Pufferspeicher der Floppy 

Sehen wir uns doch einmal an, wie DMON einen Block von 
der Diskette liest, 

Dazu wirdein kleines Programm ins Floppy-RAM geschrie¬ 
ben und anschließend gestartet. Nun als erstes zum Pro¬ 
gramm; 


8000 LDA *$12 
8ÜQ2 STA $08 
8004 LDA #S0L 
3006 STA $07 
8008 LDX #$00 
8Q0A LDA #$80 
30ÜCSTA $023B.X 
KJGF STA $0Ü,X 
3011 JMP $DS99 


; Tracknummer 
; Trackspeicher für Puffer 0 
; Sektornummei 
; Sektorspeicher für Puffer Ü 
: Puffernimimei 
; Jabcode für Block lesen 
, m Tabelle 
; an Disk-Controller 
; wanex auf Ausführung - des Jobs und 
springt eventuell zur Fehlerxoutme, 


1. Assembliereri Sie die obigen Zeilen mit Ä 8000. 

2. Schreiben Sse das Programm dann in den Puffer 3 
($0500 bis SQOFF) der Floppy mit 

1PQS 8000 

3. Starten Sie nun das Programm mit 
!#Ü0 

Anschließend befindet sich Spur IS, Sektor 1 in Puffer 0 
($0300 bis $03 FF) der Floppy. 

4. Um die Daten nun in den Computer zu lesen, geben Sie 
bute ein 

»!G03 8100* 

5. fetzt können Sie sich mit «K 8100 3£00* die ersten acht 
Directory-Einträge ansehen. 

Sollte bei der Ausführung des Programms ein Fehler aufgc- 
taucht sein, so können Sie ihn mit! @ anzeigen. Handelt es sich 
dabei um einen ID-Mismatch, dann initialisieren Sie die Dis¬ 
kette mit und fahren anschließend mit Punkt 3 fort. 
Arbeiten mit dem Befehlskanal 
Sie können das obenstehende Programm auch dazu benut¬ 
zen, um die Disknatnen und die ID anzuzeigen, ohne die BAM 
in den Computer zu laden. 

1. Ändern Sie dazu den Befehl ab Adresse $8004 in LDA # £00 
und kopieren das Programm in den Pu^et 3 des Laufwerks 

2. Starten Sie es nun mit i!@U3n. 

3. Danach lesen Sie £4 Byte ab Byte $30 aus dem Puffer 0 
4 @M-R;9Q 03 18*. 

4. Lesen Sie dann den Befehlskanal mit d©*. 


Ausgabe L/Jönuar 1SSS 
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DMON-Funktion 

Änzeigc das Disk-Directory: 

Der Befehl ».So bewirkt die Ausgabe des Directory auf dem 
Bildschirm. 

Durch Drücken einer beliebigen Taste kann die Ausgabe 
ungehalten werden Wnd erneut eine Taste gedrückt, wird 
die Ausgabe fortgesetzt, Mit der Stoptagte läßt sich die Aus¬ 
gabe abbrechen:, 

Lesen des Floppy-Fehl erkanals: 

i*l@* liest den Fbhlerkanal der Floppy aus. 

Senden von Befehlen zur Floppy: 

Werden hinter dem noch Zeichen angehängt, so wer¬ 
den diese zur Floppy gesendet Die Feiner meldung der Flop¬ 
py wird dann nicht mehr gelesen. 

Be-spiel ! ®U] 

Der "UJ- Befehl führt einen Floppy-Resei aus. 

Die Einschaltmeldung erscheint. 

Außerdem besteht die Möglichkeit, Hex-Bytes zur Floppy 
zu senden. Dies erreicht man, indem dtesen Zeichen das Se¬ 
mikolon vorangestellt wird. 

Beispiel: ! ®M-W;77 OG 02 £9 49 
Ändert die Geräte nummer der Floppy (Geraienummex = 
9). Bevor Sie mit DMON Weiterarbeiten, vergessen Sie nicht, 
dem SMON die neue Gerätenummer mit »109* mitzuteilen 
Wollen Sie nur Hex-Bytes senden, so sind die ASCII- 
Zeicben vor dem Semikolon einfach wegzulassen. 

Beispiel: ! @;B5 4A 


DMON versdiieben mit SMON 

Um DMON und SMON zusammen nach £9000 zu verschie¬ 
ben. sind folgende Eingaben erforderlich. 

Verschieben Sie zuerst den Speicherbereich ohne Um¬ 
rechnung der Adressen mit W CGQÜ CFE8 9000 
Jetzt sind alle absoluten Adressen mit 

V CÜÜ0 CFES 9000 920B 9E3E und 

V O00Q CFE8 9000 9S36 9FBE 

zu ändern. Der V-Befehl muß zweimal aufgerufen werden, de 
die Befehlstabelle von DMON, die mitten im Programm liegt 
von der Umrechnung verschont bleiben soll 
Bei der Änderung der Einsprungadressen von SMON ist 
lediglich eine für den !-Befehl hinzugekommen (Adresse 
$0062), 

Auch die Änderung der Immcdiate-Befehle ist gleichge¬ 
blieben. 

Jetzt muß noch die Befehl stäbeile von DMON geändert 
werden. Geben Sie dazu bitte M 9E2E 9E3G ein und ändern 
Sie jedes C in eine 9. 

Zum Schluß $ind noch die Immediate-Befehle zu ändern. 
Geben Sie *FIC*,9EüS 9FBBg ein und ändern Sie bei allen 
LDY-Befehlen das C in eine 9. 


DMON vnd Bush 

Fast alle Routinen im DMON arbeiten alsSub-Routinen. Der 
Rücksprung aus dem D MO N erfolgt fast immer mit RTS. Somit 
ist es auch möglich, der. DMON oder einzelne Routinen von 
Basic aus aufzuruten. Nach der Ausführung kehrt DMON 
dann ins Basic zurück. 

Nur bei Syntax-Fehlem verzweigt DMON nicht ins Basic 
sondern zum SMON 

Wer also von Basic aus auf die DMON-Befehle zugreifen 
möchte, kann sie zusätzlich direkt durch SYS 52745 aufrufen. 
Beispiel SYS 52745 <RETURN> 

! ®N: Name, Id : formatiert eine Diskette. 

Zwei weitere interessante Einspiimgudressen sind sicher¬ 
lich die Routinen zur Ausgabe der Fehlermeldung und des 
Directory. 

SYS 52946 : gibt die Fehler meldung aus. 

SYS 53079 gibt das Directory der Diskette aus. Die Ausgabe 
kann wie beim DMON gesteuert werden. 

Der Floppy-Speicher 

G03 SÜÖO: Get Page (Page Adresse) 

liest Page £03 des Floppy-Speichere m den 
Computer-Speicher ab $8000. 

PÜ3 B0Ö0: Put Page (Page Adresse) 

schreibt den Computer-Speicher ($SGC0 
bis $80FT) in die Page $03 des Floppy- 
RAMs. 

Man kann mit diesen Befehlen nicht nur auf den RAM- 
Bereich der Floppy zugreifen, sondern auf den gesamten 
Speicher. Man sollte jedoch beachten, daß im Bereich von 
$080-0 bis $BFFF weder RÄMs noch ROMs hegen und bei 
$C 100 das DOS beginnt, das steh in einem ROM befindet 

Installation von DMON 

Ist das Programm DMON (Listrng) mit dem MSE abgetippt 
und auf Diskette oder Kassetie gespeichen., sind folgende 
Schritte erforderlich: 

1. SMQN-Version ab $C0Q0 laden und mit SYS 49152 starten. 

2. DMON mit »L # DMON w k laden 

3. Jetzt muß dem SMON mitgeteik weiden, daß der Befehl «!« 
hinzugekommen ist. Dazu ist in die Speicherzelle SCQ26 eine 
$21 (ASCII-Eeichen von *!*] zu schreiben. 

4. W ird der Befehl d,,* ein gegeben, muß das Programm zu ei¬ 
ner bestimmten Speicherzelle verzweigen, um den Befehl 
weiter zu analysieren ü berschreihe n Sie dazu die Ad r essen 
$C061 und $CG62 mit 308 und $CE 

5. Jetzt kann der erweiterte SMON mit »S*SMQN-D$CÖG i D" 
CG00 CFES* gespeichert und benutzt werden. 

(Andreas Creme r/ah) 
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Tips & Tricks Listing 


C 64 


Diskettenzugriffe 

RIZ 01 8000: Read Block (Track Sektor Adresse) liest 
den Inhalt des Blocks auf Spui lg, Sektor I 
in den Computer -Speicher von {$8000 bis 
.$80 FF) und zeigt die erste Zeile des Blocks 
an Man befindet sich dann im M-Eefehl 
des SMONs, des heißt die weitere Ausga- 
be kann wie gewohnt gesteuert werden. 
Wird zusätzlich nogTi eine Endaöiesse an¬ 
gegeben so wird der Block-Inhalt bis zu 
dieser au gegeben. 

W12 Öl 8000: Write Block (Track Sektor Adresse] 
schreibt den Inhalt des Computex Spei 
ehers ($8000 bis 38ÜFF) m den Block auf 
Spui IS, Sektor I. Hierbei ist zu beachten, 
daß durch die Umgehung der DOS- 
Prüfrcutine auch Disketten ^schrieben 
werden können, die durch Änderung des 
Fprmatkennzeichens (Byte 2, Spur Iß. Sek¬ 
tor ü) gegen SchTeibsugi iffe geschützt wur- 


Super-Edilor 

Mit dem im Hypra-Ass eingebauten Editor läßt 
sich zwar gut arbeiten, aber leicht anzuwendende 
Befehle für Block- oder ähnliche Operationen feh¬ 
len. Durch einen an Hypra-Ass angehängten zu¬ 
sätzlichen Editor kommt jeder Maschinenpro- 

D as Programm »Editor* (Listing) ist speziell für Hypra-Ass 
entwickelt worden, um die Eingabe von Quelltexten 
noch komfortabler zu gestalten. In. Gegensatz zum ur¬ 
sprünglichen Hypra-Ass arbeitet der Editor nun ohne Zeilen¬ 
nummern. Der Quelltex« läßt sich beliebig nach oben und un ¬ 
ten scrollen. Um Quelltextbereiche zu verschieben, m spei¬ 
chern oder zu laden sind umfangreiche Befehle implemen¬ 
tiert. Mit speziellen Blocklade- und Blockspeichei-Rourinen 
kann sich jeder im Laufe der Zeit eine Unterprogramm- 
Bibliothek anlegen, um sie nach Bedarf in spatere Program¬ 
me einzubinden. Allerdings lassen sich die so gespeicherten 
Quelltexheiie nicht mit den Befehlen LOAD oder MERGE la 
den, da zusätzlich zum eigentlichen Text einige Daten-Bytes 
mitgespeaeheit werden. 

Ist das Programm flEditor« mit dem MSE abgetippt und ge¬ 
speichert, sind einige Änderungen im Hypra-Ass erforder¬ 
lich. Was genau zu machen ist. wird später noch ausführlich 
erklärt 

Der geänderte und durch den Editor erweiterte Hypra-Ass 
ist voll kompatibel zur alten Version. Daraus folgt, daß er mit 
»LQAD"namens* geladen und mit RUN gestartet wird. Nun 
lassen sich die Quelltext© genauso eingeben wie bisher 
Möchte man in den Genuß- des Editors kommen, ist vom 
Hyora-Ass aus der Befehl h/xh <RETURN> emzugäben. Be¬ 
vor die Befehle im einzelnen besprochen werden, soll noch 
darauf hinge wiesen werden, daß die Eingabe Im Editor auf 
40 Zeichen begrenzt ist. Sollen Quell texte mit dem Editor be¬ 
arbeitet werden in denen Zeilen länger $ind als 40 Zeichen, 
so wird der Rest dieser Zeile vom Editor zwar abgeschnitten, 
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eien Da DMON die Prüfroutmen des DÖS 
umgeht, kann auch auf die Spuren > 35 zu- 
gegriffen werden. 

Ächtung; Da keine Prüfung de* Parameter mehl ex 
folgt , wäre es auch möglich, auf Spur 39 zu- 
esu greifen. Der Versuch wird jedoch nur 
durch heftiges Rattern dos SchreibVLese- 
kopfes quittiert und führt lediglich zu einer 
überflüssiger. Belastung der Laufwerks- 
mechanik- Es wird emptocüen, nach einem. 
Diskettenwechsel die neue Diskette zu¬ 
nächst mit @1 zu initialisieren, da es anson¬ 
sten zu einem ID-Mismatoh-Error kommt. 

Wer beim Lesen oder Schreiben eines 
Blocks ein mal einen Blick auf die Floppy 
geworfen hat, konnte feststellen, daß die 
Lautwerks-LED ausgeschaltet bleibt. Das 
liegt daran, daß bei der Programmierung 
auf Jghschleifen-Ehene die Parameter für 
die LED nicht gesetzt werden und somit 
die LED nicht automatisch leuchtot. 


Hypra-Ass 

grammierer in den Genuß, bildschirmorientiert 
ohne Zeilennummern Quelltexte komldriabel ein¬ 
zugeben. Ja, selbst das tilockweise Verschieben, 
Speichern und laden von Quelltextteilen ist mit 
dem Super-Editor kein Problem! 

aber im Speicher nicht gelöscht Der abgeschnittene Rest 
kann daher auf herkömmliche Weise vom Hypra-Ass aus edi¬ 
tiert werden. Zusätzlich zu der hier veröffentlichten Version 
des Editors, der sieb direkt hinter dem Hypia-Äss im Spei¬ 
cher befindet, enthält die Programiriservioe^Diskette einen 
Editor ab der Adresse SG00Ü und den dazugehörigen Quell¬ 
text. Die Version ab $CQÖQ ist vor allen Dingen dann erforder¬ 
lich, wenn extrem lange Quelltexte erstellt werden, die durch 
den Speicherbedarf des veröffentlichten Editors nicht mehr 
m den sin Verfügung stehenden Basic-Speicher passen. 

Die Befehle Im einzelnen 

< CTRL Ä> . Markiert die aktuelle Zeile als Blockanfang. Mit 

< CTRL E > wird das Blockende festgelegt. Wird der Cursor 
zu einer ^kleineren« Zellennummer bewegt, wird die An¬ 
fangszeile sofort als Blockende definiert. Der Blockanfang ist 
dann noch mit <CTRL A> zu markieren. Die maximale 
Blockgrüße beträgt 8 KByte, 

<CTRL L> : Löscht den markierten Block. 

<CTRL C> Kopiert den markierten Block mit allen erfor¬ 
derlichen Daten in den Blockpuffer der ab SEÜ0G be-ginni 
<CTKL E>; Markiert die aktuelle Zeile als Blockende, so¬ 
fern sie «größer oder gleich dem Blockanfang ist. 

<CTRLB >: Fügt einen Block, sofern im Blockpuffer vorhan¬ 
den. an «der aktuellen Cursorpositian ein 
Beim Verschieben sollten Sie folgendermaßen Vorgehen 
1 Block markieren (< CTRL A> <CCRLE>) 

2. Block kopieren (< CTRL G >) 
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Tips & Tricks — Listing 


3. Block loschen (<CTRL L>) 

4. Bbck einfügen (< CTRL B>} 

<CTELD>: Löscht die Cuisorzeile aus dem Text und vom 
Bildschirm. 

<CTRLI> ■ Fügt eine Seile im Programm und auf dem Bild¬ 
schirm ein. 

Diese Zeile kann nur nach einer Eingabe zum Beispiel ei¬ 
nes REM verlassen weiden, ansonsten bleibt der Cursor in 
dieser Zeile fixiert (auch bei < RETURN>). 

<CTRL K> Löscht in der aktuellen Zeile den Kommentar 
nach einem Befehl. 

<CTRL R=>: Löscht die aktuelle Zeile ab Cursorposition 

< — >: Fuhrt in den Kommando-Modus und positioniert den 
Cursor zur Eingabe m der Kommandozelia 

Der Kommando-Modus wird mit dieser Funktion auch wie¬ 
der verlassen 

Eingaben müssen immer mit < RETURN > bestätigt wen 
den (außer * — zurück aus dem Kommando-Modus). 

Die Kommandos 

Nach Drücken der —-Taste stehen folgende Kommandos 
zur Verfügung: 

@ Kommando: Sendet Kommandos an ein Laufwerk. Zum 
Beispiel führt der Befehl o@Vh ein Verify auf der Diskette aus. 
BL "Name" Lädt einen gespeicherten Block in den Block¬ 
puffer. 

BS u Mause": Speichern den markierten Block auf Datenträ¬ 
ger. dabei wird der Bfeokpuffer übeischrieben. 

GBi GOTO-Befehl zum Auflinden des B-ockanfangs. Die ei ¬ 
sten Quelltextzeilen des markierten Blocks werden auf dem 
Bildschirm dar gestellt. 

GKXh Listet ab Textzeile 100, falls diese vorhanden ist. 

G "Label *: Sucht die Textzeile die mit dem Labei »Labeln ge¬ 
kennzeichnet ist und Listet ab dieser Position. 

I: Listet das Directory einer Diskette auf dem Büciscbnm 
Seitenweise vorwätsblättern können Sie mit <F1>. Wenn 
Sie einen Disketteneinhag in die Kommancfezsile überneh¬ 
men wollen um zum Beispiel einen Quelltext nachzuladen, 
können Sie diesen mit <CK$R-aufwärt$ — abwärts> anwäh 
len und mit einer der felgenden Tasten übernehmen. Dort 
müssen Sie cfes Kommando noch mir < RETURN > bestäti¬ 
gen. 

Funktion L: Übernimmt den Namen zum Laden 
Funktion S: Übernimmt den Namen zum Speichern (£*©■: 
NameQ 

Funktion M Übernimmt den Namen zum Anhängen ans Pro¬ 
gramm 

Funktion B: Übernimmt den Namen für Bfeckloaö 
Funktion ©: Übernimmt den Namen zum Sciatchen 
Nach der Übernahme können Sie den Tex: der Kommando- 
zeiie beliebig ändern. 

K: Liest den Fehlerkanal eines angeschlossenen Laufwerkes 
und gibt den Inhalt in der Kommandoseife aus. 

L " MarneLädt das Programm «Name« in den Arbeitsspei 
eher des Editors 

M Name v Hängt das Programm »Namen an das im Spei¬ 
cher stehende Programm an. Die Zeilennummern und deren 
Schrittweite sind dabei ohne Bedeutung. 

£ "Name": Speichert das Programm ^Name* auf dem vorge¬ 
gebenen Datenträger. 

N: Entspricht dem Basic-Befehl NEW. 

O: Holt ein durch NEW gelöschtes Programm zurück. 

T 0 ocfejr L15: Setzt die von Hypra-Ass bekannten Tabulato ren 
auf die eingegebene Position (werden auch im, Hypra-Ass 
übernommen) 

X: Verläßt den Editor und setzt alle Zeiger neu (auf Hypra- 
Ass) 

Die Belegung der Funküonstasten können Sie der Befehls- 
liste (Tabelle 1) entnehmen. 

<HOME > ■ Springt zur weiteren Quelltextbeerbe itung in die 
erste Textzeile auf dem Bildschirm. 

< SEIFT HOME > Springt zur ersten Textzeile (Zeile 0). 


Mit den Gursortasien kann durch den Text gascrollt wei¬ 
den. Die maximale Eingabelänge beträgt 40 Zeichen. 

Jede Textzeile muß msl < RETURN > übernommen wer¬ 
den. 

Einbindung des Editors 

:. Maschmenapracftemtinitoi (über 33000), zum Beispiel 
SMQN, laden. 

2. Origjnalversion von Hypra-Ass laden nicht startenI 

3. Editor mit »,8,1* laden, kein NEW eingeben. 

4 Vorn Monitor aus die folgenden Adressen ändern: 


Adresse 

neuer Befahl 

alter Befehl 

$19Ä4 

JMPjlFDB 

1 JMP $A474 

$1Ä77 

JMP $1FDS 

JMP $A474 

$LCE2 

JMP $1FD0 

JMP $A474 

$1D71 

JMP $1FD8 

JMP $A474 

$IF46 

JMP S1FD8 

JMP $A474 

$0E73 

LDA #$2F 

LDA *SäF 

$0B77 

LDA * J7B 

LDA *$D3 

$0B7D 

STA 83 HA 

SEA $1FD7 

$1F4A 

LDA *$2F 

LDA sn$IF 

$1F4C 

LDX iS$7B 

LI>X #$DB 

$199E 

jSR $AS33 oder 

3mal NOP 


Außerdem sind die Inhalte folgender Adressen zu ändern 
Adresse J1E3C: $1F 
Adresse $1E52: $E2 

3. Speichern £]e nun das Programm mit 
mS v Hypra-Ass.EDI", 080L2F7A« 

Bei Bedarf kann das Programm nun normal geladen und 
gestartet werden. (Michael Küper/ab) 


FI blättert eine Bildschiimsehe vorwärts 

FZ blättert zwei Büdschirmseiten vorwärts 

F3 blättert eine Bildschirmseite rückwärts 

F4 blättert zwei Bildschirmseiten rückwärts 

F& springt auf den Tabulator Q und Eiirück 

F6 ändert die Rehmenfarbe 

F7 ändert die Schriftfarbe 

FB ändert die Hintorgrundfarbü 

HOME spdngt in erste Texfeeile auf dem 

Bildschirm 

CTRL A markiert die Cursoraeile aH Bioclanfang 

CTRL E markiert die Cuisörzeile als Blockende 

CTRL C kopiert den markierten Block in dort 

Biockpuftei 

CTRL B fügt einen Block an der Cursorposltion ein 

CTRL D löscht die Cmsotaeüe 

CTRL I fügt an der Cursorposhton eine Zeile ein 

CTRL L löscht den markierten Block 

CTRL J£ lösch" einen eventuellen Kommentar aus 

CursoreKÜe 

CTRL R löscht Cumoizeüe ab Cursoiposition nach 

rechts SHIFT HOME springt sur eisten Text* 
saiie. springt in die £ommandos.efie und 
wartet auf eine Befehlseingabe 

Die Cursor tasten scrolIen durch den Text. 

Kommandos: 

@ Disk j Kü tn mattd p senden 
BL v Wame" Block-Lead 
BS Black-Save 

G ja Seite, GOTO [Block, Zeile, J Label ) 

Label) 

I Directory mit folgenden Funktionen 
Fl vorwärts blättern 
L übernimmt Namen aum Laden 

Tabelle 1. Übersicht d&r Funktionen und Befehle 
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PAGEFOX 



Pagelox 

Von Hard tbfcerl 
iC) 1907 hy ScamferDrHb 


L*y Put-Editor i Räumen i’u urc Grafik J 


Iten K-jfii Kaberl 
tCJ ]9cl7 Öy Scrannkranii 


l3] - Einteilung,, 


umerte ■-■erfolgm <Bi!i 


: , Fertigg Sc Life m OrLgi'-ialiynfte und yorKlemert 


SBdhrffik» 


für Pr7Z ak,lo n X 

“SS» *"-S!5: tJs er( 1 


Schriftwan atlonrn 


Her Grafiken cpr und 


MTltE 


Der "Seitenfuchs” für perfektes 
Home-Desktop-Pub li shing 

Zugegeben, Pnntfnx ist ein hervc-ra^nd** Programm, das 
uir;lfr ber-est-s in irrghterwi i ests bestätigt. Doch dar ££4 
#ft*l fffH-rv Programm enge Grenzen„ upr »iloin durch der. Klei¬ 
nen Speicher, PftGtFOX sprengt diese Grenzen* ZusamTOn 
mit einem I BBHCilPbyt* -SfÄchecerweiterimnS-Hadul 
crdifhen -rinb neu* Dimensionen in dipr- ^Dnvbsraerte^ GrafLk- 
Lnd Teutuerarbeitung, dsr zurecht die S= zeii^hnunni Do^k 
tfV-Pdblistnng unebenen. 

PAGFF nx ist fcJmlcrlpicttt zu bedipnsMi! 

Put übersieh tEj-nh^n r^rvjä und einer P^opcr^äcnalmaus 
unter tinem Joystick definLer+n Sin das r*x t-Layout- 
plazieren die fcildtr und Bedienen den gesamten Grafik- 
editör - die Tastete brauchen Sie my noch zur Te*t- 
eiftflib*. Ulf Rahnien für den Text Ziehen Bl* einfach 
per aF ajTrmi-Kastfln p ' auf, die in beliebiger Grefte an 

H be(jfMbigtr Stelle liegen können • kam* urn- 
stänölicher. Jtechn vremn mit Formatzeilen mehr, 
i .—| | rpU[H|i | &*tzart, Taös und Sänften werden 

II_liLLijWHI U üer Menus cingrgeben-. £ine Koordina- 

tonanzeige für Pixel 0Ö*f Millimeter mit frei v>-ähl" 
barnm Nullpunkt hilft Ihnen beim **jkteri Püsitso- 
nterem. Für 1-, 2- und 5-spaltigtn Satz können 
Sie fertige Layouts - anklicken.. Rahmen können 
E^CSl [fitfit nachtragl Lch verschoben, uergro- 

I_Lzü Bert, u[?rklrinert Oder m den Mülleirrer 

ff r i gehörten werden^ Ist rSn Rahfreo 
1 3 ii fltept der Text automatisch in den näch¬ 
sten, die Reihenfolge l*g«i Sie per Befehl 
feat^ 

PAGEFOX ist leistungsfähig! . 

Zum Stlipiel: IW Text flieflt auban.tjsdi um t 
ijT’l d&e Grafik^,. auf Wünsch sogar- cm f 
läJ tüCklursatz, also e*akt m den For- 
i _ i _t B j rrm-n der Grafik entlang - diese 
13-1^[=| Option werden Sl* oti vielen 
DTP-Pr^granimpn für die groften PC's nitfit 
finden! Oder: flutumatiatlh? Silb*>- 
trcrwiuüy nach deutscher Grn™i*ük! 

□der; \2 Z*ictons;ätze und 6 beliebig 
kofftini erbare Variationen <7.3* KteSiv, 

[fin Bhadow, Outline JC-Ckitline) er- 
1^1 gob#n Aber 366§ BchrifteR p 
Weitere Jeschensätze alnd h*eh-iadfcaf- 
Ocfipr: Hsgh-Öuality-Ilr-uck auf Fp}!cn- 
kofrfsatiblen Jlrucfcern (gegenüber 
Prmtfox nochrnals uerbess-ert!)« 

PAGEFÜX ist schnell F 

Diw ScrmeUförinatierung Csieh^ 
zweites Dild^ ■inet' uülLen MN A-4 
r. • Seite dauert nur ü SelfUft 
doftii dl* endgültige Textfcr 
& Datierung 30-60 S^ix^dtn. 
fL ~ 1 Durdn das sind weni¬ 

ger Diskptttnzugnffe rt>tig, 4\* 
gessamte Seite und die Zeichen- 
5 *tie liegen iirfner jm 

S Speichpr. Her uum Prlnt- 
fox bekannte Taxt*di:tar 
EPidhnft =nch durch sehne lEes 
ScrolSing, dfutSCh*- Sonder- 
zfi-chen, Uordwrap, BE«Kk-i 
Such- und ersetzbefehle aus 


fjpr Hrat ikvdltüT 

des PAGEFGK iPW f wie 
üc-hor. sem "Urvater 1 ' Hj- 
Edü:, neue Mapstibe für 
Zfichenpr*gramme T Sie 
werden kein be-S**rfrs +ur 
den C64 finden- Die Bedie- 
r nj^ zrfolgt ii>er zw^i 
nüleisten p dje *0 schmal ge¬ 
halten <lnd, daß Sie die 
Zeicherif]ä^-i& nicht fc-eschrarn- 
Ken. Der gesamte Grafiksgei - 
eher urnFafli Puntte, 

eire komplette DIN H-4-5eite, 
die ständig irn Ri?cS-.pr liegt. 
Langsam* und unsichere Disk^t- 
tfinzugriffe entfalten fomit + Wei¬ 
tere Mw-km*]« ln Stichpunkten: 

Linien, Rechteck»+ Kreis* und 
ElSigsen mit 'hjunfäTJlinien"', die 
eine leichte PI »Sterling ermögli¬ 
chen. 

Muster-Funkbon, die nicht nur 
3 um üyjrriJl L*n dirrit, Sündern auf al¬ 
le Funktionen angevjerrdet werden 
Kanr, Zw#-i 5 sg ■. l r7f‘änderbare Muster 
können dazu beliebig ub^rtegert unu 
logisch yerknupft werden, vj** Hun¬ 
derte '-‘on Möglichkeiten ergibt. 

Mdup-Ü peratLon der £x*Täkl*$.S^ 
Spiegeln, Creh^n, Jerkfrup^en, psxelge- 
n«i Plasitren und der CEoui Das yfrr- 
schoben* Objekt bleibt jedsrstLt sicht¬ 
bar,. Kann wie auf einffr Folie paflgenau an 
sein Ziel gtiscüvoben werden, 
fextfurrktion zum direkten Eintipptfi yon 
übDr-sthriften r Bescnriftu^ied etc, mit al¬ 
ler. zwölf Zeichensätzen, in vier Richtun- 
gpfl und mit ”Gummi-Text n : Oer eingetippte 
ka--in k.-'-iL'- dzr endgültigen Plazierung 
versdiüben 4rfrden. 

übersichtrrunktionfrn mit Uerkleinerungen 

aLff 5&Vi Lf>d 25/i 

Laden, Speichern und Drucken beliebiger 
öuKSchnttt* aus der gesamten Seite, einfaches 
Markieren mittels □ummskasten, 

Bedienung mit Proportionalmaus (Sc#-ntr-;ri|k, 
NCE, Commodprö l,35J>Qdpr Joystick. 

Das Modul 

wird etnfarch in oeo gtetehsion Port gesteckt, 
pinrohdl ten, los geht's. Mit seinen g*rut_i 94 KLlo- 
öyto ruhtet tri der'V D64/O20 Zum 1Ö0K—Romputer 
auf. '-üeitere Programm*,, da* den zusätzlichen 
Speicher ausnutzen T sind in itorbereiturigx 

E>pr Preis 

ist die eigentliche Spritatiofi, wenn Sie bedenken, 
daP SS* ■sonst h_T aLe Speidherervieiier'.rig all*th 
schon fast genau soviel zahleh müHten, Komplett rr.it 
Modul, H*ndbuor. und Deme-Üiskette kostet «ter PAGE- 
FOX: 

DM 248- 


^anntronih 

Parkstr. 13, 00J l Zomeding, 8SI30/225 f0 




















































































































Sas Komplexprogramm 
vom Gralihprol! 


Ol; Sic an Inserat, i«ne Onfedutig, eine Schüler- oder Vercmszeilung .opjfer eine bpeiselur le 
gestalt a> vollen - bei uns finden S:p slles. vas ne riazu brauchen: Vom Scanner zum 
L’LqildllslerEii der Vorlagen bis zum pesktop-HuWishing Programm zur Layout-Oeslallung. 
Aller, optimal aufeinander abgestimmt und m höchster, lestbewahrter Qualität. 


Jfecamttromft 

Pnrkätr, lg, 05*1! Znrnmdi-iq d SÖLfeb / 


Hi tlir liefe 

WÜTl3e dlÖ*fe: 
Inrei-al »n!t 
Uilbärth 
Prrgr iiznrrjd 
E^TFteLri- 


la^ 2 ! 


Mit echter, prszueir Ma^rateuerung! 

ist r I dQt gleich l-lnti^ 1 Die häufig ar‘gFPute*-iüi 
.ilYv^itir ■ Md-Jnc nur !T.dfigeEhaKe .nra'upj-ur.gs 

esgensrr.frft*rx. nie Stamtrgnqk-MAÜS dagegen artwitfi-l 
präzise ■.-nrt '-Nir KUjerungsfaret’ 1 Sie entspricht d*=r NCE 
M.ijs, die sichi feH»fci*s in nehfensri Test? .\Li beste HaOs 
| ijr i\!an Li?4 bewahrt Kat \B4 r er S/0fc !1. 

rnv&ücl--SIT«.lallxi lS* i.ehrlich rill: “1 möglich. 

Mit ]|*n L?fr r -.nKjnir; CHEFSE. pin buntes. voll 
ypatruer TOl- r Ij| |_ , i ii:ji .nrri, da-- r.uLüL 1 Ldün •''' ui-Tc?ii lJh" 
tz.B. Zöoni h UfidO, Kill mit *2 Musternd, 

DM 14fl, 


(SIMS OTK® 

ErgÄn7-_r>A Zur - ScamtconÄk adern rfCE Maus! 
CHEESEPHIMTER: Da= beste Gr*uä LuTeri-Har dcopy- und 
(.'.01 ii^ tLErijr-i^jircigr .un i 1 Druckt Eiles der ■-leisten 
7 öichpn und Malprpy ammt jnö enmnqii.- H beliebigen 

0il der iw_ '-it-juv, h. 

ÜÜfl_ÜUHRRIMTEH Update! " - f-tfbage Kardcüpys Her 
£*;|-ipe^p - Ri I orr -tu t Cül L> JRRR Ir-1 FR . 

LÜPßFfl: J>a. r ,icsrweiterunü L..rri L JtJit'n von F a r P&l i dnrn. 
EJ^ | l ■= b i EP Ei Id =o* tir ir: t früüf J j" l n Br j Hl ■: _•* kI Text W Lf rlr*-J - 

dm ?a. 


xsm&E&i t? 

Etlite MäJSSteuerunq for SUMERSChf-THER TI , nRiN'r- „M, 
CHßR^CTFRFDM und Hl-EDDX. Tin TrutatJdtionsprrnj'#rn 
L jut die not^^ndLgcn ‘■ J aust 1 e.ber in di» ‘.j-.'i F s rograrme 
«m. miiiJ ein sfW7i*lits tncerfacE r-nnnglipht echte 
MaUF«t™»rung ohne Einschr^rtiaihg der 'as*abjr (dsr-n 
echte Mptiof- Lei p* ■ diE Tastatur^. Füf Scaf^tronil 

iAi hLJ ■ Miuü. 

tiitei'fare + Söftwart- korrplstt: 

DM 9Ö. 


0 @IkOT^p?S^ c'taF 


ML1 . "i'iti r.:Ct ÜURPR1NFCR -JiE ^.• h nuf Ihr^m 

■•jrhiniJT „r weuVClrucIter in Farbp >F.^n +a?t qpirhL..^rhqL-r 
Ersatz PÜ.r nnen wi-rienill: r - lüurprph r j.- btk udter# 

i.T I-ei [\ d^e H^:y (’onnfxrtst « './Kf), 

Drückt Gfatikfln jJLw gjngLgt^ .feLChFrv- Mdlpru- 

^■dnnne, i-' ■ jk F^Khftri :J r<l uffrSChLSderier« GrÖBpri^ Daubjc 
Etrikr?, Collagen, PrintRyx-l jyüuts mH Farbbild^rr-i 
.wr^hrn^ tJffll.arbe F*'rbtdn# Fr-?“. ^dU-'.prhsr, 

uiric Demo/ JuF fiiikf-^“^. 

Für Ep/ü^ RK.-'FX; «M 13Ö - 

F11r FTnirrh+a und rP'Ä-m-?. (B-FOM?; RH 143. 

Tür Star liMNe; RH 

KlpböachLPUL 1 ■■ F-jf (ihnp Pjpiftr-NuUk/chuÜ ?! 

UM 14 -— 


S«I J TY 

Ein SO'Ftv+are- [ritertarp dtr Extra Klasse Tiir dl ’ 1 TVi 
■.^..erury rll tOS L'Ir ■ .i >.ur -t üserpurt unt&f V: - : - '•' ' ’ 

P:t LrL-Gitrr-.,j“g£.ri:- El b:pt^tr BLldSChlirrifliia'iJcopy per 
rAfit^nririirk rr. aui. \ : :|'-r.!fii IV-iqKarim^r., Ts’j ■ 
S-öFlkbL'id^rhiiKn in einfache und doppflltor GrÖfif 
rmn 'i-dl ,,-f >\ ir vn r Stffuärze'ichen wie am BildÜLliLri'n 
Ode? m K^rtc-xlL 

IHi 4fl-- 

iPtertac^kabtl Üstrfrötrt-tentrgnucsi DM49, 


phantastische rfeT^ti-jp- Publishmq- 
Proqramm für k«>mbmiartfc- T&xi und 
GrafikgEsstaltung auf dem Götmuiüdorc bd 1 

So urteilt dir F j^hpfe^e: oPrintrojc öiabet ^nc 
'.r^ph^ufr- grol 1 » FLcxLÜllLt.äit, d^m ü*pui /Si 
••••■ikh Ti—i knnc Grenzen hn dam T-ft -1 ■ QOd Grafik 
yestdltu-p- gfMl£t« 9>TK, 1^51- in f?4'rr 

I/Bb nnd liapp',- 1 E-Pifiputer ü/Stä s 

Llmijj- L ei'ztung'Lmc-rlimäle^ 
lJizauir L h .e~ä“J>iirCü?f T■.' ■ Le*tLF nnt Uwd«.-jr aH-'LIifl. 

deutset^n ScinderzpicFpn und 1 rennotvy:n| agor^. St üdf; 
idtZ, ze:V rj prp:i, L:hkS und recht^bühdLg, Pi'Opnr iripnak- 
Tchrif+L metvspaltiqff Farmatiervo. Hi II 1 - Druck, fraftk- 
«dll.rf d^' iLllIi Hi EcklS' iirni SutiLTLLaiilicr El r 
Punkte, scrnllbjr k Zoüm, Llndo..+ 

F11+' lVimrr.D*y fi bPG BÖ1^0*J/»02 <tt. 1L Gratit-RÜM M'. 
fPSOM, GTHf! und alJen Koinpatiilen. Integriertes S»ft- 
L-jara -IntarT nee, 

Prpir incl, 5 ÜeLLhensatia, T5 Drafften m 6&-fiäitiges 
Herdbuch! 

DM 96 ,- 






Die ideale f.rgäniLmg zum Priptfaici Komfortabler 

Zciichpn^dlzeditor, 25 Zff:dhensatz* a PahfTir-n _■ >J 

[nHiuien, Utilities Uiü nies iFSer ■- 

dm m - 


FpihtfOX-ßflSelP 

Die FnpdqrL±u? fGr all^ sPriiitfeirer “c 1 
Disketten -rr.it 'ihar v>S8 GrdTiken hnchr^iir l^jflhirdt ' i.iher 
1 M>rgabytF Ddteru einiga Beispiel vt rftF«-rr t '.i'fti?l 
SOL-Jie dir wFny Sibel 1 ^, Hinu imfangreLftVi Sarmvlun^ Wi 
Tuns, Tricks h B»i=^i t eEen ur^i Pnvc^fig zu 'j^ersn 

nFuCliSeAHiT. 

DM Bö - 


SwpiFSEaiww Bl 1 

DiaitaTisief t beliebige t>a- 
tiken upm KLrtlt, LJe iterti¬ 
är beitung rnit kamFurL^bLein 
Grae-ikedltor j LKZi^f"■ar-rne in 
Pnnt-fdx möglich, 

Gcannar u:rd ahne Montage 
E4_a den DrurVkapf ge~ 
iLeckt. Fjnf i_vrschiadrne ( 

Auflösungen, mix. 72 i 

FunkteAnnK, ScanrYL-Targang 

äni Bildsrhvm kon-triiJl:er - 
bd- 1 ' i |pa?.iurig^ Fähiger Gva - 
tlkedltOT £-rliu.h Hl-Eddl*, 

Pljnkta ^ ZuSä^LZ 
lieber Blld^hirfn, Bit 
■actiriften, Lin+aTben, um- 
fangrPiche Ausdruckinöglich^eltvn. 

Githe aucr-. RUN 1/86, E^ r er VBb und H/B6 
Für EFSVtH ft^^FX/JH, sTÖP SD/NL/NG, BMC, FHlNIJfi 

KpmpLattprrL- für SCÄTerhardL-j*r □ _nd Sö^ti-ja^e: 

DM 593 . 


(RTSarud p.NN. ndur : ä^ &uekasse +■ FM 7.- Utr=*rü&osten 


iJprtr'Lab im hLHland: 

Ol: Nautr Design, 46Ji Uangcr-.. «2/S22BH 
0: i berreuter Medhs, i-ll^ffr^fcr. 24 h 109] Uien> 

DK: KP Dd'.d, ejbygflrU&ucj 1 &, 324 ?> Risskw, S 62 U 15 S 

in kürzt auch in bch-jeden u-d FirrtläoiS 

































































































Tips & Tricks 


C 64 


S übernimmt N*men zum Speichern 
M übernimmt Namen für Merge 
B übernimmt Namen für Blotkload 
©> übernimmt Namen 3üm Scratchen 
TC liest Konimandokmia] 

L lädc Programm 
5 speichert Programm 

M häng! Programm an Programm im Speicher 
N NEW 
O OLD 

T setai Tabulatoren 0 oder L (T0.1S/T1.30) 

X verläßt Editor und verzweigt zum Hypjta-Äss 

Tabelle 1 (Schluli) 

Um vom Hypra-Ass in den Editor zu gelangen, wurde der 
Befehl #/Xi geändert Hypra-Ass kann nun nur noch durch 
den Befehl *SY£ G4738* verlassen werden 


Eingabehinweise 

Dos Listünt? «SuperEditors für den Assembler »Hydra 
Assn aus Ausgabe 7/85 und Sonderfteil 6/85 ist mit dem 
MSE einzugeben Weitere Hinv. r eise zii unserer Eingabe- 
häfe h-MSE'i Enden Sie auf Seile 97 Programmservi- 
ce-Diskette enthält neben dem hier veröffentlichten U- 
gting noch den dazugehörigen Quellcode und zwei 
Hyura-Ass-Veisionen Beide Versionen essen sich mit 
RUN starren, Alle erforderlichen Änderungen wurden 
schon durchgetührt. Der Unterschied zwischen Version1 
und 2 ist der, dal:- bei der zweiten Version der Editor nicht 
wie bei der ersten tiireki hinter dem Hypra-Ass hegt, son¬ 
dern ab Adresse &CÜ00. Das hat den Vorteil, daß der Edi¬ 
tor keinen Quelltextspeicherplatz in Anspruch nsmmi. 
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Tips&Tricks 


C 64 


UnteHängen aufgefrisdit 


Das Listing »Unterlängen« (64’er 6/87) verhalt 
auch Besitzern der Commodore-Drucker MPS 
801» 803 und Kompatiblen zu einem sauberen 
Schriftbild, »Unterlängen*« ist noch besser! 

N ichts ist so gu', da» man es nicht noch verbessern könn¬ 
te. Mit dem Listing »Unterlängen*boten wir Ihnen in der 
Juni-Ausgabe des letzten Jahres ein wirklich prakti* 
sches Programm an, mix dem Sie Ihrem MPS 801 eine unge¬ 
ahnte Schriftqualität entlocken konnten — speziell in Zusam¬ 
menarbeit mit dem beliebten Tfextverarbeitungsprogramm 
iVizawrite« 64. 

nUnterlängenS* ist eine komplett überarbeitete Version 
Wenn Sie gemäß den Anweisungen im Textkasten vorgegan¬ 
gen sind, steht Ihnen ein Programm zur Verfügung, das wohl 
keine Wünsche mehr oitenläßt; 

1. Sämtliche Funktionen wie Fettdruck, Unterstreichen, Indi¬ 
zieren und Zentrieren arbeiten jetzt mit den iti Vjaawrite be¬ 
reits vordefinierten Steuerzeichen (Bild k < CTRLE > <-U > 
< l> <-£> un d <-C >). Das Druckbild wild nur in der ge¬ 
wünschten Weise verändert, Probleme mit dem Blockaatzge¬ 
hören somit der Vergangenheit an (Bild 2). Bei Bedarf kann 
auch weiterhin mit den selbstdeftnierten Steuerzeichen gefrf- 
beitet werden, wobei für (.Unterstreichen aus* jetzt CHR$(19) 
gesendet werden muß. Mit POKE 4&216,n: PO KE 5146Ö,n kann 
dieser Wert beliebig geändert 'werden wobei n dem ge¬ 
wünschten Wert CHR$(n) entspricht. 

2. Beim Unterstreichen wird alles außer dem, normalen Leer 
seichen (CKRS(32)) unterstrichen, also jedes Wort einzeln. 
Soü der Wortzwischenraum mit unterstrichen werden, so ist 
das Leerzeichen durch — zu ersetzen. Übrigens wird jetzt 
auch bei Erreichen des Zeilenendes weiter unterstrichen, 
erst das nächste < CTRL U > schaltet den Modus wieder ab. 

3. Eine besondere Bedeutung hat jetzt der Steuercode 0 
(Null], der iüle Funktionen abschaltet. Er sollte grundsätzlich 
am Anfang jeder Seite stehen, um ungewollte Ergebnisse zu 
vermeiden. 
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Günter 


Bild 1. Vtoleflnlerte Yftawr he-Steuerlichen ... 
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4. Einen nQuote-Mode« (Anführungszeichen-Modus) gibt es 
jetzt nicht mehl. Alle Steuerzeichen innerhalb von Anfüh¬ 
rungszeichen werden regulär ausgeführt, da m der Praxis 
wohl kaum jemand ein Listing in Vizawrits einliest und aus¬ 
druckt. 


100 FÜR fli. = 4916B to 49312 
11 p R'ErtÜ Di 
il>0 PDKE Al, Dl 
130 HEXl Al 

15ffl F DFc A2 = 31456 TO 31504 

160 REAÜ D2 

170 FQkE A2,D2 

1BB MEXT A2 

200 t-üKE 50151,201 

5Ü0 DATA 196,201 * 13,20fl,13■72,169,4,77,166 
,196,141,166,196,104+76,246,192,201 
310 DATA 10,240,249,201,95,240,33,203,14,2 
00,5,1^1,164,196,74 ,96,201,13,240 
590 DATA 247,201+ iS, 208,12,72,169,3,iS,16t 
,196+141,166,196,104,24,96,201,19 
530 DATA 200 r 12,72,169 T 4 T 45 5 166^19* T 141 F 16 
6,196,104,24,96,781,11,2Ba,*,72,1*9 
540 DATA 4,76,54,192,201 +12 ,203,7+72,169 

,76,70,192,104,24i201,32,240,19,176 
530 DA1A ],9*,24,201„1*0,176,35,281,12B+14 
■1 , 31 , 173,166+ 196,72,24,144,9,173,166 
560 DATA 196+72,169,0.141,166,196»1*9,32+3 
2,175^, L 92, 104,141, 166,196,76,235,192 
578 da IA 234,234,234,201 f 34,208,23t 173,165 
,196,240,10,169,0,141,165 
530 DATA 201,1Ö,20B T 13,169,3,45 h1** s 196,24 
0,4,169,19,200 +19,169,18 +201,17 ,?%& 

390 DATA 13+1*9,4,45,16*+196,240+4,169,l£ v 
208,2i169,11,201,0,208,8,141,165,196 
608 DATA 141,166+196,169,15,76,8,192 


<193> 

<B3S> 

<169> 

< 1 77 > 
<003!: 

< 228 > 
<235> 

< 1BZ > 

<234> 

<001> 

<025> 

<006: 

< 1 42 > 
I06> 

<G26> 

<101 > 

<102> 

< 102 > 

<021> 


^ Ö4 J er 

Listing. »Wandler« verändert das Programm «Unterlängen« 
direkt Lm Speicher. Bitte mit dem Checksummer eingeben, 
Eingabehinweise aut Seite 97, 


5 Sämtliche Funktionen können weiterhin gemischt werden. 
Da die Anzahl der Steuerzeichen die «echte« Zeilenlänge 
mcht ändert, sind sogar mehr Variationen möglich als mit 
dem alten Listing. 

Sie werden sehen: Mit »Unterlängen^* und cter Kombinä- 
tion Vizawrite 64 / MPS 801 erzielen Sie ein Optimum an Quali¬ 
tät und Bedienungskomfort! (Christopher Blencowe/pd.) 


So vezwamctaln Sie »Unterlängen« in >.Unter!ängen2«r 

Zunächst jaden Sie das Listing & Unterlängen«aus Ausga¬ 
be 8/1967, Seite 81, mit 
LOAD TfNtEHLklOfüEW‘'.2,1 

Geber. Sie jetzt NEW ein und laden Sie das Programm 
WANDLER (Listing 1). Nach dem Sinn mit RUN meidet sich 
der C 64 nach etwa 3 Seku nden wie der mit KE ADV. Geben 
Sie jetzt bitte NEW ein. Nach 
POKE. 43,0: POKE 44,192: POKE 45.,49; POSE 46,201 
können Sie mn 
SAVE *'J>rr2RL.A"NGEK2 , ',B 

das geänderte Programm auf Diskette speichern. 

sm Ladeprogramm (84'ei 6/1S87. Seite 00, Listing 2} muß 
jetzt nur noch in Zeile lö «Unterlaetigen« durch «Unterlaß n- 
geh2« ersetzt werden. 

Auf der Programmservice-Diskette Emden Sie neben 
dem »Wandler» (Listing sowie dom Testtexi aus Bild ! 
und 2 auch noch beide Versionen von «Unterl sengen« so¬ 
wie beide Versionen des HStartH-Programms, 


Bild 2 ,... arbeiten Jetzt auch mit dem MPS 801! 

54 (üSa? 
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C 64 


Tips & Tricks — Listing 


Maskengenerator für Verwöhnte 


Von jetzt an wird das Gestatten einer Bildschirm- 
maske zum Kinderspiel. Mit dem komfortablen 
Editor kreieren Sie Masken mit beliebigen Zei¬ 
chen und Farben. 

Wtk Endschimmaakengenexator (Lismigj, mit intelligen- 
| J teil Optimierungseigenschsften und größtmöglicher 
wf Speicherplatzerspamäs, geht neue Wege: Es kömmt 
nämlich nicht so sehr auf die Geschwindigkeit an, sondern 
auf eine fast perfekt programmierte Bildschirmmaske und 
auf den Komfort bei ihrer Erstellung. 

FGR-NEXT- und SPC(x)-Befehle werden nur dann ange¬ 
wendet, wenn sie auch wirklich eine Speicher, platzerspar nis 
bringen. Wenn man hinter dem erzeugten Programm die Zei¬ 
le 63999 GOTO 63993 anhängt, har die Maske stehenzublei¬ 
ben und nicht (wie sc oft) wegzuscrollen. Falls das letzte Zei¬ 
chen [Speicherzelle 3033) vorhanden ist, wird es selbst und 
seine Farbe m der letzten Zeile des erstellten Programms ge- 
POKEt. Leerzeiien werden mit *GRSR-Downfl in die nächste 
Zeile eingebunden. Die Zeichensatzumschahung wird auch 
berücksichtigt. 

Das Listing besteht eigentlich aus zwei unabhängigen Pro¬ 
grammen. Das zweite- Programm ist der schon erwähnte kom¬ 
fortable Editor. Er eignet sich hervorragend mm Zeichnen 
von Blockgiafik-Bildem Es lassen sich Linien zeichnen, Zei¬ 
le:: löschen und zentrieren, Spalten löschen Hintergrund- 
und Rahmenfarben umschalten. kurz - er ist viel komfortabler 
als der Basic-Editor! 


Programmbeschreibung 

Der Maskengenerator wird mit pLOAD" Maske" * geladen 
und mit RUN gestartet. Es stehen folgende Kommandos zur 
Verfügung. 

— alle in Baste ön&tehbaren Taster. auß&r CHR£(34} ■» b " n. d&nn ich 
glaube, uaü AuFührungEze Lehen kri einer Müskö rechte 2\1 Sucher, hiben 

— Fl — Radmenfarhe Tveiterschalten 

— F3 — HtnterffrondfMh’5 wieit&rschaU&ii 

— FS — Wiedeihölting fttr filte Tasten sin 

— F7 — Wiederholung tur alle Tasten au& 

— alle Ciiisar-TaEten 

— CBM + SHIFT — Zetehensatz uir>Echa]ten 

— Cmsc-r-Fttrben — wie in Baste 

— CTRL + Z — Zeile Einfrieren 

— CTRL + X — Zeile Löschen 

— CTRL + Y — Spalte löseften 

— CTRL + L — Linie zeichnen. 

Man fährt über das Zeichen, mii dem eine Linie gezeichnet 
werden soll und drückt <CTRL L>. Nun kann mar. mit Hilfe 
der Cursor-Tasten das Endo der Linie a erfahren und drückt 
<RETURN>. Die Linie wird gezeichnet und der Cursor be¬ 
findet sich am Erde der Lime. 

— REVERSE — TESten wie in B&sLc 

— INSERT - füg; an dk Stelle an ctet steh der Cursor freflrid&f, 

ein SPAC E ein und verschiebt die reatliche Zeile 
nach rechts 

— UELETE — Cursor ein Zeichen nach links. Das Zeichen. auF 

dem steh der Cuswr vorher befand, wird durch 
die Zeiten die nun eingeriiekt wird, getuscht. 

— CTRL — Pfeil nach littk* — Maske erzeugen. 

Damit Sie sehen, Wie weit der Generator mit seiner Arbeit 
ist, wird das ausgelesene Zeichen durch ein weißes Stern¬ 
chen überschrieben. 

Nun folgen die Fragen nach Startzeile und Schrittweite, da¬ 
nach wird geprüft, ob die Eingaben akzeptabel sind, und die 
Maske wird gelistet. Hier können Sie die Maske ausprobie¬ 
ren und speichern. 


Noch etwas: Am Anfang wird folgende Frage gestellt (Bild). 
.'■Sollen 'S! IIFT/SPACE den 'SPACE 1 Zeichen gleich sein?* 
Falls Sie die SHIFT/EPACE-Tagte nicht für irgendwelche 
Zwecke benötigen, können Sie einfach c RETURN> einge¬ 
ben, sonst <n> t <RETURN> 

Beschreibung der Programmfunktion: 

Speicher aufteüung: 

Speicherzelle. 2 und die Speicherzellen 833 bis 839 dienen 
als Flags und Zeiger zwischen den verschiedenen Pro¬ 
grammladern Ihre Funktion: 

2 = falls die Anfang sfrage mit ja beantwortet wird, WÜ'Ü sie auf 

L gesetzt 

B32 = tet 2 i*s Zeichen 

B33 = Farbe des Leiden Zeichen 

633 - i, weim Letztes Zeichert verhanden 

B3S = Virlibt-ftnsisrt dar Maske Low-Byte 

BSE = Variabl&Ti^lart der Maske Higli-By;e 

B37 = Zeichens^ (Wen aus £3372) 

339 = Enste Farbe zur Ganeriesung dei einen Zeile 

E33 = Falls lalzte Zeile Zeichen enthält, dann gesetzt 

Süaoo - $5B0Q Rildschirnmiaslteugeneitttcj; 

SBQGCi - BAftOO Generierte Bildschirrn-maske 

iCüüü - SE-C'OO wird als Ewlsetiertspeteher Im. FASS I b&nulzt 



Dieses Titel bi Id erscheint nach dem Starten des Ma&kengenerslora 


Der Generator arbeitet folgende. Schritte ab: 

Maske einlesenund vorbehandeln, Maske verarbeiten und 
als generiertes Programm nach.38000 schreiben. Basic-Start 
nach SSOOü. 

Wenn Sie den genauen Ablauf studieren wollen, sind die 
REM-Seiien im Basic-Listmg eine wertvolle Hilfe. 

Pxogrammbehaitdhmg 

Um das Programm zu beschleunigen, sollte man es kompi¬ 
lieren {mit retspeed oder BASIC 64). 

Wenn Sie nun eine Maske gespeichert haben, kann man 
folgendermaßen insHauptprogramm zurückkehren, ohne es 
neu laden zu müssen' 

Kompilierte Version: PO KE 44,8: RUN 

Basic-Version: SYS 64738, danach den Einzeller für RENEW 
von H. und M. Sprave: 

PGKE2C Sü. 8: S YS423 91: ?OK E46, PE EK:' 3 5)—(PE EK( 731) 

> 2 53): PÜKE4 5 ,PEEK(701) 

+ 2 AND366: CLRrRUN [Roman Bar Ehe/ah) 

33ü* 55 
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IGI BEM *#* #***-********* ******** ******* 

15 REM * BILülaCH IRMMA5KE NGENERATOR * <2£9> 

20 REH * MIT INTELLIGENTEN * <069 > 

25 REM * OFTIfl 1ERUNGSE3HENBCHAFTEN * <373> 

3 -fl REM * UND SRQEBSTMQESLIEHER * 

35 REM * SPEICHERPLATZ“ERSPARNIS * <2A9> 

40 REn * VERSION 2.0 * <036 > 


45 REM * WRITTEN 3/8* BY RBMflN BARTKE* 
50 REM * MAX-W*-LhUE-5TR.29 * 
55 ACM * 5630 REMSCHEID 11 * 
60 REM * TEL. 021 91/637»S * 
65 REM * 


<242 > 

<03ä> 

* <091> 

* <223> 

* 11 14> 


7 Ö REM *Z r 450 EI WZ. V*K.5MDC2VK 12/85* 
75 REM ****** »«»it********** ********** 
80 i 
B5 


<04 1 > 
<2I3> 
<056> 
<061> 


<242> 


90 PDK'E 55,255:POKE 56 , I 27: CLRs REf! BA5ICRA 

M-ENDE: NACH 2276S <3?6> 

93 GOTO 75S 

1 m REM PASS 1 ^014> 

105 POKE 037 , PEEK (33272?iFÜKE 53201,SsPDKE 

»3280,Bö < 211 > 

HB CLR : FÜR 1-704 TO 704+63: READ QrMEKT <172> 
115 DIM C* CI 5 >:F 0 r< 1=0 Tö l »3 READ Wl»(li 

-Etc WEXT tHil 

1 20 ZA= 24|5 fl =39 : R~0* F = 16 : S=B i M=49155 <129> 

125 IF FEEK(20231=32 DR(PEEKt20231-96 AND 

PEEK(21=13THEN PÜK.E B34 h 0£ GDTD 135 < 1 40> 

130 POKE 832 ,PEEK(2023 1 :POKE B3S, PEEK [5629 
5> AND 15; POKE 834,1 

135 FDP 7-0 TÜ IAe 0=0:FÜR &*0 TO SA <222> 

1 4 3 X**F'EEK (40*2 +5+1024 3 ^ C=PEEK ( 40 * Z+S+552 9 

6 )AND 15 <l3S> 

145 PDKE 35296+40*2+5,IsPOKE 1024+40*Z+S,A 

(■"*"') <061 > 

150 XK=X+(X>l271*12aiW-XX-(XK>-l AND XJCC32 

□r XX >95> *64 “ (XX>63 AW& XX<96>*32 <&*> 

155 1F PEEK (2> =1 AND W=l60 THEN ^=32 <157> 

160 3F R—0 AND 3C>L27 THEN R =1 : M=M +1 = PDKE M 
_ A5C l " CRVSONJ ^ 3 £ B=1 : GOTO 170 
165 1F R=1 AND X<127 TUEN R= 0 rft-n + 1: POKE M 

, A5C E 41 CRVDFF 7 11 i < 173> 

170 IF C=F TN^N 190 c255 * 

175 IF(W=32 OR W=I60?AND R=0 THEN 190 <003,’ 

JLÜ0 IF EF-0 THEN FOKE 038 , ASC (C* CO I I EF = 1: 

F=C-CBQTQ 1903 REM ERSTE FARBE < 120> 

IBS F*C:M=M+IiPOKE M.A0C(C*<Cn <119> 

190 M=rt+liFÜKE M,W <IS1> 

195 IF W<>32 DR R= 1 THEN B=1: REM FALLS LEE 

RZEILE-DANN FLAE FUER CPSfi-DOWN -:i 6 S> 

20G3 NEXT 5«?^ 

203 IF B-l THEN 215 <25J > 

210 H=M—39a FÜKE M , ASC < 11 iDOWNJ IF 3 a GOTO 230 
215 M^M+l 

220 IF(W*-32 GR(W=*96 AND P EEK 123=13 3 AMD R=0 

TUEN POKE M,13:GOTO 230 <192> 

225 POKE M,14| 

23« IF Z=24 AND B=1 THEN POKE 039,1 <0B9> 

^35 NEKT <24H> 

24® POKE 49152,INT(M/Z56):POKE 49153,M-PEE 
K 149152? *236 
245 REM FASS 2 
-50 CLP 

255 DIM Zf ESU <064> 

260 N«F£EK(49152 7 *256+FEEK f49153 > > 

265 FOR I-49156 TD M <I43> 

270 IF CHR^(PEEK f11? = "£RVSON>"THEN R=1 <229> 

X17Ü IF CHRf ( PEEK < I > > ='* Cf?VOFF J 11 TUEN R«0 <240^ 

2SB IF PEEK H)=141 THEW 295 <221> 

205 IF PEEK i 13 *13 THEN ED5US 375:GOTO 295 <079> 

290 1 $= Z£+CHRf < PEEK(I) } :5D TO 365 < 11 7 > 

295 REM SPCLK J EI NB AUEN Ck=ENN MEHR ALS 7 S 

PADESJ <106 > 


<eiB> 

< 022 > 


310 IF 5<8 THEN 320 


<006 > 


300 L=0iS-0 


< I55> 


303 L=L+lirF MID*fZ*,L* 1J=CHR*(32^AND R=0 

THEN S«*B+ 1: GOTO 305 <04H> 


3 15 Z*=CHR f C153 } +CHR* : i 166 > +RI EHT^ { STRf (S 3 , 

LEN <STR* (9 > ) -t 3 + IF ? " +CNR* ( 34 3 +RIGHT* (Z* 

,LEN IZ* J — E 5 <23 ^ ? 

320 IF LEN< Zf? <=65 THEN 345 <0243 

325 J=J+ 1 : Z* t Jy =LEFT* t Zt, 65 3 +CHRf C34 3 + "; 11 < 165> 

330 J=J+lir*<J>=RlüHTf<Z*,LEN<Z*>-63> <124> 

335 IF PEEK CI)-541 THEN Zf C J 3 =Z$ t J > +CHFtf (3 

4;+■; ri <009> 

340 GOTO 360 
345 J-J+l 

330 IF Hoi THEN H=0iM3 =Z#:GOTO 360 <209> 

355 JF H“0 THEN Zf (J ? =Z*+P4flt (343 + IF p " <136> 

360 Z*^ HI, fZ=-0 <135> 

365 NEXTaÖOTO 410 <2 ?fJ 

370 REM HINTERE SPACES BESEITIGEN ^.B96> 

375 IF R-J OP RIBHT*42*,i)<>" "THEN RETURN <2I9> 
T@0 D=LEN { Z*> 

305 D 11 D-T 

390 IF MID*(Zi,D,13*CHR*(323THEN 305 
395 2*=LEFTf(Z*|D3 


<054 > 
<046> 

<075 > 
< 1 04> 


4 00 H=1:RETURN <069 ^ 

405 : <127> 

410 RE« FOR-NEXT EINBAUEN (AB 3 Bi ElCHEN Z 

EILEN) < 025 > 

415 DIM ZZ* (551:E®UZ=1:REM 35=J+4 MAXIMAL 

E ZEILENANZAHL <17E> 

420 A—EiEf"Ä+1:1F E?J + 1 THEN 510 <0l3> 

425 IF Z*(A 3 “Zf(EJTHEN E=E+1sROTO 425 <I75> 

430 REM A,E-A,Zf(A> STEHEN HEER BEREIT <H21> 

435 IF LEFTf(Zf(AJ,23=CHR«M 153?+CHRf(166?T 

HEN SP=1:GDT0 445 <22Z> 

440 SP=0 <186> 

443 IF(E—ASOI THEW 4*0 <0®7> 

430 Z=Z+liIF SP=0 THEN ZZf fZ 3"CHRf(153? +CH 
Rf<341 

455 ZZ*CZ)=ZZf(Z>+Zf(ASiGOTO 420 <004> 

460 IF(E-Al<>2 THEN 4B5 <IE*> 

465 Z=Z-+2tIF SP=@ THEN ZZ* ( Z- J >=CHR* U»3) + 

CHR* (34 ) vOBS? - 

470 ZZ*(2-l>=ZZ*lZ-l>+ZfCfl> <070> 

475 IF SPwia THEN ZZ* [ Z> =CHR* (15S3 +CHR* (341 <057> 
480 ZZ*<Z)=ZZf(Z?+Z*(A+lH GOTO 420 <1677 

4S5 7 —Z+ 3 : ZZ* £ Z^2? =DHP* (129? + 11 1 1 I +CHR* (170) 

+ 4 J i"+DHB* (164) <235> 

490 ZZH7-2? =ZZ* < 2 - 2 ) +FSIGHT* (STR* EE-A> , L£N 

(STR*(E-A? S-U < I63> 

495 IF SP=0 THEN ZZ*(Z-l>-CHRf(133?+CHF*£3 

4 ) ^164> 

500 ZZ* ( Z -1) =ZZ* ( Z ■ 1 ) +Z* (A3 i Z^f (Z J =CJ-FRf ( 13 

B) <113> 

503 GOTO 420 

S10 REM ERSTE ZEILE SENERIEREW <101> 

513 EZ^=CHRf ( 131 > + 11 53281 T " +RIGHT* I STRf ( PEE 

K (491S4 3 3 ,LEN(ETRf(PEEK(49154)))- 1 3 <213> 

520 EZ f -E Zf + Ir : 11 +CHR* <1513+" 3 32S0 , 11 <184 > 

525 EZ*=E Zf+ RIEHT*(STR*(PEEK(49155 3 3 ,LEN(S 

TR*(FEEK1491553 3)-U < 074> 

530 EZf-HZ*+ H r " +CHfi* C 151 )+ ir 53272, ™+RI»fT*( 

STRf(P^EK(B373 3 ,LEN(STRf CPEEK(837) 3 3 -1 
, <0B8> 

535 EZ±=EZ ff 11 : Jl +CHR* C 1 £33 J +CHRf (34)+- <CLR > 11 

+CHRf f PEEK [ 839 J ) +CHR* (34 } + " ; 11 < 224 > 

540 ZiftU-EZfiEZ *^““ 4 <185 % - 

545 REM SENEERIERUNS ÜER LETZTEN ZEILE <128> 

550 IF PEEK (SCS93 -1 AND PEFK(834>=0 ANÖ ZZf 
< 11 C >CHR* (130? THEN ZZf (Z 3 -ZZ* (Z 3 + 11 WOM 
EI^eGDTD 650 <21*> 

555 REM SCHLEIFE GENT NICHT BI 5 ZUR LETZTE 

N ZEILE <254> 

560 IF ZZt (I } *CHRf (1303 AND PEEK' (834 3^0 THE 
N SOSÜB 590: ZZ* (2)“ZZf (Z)+ w fHÖME> M = GCPT 
□ 650 

565 REM LETZTES ZEICHEN PDKEN, F-'ALlS DAS Z 

EJCHEM NICHT SPACE IST <IÄ7> 

570 IF PEEK(Ö34>=0 THEN 650 <14&> 


<183; 


Lisling. Der Komfortable Maskengeneratnr mi! eingebauten Opilmierungseigenschaften 
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575 ZEFf£K >CHR*f 130) THEN 625 <247> 

S@0 &PSUB 590:GOTO 625 < 12B> 

533 M FOft-fEXT SCHLEIFE UM 1 ERNIEDRIGEN <1®9> 
590 Z$=ZZt(Z-2UIF VAL (filQHT*CZ*,2) >=0 THE 

N AN=1:GOTO 600 <027> 

595 AN=2 <063> 

603 Zli=LEFTi<Z* J1 L£WfZi>-AN> <iBl> 

605 Zt=3TlR* (VAL {RI I3HT* (Z* P AN) > - J > r ZAT=RI3H 

Tt US ,LEN <Z$) -1 3 I ZZ* (=Z1*+ZA* < 131 > 

610 IF AN-1 AND ZA* ta IN 2 ,I THEN ZZ* t Z-21 =ZZ£IZ 

— 1 > : ZZi-tZJ =22$- ( Z—1) : GOTO 620 <060> 

615 Z=Z+1:Z2*<2}-XZ*U-2> <172> 

620 RETURN <170> 

625 ZZT(Z ) =LEFTt(ZZt£ZJ,LEN (77*{ZH-3? + "CH 

OHEV'+Rl&HTJIZZifZ},2? <1W> 

630 7-7+ls 72* (Z3=CHRt <151 )+"2023, U +R1GHT*< 

£TR± (PEEK f 332 i> ,LEN(S Tft*{FEEK( □ 3 2 ? J >- L 
> < 160> 

*35 ZZ* £ Z) = ZZ* ( Z* + dl : fcl +CHRi (1511 + "3629S p " C 245? 
640 ZZtlZJ-ZZTfZJ +RlBMT*(@TR*(pEEK (333>> ,L 

EN CSTRt (PE£K [ 033 < 083 > 

645 REM MASKE ALS PROGRAMM <227> 

650 PfilNT" CCLR,GREY 3>"f:PQKE 53201 T li:PGK 

E 53200,1i:PÜKE 53272,21 <050> 

655 PR INT" CBDME . 3DD WN T 3RIGMT 7 GTARTZEILE «S 

FACEl?“ <231 > 

660 FF* I NT " C 3RIHHT , EJPWN J SCHR T TTWEITE ? fLEFT 
,2UP> 11 1 : INPUT 3Zt: PRINT » {£>ÜWN > r 1 5FC U* J 
jsINPlTT SW# <I09> 

66 5 s z-VAL(S Z* > :&W=V AL(S Wt3 < 244 > 

670 IF fSZ + 7>63999J Oft[7*3W+EZ 3 >63999) DR SW 

<1 THEN *55 <!?£> 

673 EZ-BZ+Z*SH“IiV-^iKfl-3576G <13H> 

6G0 FQR ZN*SZ TO £1 STEP SWaV-V+1 <012> 

*85 K=KA+LEN{ZZ$(V>)+6 <12B> 

690 KA^CA+UPÜlkE Kfl f K-INT (K7256) *256:KA=KA 

+1:POKE KA,INTIK/256 3 <223> 

695 KA=KA+1:PUK£ KA,ZN-INT(ZN/256>*756:KA = 

iCA+l^PÜKE Kfl, INT fZN/25*> <095> 

700 FÜR 1=1 TD LENtZZ*<VJ):KA=kA+l 3 FOKE KA 

,Asr:mi d*(zz*<v> , i, i>s inext <101 > 

705 KA-KA+IrPQKE KA,0:NEXT <2147 

710 KA=KA+2:PGKE KA-1,0:POKE KA t 0 <132> 

715 REN VON 2049 AUF 32769 UMSGHALTEN ■ E5I7 

770 KA*KA+T 3 FGKE B35 T KA— J NT f KA/256 } *256:PO 

KE 836,INTEKA/23*> <253> 

725 PR I NT '■ tCLR J PS?27*B , 0 : Pfl43, 1 : P£44,120: P 
£45,P£ f 335::PDKE46,P£(03*)iF355 T 0:PS56 

<141> 

730 PR I NT 11 {RONE s 4D0WN JOJ_R < 20* > 

735 PRINT ,l £HOME , 7ÜOWNJLIST H <1^> 

740 POKE 631 t 19iPQKF *32,33?POKE 633 r 13sPO 

KE 634,13?POKE 190,4?END <087? 

745 : <213> 

750 : <2!B> 

7SS REM *#* PMS/EDITOR **# <191> 

760 G0SLF3 1300 

765 XD 8 * 16: 7D=44: X 1 -0| V 1 «0 < 060 > 

770 X. =X D: Y=YD r K=0 : POKE V+l, Y: Z- l X>255ll P0K 

E V,X+EZ*2S6JjFOKE 53264<164> 
775 POKE V- J -2,0: POKE V+3 S 0:POKE V*2l p 3 <01 0> 

780 GET ASsIF A^- l!ll THEN 700 <033> 

793 A* 1 * < A*-" ONZWNJ 11 ? +2* C AT= 11 ^UP> - J +3* (A*- 
n f RIGHT 7 w 1 +4 * (A^= 11 CLEFT > " ) +5* f A*- " fHOM 
EI 11 ? +6* < A$= 11 ICLRT" > t A“A#-I < 1 72> 

790 IF fl-1 TNEN Y^Y+G:TF Y>236 THEN Y=236t 

GOTO 880 <034> 

795 IF A^2 THEN Y*Y“BiIF Y<44 THEN Y=44:GD 

TO 880 <174 > 

300 IF A=3 AND X=328 AND ¥=236 TUEN HjilH <120> 

3635 IF A=3 THEN K-a + Ri IF X>323 THEN X=16:A 

** 11 GOTO 790 <074 > 

310 IF A=4 AND K-1Ä AND Y«44 THiEN 680 <035> 

SIS IF A*4 THEN X=X -&:IF X< I6 THEN X=320:A 

-2:GOTO 795 <J90> 

32® IF A=5 AND K=0 THEN PRINT" (HOME J ■'j r EDT 

D 765 <037> 

0-15 IF A=6 AND K=0 THEN PRINT" <CLR>"; : GOTO 

765 <090> 

830 IF A=0 AND K=0 THEN 930 <2397 


835 GOTO GG0 <135 > 

840 REN ZEICHEN SCHREIBEN -^223? 

045 IF A*=CHRi(13)THEN 030 <054> 

050 IP AJ^CHRJ ! 34 i THEN 7® <®47> 

£55 A^ASC{A4] i B»A-1*1-33#tA<255J-64#(A<192 

)-32*{A<160 ? +32*(A<96 J-64* < A<64 S C 203? 

360 IF RV=I THEN B=B+I23 <104> 

B65 FOKE 1024 + Y1*40+ X1,B <1S9> 

B70 POKE 55296+Y1*40+X1,PEEKiY+391iA-3rGDT 

O GS0 <207> 

S73 RCM SPRITES KOORDINIEREN <061> 

330 IF K=1 THEN 905 <110> 

ÖG5 Z=-rX>2HSJ iFPKE V, X+< 7*256? 3 POKE 53264, 

3*f —13 :POKE V+1,V <HB3> 

G90 X1 = f X—16>/B:V1= C Y—44 J/& <2«G> 

895 £F LN=1 THEN <226> 

900 GOTO 7S0 <242h v 

905 Z=(X>2551:POKE V+2 p X+CZfrSSAItPOKE 532* 

4,PEEK i 53264?AND [ DRCZ*(-211:POKE V+3 
,V <I 12 > 

910 IF A*=CHRf(13)THEN X2^(X-161 /Bi Y2-^Y-4 

41 /Gi IF XI0X2 AND Y10Y2 THEN 7Ö0 <210? 

915 IF A*»CHfc*£13)AND LN=1 THEN 1155 <192> 

923 GOTO 780 <306? 

923 REM ZU5ÄTZFUNKTTONEN <225? 

933 A=l*fftf= M IRVSONJ“)+2*{A*= ,fc <RVOFFJ^J+3* 

{ A£= |B {LTRL-X > " 1 +4 * (A*-" CCTRL-Y } ■ } +5# (A 
*- H CCrRL-Z?”! <131> 

935 A=A+6# (A*= h, -[Fl> ,h l+7*(A^= i '{F3J hJ J+9* iA*m 
" <F3>" ) +9* <F7T H }+£B* (A#-CHRt f 14fli 

> < 039 > 

94 Ü U 4 <A**CHK*(20 U +12*(Af*”{CTRL-L 7 “ 

1+13* (AS = IJ <CTRL—F J-" >: A=A*— 1 :1F THE 

N <206> 

945 REH GONG <1B9> 

9S45 POKE 343296, 15? POKE 54277,0: POKE 54270, 

247: POKE 5427* , 17 1 P(Jke 54273,20 < 1 *2 > 

9SS POKE 54272,0:FOR 1=1 TD 100:NEXT:POKE 

5427*,16 <233> 

960 IF A=U THEN GÖSUB 12601A-4|SDTD @10 <133? 

9*5 IF A~ä2 THEN 1150 <153> 

970 IF A=13 THEN 1 %GS <022? 

975 DW A GOSUB 1015 T 1020,1110,I125,1030,II 

95,121011220*1225 p 1235 <056> 

930 GOTO 780 <066> 

9Ö5 REH CURSDFFARBEN <037> 

990 A=l*{AI="<BLAOK )*} +2*(fl#-"{KM 1TEJ"}+3* 
fA$=" <RED> 11 J +4* < A$= ir TCYAN? Iä! ) +5+ (A^'-^P 
UfiPLE >“1+6*{A^-”Z0REEN> H > <153 > 

995 A -A +7* f A*- 11 CBLUE > 11 J +G+ (A*= lh TYELLÜW > 11 ) + 

9* (AT= H CORANGE? u 1 + 10* { AS= ,fc ^BROWN J ’’ 1 + 11 
+ (fl*=“ -EL.IG- RED > 1,1 > +12* < A^=- tGRE¥ 11 ) < 172> 

1000 A=A+i3*(A$=" {GREY 27 - 1 J +i 4+ t A*^" CL Iß . G 
flEEN J I +15* (A*= ° f LIG - BLUE > 11 > +16* < A^= 11 
IGREY S>-'>|A*A #»1 <032? 

1005 IF A=0 THEN 845 <2BS> 

1010 PRINT CO#{ft)p r POKE V+39,A-l:POKE V+40 

,A—1:GOTO 7G0 <074> 

1015 RV=I:RETURN:REM RVG7DN <134> 

1020 RV=0:RETURN:REM RVG/QFF <173> 

1025 REM ZEILE ZENTRIEREN <179> 

1030 ZEä=■■:Z=Y1:1=0:01=0:02-0: 1 Z-B <207 > 

1033 IF 1<40 TNEN OH*P^EK{£024*7*40+1»iIF 
CH*32 DR CH«9* THEN C1=C1+1:1=1+1:GOT 
0 1035 <134> 

1040 1=39 <044> 

1045 IF T>-1 THEN CHMPEEK f1024+Z*4B+I):IF 
CH=32 ÜH CH=96 THEN C2-C2+1: 1-1 -11 &£\t 
□ 1045 <173> 

1050 IF C±*C2 THEN ?m <050> 

1055 FOR I=C1 TO 40-C2:ZE*=ZE*+CHR*fPEEK(1 
B24+Z*4ß+n3 +CHR41PEEK (SS296+Z*40+1}1 
:NEXT <161> 

1060 IF C1>G2 THEN 1003 <131^ 

1065 Cmtc 2-CI>72 <247> 

3070 eOBUP 1110 <0S8> 

1073 FOR I-CI+C TO 40—CZ+ClI7“ZZ+2lFOKE 10 

24 + Z+40-^E , AGG (MIDt (ZE^, ZZ-1 ,113 <006> 

10GB FDKE 55296+7*40+1.ASC(MID*fZEJ T Z7,135 

;NEXT:GOTO 1103 < 1G4> 


Ustlng. Dar komfortable Maskengenorator (Fortsetzung) 


-ftusgatM L/Janua: 1.&8E 
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C 64 


1BB5 C-iCi-C2 )/2 

1090 sosüb Mia <a?a> 

1095 ZZ«0xFOR I=-CJ~C TO 40-G2-C:ZZ-ZZ+2:PÖ 

K!E 1024+ZÜ-4&+-1 , ASC(HIB i ZE*, Mt -1 * 1 > > <W7> 

1100 PDKE 55296+Z *40+11A5C i MID* f Z E*, Z Z, 1 > J 

:NEXT <137> 

1105 RETURN <l47> 

11 10 REM ZEILE LOESCHEN <23B> 

«115 PRINT - 1 li DHE > " j LEFT* (Bi ,VH J E*| 1,1 CHORE J 

":POKE 1024+Y1*40+39,32 <111> 

1120 RETURN <l&2> 

1125 REN SPALTE LOESCHEN <1A6> 

113ß IF XI"39 THEN FOTt 1=0 TD 2*tPÜK\z 1024 

+ I*40-H39 i 32:NEXTieara 1140 <117> 

1135 RRINT 11 {HOMET" ; SPD f X1 > j tFOP 1-1 TO 24: 

FR INT " {SPACE , EDWN, LEFT j ™ | : NEXT^ PRINT 11 
{HOME>"11POKE 1B24+24+40+X1*32 < 039 > 

1140 RETURN <1 ?*? 

1145 REN LINIE ZEICHNEN <***> 

1150 LN=^1: GDTÖ 905 <ß72> 

It DP XD=X2*S , +16s YD=Y2+0 + 44:XN=X 2iVN*Y2 <125 > 

1160 Z=»FEEK£t 024 + X1+40* Y1) :C-PEEKi55296+X1 

>40&Yl} <0117 

1165 IF X1?X2 THEN Jt-K1: X1 =»J( 21 XS-Ä : GOTO U 

75 <057> 

1170 IF Y2>Yl THEN Y=Y1:YI«Y2:V2=Y <B6Z> 

1175 IF Yl=Y2 THEN FDP I«X1 TD K2:PDKF 102 
4+40*Yl+I,Z:POKE 55296+40*Y1+1 f C:NEXT 
ißOTO 1183 <030> 

1|@0 FDR I-V2 TO YIsPOKE 55296+40* l +X1 T CsP 

□KE 1024+40*14 X1 # Z:HEXT <> 

1105 M-XW: Yl=YNiLN+0:K=0:EüTO 770 <105> 

1190 REN GRGUNP+I <014> 

1195 Ö-PEEK(532B1>AND 15:3F SOS THEN E-8 + 

lsPDKE 332Gl,G:RETURN <l95> 

1200 IF 9=15 THEN G=0:POKE 53201,G:RETURN '202> 
1205 REM EPRBEfi+1 <106> 

3 210 BD=PEEK f 53280 J AND 15j IF B£K 15 THEN BO 

«BO+lsPDKE 532S0,SO:RETURN <164> 

1215 IF BCN15 THEN BÜ=0:FOkE 532G0.PDlRETU 

RN <125> 

1220 POKE £,50,255: RETURN:REN RpPEAT/DN <012> 

1225 PDKE 650,ÖJ RETURN: REM REPE AT/OFF <229 > 

123$ REM INSERT Zl22> 

1235 FOR T-39 TO XI STEFFI:PDKE 55296+Y1#4 

B+I,PEEK< 55296+Yl*40+I-I> C052> 

124B PDKE 1024+Yl*40+I,PEEKÜ024+Y1*40+1-1 

> : NfEKT <109> 

1245 PDKE 1024+Yl#40+Xl f 32 <229? 

1230 RETURN <036> 

1235 REN PELZTE <23±> 

1260 FOR I*3£l TO 39iPDKE H3296+Y1+40+I,PEE 

K { 55296+YI»40+1+1? <143> 

1265 POKE I024+Y!*40+I,PPEK(1024+Y1*40+1+1 

3 1NEXT < 0 70 > 

12 70 PDKE i 024 + Y1#40+39, 32 < 1a ^ > 

1275 RETURN <061> 

1280 REN EDITOR-ENDE <1S6> 

1235 FDP 1-15 TD 0 STEP-i:POKE 532BI f IsP0K 
E 532B0, I-NEXT: POKE 49154,G:PQKF 49,13 

5,BO <*»> 

- — <004> 


1290 PÜKE $32H1 t 0:POKE 5^280, ETO 
1295 POKE V+ 21,0:GOTO 105 
1300 REM INIT/9FHITE-INIT 
1305 EOSUB 1365 
1310 Df- ,r <24DDWN> M 
1315 5i= M <39SP4iL"E> <i 
1320 FOR T-Ü32 TD 039 2 PÜKE r,0:NEXT 


<|f9> 

<242> 

<040> 
<075 > 
< 146 > 

<Z37> 


BIM CD# ( 16> sCOf= M CBL ACK f ttHITE , RFD f CYA 
N,PURPLE f GREEN,BLUE T YEL LOW 7 ORANGE,BRO 
WNiLIB-KED T GREY i + DR£Y 2, L. I G-OREEN, L I 
G. BLUE „ UFTE Y 3>'':FDR 1-1 TD LENlCQ*>:C 
Q$ ( n=NiD# (cot T i f 1 y « NEXT <237:- 

1330 FOR 1=704 TO 704+63:REflD Q:PDKE I,Ö:N 

EXT: PPKE 2040 T UiPÜKE 2041,11 <205> 

1335 V=5324R:POKE V+39 T 15*F0K£ U+40,,15 <062> 


1340 RETURN 


< 12B> 


1345 DATA 0^0 T 0 T 0 t 0,0,ß T 0 T 0,0,$+0 T ß T 0,0«1t 

255 T 120 T 1,0 1 120,1 f 0 T 12B,1,0 T 120 <156> 

13^0 DATA 112E T 1 T 0 T l2S f 1 t 0 i 12S,1 f 0 T 120, 


1^0,120, li2B5 r 128,0,0,0,0,0^,0 < 106? 

13SH DATA 0,0,0,0 p 0 T 0 T 0 t 0,0,0,0,0 <1,71> 

1360 DATA- -LßLACKJ " , " , " iRED > n , " fCYA 

N> 11 , " tFURPLE > 11 + " <GREEN> HI t - 1 CBLUE> 11 * " CY 
ELLDWl 11 T ü {ORANGE > 11 , N CBRCHJN> “ T " CLI □ ■ RE 
DJ-", 11 CGREY 1> H / E C0REY 2> IF T 11 (HO-GREEN 
>*' , n CL 10- BLUE> " f " <GREY 3>" <215> 

1365 G-ll3BÜ=G:P0KF 53201,GlPOKE 532S0,BQ <110> 

1370 PR INT" CCLR, 3JDUHN , 6SPACE ,RYSDN,OREV 3, 

6SPACE T OFF f 35PACE.RVSON 1 3SFACE,RYOF 
F s 3EPA1-E T RVSDN T 3§PACE, R90FF , 2SPACE T R^ 

50N f 7SPACE,RVüFP> < 207 > 

1375 PRINT■ ih SPACE,RVSDN % SPACE T BLACK,SPACE 
t BREY 3 1 EPACE T BLACK f 3SPACE,GREY 
DE.RVOFF,2ERACE,RVSDN ,SPADE,BLACK,2SF 
ACE T GREY 3,SPACE T RYDFF, SPACE,RYSDN T SP 
ACE,BLACK,2SPACE T GREV 3,SPACE,BLACK T S 
PACE,RVOFF,SPACE f R^SON,GREY 3 5 SPACE T B 
LACK,SPACE,GREY 3,SPACE,BL ACK T 3SFACF T 
SRCY 3 * BPACE,BLACK,SPACE ^ RYDFF1 <> 

1390 PR I NT 11 (6SPACE s RVSDN ^ GPEY 3, SPACE, BLAC 
K > SPACE,GREY 3,SPACE,BLACK t SPACE,RVOF 
F s 2SPACE,RVEON,GREY 3,SPACE,BL ACK,SPA 
CE,R^OFF,SPACE t RYSON ¥ GREY 3 f SPACE,BLA 
CK,SPACE,RYÜFF,2BPACE s RVSDN,GREY 3,SP 
ACE,BLACK,2SPACE p RYOFP,SPACE T RV50N,GR 
EY 3,SPACE P BLACK,BPACE *HVOFF f SPACE f RY 
SDN.GREY 3 f SPACC t BLACK T SFACE 1 GREY 3,5 
PACE f BLACK t BP ACE,RVDFF T 2SPACE t RY&ON,2 
SPACE t AVPFF> <L09> 

13S5 PRINT" <6SFACE,WSaN, GREY 3 *6SPACE, ELA 
CK ^ 2SPACE,RVOFF!SPACE,RVSPN T GREY 3, SP 
ACE s BL ACK T SPACE T GRF Y 3 5 SPACE t RVOFF■SP 
ACE T RVSüN,BLACK » 2SPACE T GR €V 3,SPACE f ft 
YDF F * SPACE,RV30N,SPACE,BLACK ^ BPACE,RV 
OFF,SPACE 5 RVSDN,0REY 3,SPACE,BLACK,3P 
ACE^EREY 31SPACE,BLACK f SPACE.GREY 3,3 
SPACE 1 RVOFF 1 <20B> 

1390 PRINT"C4EFACE,RVSDN v ^PACE,BLACK s SPACE 
,GREY 3,SPACE,BLACK,3SPACE* SftEY 3 r GPA 
CE T RVÜFF T 2SPACE,RVSÜN P SPACE, BLACK ,SPA 
CE , BREY 3,2SFACE * fiVDFF , SPACE , RV50N , 7.B 
PACE T BLACK,SPACE,GREY 3 1 SPACE,BLACK,S 

PACE 1 RVOFF i SPACEi 11 ; < *23 > 

1391 PRINT Ir {RVSDN, GREY 3 ^ SP ACE, BLACK, SPACE 
,GREY 3,35PACE10LACK r SPACE^GREY 3,SPA 

CE,BLACK,SPACE,RVDFF> < 01B > 

1395 PRINT™ C6SRACEjRVSON^ÖfiEY 3,SPACE,BLAC 
K,SPACE.GREY 3,SPACE,BLACK,SPACE P RVOF 
F,25PACE.RVSON,GREY 3,SPACE,BLACK t SPA 
CE, R VOFP,SRACE,RVSDN * GREY 3,BFACE,BLA 
CK,SPACE,GREY 3,SPACE * BLACK,SPACE,BRE 
Y 3* SPACE,BLACK,SPACE.GREY 3,SPACE,BL 
ACK . SPACE * 9REY 3 , S-PACE , BLACK „ SFACE , RV 
OFF,BPACE,RVBDN,SR^Y 3 s SFACE t BLACK,55 
PACE,GREY 3 f SFACE,BLACK P SPACE,RVOFF > <010 > 

14B0 PRINT"t6SfACE I RVBDN,üR€Y 3,63FACE*BLA 
CK,2SPACE, fiVOFF t SPACE,RVSÜN,SRE V 3 T 3B 

PACE,BLACK,SPACE,RVDFF f SPACE,RVSDN v $P 

ACE,Y 3,3SPACC f BLACK,SPACE,ftVÜFF,S 
PACE * RVSDN,GREY 3 *7SFACE,BLACK f SPACE, 

RVDFF> <057> 

1405 PP I NT 11 1 7SPACE , RVSDN , 6SPACE * PVOFF , 3BPA 
CE,RVSDN,3SPACE,RVDFF,3SPACE t RVSON,35 
PACE j RVDFF ¥ 2SPACE,RVSÜN 5 7SPACE + RVÜFF > <081> 
1410 PRINT" <2 DD™ t 6SPACE JB{GREY 3>ILDSCHIR 
M TYELLOW J-{BLACK1H{GREY 3JASKEN{YELLO 
U } - {BLACK > G CGREY 3 > ENELRATOfi < I 27 > 

1415 N#-CUR*182 >+CHR*(791+CHR# 177 J +CHR#(65 

)+CHR* f 731+CHRt C 32 J+CHBi£66)+CHR* i 65 J < 099 > 
14 20 Ni=N*+CHR*(02 J +CHP# f04 ) +CHR*i75 >+CHR* 

£693 <233? 

1425 PRINr 11 {Dm#l,4apACE^ YELLOW>WR1 TUEN 3/1 

906 {2SFACE > BY ,l ; Ni <1 

1430 PQKE 2,0:PRrNT ir £3DÜWN> lh SPC£0} " tGREY 3 

>3DLLEN r SHIFT/SPACE' DEN" <117> 

1435 PR ? NT'■ £45F ACE > r SPACE“-ZEICHEN GLEICH 

S€IN ? JfSLEFTl“;:INFUT Ai <200> 

1440 IF A*<> k N n THEN PDKE 2 P 1 <247> 

1445 RETURN <233> 

Listig. ^Ma&kengeDeralür« (Schluß) 
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C 64 

Wellenbad auf dem Bildsdiimi 


Mochten Sie Ihren Programmen optisch mehr 
Pfiff geben? »Wave-Screen« wird Sie nicht ent¬ 
täuschen. Wenn Sie das Programm starten, 
wackeit der Bildschirm. 

D ie kleine Maschineusprach^Routine (Listing ]) wild m 
den Speicherbereich von $0340 bzs $03 7E gelegt 
Durch Verschieben des Bildschirms in rhythmischen 
Zyklen erzeugt es eine Wellenbewegung. Anwendungsbei- 
spiele sind Vibration des Büdschirmi bei einer ^Explosion«, 
als Gag in Adventuies oder a m Ende eines verlorenen Spiels 
So benutzen Sie Wave-Screen: Zuerst: geben Sie bitte das 
Listing I, mit dem MSE ein. Speichern Sie das Programm auf 
Diskette und starten es mit hSYS 832, Wert« < RETURN >. Als 
Wert ist eine Zahl zwischen 0 und 255 anzugeben. Diese Va¬ 
riable bestimmt die Frequenz des Wackel-Effekts. Bei der 
Eingabe einer MuH ist diese sehr niedrig, bei 255 sehr hoch. 
Wenn Sie das Programm abbrechen wollen, genügt der 
Druck auf eine beliebige Taste. Wave-Screen kann von einem 
Programm aus auf gerufen werden. Wollen Sie die Er weile 
rung von einem Maschinenprogramm aus nutzen, ist in. die 
Speicherstelle SS9 ($C-379) der Weit für die Frequenz zu 
schreiben, and anstatt des Sprungs nach 332 C$0340) ist nach 
833 ($0346)zu verzweigen. Damü wird die Abfrage der Varia¬ 
bler, i-Wertc; umgangen. 

In Listmg 2 finden Sie den kommentierten Assembler' 
Quell-Code. Anhand des Programms Wave-Screen möchten 
wir Ihnen zeigen, wie die Manipulation des Bildschirms funk¬ 
tioniert. 


Erläuterungen zum Quelf-Code 

ln Zeile 100 wird der Assemblier-Vorgang vorbereitet. Als 
Startadresse dieni die Speicherzelle 332. Das eigentliche 
Assembler- Programm beginnt in Zeile 110: Das Programm 
nutzt eine Unter-Routine des GET-Befehls, um die Nacbkom 
mazahl die mit *SYS 832, Wern eingegeben wurde (siehe 
oben), zu bestimmen und im X-Register zu speichern. In der 
folgenden Zeile wird dieser Wert in die Speicherstelle PI +1 
geschrieben. In den Zeilen 130/140 wird der Tastarurpuffer 
gelöscht. In Zehe 150/150 liest das Programm den Wert aus 
Adresse $D0I6 und legi ihn mi: dem Befehl PHA auf dem 
Steck ab In der Speicherzelle $0016 ist die Spaltenzahl des 
Bildschirms (normal: 40) gespeichen. Durch das Speichern 
auf dem Stack kann der Wert für die Spaltenzahl später wie¬ 
der zurtickgeschrieben werden 1 (siehe unten). Die Befehls- 
kombmationin den Zeilen 170/ISO verkleinert den Bildschirm 
auf 38 Zeilen. In die Speichersfelle $DÜlß (dezimal: 53270) 
wird der Wert 0 geschrieben. Sie können die Wirkung dieses 
Befehls auspiobieren, indem Sie mit dem Basic-Befehl POKE 
53270,Oauf 38 Zeilen umschalten. PQXE 53270,3 stellt den Ein¬ 
schaltzustand wieder her. Die Hauptroutine zum Erzeugen 
der Wellenbewegung beginnt in Zeile 190, Der Bildschirm 
wird in Einzelschritten je siebenmal nach rechts und dann 
nach links verschoben. Die Pausenroutine »PI« (Zeile 370 bis 
400) verlangsamt diesen Vorgang, um dem trägen menschli¬ 
chen Auge die Beobachtung des Effekts zu erlauben. In den 
Zeilen 290/300= wird durch Auslesen des Tastatur puffers ge¬ 
prüft, ob eine Taste gedrückt wurde. Ist dies der Fall, erfolgt 
in Zeile 350 mit dem Befehl RT5 der Rücksprung zum Basic 
Vorher wird noch der Spaltenwert der in den Zeilen 150/160 
auf den Stack gerettet wurde, wieder in die Speicherstelle 
SD018 geschrieben. Wurde keine Taste gedrückt, beginn» 
die Hauptroutine von vorn. (Stefan Bartnitzky/rs) 


ramiti-Sihema 

1. Bestimmen der Nachtommazahl 
2 Wert im X-Register speichern 

3. Wert aus X-Register in PI + 1 

4. Tastaturpuffer löschen 

6. Wert aus SD016 (Spaitenaahl) auf den Stack 

6. Wen 0 in $D0I6 schreiben 

7. Bildschirm siebenmal nach rechts 
B. Zur Pausenroutine verzweigen 

9. Bildschirm siebenmal nach links 

10. Zur Pausenroutine verzweigen 

11. Prüfen, ob Taste gedrückt 

12. W T enn Taste nicht gedrückt, nach 7. zurück 

13. Ende des Programms; zurück zu Basic 


htarwe t htfave scr oen y 7 £ p E937& 


= ZS f l b7 Hn 7V 03 ü? 0Ö 

034S J B5 ci jd 3 fc riß 40 *9 M 54 

0350 i Od Ifc dß aj Ü7 s>e lü dB 53 

0350 i 70 70 03 ca U0 f-7 ä2 07 34 

0360 : ce Id» dB 20 70 03 ca dö da 

03ÜB s f7 a5 ^6 c9 m +0 e?4 60 09 

0370 , 0d 16 d» 00 05 cA 60 7a 

0570 : A0 0^ CÜ dö +d 60 m nw 4c 

Listirg 1. Bitte geben Sie Wave-Screen mit dem MSE 
(siehe Eingabe.Hinweis auf Seite 97) ein 


400: 

- opt 

pl *EJO 


400: 


Ö32 


110: 

jsr 

$b7f 1 

3 k oftttiaz ah 1 h ol un 

1202 

Htx 

pl+l 

,und abspeichern 

130: 

lda 

m 

5 ta^taturpuf f er 

140: 

5t 3 

$c6 

; 1 WBCtlE?n 

150; 

lda 

*d016 

;aktuellen wert von 

160: 

pha 


S$d0i6 speichern 

170: 

lda 

#0 

3 b11dichirm auf 36 

£B0s 

sta 

Sd016 

1zeilen umschatten 

190; t3 

ldx 

#7 

;bi Idschirm 7 mal 

2m-, cl 

ine 

*d£316 

*nach rechts 

210: 

j«r 

Pl 

3 zur pauaenroutine 

220: 

d«K 


uro 1 erniedrigen 

230: 

hn“ 

ui 


240: 

ldK 

#7 

fbs 7 mal nach 

2m~- c2 

dec 

Sd 016 

* l inks verschieben 

260: 

270: 

J sr 
dex 

Pl 

pLur pausenroufc i n e 

280; 

b r 3 e= 

c2 


290; 

lda 


;tastatur abfragen 

300; 

emp 

#$Q 


310: 

heg 

c3 

;nein,dann zurueck 

320s 

pla 


;bs auf 

333: 

sta 

*dBi b 

;altun wert zurueck 

340; 

l da 

#*<a 

51 ast at ur 1 oe sch en 

330C 

Bt B 



3602 

rts 


szurueck zum basic 

370t pl 

Idy 

m 

; pauspnzei ger holen 

3B0: p2 

i ny 


;zaehlen 

-390; 

bne 


;schon 255 

400: 

rts 


;zurueck in rcuitine 


Listing 2 . Oer kommentierte Quell-Code zu Wave-Screen. 

In der vorliegenden Form mit »Profi-Ass 64« zu assemblieren. 
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Tips & Tricks 


C 64 


Neue tolle Module 
für Hypra-Basic 


In dieser Ausgabe erweitern wir Hypra-Sasic um 
einige Funktionen, die das Programmieren in Ba¬ 
sic erleichtern. Zeilenlöschen, eine Fehler-Hilfs- 
funktion und das Versehen des Listings mit La¬ 
bels werden für Sie bald unentbehrlich sein. 


H ypra-Basic war Listing des Monats in Ausgabe 4/S6. In¬ 
zwischen sind wir bei über 70 Modulen mit mehr als 100 
Befehlen angelangt. 

An dieser Stelle möchten wir alle Autoren auffordern, uns 
Ihre mit Hypra-Basic geschriebenen Programme zuzusen¬ 
den, Denn während es bei anderen Erweiterungen oft 
schwierig oder gar unmöglich ist, Programme so aozu- 
drucken."dati sie mit dem Checksummer einzugeben sine, 
bereifet Hypra-Basic keinerlei Schwierigkeiten. 

So, genug der Vorrede. Die Module in den Listings 1 bis 4 
werden wie immer mit dem MSE eingegeben, die enorderli- 
chen Anleitungen sind dem jeweiligen Listmg direkt zuge- 
or dnet (F, Crins/W. Frtedrich/P Thaus/rs) 


Li&tlng 1. Müdültrjznnie^ 70 
Anzahl der Beföhle: 1 
1) VATSÜ 49152 bi& 49224,0 
Syntax: WATdü pl ? p2,A$ 

^udstlon: WAT50 wartet auf einen Tlaät^dyticSc, äer dann 
in A$ enthalten Ist, Während des Wartens auf den 
Tastendruck wird eine syntnetische ti&lodie £espielt a 
die von den Parametern pl und p2 abhängig Ist* Fa^Is 
pL = 255 und pS = 0 gewählt werden, entf&Ut -3er ÖO'-md, 


Ndffiö 3 7fer« .ASB £000 c0*9 

caao 3 20 79 00 20 9e b? fle ft ci 

irCIflg a 03 20 00 b 2 Be *4 0- C0 

C010 1 0f Bel 19 d4 äd 05 dA *9 2* 

CBE® 1 70 Btf 06 cS4 a9 1J EU &A :: 

C020 I d4 ec -ft 05 G« -fr 03 a2 02 

c02B 3 00 cB d0 fd F?ß D0 07 D0 d3 

c:03a 3 ad fF 03 4c 03 Sd 31 

c03B 3 01 d4 aS E& c3 a? 00 fra 

C04O t Bd 1B Ö4 20 4d an Az: 7e 96 

C04B T ui ff 00 f4 44 4# 0® ++ 43 


Listing 2. Xodul: VI 
Ar.sahl der Befehle: 1 
2) HIP 49152 bis 493ÄS,19 

a) Syntax: HLP ON 

Punktion: Help-B ö fehl einschalten 

b) Syntax: HU' Q?F 

Funktion: Help-Befehl ausschalten 
o) Syntax: HIP 

Funktion: Auflisten der gerade bearbeiteten Zeile. 
Die Stelle, nach der äer Fehler auftrat, wird revers 
dargestellt, Wichtig: Der HLP-Befehl funktioniert 
nur, wenn HLP aktiviert ist und HLP direkt nach der 
Ausgabe der Fehlermeldung eingegeben tffcrd! 


Bemerkung 1 Der Help-ße:ehl verbiegt den Vektor für die 
Eingabe-Warte schleife ($0302/$0303 auf eine eigene Routine 
im Bereich von $07ES bis $07F7 (Ende des Video-RAM). HLP 
OFF setzt den Vektor wieder auf die alten Werte zurück. 


Namt 
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d2 
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? 

B5 c7 
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aa 

10 
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i 
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0f 
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d4 B5 93 
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f 7 a2 
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3a 
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OB 
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Listing 3. Modul: 72 
Ansahl der Befähle: 3 
1) JUMP 49152 bis 49159.0 
Syntax: JUMP L&balname 

Funktion: Springt öle symbolisch gekennseiühr.ete 
Zeile an, Ähnlich dem GOTC-Befehl 
Beispiel: 10 JUMP test 


1Ü0 LABEI test:,.. 

2) OALL 49160 bis 49365*0 
Syntax: OALL Ldbialname 

Funktion: Springt Hie Zelle sjl, die cit dem Label 
gleicher. Neimens gckennaelchnet ist- 
CAI.t entspricht von der Funktionsweise dam CQSUB- 
Befehl. Oie angespiungene Unterro^tlnö su£ mit J1ETURN 
atgeeshlossen werden. 

3 ) LABEL 49366 bis 493&L>22 
Syntax: LABEL Labelname 

Funktion: Markiert sine Zeile mit einem symbolischen 
Namen h 

LABEL aiuß gntedL-jgt am Zeilensnfang stehen, sonst 
-.ritd der Lsbel nicht ernannt. 

Beispiel: LABEL VA-IT:GET A$:LF A$='" THENlJUMP WAIT 

Alis Zeichen des Labelnamens sind signifikant, Der Dop¬ 
pelpunkt darf nicht im Labehtamen Vorkommen, da er auch 
hier als Trennzeichen dient. 

Wird ein Label nicht gefunden, dann erfolgt die Fehlermel¬ 
dung: Habel not found error in .„ 

Alle Label werden vom Programmanfang aus gesucht. Bei 
längeren Programmen kann es daher zu Geschwindigkeits- 
verlusten kommen. 

Tip: Label, die schnell erreicht werden sollen, möglichst weit 
nach vorne bringen. 


Msgefcö 1/jatnier IÖS8 
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List Ing 4, HodulimruTier 72 
Anzahl der 3-afühle: 1 
1) OLD 49153 bis 49311,0 
Syntax; OLD 

Funktion; Zurückholen eines durch HE'm oder einar: P.esat 
gelöschten Programme OLD funktioniert auch hei 
geänderter £tart£dras&e, 
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Division 2000 — 

genauer geht's nicht 


Dagegen hat der Taschenrechner keine Chance: 
Mit »Division 2000« können Sie Brüche bis auf 
2000 Stellen hinter dem Komma berechnen! 

E s gibt eine ganze Reihe mathematischer Probleme, bei 
denen es auf das exakte Ergebnis einer Division an- 
kommt. Selbst wissenschaftliche Taschenrechner mit ei¬ 
ner Rechengenauigkeit bis zu 16 Stellen hinter dem Komma 
sind, hier überforden. Geben Sie doch einmal in Ihren C 64 

PRINT 4<RET T tfRN> 


*3 _ 

5 - 4 . 

CR 

HHTEfiSUCHE BIS 20B0 STELLEN AUF PERIODE 
« > T3GT3&Q?5ä7&22r8Ji405±52224S2^35587±ö3e3 
3 55035±2ö&öüö£3742 


Bild! i Exakt geteilt mit »Division 2000« 

em. Als Ergebnis erhalten Sie Ü : 78073 0876. Hätten Sie ge¬ 
dacht. daß es sich bei unserem Beispiel keineswegs um ei¬ 
nen ganzen, sondern tatsächlich um einen periodischen 
Bruch handelt (Bild 1)? 

Mit dem Programm ^Division 2CüQ«(ui£ting 1, bitte beachten 
Sie die Eingabehinweise auf Seite 97} bieten wir Ihnen die 
Möglichkeit, beliebige Brüche bis auf |GQÜ Stellen hinter dem 
Komma berechnen und dabei automatisch auf eine Periode 
hin unter suchen zu lassen, Nach dem Start mit RUN geben Sie 
bitte den Dividenden ein — in unserem Beispie3 43 — und ne- 
atädgen die Eingabe iniL < RETURN> . Nach Eingabe des Di¬ 
visors und Drücken der RETURN-Taste beginnt die Berech¬ 
nung. Das Ergebnis liegt — obwohl d.]e Routine in Basic ge- I 
schrieben ist — erheblich schneller vor, als mit einem Ta¬ 
schenrechner oder gar manuell berechnet möglich wäre. 

(Robert Buschmann/pd) 


1 PRINT" £CLft, J-IÜME,2DÜWN> 11 : < i 19> 

5 GDSDB 200: I NRUT X- PRINT " »*>>,»■♦***>*** 

.f■*.*■»■*>■*■»■*' 1 5 < 231 > 

6 GDSÜB 200i INPUT V s PRINT 11 «DOWN p SPACE JER0 

IBTs «DÜWNJ ,F <078> 

10 REN X/V <Ö39> 

?0 IF V -‘ ■ JNU V? THEW X-*Y=Y*1 0: GOTO 20 <196^- 

21 IF Y>2000 THEN PiRINT"UNTERSUCHE PIU 200 
0 STELLEN eLJF PERIODE 1 *: DIN R*2000):GOTO 

30 <21 7> 

22 DIN R ( Y J <185S> 

30 N=INTtX/V):X=X-Y*K <161> 

4Ü R i KN1 -K <-'010> 

49 IF PEEM21U*© DR PEEK121 i j =40 THEN PRI 

NT ,J IDOWNl 11 ; <73Ö> 

50 PRINT RIdHT*C5TR*(N> T LENIBTRt-<NJ>-i) j:I 

F TNEN PRINT","; <Blfr> 

51 IF KM=0 THEN 55 <099> 

52 FOR F«0 TO KM—L <211 > 

53 IF R*KMl=rR(F* THEN 100 <O09> 

54 NEXT <064 > 

55 N=0:K=1iKM-KM+1 <035> 

60 X-X#i0 <176> 

70 ggtü 30 < 0 aa> 

100 FOR D=1 TG KM-F: PRINT 11 £LEFT } " c <201 > 

1B2 IF PEEKf211?*39 ÜR P£EKt2ll)=79 THEN P 

RINT U GJP>";. < 192> 

105 T+EXT <U5> 

110 PRINT" 01P>" : <01i> 

120 FDR D=i TD KM-F?FRI NT" 5" i <159> 

122 I F PEEK £21 1 1=0 OR PEEK(2113=40 THEN PR 

INT" <I?PWN}" s <047> 

125 NEXT <135> 

130 PRIMI s PRI NI :PR1N T : PRINT : PRINT <143 

150 EET flt-slF ft$="" THEN 150 <0687 

160 RUN < 20 2 > 

700 PGH E 631,20:PGKE 632,20:POKE 633 * 20 ■ 06fl> 

20 3 POKE 634,72s pDH E 635,72:9 ÜKE 636,32 < 235 > 

20S PDKE 198,6s RETURN - 203^ 


B fr4'^r 

Listing V -^Division 2000^ bitte mit dem Checksummer 
eingeben (Eingabehinweise auf Seile 97) 


Ausgabe- L/J amar im 


■Wfai* 61 
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C 64 


Hypersveen III — 
Sprites ohne Grenzen 


Möchten Sie den ganzen Bildschirm für die Dar¬ 
stellung von Sprites und Laufschriften nutzen? 
Hyperscreen llt gibt Ihnen die Gelegenheit dazu. 
Mit diesem Programm sind ihrem Bildausschnitt 
rechts und links keine Grenzen mehr gesetzt. Ein 
Demo liefern wir gleich mit. 

V ielleicht erinnern Sie sich an unser Listing Hyper¬ 
screen II (Ausgabe 12/86). Das Programm bewegte 
Sprites im seitlichen Bildschirm rahmen oberhalb des 
Tfextbäldschirms. Unsere Veröffentlichung war der Start¬ 
schuß zur Entwicklung einer Reihe von Programmen, die die¬ 
se Dar stellungsform nutzen. Der Nachfolger Hyperscreen III 
(Listine L) kann mehr: Sprites und Laufschrift erscheinen im 
seitlichen Rahmen neben dem Textbüdschirm. Hermann 
Schinagl, der Autor des Programms, benutzt einen einfachen, 
aber genialen Trick, den wir Ihnen hier verstehen 

Der Trick 

Der VTC (Video Interface Controller) liest bei jeder achten 
Rasterzeile den Zeichengenerator aus, um Buchstabe; 1 - auf 
dem Taxtbildschirm darstellen zu können. Dabei wird auch 
der Bildschirmen d jedesmal abgeschaltet Man kann m die¬ 
sen Prozeß nur durch einen kleinen Kniff eingreifen. Man 
beeinflußt den Wert, der dem V1C angibt, welches die ak¬ 
tuelle Rasterzeile ist. Wenn dieser Wert nie durch acht teilbar 
ist, »vergißt« der VIC das Neustellen der Ränder, M it Hilfe von 
Hyperscreen IU erreicht dieser Wert, der das Stellen der 
Ränder bewirkt, nie den ominösen Wert acht. So nun können 
die Einstellungen für den Rand durch ein Programm geän¬ 
dert werden. Das war's dann. Ein Hinweis noch, wenn Sie die¬ 
sen Trick selbst benutzen möchten Die Schleife, die den 
Rand abstellt, darf nie eine Speicher-Page kreuzen. Das gan¬ 
ze Timing der Routine käme durcheinander. 

Sollten nach Veränderung der Scroll-Rcutine die Sprites 
leicht anfangen zu flackern, ist die Anpassung der Schleife zu 
ändern, 

Sie können das Programm auch dann nutzen, wenn Sie kei¬ 
ne Programmier Kenntnisse in Assembler besitzen, Geben 
Sie Listing i mit dem MSE ein und speichern es. Danach ge¬ 
ben Sie nun das kleine Sastc-Programm in Listing 2 ein und 
speichern es ebenfalls Dann starten Sie das Basic-Pro- 
gramm mit »RUN". Das Programm forciert Sie auf. einen Text 
anzugeben. Dieser wird nach Eingabe von <EETURN> von 
links nach rechts UbeT den gesamten Bildschirm bewegt. 
Natürlich können Sie die Routine auch von komplexeren 
Basic-Piogrammen aus ansteuern. Nutzen Sie die Möglich¬ 
keit den ganzen Bildschirm nach Ihren Vorstellungen zu ge¬ 
stalten. Vielleicht haben Sie sogar noch Verbesserungen zu 
der Hauptroutine? Das Experimentieren mit dem Programm 
wird sicher zu überraschenden Ergebnissen führen. 

Wir sind gespannt, ob die kleine Routine bei den Program¬ 
mierern eine ähnliche Entwicklung wie sein Vorgänger be¬ 
wirkt. Die Ergebnisse, die durch Hyperscreen III erreicht 
werden, finden wir vielleicht bald in den Produkten der gro¬ 
ßen Software-Häuser¬ 
in ermann Scninagl/rs) 
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Listing 1. Hyperscreen III ermöglicht 

die Darstellung von Sprites zusätzlich 

zum Textbüdschirm 



100 IF A=0 THE^ fl-i: LQAI> vl HVpER III .OBJ" 

< 202 > 

L05 IMPUT"■ iCLr-t: ] HRE TEXTS SN L BftB£ -: ft* 

<062 

1 10 FÜR 1*3 ro LEfJ rp# 1 

156> 

115 PDKE 49511+1 ,flSC< WIM (A*, t ,U > 

< 1B6> 

NEXT 

< 13® > 

125 FühE 495I1+I ,32iPüKE 49512*1 

-;n7> 

LT-lS SYS 49152 

< l na - 

Listing 2 , Das kurze Baste-Programm trugt nach einem Text, 
der dann als Lautschrift auf dem Bildschirm ausgegeben wird 
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Grewe Computertechnik GmbH Produktnachrichten 



MAC.IC-VIPEO 

Der neue Grafikstandard 


Funktion 5 überstellt MAGlUYJDLO 


kompaktes Stedtmpdul 
Anschluß für fast alle Monhortypen 
alle- beschriebenen Funktionen im 
Modul-ROM integriert 
max. Fixeläuflösuflg: '720x360 Punkte 
max. 45 Zeilen Text mi[ je Zeichen 
komfortable- Renutzeroberfl ächc 
MAC jIC-WIN D U W 
Fi;] fl down M enus. 

Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus(Com modere Maus 1351) 
inlegr. Textprogramm MAGTC*TFXT 
eingebaute Genfronies-Schni L [stelle 
Floppy-Speeder 

superschnelle Cjrafik- BAS 1 C-Befeble 
FrQgrannniet hälfe - B efehle 
Hardcopy-Funktion f, fast alle Drucker 
ausführliche Bedienungsanleitung find. 
Dokumentation der MAGIC-WIN- 
DOW-Funkt Jonen fiir Frograminiercr) 


Ob man MAGIC-VIDEO als 
Text programm mit eingebauter 90- 
Zeichen karte bezeichnet oder ats 
Grafikkarte mit zusätzlicher Text Verar¬ 
beitung, auf jeden Fall handelt cs sich 
hier wohl um die bisher lei¬ 
stungsfähigste Videoerweiterung für 
die Rechner C-64, C-123D und 

SX-64, 

Eingebaut in ein kompaktes Gehäuse, 
wird MAGTC-VIDEO lediglich in den 
Expansion spor( des Rechners einge¬ 
steckt. Nahezu alle Monitor typen 
können an dieses Modul angeschlos¬ 
sen werden (FBAS T JTL h Multisync, 
CompOSite, TV tust Vkicocingang u.a.J. 

MAGIC-VIDEO hat eine Auflösung 
von max, 720 x 360 Punkten, dies 
entspricht etwa der bekannten Her¬ 
en leskaric für FCs. Damit wird eine 
TexLauflösnng von maximal 45 Zeilen 
itiil 90 Zeichen möglich, in einzigar¬ 
tiger Abbüdungsqnatiiäi. 

Vorhandene Textprogramme sind mit 
den so erweiterten Darstet* 
] ungsmüglichke i ten n at ürlich überfor¬ 
den:. Auch übliche Grafikprogramme 
sind nicht fiir diese enorme Auflösung 
vorgesehen. 

Deshalb enthält MÄGIC-VIDEO - 
fest im ROM eingebaut - das Ici- 
5t ungsfäli ige Textprogramm MAG 1C- 
TEXT, das die Fähigkeiten dieses 
Moduls voll ausnutzt. Einen ersten 
Eindruck von den enormen Fähig¬ 
keiten dieser Textverarbeitung bieten 
di c beist ehenden B11 dsch i rmfot os« 
Durch die hohe Aullösung dieses neu¬ 
ere Moduls erreicht die I5üd schirm dar- 
ste H u ng nahezu W YSIWYG - Q ua Ei t ä L 
("Whät You See Ts What You Get'% 

Auch Grafikfans kommen nicht zu 
kurz; superschnelle Grafikbefehle, ein 
gebunden ins BASIC, unterstützen die 
Hrsid Eu ng von h ödist au Hosen den 
Grafiken. Um diese Bilde]- auch aufs 
Papier zu bringen, ist eine Hardcopy- 


Funktion vorhanden, d:ie nahezu alle 
verfügbaren Drucker unterstützt. 

Noch ein gravierender Mangel der 
Co mmodore-Rechner wird von 
M AGIO VIDEO beseitigt: die lang¬ 
samen Zugriffe auf das Diskettenlauf¬ 
werk. Ein eingebauter Fluppy-Kpeeder 
beschleunigt das Laden von Program¬ 
men und Texten, so daß die 
berüchtigte "Kaffecpause 1 ' bei den 
Ladevorgängen entfallt. 

Alle neuen Funktionen laufen 
übrigens unter einer neuen Benut¬ 
zeroberfläche ab T der neuesten Ver¬ 
sion von MAGIC-WINDOW, Über 
PulLDown-Menus und Auswahlfenster 
wird das Arbeiten mit dem Rechner 
dank MAGIC-WINDOW zum reinen 
Vergnügen. 


Fun ktions übers icht MAG1C-TEXT 


komfortable Bedienung über Fultduwn- 
Menus und Windows 
Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analogmaus (Comödore-M&us 1351) 
volle 90 Zeichen pro Zelle darstcElbar 
max. 39 Text-Zellen darstellbar 
variabler Zeilenabstand 
Verarbeit u ng von Ali CI t -1 >a teie n 
deutscher Zeichens atz 
angepasste Tastaturbctegung 
verschiedene Textattribute am 
Bildschirm darstellbar Uu 
t erst reichen, Rrdtsehrift) 
beliebige Tabulatoren 
linker und rechter Rund wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. Wort Umbruch ("Word Wrap") 
automatische S Eiben t rennung 
ständige Darstellung von Seite, Spähe, 
Zeile und Tcxtname 
Kopf- und FußzuilcnVerwaltung 
automatische Fußnoten Verwaltung 
verschiedene Druckertreiber wählbar 
Blocksatz, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbeitung 
eingebauter Taschenrechner 
NoliZZettdiunktion 


I tezunsadvcsse: 

Grewe Computertechnik GmbH 
Richard-Wagner-Str, 73 
D-435Ü ReekJ i righausen 
Teil (02361) 181354 


MAG IC-VIDEO: 
Centronics-Kabd: 


Die Lieferung erfolgt per 
Nachnahme oder gegen 
Vorauszahlung mit Ver¬ 
rechnungsscheck zuz- 6.50 
DM Versaudkosten, 

Wir bitten, Bestellungen 
nach Möglichkeit schrifh 
lieh vorzu nehmen. Der 
Verkauf erfolgt auschheß- 
lich über den Direktver¬ 
sand bei der Grewe Com¬ 
putertechnik GmbH und 
über den Fachhandel 


InfünnatioBsmaterial: 


Ha hi nicht möglich^ auf dem hier zu 
Verfügung stehenden Platz alle Fähig¬ 
keiten von MAGIC-VIDEO erschöp¬ 
fend zu beschreiben. Umfangreiches Tn 
formationsiuatcrbl kann gegen Einsen¬ 
dung einer Schurzgebühr von 2.- DM in 
Briefmarken angefurdert werden. 
































Tips & Tricks 


Das Sprite-Kino 

Das Programm »Sprite-Animator« ist ein komfor¬ 
tabler Sprste-Editor. Bis zu IG verschiedene Spri¬ 
tes können Sie im Hires- oder Multicolor-Modus 
entwerfen. Die Sprites werden beim Editieren 
als Sequenz auf dem Bildschirm dargestellt. Die 
fertigen Filme rufen Sie von Basic aus auf. 

D as Daumenkino, Großvaters Flimmerkiste oder heutige 
Computer-Animation: benutzen das gleiche Prin¬ 

zip zur Darstellung von Filmen, Eine folge leicht verän¬ 
derter Bilder wird schnell hintereinander abgespielt, die Be¬ 
wegung entsteht im Kopf des Betrachters. Mit dem Eprne-Ani- 
mator (Listmg 1) können Sie Bewegung auf den Bildschirm 
zaubern. Mit den Editier-Befehlen gestalten Sie mehrfarbige 
Sprites. Durch mehrfaches Kopieren der Sprites und dem 
Hinzu fügen kleiner Veränderungen entsteht ein Film. Haben 
Sie einige Sprites erstellt, sehen Sie sich im Edsuer-Modus 
den Film an. 

Durch Betrachten des Films prüfen Sie, ob die Bilde'folge 
einen fließenden Bewegungsablauf ergib'.. Mit dem Sprite- 
Animator können Sie zum Beispiel bewegte Figuren Jür den 
Einsatz in eigenen Spielen entwerfen Mit Hilfe der Program¬ 
me »Load Sprit©" {Listmg 2)und »FILM IRQ« (Listin g 3} spielen 
Sie erstellte Sequenzen von Basic-?rogrammen gesteuert ab. 
Sie können so die Sprites in eigene Programme entbinden. 

Der Sprite-Animator wird nach dem absoluten Laden mit 
-LOAD -Füename'.S.l« mit »SYS 32768-: gestartet. Alle im 
Speicher befindlichen Sprites werden gelöscht. Farben und 
Filmsequenz auf die irn Programm festgelegten Werte ge¬ 
setzt. Starten Sie den Sprue-Animator mit »SYS 33840*. bleiben 
Sprites im Speicher erhalten. 

Nun erscheinen auf dem Bildschirm 16 Sprife-Biöcke. Mit 
Hilfe der Cursortasten wählt man das su bearbeitende Sprite 
aus. Das Sprite wird invertiert und die Bezeichnung des ge¬ 
währten Sprites (A bis P) erscheint in der ersten Bildschirm- 
zetle. In den Editor gelangt man mit der Teste Fl. Dort können 
Sie das ausgewählte Sprite verändern und auf Diskette ge¬ 
speicherte Sprite-Folgen laden. 

Der EDITOR: 

Iin Editor (B.Jd 1) wird aas Sprites in drei Größen dargesteßl 
Rechts oben in Originalgröße, links daneben in X- und Y- 
Bkhtunq vergrößert und im Editiei-Fbid. In der linken obe¬ 
ren Ecke des Editier-Feldes blinkt der Cursor. Er gibt die Po¬ 
sition an, an der der nächste Punkt gesetzt oder gelöscht 
wird Der Cu r$or wird durch einen joystick {Port 3) gesteuert, 
kann aber nur im Editor-Feld bewegt werden Ei springt 
beim Überschreiten der Ränder in die nächste Zeile. Rechts 
unten auf dem Bildschirm sehen Sie die Farben, mit denen 
Sie zeichnen können. Die Nummer der augenblicklichen Zei¬ 
chenfarbe ist invertiert Sie kann mit Hilte der Tasten < 1 > 
und < 2> (imMuiti-Color-Modus: 1 bis 4) angewählt weiden. 
Einen Punkt setzen Sie durch Drücken des Feuerknopfs. Mit 
Farbe 2 setzen Sie im Hires-Modus einer. Punkt, mit Farbe 1 
löschen Sie. Im Mulii-Cobr-Modus ist der Vorgang ähnlich, 
nur stehen hier vier Farben zur Verfügung, D:e Farbauswahl 
ändern Sie durch gleichzeitiges Drücken der SHIFT-Taste 
und der Taste für die entsprechende Farbnummer [1 bis 4) 
Mit < SHIFT> < 5 > ändern Sie die Farbe des Cursors. Bei je¬ 
dem Drücken der Taste erhöht das Programm den Farbwert 
um eins (nach schwarz folgt weiß, nach weiß- rot und so weiter, 
siehe G 64-Handbuch Seite I3ä Die aktuellen Farbwerte 
werden beim Speichern der Sprites auf Diskette festgehal¬ 
ten. Die Speicherbelegung nach dem Ladender Sprites zeigt 
Tabelle 2. 

64 rtößu* 


C 64 


SPRITE: £ 

4^ A & 


0 & 


Bild 1. Hier wählen Sie das Sprite zur Bearbeitung aus 


Befehl 

Funktion 

SYS 32768 

Sphte-Amitiator aktivieren 

SYS 32340 

Sprite-Animator akiivtersn. 


Sprites im Speicher bleiben erhalten 

TRSTE 


Fl 

Editor aufrufen 

FT 

Editor verlassen 

SHIFT M 

Zetehenfarben wallten 

SHIFT 5 

CuKtorfarbe verändern 

1-4 

akmelle Farbe wählen 

SHIFT 4L 

Sprites laden 

SHIFT 4 S 

Sprites speichern 

SHIFT 4 D 

Inhalteyerzeichnis der Diskette 

SHIFT 4 C 

Flbppy'Safehle eingeben 

HOME 

Cursor nach hiiks oben 

I 

Sprite invertieren 

F 

Film starte n /steppei l 

C 

Sprite löschen 

E 

Sprite duplizieren 

N 

Neues Sprite in den Editor holen 

R 

Rollen des Sprites 

M 

Sprite spiegeln 

T 

Drehen um &0 Grad 

S 

Sequenz festlegen 

X 

Verlassen des Programms 


Tabelle 1. Übersicht über alle Befehle des Sprite-Ammaters 


Im Editiet-Modus stehen Ihnen zahlreiche Befehle zur Ver¬ 
fügung. Nach einigen Befehlen werden Sieläutgdfördert, die¬ 
se zu bestätigen ("! SURE ?» erschein! in der rechten Bild 
scliiimspalte). Ein Beispiel ist der Aufruf zum Löschen der 
Sprites. In diesem Fall drücken Sie <Y > zur Bestätigung 
octar eine andere Taste zum .Abbruch ies Befehls. Eine 
Übersicht über alle Befehle finden Sie in Tabelle l 

Befehle des Sprite-Animators 

LADEN: SHIFT + L 

Eingabe des Namens und anschließendem < RE¬ 
TURN > werden die Sprites von dem Fferipheriegerät gela¬ 
den, das zuletzt angesprochen würde. Mil dieser Funktion la¬ 
den Sie zum Beispiel die Demo-Sequenz &Smilie« (Listing 4), 
die ein fröhliches Gesicht auf und ab hüpfen läßt. Haben Sie 
diese Funktion versehentlich aufgerufen, drücken Sie < RE¬ 
TURN > ohne Eingabe eines Zeichens. Nach dem Ladevor- 
gang werden die 16 Sprites angeseigt (Bild Z). 

SPEICH EEN: SHIFT + S 

Nach Eingabe des Namens (anschließend < RETURN >) 
werden die zrüetzt bearbeiteten Sprites auf dem F^ripherje¬ 
gerät gespeichert, das zuletzt angesprochen wurde. Die ak¬ 
tuellen Farben werden ebenso wie die Filmiclge mit den 
Sprites gespeichen. 


Ausgabe l/JfiBiiar 19Sb 


















Grcwe Computertechnik GmbH 


Produktnachrichten 


MAG IC-FORMEL- 64 Version 2.0 ist da! 


Nachdem MAGlCToRMEL-64 mit sc^en 
faniasLESCftcn Fähigkeiten 5Chü:’, Ende tSSfi für 
einige Aufregung unter den Conirtäödor-cfans 
gesorgt hatte, kommt jetzt mil MAGIC-FÖR- 
MEL-64 V2.Q eine völlig erweiterte und verhex 
itne Version auf den Marki. 

Zu all den Möglichkeiten, die schon die 
Vorgp ngerveniion L?ol., kommen mm noch 
einige bemerkenswerte FeftlUiCS hinju. 

Besonders erwähne nswe ft ist dabei die 
Mp^ 3 chkiLC H den Rechner Ln einen (per 
Sc-ftwarc generierten) RtU/eichenmüduS um 
zuscballeil In diesem Modus sind &U 'Zeichen 
^cr /.eile in einer 4x~ Pixel-Matrix sichtbäf- 
Gerade bei der E^mgrammcrstcElung bietm 
dies eine ^wesentlich erhöh Le ÜbersdchfLichkdt. 
F nt irisch erweise wurde für ö:csen fiü-Zeich£n- 
:noduS gfüieh eine deuischc 'J'iLHtafjrhelcgung 
(per ESCAFE-Kode wählbar) vorgesehen. 
Natürlich weiden die deutschen Umlaute auch 
auf dein Bildschirm üargc&tdlr. 

Bei der Entwicklung dieses fib-Zekhenrttodijs 
emsland auch ein votLLe. neuer BiEdschirm- 
editor. der erstmals die Verwendung von US- 
CAPE-Codcs euf dem C-64 ermöglicht. 

So kann z.F5. mit ESCAPE'U der Un- 
i ersireichmodus eLngesßtiaJtel wei-den (aut 


dem BiLdschirm sichtbaci), ESCAPE-G schat¬ 
tet den deutschen Zeichürtsate ein. 

Dl£ zweite wesentliche Neuerung ist das in- 
tegrierte Teitprograriinl MAG IC-TEXT, 

Dabei handelt c-a sieh um eine vollwertige 
Text Verarbeitung mit allen Möglichkeiten, 
MAGJOTEXi' arhßiEei nicht nur Jm 
Zc Lchenntüd uS ? sondern auch im neuen SÜ- 
ZCLChcnmotruj. Damit besteht die Möglich¬ 
keit, uincn crsfeLLten Text so zu betrachten 
(und zu bearbeiten), wie er späte* auf dem 
Papier erscheint (WYSIWYG-Prinzip: H What 
Ynti See la Wliat You ücf")- Eine Übersicht 
über die Möglichkeiten vun MAGLC-TEXT 
befindet sich im nebenstehenden Kasten. 

M A G IC-TEXT, die komfortable UenuE- 
ZC rohe rf liehe MAG1C-W1NDOW und das 
Ma Iprogra m m MUI.TTGRAF können jctzi: 
auch mir einer echter Anak^mauft (Gom- 
rin-jdorc 1351) gesteuert werden. Selbst¬ 
verständlich kann auch wie bisher der Joystick 
zur Steuerung benutz* werden. 

Tcstberichte sind u.a. in den ZeEtschrifcn fr4- 
cr und Happy-Compiircr erschienen, Nach¬ 
drucke dieser Berichte können zusammen mit 
dem Lnförmationsmatcrial geliefert werden. 


FupkMtmsfibcrsichf MAGTC-TKXT 
komfortable Bedienung über Fulldown- 
Menus und Windows 
Bedienung mit Tastatur, Joystick und 
Analoga aus (Comodore -Maus 115-51) 
volle 80 Zeichen pro Zeile darstellbar 
Verarbeitung von ASCII-Dateien 
deutscher ZeicLensatz 
angei m ütte Tnstatüibe) egu ng 
beliebige Tabulatoren 
linker und rechter Rand wählbar 
vertikales und horizontales Scrolling 
autom. WortumbriEch ("Word-Wrap 11 ) 
automatische- Silbentrennung 
Kopf- und Fußzei3envcTwmItiing 
automatische I 'uOnotenVerwaltung 
verschiedene Dmctertrpib&r wählbar 
BlocksatZj, Zentrieren, links- und 
rechtsbündige Verarbci t u ng 
eingebauter Taschenrechner 
No! iz/ettelhinktion 
durch eingebauten b’luppy-Speeder 
schnell^ Da Leiverwaltung 
• frei definierbare Tastaturmakrc-s 


Fun kEionsübe i-sichl MAG IC-FüRM EI . V2.0 


AUSFÜHRUNG: 

MAGIC L OKMEL-64 ist ein Stcckmodul für 
die Rechner C-M, G-l^S(D) und SX-64. Nach 
Aufstecken U-ss Moduls auf den Bcpän- 
siorispüi 1 des. Rechners ist cü sofort 

betriebsbefeii, Sämtliche hier beschriebenen 
Punktionen sind im Modul integriert. 
MAGIC-F0RMBI.'64 hnt eine KapuzEtäE von 
9fi KB ROM und B KB RAM- 

MA(nc;d-OR-\1i:hAVlN[)f)VV: 

Mapc-Formd-Window ist eine völlig neue 
BemjlZjcrabe rfläche. Ober Pul I-Dnwn- McnuS 
und Windows können jederzeit 0 11-0 wichtigen 
Funktionen aufgftfüfen und selektiert werden. 
Magie-Formel- Window wird mil Joystick tider 
de t A n 'Ala £-M li- s (vfi) mod o m ■ U51 bedient. 

F LOPPY-SPEKOFR; 

Dünen den eingebauten HMJ-1U'\M-Burrü! er¬ 
reicht MAGIC-Ff 1RMJ ü .-fi-H time enüflne Ge¬ 
schwind igkeiftstuigeniüE der Disk-Funktioiien; 
E.OAD, SAVE, VimiFY, SCRATCH und 
VAUD ATE Würden Cfs ?5x schneller, sc-uucn- 
r^clle J>atcien etwa KR stiki'.cllcr . 
Wirtdov^unterscützC können aüweihL komplette 
Disketten dk ßueh Ein^cifsles (auch mehrere 
gteichueiiig!) kopiert werden. Ein kompletter 
Disk-Backup dauert weniger alsüU kcc.. 
MAGIC-FORMEL-ö-'p unLenitülzt all« Uuf- 
werkc (1541 «5! und neu. i5?lh 1571). Max. 2 

E^autwerke werden ttirekt untürStülZt- MAGSt.'- 

FORNIEL-f^ art7CE»i miL d&m originalen DR- 
ketl^ntomi^l, es ist äLko kein Umkopitren der 
varhandentn Disketten nötLjj! 


Malmroeramm MULTif^RAF: 

MULTIGRAI-, das Malpingramm in MAGIC- 
rORMEL-64, Latil keine Wünsche offen; 

Maus- oder Joj’StickgcsteuertT können alle 
Funktionen durch An flicken des entsprcchcn- 
ifen Symbols in der McnuzciLe angewählt wd- 
dcn. MUi.TIGRAF urlnfiiet mit 16 Fe-itien, 
Neben den Standard-FunklionCrL wie das 1/eich- 
non von [.jnL-stt,, Rechtcckün, Kidscn und imip- 
Sun, dem Füllen von llächen. EinKutzOn von 
Texi, ist auch eine Sprühdose Integriert, und 
soga r * Jür Zeichenpirtset kann selbst erstellt 
und editiert werden. Die üü uisteltten Bilder 
kon neu 3 ns dem 11 ardcnpy-Menu btra us in 
verachicdemer Weise ansgetärnckt werden. 

KASSETTENSPK -KliKR: 

MAGRM 7 GRMHI^64 bcsdilcu nig( das Ar- 
beilen mit der Data^setre auf das, TÜ-fache. 

S ii ue rechne Iler FREEZER: 

Von fast jedem PFog^tunm, das komplett im 
Speicher des Rechners steht, kann probtemiüi 
menwgesteuert in nur 14 ^ee, eine Kopie nuf 
Diskette he ['gestellt werden. Natürlich arbeitet 
der Freezer auch mh der DatasseLte. 

HAKPCOPY-MODUL: 

MAGIC-FORMEL-64 ermöglicht es, aus fast 
allen Programmen menu^eiLeuert eine. Hartf- 
n^py Uui angezeigten Bildschirms r.u tirucken. 
Mehrere 13rurklormaLe werden mUCfirt&ftJ auf 
iJüii Druckern Commodarc MPS SÜT'BÖ2;^S0G h 
ftllen EPSON-fcompalibten Druckern (irt Greus- 
Euftnl) und dem Dkimate-2Ü (Farbünsdruekl). 


ASSEMBLER-Entwicklüitespaket: 
a) [Jer residen[c MiiSChiiien S ji rache -Monitor 
überzeugt durch seine komfortable Bedienung 
und seine oelfältigen Möglichkeiten: 

- aus jedem Fnogtam rn hc-iaus a u L'ru fear 

- völlig autark, hclzgt und zerstört keinen 
Speicherplatz h-zim Aufruf 

- Integrierter Sprite- und CharacLc*-Editor 

- integrierter Hloppy-Mtmiior 

h) /.um professionellen ErSttilen von Marchi- 
nenspraehcprograininen ist ein 2-L 1 ass-As- 
scmbler eingebaut. Er besticht duith seinen 
Komfurl und seine Vem rhcitungsgeächwindi^- 
keit. Full-Screen-Edil ieru ug erleichtert das 
FjsteUcn der Qudltcxic- Der Assembler er¬ 
laubt verkettetes Asiemblieren von Diskette. 

S U FE BA8I C-EftWEITERLIN ( j ; 

Etwa 30 DOS- und ToOlldt-B«fehlö firSeichEtni 
das Arbeiten mil der Floppy und Erst::IItu 

von Programmen. Ober 20 schneite Grafik 
Befehle, cnnögiidicn das Programmieren von. 
komplexen Grafiken in BASIC. 

\\T:iTFRK FKA IT J RES; 

■ C."entronkESchmLtsLelb am L'scrporr 

- FunktiuEislasteubclegurtg 

- hochkiiEFipätibel durch eingebautes RAM 
-per GefehL voll abschaltbar 

- intcgricrles' 1 ejftve rarhcilu ngsprugramm 

■ BO Zcichc n -DäntteU u ngümod us 

- inLegrierle TäSthenreclsner .Simulation 
-ÖUroli eigenen Inster für das Freeze- und 

Hartttupy-Mertuc i’ioch höhere KonipalLhÜLtät 


Bald liefer b ar; MAGIC-FORMbX-IZS V2.0 

MAGIC-FORMEL -! 2^ ist ütne erweiterte Version von MAGIC-FOR- 
MEL-64 für die Rechtler C-12B und CM^D. Irn 64-er Modus bietet es 
alte Fuiikdoucit von MAGIC-FORMEL-GT ZrUsätJÜeh weiden der I2S- 
cr und CP/M-Moditi erweitert: 

. Beschleunig^* der Laufw r erke D7Ü/I.571 um den Faktor^ 

» Kassette üipeedcj, lü-faeh^ nwehwindigkeit 

- komforiabtc Bcnutzcraberitäche MagicAVi^ffow 

- Hardcopy- Punktion 

- Centre nics^chnittstelLe arn UscrpoEl 

MAGlC-F : ORMEL-Ö4 kann nachträglich von uns zu MAGIC-FORMEL- 
1SB u^&itort v/erdeo. Ko-stun: 9Q.- DM incl Porto und Verpackung. 


In tonn a 11 ons ma to fta I - 

Qegen Ein Sendung einer Bchgizgebühr von 2.- DM in Briefmarken 
erhalten Sie umfangreiches Intormationsmaterial für eile Produkte. 


V e rstüi tl kon d Ui onen: 

Die I jcferjng e.rfolgE per Nachnahme oder gegen Vorauszahlung mir 
Verrechnungswheik rin. ri.50 DM Versandkostcn. Wir hitLen, Gestellun¬ 
gen schriftlich vorzunehmen. Der Verkauf erfuE^t über den DirckNcr- 
Sand bei der ÖTrcwr t'jjmputertechnik ünsbll Mild Über den Fachhandel, 


Preise: 

Vfjigliz-Fumcl-ti4 V2J}: 
iMtigie-Foriiicl-] >^2,0: 

Cei» ti'onics- Dm rkjer-Kubi:h 

yersHiiidailnjssi!: 

Grewc Coinputcrtcclmik GmbH 
Richard-WstE^rr-Slr, 73 
D-4350 RrckliiiKhaiisiiii 
Tel: (02361) L81354 


16 ^.- UM 
23 S.- DM 

39.- DM __ 

MH0iü-rüHrnfi e-t-Vi>/. A <r^r 1,1 u, 
1,2 lönriHn nnrhhiiglich mJl d'je Ver£. 2.0 
■rwDlUrl iKidm. Um&au Kann nur 

von Urlft vtegftr J -^rnn’.*n «E-.dc-n. Sandln 
Si@ uns -ilsn Ihr k f .crdi r jü. D‘k 
usLisfapn FlcI. Vs^iändhoMän ncs. DV. b*. 
.Zibhlunjl per Hrwihnnhne birw. 4Ä.50 DM 
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Bild 2. Diese Darstellung sehen Sie im Sprile-Editor nach dem 
Laden des Demo-Sprites 


INHALTSVERZEICHNIS: SEIFT + D 

Das Inhaltsverzeichnis wird ohne Progxwnmverlust ange- 
zeicft. In den Editor gelangt man durch einen beliebigen Ta¬ 
stendruck. _ 

FLOPPYBEFEHLE: SEIFT + C 

Floppy-Befehl eingeben und mit <RETURN> abschlie¬ 
ßen, Drück! man nur < RETURN >, wird der Pdhlerkanai des 
Laufwerks abgefragt. Anschließend gelangt man durch er¬ 
neutes Drücken der RETURN-Taste in der. Editor, Hat man 
SHIFT + C versehentlich gedrückt (zum Beispiel, wenn kein 
Laufwerk mit der Geräteadresse 8 angeschlossen ist), gibt 
man einen beliebigen Buchstaben ein und drückt anschlie¬ 
ßend < RETURN >. 

VERLASSEN DES PROGRAMMS: X 

Es erfolgt der Rückspmngins Basic;, Durch den Befehl »SYt 
32840* gelangt man ohne Verlust der Sprites wieder ins Pro¬ 
gramm. 

HOME-Taste 

Der Cursor befindet sich links oben im Ediüer-Fetd. 

SPRITE INVERTIEREN: I 

Das Spriis 'wird invertiert Durch zweimaliges Drücken der 
Taste I erhält man wieder das Öriginalsprite 

UMSCHALTEN ZWISCHEN HIRES UND 
MULTICOLOR: FZ 

Der Darsteilungsmodus wechselt von Hiies nach Multico- 
lor und umgekehrt. Durch zweimaliges Drucken der Taste F7 
erhält man wieder den ursprünglichen Modus. 

ULM STARTEN/RNHALTEN: F 

Die Sprites werden als Film unterhalb des kleinen Sprites 
abgespielt Gleichzeitig kann weiter an dem Spi ke gearbei¬ 
tet werden. Die Geschwindigkeit des Filfns isi mit Hilfe der 
Tasten < + > und <-> einstellbar. Durch erneutes Drücken 
von <F> wird der Film gestoppt. 

LÖSCHEN: C 

Das Sprite wird vollständig gelöscht 

SPRITE DUPLIZIEREN; E 

Nach der Anwahl dieser Funktion ist die Bezeichnung des 
ZielspritesfA bis P) einzugeben Dieser Befehl ermöglichtes, 
auf einfache Art und Weise zwei ähnliche Sprites zu entwer 
fen. Beispiel: Sprite A befindet sich im Editor Sprite 3 soll 
Sprite A ähneln. Zuerst <E> und dann <B> drücken. Dann 
das Sprite B verändern und speichern. 

NEUES SPRITE (VERLASSEN DES EDITORS): N 

Nun wird man gefragt, ob man den Editor mit Sichern des 
aktuellen Sprites im Editierfeld verlassen will t'Y/N). 
ROLLEN DES SPRITES; R 

Das Sprite wird in die mit dem Joystick angegebene Rich¬ 
tung gerollt. Der Teil des Sprites, der aus dem Editier-Feld 
herauswandert, erscheint auf der gegenüberliegenden Sei¬ 
te. Dies kann durch gleichzeitiges Drücken des Feuerknop¬ 
fesverhindertwerden, so daß immer mehr vom Sprite "Weg- 


ge schnitten-) wird. Mil <RETURN> gelängt man Wieder zur 
Befehlseingabe. 

SPIEGELN: M 

Die Spiegelachse eingeben (<H> für horizontale <V> 
für vertikale Achse). Mit <RETURN> Verlassen dei Funk¬ 
tion ohne Spiegelung. 

DREHEN UM 90 GRAD: T 

Das Sprite wird um 90 Grad im Uhrzeigersinn gedreht- Da 
im Multicolor-Modus die Punkte doppelt so breit wie hoch 
sind, kann man diesen Befehl nur im Hires-Modus benutzen. 
Achtung: Durch das Format der Sprbos [24 x 2. Punkte)gehen 
beim Drehen die rechten drei Spalten verloren. Das Sprite 
muß also eventuell vorher mit dem Roll be fahl nach links ver¬ 
schoben werden: Andere Drehwinkei (180 unc 2TÜ Giäd) 
sind Qurch Kombination des Spiegel- und des Drehbefebls 
erreichbar. 180 Grad: einmal horizontal und vertikal spie¬ 
geln; 270 Grad: einmal horizontal und vertikal spiegeln und 
anschließend um 90 Grad drehen. 

SEQUOIE: S 

Die Reihenfolge, in der die Sprites im i-Fitnw abgespielt 
werden, legen Sie mit diesem Befehl fest, Die aktuelle Film- 
sequenz wird angezeigt. Sie kann nun beliebig verändert 
werden, sollte mindestens einen und nicht mehr als 79 Schrit¬ 
te beinhalten. Die Sprites werden wieder mit ihrer Bezeich¬ 
nung (A bis P) ein gegeben. Die eingegebene Sequenz wird 
mit den Sprites zusammen gespeichert, 

luden der Sprites ohne den 
Sprite-Animator 

Die Sprites weiden als PRG-File (Bereich: $BQ0Q bis $E45ö) 
gespeichert und können wie ein Programm geladen werden. 
Dabei ist folgende Speicherbelegung zu beachten: 

$aOOQ-?.ßÜ3E : Spritz A 
$9ü4ü--IEB07E : Sprite & 

$3QÄCi-$BQEE : Sprite C 


: Sprite P 
$E 03Y : Färbe 1 
?Eü?F i Färbe 2 
SEOEF : Farbe 3 
5EDFE r Farbe 4 

: Cure o^farbe 

I-B17P : für Hires (=ü) / HuIsIccIcjt 1 

SB400-$b44e t Sequenz 

SE44F : Zahl der Sehr Ute In der Sequenz-. 

Das Eüsic-Progrämin »Smüie Huepfo (Listing 3j spielt den 
Film aus Listing 4 ab. 

Die Beispielpragramme 

nLoad Sprite« (Listmg 2) iss em MascMhefixprogTamm zum La¬ 
der. von bis zu acht Spritesequenzen mit jeweils maximal iS 
Sprites. MüSOOOO, Gerätenummer, "Sequenz!, Sequenz 
2, . v h starten Sie die Lade-Routine. Die beim Erstellen der 
Sprites gespeicherte Filmsequenz wird ab SBC00 irn Spei¬ 
cher abgelegt. Tritt ein Bereichsüberlauf auf, so stoppt das 
Programm und meidet sich mit &GUT OF MEMORY«. Die Ab- 
spieltblge der Sprites kann von Basic aus geändert werden. 
Hier ist aber die Bezeichnung der verschiedenen Sprites 
nicht A bis P. Das. erste Sprite aus dem ersten geladenen File 
erhält die Nummer 0. das zweite die Nummer 1 und so weiter. 
Das erste Sprite aus dem zweiten File ist Nummer 16. Diese 
Nummern werden in der gewünschten Reihenfolge ab =$8CCM] 
(dezimal: 35B40) in den Speicher geFOKE l Hinter der letzten 
Nummer muß man eine Zahl zwischen l£8 und 255 als Eude- 
kennzeichen für die Sprrtesequenz im Speicher ablegen. Fin¬ 
det das Programm diese Maskierung nicht, kann es beim Ab¬ 
spielen zu Fehlfunktionen und zum Programmabsturz kom¬ 
men. 


Aüscjab*? L/Jänuar 19S3 
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»FILM IRQh (Listing 3) ist ein Maschmenprograinm mm Ab¬ 
spielen einer Fiimsecuenz von Basic aus. Der Aufruf des Pro¬ 
gramms erfolgt mit »SYS 91000, Sprite'Nummer, Geschwin¬ 
digkeit*. Das Sprite mit der angegebenen Nummer wird ein¬ 
geschaltet. Der Btockzeiger für das Sprite wird von einem In¬ 
terrupt-Programm geändert, das beim Aufbau dei ersten Ra¬ 
sterzeile (Zeile gleich null) gestartet wird. Außerdem wird 
der 16 KByte lange Bereich, der vom VIC adressiert wird, 
nach $8000 gelegt. Das Programm verschiebt den Büd- 
achirmspeicher nach SSC00 und löscht den Bildschirm. Da¬ 
durch liegen die Blockzeiger jetzt ab $8FFB im Speicher. Als 
Wert für die Geschwindigkeit geben Sie bitte eine Zahl zwi¬ 
schen 0 und £36 ein. Wichtig: Am Anfang eines Basic-Pro- 
yramms, das auf e ine der beiden Maschinenroutinen zurück¬ 
greift, müssen folgende Befehle stehen:POKE 56.138: POKE 
55,0 : CLR. 

Da keine Speicherübeischneidungen mit dem Sprite-Am« 
mator auftreten, können sich die drei Maschinenprogramme 
(Sprste-Animator, LOAD SPRITE. FILM IRQ) gleichzeitig im 
Speicher befinden Folgende Aufteilung liegt vor, wenn der 
Sprite-Anamator und die beiden Maschinen-Routinen (Lisüng 
2 und. 3) in den Speicher geladen wurden: 

$BQOO - $£EFC Spriteaniraator 
$&CÜÖ - $SFE7 ElIdsebirmspetcher 
J£FF£ - $SFFF Spriteblock-Zeigier 

Spritasenuens (theoretisch also bis eu 
409!? Schritte) 

EAOOÜ - 3SEFFF 138 Sprltebifcofc* 

- 35C3F7 Laderoutine 
3.C7;:8 - $C7B7 Rjaster-IRQ-Prcgrajimi 


lö PDKE 56,129:FDKF 55,01CLfi <174> 

20 SYS SBSKWißj*SMH_TE Jl <U4> 

DYS 51006,0,2 < 075> 

40 U-™5324S: PDKE V+32,0aPOKE V+33,0sPOKE V+ 

39,15 <&76> 

50 POKE V+21,1: PDKE V+l, 125:pqKE V+23 f 0:PO 

KE Y+29,0 <121> 

60 PRINT 11 CEfrEY 3,CLR, 12D0MN,RVSOW.40SPACE T 

RVOFF3- 11 <21 7 > 

7$ FQfi X=0 TP 343 <133> 

S0 POKE V,X AND 255]POKE U+li,X/£56 <2B9> 

90 FDR L-] TD TiNEÜT L 

10lä NEXT X <04B> 

1 iß ÖCJTD 70 <090> 

Listing 5. Das Basic-Programm zeigt den Film »Smilie« 


Eingabe der Listmgs 


Geben Sie die Lisüngs i bss 4 mit dem MSE ein und spei¬ 
chern d*e Programme auf Diskette. Das Basic-Piogramm 
nSniilie-Huepf!^(Listing 5) bitte mit dem Checksummer einge¬ 
ben und ebenfalls auf Diskette speichern. Bitte beachten Sie 
die Eingabehinweise auf Seite 97. (Ingolf Koch/rs) 


Name i spritc afilm. 


L-dLlLlU ScOB 


BOBB 


□010 ^ 
ED 10 i 
DB20 i 
BB2B i 
DB3U : 
D03D i 
R040 i 
0040 : 
0050- £ 
8058 ir 
SÜÖ» : 
na. J ,n s 
su?o f 
0070 s 


BOBS ; 
8090 i 
809Ö x 
S0H.0 I 

oeaB ; 
EDuB : 
0OfeB e 
BBcB ! 


i 

piwe i 
0090 I 
SM i 
B0f0 : 
SB TB i 
GIB® : 
5100 : 
0110 I 
Bl 10 ; 
012* : 

□ 120 E 
013» i 
Bi-30 : 

□ 14» i 
0149 i 
815» i 
0150 i 
B26P : 

i 

Bl7» e 

81 ?8 i 
Hl HÜ i 
BlBB ■ 


69 cl 
19 B3 
H bß 
bl 9d 
d» fl 
a2 cif 
IO fB 
Bl Od 
b» a? 
8d »4 
d» Bef 

rid a,2 

ff EÖ 
2» äP 

*9 
£Jd IS 
99 00 
*9 c7 
ca 10 
4b Bl 
27 dB 
Sil 23 
dB äd 
a2 BB 
□d B6 
e4 BB 
00 dB 
r?b BB 
BB dB 
2B 12 
12 2B 
9D 52 
30 52 
WEH BB 
BO O» 

19 d» 
»d de 
b9 BO 
SB BB 
e3 49 
f3 ad 
□d 12 
2B *5 
6-ß 44 
0 ] 08 
»7 2H 
cW BS 
fr 0a 
05 f j 
3e bl 


m ie 
a9 m 
a 6 9Ö 
BO hZ 
60 1B 
öd 99 
a9 Bt> 
7f bB 
07 5d 
»2 □? 
BB 02 
00 bd 
c9 Bd 

50 r±W 

17 0d 
03 .-0 
dB B0 
9b SD 
+ 7 20 
ad 7f 
0Ö 10 
dB ^d 
?+ Ul 
2B ad 

02 dB 

20 Ö2 

f2 dB 
2B .J2 
#2 60 
20 20 
20 32 
cB 52 
r W l h 
S4 Bf 
00 00 
ad 19 
5B 4c 
dü 49 
10 f 4 
OB 9d 
12 dB 
dB 4c 

51 5a 
c0 ld 
4c 50 
«B 51 
dO df 
29 03 
bd 90 
fa 99 


03 -9 
Bd 7f 
m bS 
9d WB 
5c 4f 
BB b4 
0d 3-f 
fl9 Bc 
3f bl 
36 05 
*9 Ol 
ca Bl 
dO f5 

12 2H 
14 OG 
24 b9 
IO f7 
a 3 30 
9a BB 
bO äO 
fa äö 
+ f bB 
Bd lr 
82 ad 
10 a2 
ff 6* 
BB az 
ff ca 
2B 92 
92 b9 
46 32 
32 
Bä OB 
01 00 
00 BB 
d0 30 
31 ää 
90 99 
a2 »7 
fü 63 
49 SB 
bc f« 
48 20 
dB 07 
51 cB 
ca 4c 
20 B5 
0B t>9 
51 Ö3 
WÜ ah 


fr Sd 
bl Qd 
9d tt« 
b3 eß 
£.4 S9 
CA @5 
b» m9 
Sd bf 
a* SB 
Bl a9 
Erd B0 
2» d2 
□O 04 
b9 go 
a9 Bl 
f 2 80 
d2 07 
t9 01 
SB 4c 
07 99 

bf bB 

Bd 26 

dB 60 
3f bB 
06 bd 
10 f 7 
B6 bd 
]0 f7 

2B 2» 
b9 b9 
7» 3^ 

10 52 
OB ff 
BB 00 
OB ad 
07 4d 
dL Bf 
00 dO 
bd fB 
ca 10 
29 00 

OB 
p 4 ff 
20 a& 

11 JO 
3« 5) 
Bl 86 
94 51 
-fb ,-.2 
0S 10 


c4 

69 

3a 

69 

71 

Ab 

61 

U7 

f2 

ld 

2f 

lf 

37 

42 

bB 

41 

Oc 

61 

di 

ba 

2b 

10 

Cf 

d5 

Ö3 

+0 

6+ 

«2 

3a 

fc* 

23 

6c 

26 

46 

b6 

ra 

2* 

69 

ca 

Bf 

m 

76 

2d 

7d 

12 

Ta 

18 


□ 190 : 
E19B i 
BlaO : 
Blad i 
BlL-U : 
BlbB ; 
BleO : 
DlcÜ i 
Bl dB i 
8Ld3 i 
ÖlaO : 
Ble3 ; 
BlfB r 
Slfö : 


GM a ft 


9209 i 
5210 ; 
82IB : 
5220 i 
B22B i 
□2ZO ; 
B23B S 
8240 i 
B24B ? 
ÖZ'SB ? 
B25B S 
8260 e 
0268 E 
02 70 ? 
B27S e 
82 B0 i 
□2BB : 
B290 x 
B295 e 
82a0 S 
B26B = 
B2bB i 
82bi 3 
B2cSB e 
B2cG : 
B2J-0 : 
Q2dQ : 
B2PÖ ! 
B2eB i 
52f 0 e 
92 f 9 3 
9300 s 
S30S £ 
5310 i 

5319 i 

5320 = 

8320 : 


fB 4d 
bB bB 
b2 ö2 
Ba 29 
94 Si 
fb dB Je bl 
+a Be 
ca 6B 
49 5* 

20 20 

2» 53 : 

41 4e 
20 56 
2a 2a 
20 42 
4c 46 
20 28 ■ 

SB 56 
05 dS 
C0 1=0 
20 20 . 

12 20 
12 20 
dd 12 
dü 12 
92 Lid 
Bd d d 
20 72 
dU Bd 
20 20 
92 dd 
b7 b7 
dd Bd 
c0 cO 
0£ ie 
3A 29 
Qd Bd 
4f 55 
31 32 
20 20 
dz ff 
d 2 ff 
a9 ld 
60 a9 
Ü0 55 
65 86 
d2 ff 
te 82 
Cd 62 
1P 57 

da »e 

17 83 


ESQOO-SSBFC 

£3000-$9FFF 

SAOOG-SASE? 

SA3F8'$Ä3FF 

SAS004AS3E 

$A84O^A07E 

SBWJt^BMO 

Programm SpKtGaiümaäor 
^eichiangeneiator 

Büdschirmsp eichet 

Sprite pointer 

Sprite im Editor 

HUfsspiite beim Drehen 

Sprites 

Taballe 2. 

Spelclierbelegarjg: nach Aktivieren des Sprite-Animators 

U 0 

40 

80 

C» 

ff 

9330 i 

es 

B 6 

fd 

aC 

60 

02 

20 

cd 

44 

bl 

bl 

bl 

bl 

bS- 

B33B : 

82 

40 

@2 

b9 

9f 

B2 

20 

dZ 

f 6 

b3 

b3 

b3 

b3 

bd 

3340 = 

ff 

CB 

c9 

Sri 

d» 

OB 

16 

fd 

ab 

29 

03 

aB 

b9 

Mi 

B34B i 

20 

dd 

B 2 

4C 

3U 

A3 

e9 

0 d 

92 

bd 


Bl 

55 

77 

83&0 i 

dB 

c9 

a 2 

01 

60 

02 

20 

cd 

14 

f * 

49 

ff 

91 

w 6 

0338 i 

B 2 

*9 

05 

20 

d 2 

ff 

a 2 

17 

da 

B 0 

Bc 

06 

ifl 

66 

8360 ; 

49 

a4 

20 

d 2 

ff 

ca 

10 

f a 

4a 

WB 

53 

50 

52 

bd 

B36B I 

*9 

0 d 

20 

d 2 

ff 

d .0 

14 

a9 


Bd 

le 

93 

20 

2 c 

5370 t 

*7 

20 

d 2 

ff 

a9 

12 

B3 

c7 

4d 

2 a 

24 

2 a 

2 a 

015 

B37S 1 


17 

B? 

dB 

20 

d 2 

ff 

ca 

55 

49 

54 

45 

2 d 

af 

B3B0 : 

10 

4a 

49 

OB 

□5 

c7 

69 

a3 

OO 

41 

54 

44 

52 

65 

B3BB i 

20 

d 2 

-ff 

a9 

Bd 

20 

d 2 

ff 

63 

30 

20 

2 a 

24 

4« 

039B e 

00 

10 

de 

ö9 

20 

20 

d 2 

ff 

db 

20 

20 

20 

20 

63 

Ö399 I 

a 2 

17 

a9 

a3 

20 

d 2 

f + 

ca 

dJ 

49 

4e 

47 

4+ 

5ff 

B36B i 

10 

ta 

a9 

40 

8 d 

fH 

a3 

0 d 

f 6 

4f 

43 

46 

20 

59 

QJx& x 

f 9 

43 

a9 

01 

Bd 

17 

dß 

3d 

ed 

4d 

4c 

50 

58 

«9 

03bS : 

ld 

d# 

#5 

6 a 

a9 

f 0 

Sd 

OO 

3e 

29 

Od 

Ea 

03 

BB 

83B8 : 

üW 

a9 

28 

firi 

»2 

dO 

a9 

32 

0 ü 

CO 

cO 

cfl 

cO 

9f 

B3c0 : 

öd 

Ol 

dO 

8 d 

03 

dO 

a9 

03 

17 

C9 

8 d 

dd 

12 

35 

83C8 a 

Bd 

13 

dB 

85 

+ d 

□5 

fa 

7B 

be 

20 

20 

92 

dd 

7* 

B-tb» t 

49 

61 

Bd 

14 

03 

a9 

ea 

-BÜ 

34 

92 

dd 

Kd 

d-d 

70 

B3Ü5 S 

15 

03 

5S 

■4 

Ol 

B5 

cc 

20 

6 a 

Sä 

70 

2 » 

92 

17 

B3e0 i 

es 

03 

20 

9B 

53 

4c 

U 2 

84 

b4 

! 20 

92 

dd 

Bd 

64 

B3r?5 i 

20 

9a 

Sßl 

a9 

79 

©5 

f3 

49 

91 

so 

20 

20 

20 

B 6 

B3f 0 : 

CIS 

S3 

f4 

ad 

7t 

tu 

29 

42 

2 c 

U9 

ö9 

9^ 

dd 

04 

B3f 5 : 

09 

Sl 

03 

97 

a3 

64 

44 

bd 

ca 

20 

20 

20 

20 

2 B 

54BB i 

64 

a3 

29 

7f 

9Ö 

64 

a3 

Ba 

11 

20 

20 

2 B 

92 

34 

840Ö - 

25 

97 

85 

64 

aO 

03 

9B 

20 

6 c 

20 

20 

2 fl 

20 

91 

0410 a 

99 

34 

99 

öc 

Lfü 

BB 

10 

f 6 

13 

12 

20 

20 

20 

ec 

04 2 B i 

40 

14 

a 2 

0 O 

93 

46 

dB 

00 

b9 

b7 

b7 

b7 

&7 

a? 

□420 i 

Ba 

48 

bd 

OD 

t±B 

62 

07 

40 

00 

b9 

b9 

b9 

92 

4a 

B42B i 

25 

97 

29 

60 

fO 

07 

49 

L 0 

69 

t :0 

CO 

cfl 

dO 

73 

B430 a 

dB 

03 

18 

69 

C 0 

B 6 

f 6 

aa 

37 

f dB 

cb 

Wd 

la 

d3 

0430 e 

bd 

3F 

bB 

a 6 

f d 

20 

Bd 

85 

Bä 

52 

49 


45 

E? 6 

@440 a 

6 S 

fli 

rO 

CA 

2 c 

7f 

bl 

10 

de 

l Bd 

Bd 

Bd 

Bd 

c= 

B44Ö i 

02 

0 a 

ca 

crO 

00 

10 

dB 

6 B 

d3 

Ir 

43 

Vf 

4e 

eb 

□450 i 

aa 

rB 

cO 

IS 

90 

ca 

43 

f3 

7f 

! 3a 

Bd 

2 B 

20 

□2 

B45B ; 

IS 

69 

20 

&5 

f 3 

65 

f 4 

69 

f 3 

Sd 

20 

20 

12 

dt 

□460 i 

OO 

BE 

f 4 

6 B 

aS 

BS 

10 

b4 

eb 

1 Bd 

a? 

13 

20 

af 

8468 ] 

49 

bb 

95 

f3 

a9 

dB 

B5 

f 4 

30 

i m 

a? 

11 

2B 

1 c 

8470 * 

42 

Ob 

40 

09 

ad 

3f 

bB 

91 

19 

BZ 

ca 

30 

0 B 

67 

□470 a 

f 3 

sa 

eO 

06 

f 0 

f b 

C 0 

00 

92 

ff 


dd 

B2 

59 

8430 i 

I» 

+ 5 

45 

f3 

19 

69 

20 

05 

eb 

15 

dB 

Bd 

la 

1t 

8488 : 

f 3 

a5 

+4 

69 

00 

85 

f 4 

ca 

4e 

p 6 f 

B5 

02 

20 

3b 

0490 i 

d» 

t-B 

ab 

fc 

es 

Be 

02 

a 2 

6 fl 

l bd 

d5 

Bl 

20 

la 

B49S i 

60 

Oa 

Oa 

Oo. 

0 a 

0 a 

0 a 

aa 

30 

Od 

dB 

f5 

dt Ex 

di 

94rjd i 

■ 9 

bB 

69 

00 

□d 

ac 

04 

0 d 

67 

l ac 

lf 

52 

29 

d7 

04aÜ r 

36 

es 

bd 

3f 

bB 

60 

40 

a 6 

7Zk 

: bc 

10 

de 

99 

B7 
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Listing 2 . »LOAD SPRITE« bring) ihre 
Filme von Diskette In den Speicher 
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Listing 3. Durch das Maschinen¬ 
programm »FILM IRQ« lernen die 
Bilder laufen 
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Geos-Wettbewerb 

verlängert 

Auf überraschend große Re&> 
nanz stieß der Programmieiwettbe- 
■m-'rb zu Ge ob in Ausgabe 7/87 den. 
64'et-Mägazins Bedingt durch die 
kurze Frist, Einsendeschluß war der 
33 Oktober 1987, konnten viele Pro¬ 
grammiere ]' ihre Programme nicht 
inehr rechtzeitig fertigste]ien. Des¬ 
halb verlängern wir den Wettbe¬ 
werb bis zum 3S. Febrvar 1988. 

Die Preise' 

1 T Fxcisi Eine Woche zu Berkeley 
Softwof hs ins sonnige Kalifornien« 
Hier haben Eie neben Sonne, Send 
und Meer auch die Gelegenheit, 
die Programmierer von Geos ken- 
nen^ulemen. 

2 , Preis: Ein goldener C 64 mit der 
kompletten Geos-Software-Palette, 
die bis zur Äuawcrtimg des Wettbe¬ 
werbs auf dem Markt ist. 

3, bis IS. Preis: Je ein GeoS'Pro- 
gramnt nach eigener Wahl. 

Zur Auswertung gelangen Pro¬ 
gramme, die unter Gees lauten, 
Spiele oder Anwendungen-hassen 
Sie dabei Ihrer Phantasie freien 
Lauf 


Aprilscherz gesucht 


Führen Sie gerne Ihre Mitmenschen aufs Glatteis 0 
In der Ausgabe 4/1988 werden wir dem Thema April¬ 
scherze einen gebührenden Platz einräumen. 

Vielleicht haben Sie eine tolle Idee, konnten diese 
aber bisher rächt verwirklichen? 

Wir warten auf Ihre Vorschläge. 

Die besten Ideen werden in der April-Ausgabe 
veröffentlicht, natürlich »versteckt«, 

Ach ja, gewinnen können Sie auch etwas: Für die 
lustigsten Aprilscherze überreichen wir Ihnen jeweils 
eine kleine Überraschung. Auf den Produzenten der 
besten Idee wartet sogar ehre große Überraschung, die 
w T ir auch in der April-Ausgabe bekanntgeben werden. 
Wir benötigen Ihre Ideen spätestens bis zum 15.Ql, 1988. 
Bitte senden Sie Ihre Vorschläge an folgende Adresse: 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er, Aktion; Aprilscherz 
Hans-Pinsel-Str, Z 
8013 Haar hei München 


Ausgabe l/Januar I98S 
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Tips & Tricks 


C 128 


Tips und Tricks 
zum C 128 

Wie verhütt man dem C 126 zu der Popularität, 
die er als professioneller Computer verdient? Wir 
versuchen es, indem wir Ihnen Werkzeuge Ile- 
fern, die Sie zur Erstellung guter Programme be¬ 
nötigen. Auf geht’s mit Hilfe zur Selbsthilfa 

K urze M^cäühensprachfr-Rüutinen in e:n Basic-Pro- 
giamni einbinden? Das regeln vdr mit einem DATA-Zei- 
lengeneidtör, dei bisher nur für den C 64 verfügbar 
war-, Dm Programm zur Ansteuerung der RAM-ErWeiterung 
1700/50 leistet Innen sicherlich auch gute Dienste, weitere 
PEEKs und POKEs steigern die Effizienz Ihrer Programme 
und, und. und ... ( a P) 

PiEKs und POKEs 


nach können Sie jederzeit diesen Speicherbereich durch 
< CONTROL Commodore > mil dem Hauptspeicher Aus¬ 
tauschen, Ein Programm m diesem Bereich wird seine Arbeit 
an der Stelle fortsetzen, an der Sie es durch < CONTROL 
SH 1 ET > unterbrochen haben 

Durch die Tastenkombination < CONTROL ALT> werden 
drei weitere Speicherbänke der Erweiterung aktiviert. Ein 
Flackern des Rahmens zeigt an. welche Banke de: Erweite¬ 
rung durch <CONTROL Conuriodore > oder (CONTROL 
SHIFT > ^gesprochen werden: Schwarz steht für die Bänke 
0 bis 2, Weiß für die Bänke 3 bis 5 (da 128 KByte Hauptspei¬ 
cher. Texi-Farb-RAM, Grafik-Färb-RAM und Registerinhalte 
gerettet werden, sind je 3 Bänke notwendig; 

Sidestep hängt sich in den System-Interrupt ein, von wo aus 
es auf die geeigneten Tastenkombinationen wartet. Da diese 
Abfrage nicht sehr zeitintensiv ist, kann auch eine wpiiere, ei¬ 
gene Interrupt-Routine aktiv bleiben. Sie sollte allerdings vor 
Sidestep gestartet werden 

Mit oSSF' 123 .CH>: generieren Sie Sidestep-Versionen für an¬ 
dere Speicherbereiche. Tippen Sie Listing £ ab und spei¬ 
chern es auf einer Diskette mit genügend freiem Speicher¬ 
platz Nach dem Start mit Run werden Sie nach einem Namen 
für das neue Sidestep gefragt; dieser sollte nicht dem des 
Originals entsprechen (SSP1285- Jm Anschluß daran geben 
Sie die Speicherseite, in der Sidestep zukünftig laufen soll, 
in hexadezimaler Fbrrn ein. (Original SSP; 13 für -fl300). 

(M. Conrad/ap) 


Ein paar weitere Speicherzellen für Ihre PEEL- und ?OKE- 
Liste, 

POKE O.ULPOKE 1.51 

— schaltet die DIN-Tastatur fest ein 

POKE 0.47;POKE1,115 

— macht dies wieder rückgängig 

POKE 820,189 

— ESC im Quote (Antührungszeichenj-Modua sichtbar 

BANK .• POKE6S52S,77:FOKES5523,256:GO 64 

— geht dauerhaft in den C 64-Modus (nach Hardware-Reset 

wieder im C 64-Modus) (?. Gartenmann/ap) 


Seifensprung 

Sollten Sie einmal auf einem 15'/-FC mit dem Programm 
»SidekKzk* gearbeitet höben, werde:; Sie vielleicht die nicht 
zufällige Namensähuhehkeit .bemerken' nSLdestepif (Listino 1] 
verwaltet mehrere Programme gleichzeitig im Computer. 
Durch <CONTROL SH1FT> wird der aktuelle Speicher; n- 
halt zusammen mit Farb-RAM, VIC- und MMU-ftegistein in 
drei Bänke der RAM-Eiweiterung 17BO hineinkopiert. Da- 


3 0 IKFUT 11 SSP 128* PH s MiUER HAME"iDft* 

20 [fdRUT 5TAFLTFA5E iO 1-3E>' J AD=[>£C (öM* : IF ADk = 

e DR Aß>255 TUEN 20 
30 OPEN :,9 ¥ 15,"S; "-t-DA$; O-09E I 

4^ OPEN 1 ,B t 3,DPi$+" jF'tW 11 ! OFEN 2, S,4 , M EBPi2B T F,R 1 ’ 

3 3 AMf=C+HRI t AD+ 2) x AN$=Ch9* (AL * 1) : AD¥=CHfrs: (ADJ 3 FRII^i 
# 1,PHfifSG)AD*; : tfET tt2,A¥ F F-*: S=ST 
60 R££t> READ Fl_i J=0EC(fl*l 

70 IF 5 THEN CLÜ3E Is GLD 5 E 2i END 

ES BET #2,AFe I-E*li S^STS £F A*= u+ THEN AS=CH**(0) 

73 IF ]\=J tH|N PiRINTHl , Ats ; SOTÜ 

lOO ON FL öDTCJ l]0- t 120: FRIHTttl .ADlp s GDTD 40 

3 10 PRINTttl, PiNf; i I5ÜTQ 60 

120 PRINT*l t AM*j: 40 

130 DATA 04^, + 10,2, IC,9, 2A,0, 3fl,6, 3D ? 

60,2» 72,0, 77,0, 69,0, BC + 0, BF,0, PP h ^ ^F ¥ 0, 
A 2 , 0 , A 5 ,Ö, C6.0, Cfl, 0 , DD, 1 T t)F , 1 + E3,1 T E7,1 , E 
B,£ 

1*0 DATA EF ,2, FZ, t , F5,2, 100,2, 103,1 P I06 f 2, 1101 = , 
117,1 , HB»I, 120,1, 12C,!, 1 37 T 2 , 142,2, 145,0, 
14B,O f 131,0, 157,6, 15E.0, 178,0, 17F T 1 B 304,1. 1 

W*i 

150 DATA 177,1, 1ÖÖ*1, 1 DD.L, 1E0. 1 T 1E3 T 1, LnB T i + 3F4 

,1, 1FD,1, 20Ö,1 P 203,1, 207,3, 20£,1 + 2ÖD,1, 210, 
1 , 213,3, 216 , 1 , 3:19,1. 21 C, 1 , BlF t l, 227 T 1 T 22 B ,1 
14D DftTA 233,1, FFr,0 

Listing 2. SSP 128.CH generiert die Sidestep-Versionen 
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Listing 1 Sidestep 128. Bilte mit dem 
MSB eingeben. 
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Tips & Tricks 


C 128 


Noch mehr Grafik 

Wie bei Commodore üblich, verschweigt das Handbuch 
zum C 128 einige Besonderheiten der G:nük Programmie¬ 
rung. So ist MGVSPR nicht die emsige Anweisung, die relative 
Positionierung zuläßt. Am Beispiel des DRÄW und des LQ- 
GATE-Befehls wollen wir zeigen, wie es funktioniert: 

DRAW 

Standard ; DRAW a.mya to xeye 

Relativ : DRAW a to >:,y 

Polar DRÄW a to l:w (Länge. Winkel) 

LOCATE 

Standard LOCATE x,y 

Relativ LOCATE y,y 

Polar : LOCATE l;w 

Im Zusammenhang mit de: relativen Ansteuerung dürfen 
negative Koordinaten gewählt werden. Diese Angaben sind 
mit: allen Grafik-Befehlen gültig, wenn auch teilweise etwas 
verzwickt. BeiSSHAPE steht der Pixel-Cursor nach der Aus¬ 
führung auf der linken unteren Ecke des definierten Feldes 
(vorher: oben links). Diese Position gilt als Ausgangspunkt für 
den nächsten relativen Befehl. Die polaren Angaben sind 
deshalb in diesem Fall praktisch ohne Nutzen. Be: der relati¬ 
ven Positionierung müssen beide Eckpunkte des Feldes rela¬ 
tiv benannt werden. Außerdem muß. -die Höhe des Fe;dea mit 
einbezogen werden. So positioniert zum Beispiel nSSHAFE 
Stringvariable - 0,-Höh^ +Breite-Höhe* wieder auf das ur¬ 
sprüngliche Feld. 

Boi CIRCLE und BOX wird die Sache komplizierter: Der 
Endwinkel muß bei CIRCLE mit berücksichtigt werden wer¬ 
den, was bei Winkeln ungleich 360 Grad einiges an Rechen¬ 
aufwandbedeutet. Der Drehwinkel hat auf die Positionierung 
keinen Einfluß. Bei einem Endwinkel von 360 Grad gilt für die 
neue '/-Position, die für den nächsten relativen oder polaren 
Befehl verwendet wird yneu - y-yradius. Eine polare Positio¬ 
nierung is| ebenfalls nur eingeschränkt sinnvoll 

Über den Sinn der relativen und polaren Steuerung läßt 
sich sicherlich streiten, und die Anwendung ist etwas kompli¬ 
ziert. Vielleicht ist das der Grund, weshalb sie im Handbuch 
nicht erwähnt werden? Trotzdem sollte man sie kennen, denn 
zumindest bei DRAW und LOCATE ist ein sinnvoller Einsatz 
denkbar. So lassen sich Basic-histings vom C 16, trotz der dem 
C 128-Besitzer unbekannten Syntax, wörtheh* übernehmen, 
safer n es sich um reine Basic-Programme ohne PEEK PO XE 
oder SYS handelt 

{T Lang/ap) 


Mähr Quell-Code? 

Einerseits sind wir natürlich bestrebt viele Tlps S: Tricks 
für den 0 128 zu bringen - lh:e positiven KritiketL bestäti¬ 
gen uns Ihr Interesse Andererseits fordern immer mehr 
Leser dokumentierte Quell-Code-Listhlgs. Gehen wir auf 
diese Wünsche ein, sinkt allerdings die Gesamt-Anzahl 
der Tips, da der Platz im Heit begrenzt ist. Nun sind Sic, die 
Losei. unmittelbar beHoffen; schreiben Sie uns doch Ihre, 
Meinung — wollen Sie mehr Quell-Code oder mehr Tips? 


Hinweise zum iLb tippen von MSE-Listings 

Der MSE ist eine Eingabehilfe für unsere Maschinen- 
sprache-LisTings. Er ist nur im C 64 -Mügüs kauffähig. Zu¬ 
letzt haben wir dieses Programm in der 34'er, Ausgabe 
12/87, veröffentlicht. Um die erhöhte Sich erheb beim Ein- 
Lppen ausznnutsen, schalten Sie ihren C 123 in den ü 
64-Modus mi- GO 64 und <Y> und laden den MSE mit 
LOAD "MSE* F 8 . Gestartet wird er mit RUN [BfediemmgE- 
hinweise beachten!). Nach dem Speichern ln res neuen 
Programmen betätigen Sie bitte die Reset-Taste, um in den 
C L28-Morius su gelangen. Nun laden Sie Ihr Programm 
mit LOAD''-' NAME CS, I oder mit BLQAD "NAME 11 . 


DATA-Zeilen automatisch 

Fast jeder Programmierer hat sicherlich'schon einmal vor 
dem Problem gestanden, eine kleine Assembler-Routine in 
sein Basic-Prcgramm emzubinden. Dse einfachste Weise 
dies zu realisieren tst immer noch die, cs aß man das 
Maschinensprache-Programm in DATA-Zeilen umwandelt. 
Diese werden dann mittels einer FOR-NEXT-Schleife und 
POKE in den Speicher geschrieben. Nun ist e$ aber sehr 
mühsam und vor adern sehr zeitraubend, DATA-ZeLen &von 
Hand« zu erstellen. Daher habeich ein kleines Programm (Li- 
stmg 3) geschrieben, das in Bruchteilen von Sekunden die 
Arbeit von Stunden erledigt 

Es belegt den Bereich von SGBDü bis 3QC25 im Boot- und 
RS2 32-Emgabe-Puffei und stört daher kaum ein anderes im 
Speichel befindliches Programm. Da der Boot-Puffer aber 
von der Reset-Routine gelöscht wird, sollten Sie darauf ach¬ 
ten. vor der Benutzung des DATA-Zeden-Generalora keinen 
Reset auszulosen. 

Laden Sie den i.Datagen-» mit RLOAD und danach Ihr zu be 
arbeitendes Assembler-Programm in den Speicher. Um den 
Generator 2 ü starten, geben Sie bitte die folgende Zeile im 
Direkt-Modus ein 
SYS DED (’QBÜÜ") , auf, enö, s ta, sv r epa 

Die Parameter haben die Bedeutung: 
anf: Anfangsadiessc de 5 Assembler-Programms 
end: Endadresse 
stz: Start-Zeile im Basic-Tbxt 

sw : Schrittweite der Zelennummern (maximal 253) 
epz: DATA -Elemente pro Ze ile (maximal 40) 

Überschätzen Sie nicht den Speicher des C 12S. Der Gene¬ 
rator übernimmt keine Fehlerabfrage — Bei einem Speicher- 
Überlauf konnte es zu. einem Absturz, kommen. Wollen Sie 
dies vermeiden, sollten Sic bei längeren Programmen eine 
große Anzahl von DATA-Eiemenfen pro Zeile wählen. Ebenso 
darf »auf* nich: größer als *end-i sem. Sie sollten auch beach¬ 
ten, daß der Basic-Interpreter nur Zeüennumrnem bis maxi¬ 
mal 65933 verarbeiten kann. 

Die DATAs werden hexadezimal abgelegt, da dies Spei¬ 
cherplatz spart. Eine Einleseschleife könnte wie folgt Ausse¬ 
hen: 

FAST;FÜR I- AN TO EU:REAL A?:P0KE I T DEC[A|) rftEXT IiSWW 

(Günter Auwärter/äp) 
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Lisi in g 3. Ein schneller OAfTA-ZeiLen- 
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Tips & Tricks 


C 64 


Tips & Indes für Profis 


Kennen Sie die Bedeutung der Adresse $3FFF? 
Nicht? Lesen Sie unseren Trick des Monats! Kaum 
zu glauben, welche Geheimnisse der C 64 nach 
all den Jahren doch noch birgt... 

III er sich mit Graükprograrnmieiung auf dem C 84 be- 
UU äcihiftigt, für den ist unser Trick des Monats sicher ei- 
W nein teressante Informa non. Schreiben Sie uns doch, 
welche Anwendungsgebiete Sie dafür gefunden haben. 
Vielleicht programmieren Sie ja auch einen »Rand-Editorn? 
Selbstverständlich weiden gute Ideen in n-Tips & Tricks-.' ver¬ 
öffentlicht. (ti) 

Komfortabler INPUT-Ersati 

Bei dem Programm alNSTRlNG* (siehe Listing 1) handelt es 
sich um einen sehr komfortablen Input-Befehl. Der Anwen¬ 
der kann ein vorher festgelegtes Eingabefeld dabei nicht 
verlassen.. Trotzdem kann wie beim Basic-Edhor editiert wer¬ 
den. Auch Tasten wie (INST), {DEL) und (CLR) beziehen sich 
ausschließlich auf das Eingabefeld Es gibt zwar schon eini¬ 
ge solcher Input-Befehle, pEnstiingn hat jedoch noch einige 
Extras mehr. 

So kann vorher definiert werden, welche Tasten bei der 
Eingabe angenommen werden sollen. Nichtdefinierte Ta¬ 
sten bleiben bei der Eingabe dann einfach unbeachtet Au¬ 
ßerdem kann angegeben werden, mit welchen Tasten die 
Eingabe außer (RETURN) noch abgeschlossen werden kann. 
In einem besonderen Flag wird dem aufrufenden Programm 
anschließend mitgeteilt, welche Taste der Anwender am En¬ 
de der Eingabe verwendet hat. So können ganz einfach grö¬ 
ßere Tabellen editiert und sogar mit wenigen Befehlen eige¬ 
ne Textediioren e rsteltt werden Zu den bestehenüe n E Üitier- 
Tasten kommt bei Instring noch eine dazu Mit (Commodore 
CRSR right) springt der Cursor hinter das letzte Zeichen im 
Eingabefeld 
Befehls-Beschreibung 

Der Aufruf der neuen Eingabe-Routine erfolgt so; 

SYS 2132, Y } X P LEHp DEF|, ZIEH tjENDlg 11%) 

Die Parameter bedeuten im einzelnen: 


Y: y-Kcordmaie des Eingabefeld-Beginns. Bereich 0 bis 24 
X: »Koordinate. Bereich: 0 bis 39 

LEN: Lange dos Eingabefeldes (Anzahl Zeichen). Das Einga¬ 
befeld darfauch über den rechten Rand in die nächste Zeile 
hinausgehen. Bereich: 1 bis 127 

DEF$: Definitions-String: Hier müssen alle Tasten definiert 
werden, die bei der Eingabe angenommen werden sollen. 
Um zu lange Kolonnen zu vermeiden, kann man folgende Ab¬ 
kürzungen innerhalb des Strmgs verwenden: 

(CTRL K) (CHR$(11)). für alle Buchstaben ohne Shist 
(CTRL G) (CHR$(7)). für alle Buchstaben mit Shift {A...Z} 
Diese Tastenkcmbinationerj können ganz normal innerhalb 
des Strings angegeben werden. Es erscheint ein Steuerzei¬ 
chen dafür. 

ZIELS: Name des Strings, in den die Eingabe nach Abschluß 
geschrieben werden soll. Leerzeichen am Ende des Einga¬ 
befeldes werden automatisch abgeschnstten. 

Die folgenden Parameter sind optional. Sie sind jedoch an¬ 
einander gebunden, das heißt wenn ENDS angegeben wird, 
so muß FL% felgen. 

END$ Hier können die Tasten angegeben worden, mit de¬ 
nen die Eingabe außer (RETURN) noch abgeschlossen wer¬ 
den kann, zum Beispie! Funktionstesten oder die Tasten 
(CRSR up/down), 

FL%: Name der Integer-Variable, in die geschrieben werden 
soll, mit welcher Taste der Benutzer die Eingabe beendet ha:. 
Eine 0 bedeutet (RETURN), eine Zäh) größer/gleich 1 gibt die 
Position des betreffenden Zeichens im END-J-String an 
Wenn der Cursor zu Beginn der Eingabe nicht auf der er¬ 
sten Position des Emgaböfeldeä stehen soll, kann dse Fouüne 
auch bei der Adresse £137 ausgerufen werden. Die Parame¬ 
ter ändern sich nicht Die Cursor-Position muß dann vorher 
mit FOKE B20,x festgelegt werden. Wird dies nicht getan, 
steht der Cursor an der Position, an der das letzte Elngäbe- 
fe^d verlassen wurde Dies kann zum Beispiel für selbster- 
atellte Texteditoren auch ganz sinnvoll sein. 
Edltiermoglichkeiten 

Mit den Tasten (CRSR right /fett) kann der Cursor hei inner¬ 
halb des Eingabe feldes bewegt werden. Auch {INST! und 
(DEL) beziehen sich ausschließlich auf das Emgabefeld, Mit 
(CLR) wild das gesamte Eingabefold ge sosehr (HOME) be¬ 
fördert den Cursor an die erste Position im Eingabefeld- Mit 
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Listing 1, Oer komfortabte IN PUT-Ersatz »Inslrlng« 



Ausgabe 1/Januar I960 














Tips & Tricks 


C 64 


der Tast^nkombinatian (Commodore CRSR light) bringt man 
den Cursor hinter das letzte gesetzte Zeichen im Emgabe- 
feld. 

Da H-Instnngt: Biläschüm-orientiert arbeitet, kann des Sin- 
gabeleid auch vorher mit beliebigem Text vorbelegt wer¬ 
den. 

Hinweise zum Programm 

Damit die Instring-Routme nicht störend im Speicher »her- 
umhegK habe ich sie an den Basic-Anfang gesetzt. Nach dem 
Laden wird sie ganz normal mit RUH gestartet Nun wird der 
Basic-Anfanghochgeseizt und ein eventuell ^ ün befindliches 
Basic-Programm gestartet. Befindet sich h ; er noch kein öa- 
sic-Programm, so kann nach einem NEW ein eigenes Pro¬ 
gramm nachgeladen (mit Sekundäradresse Qi) oder oper 
Hand# eingegeben werden. Vor dem Speichern dieses Pro¬ 
grammen sollte jedoch der Basic-Start wieder herunterge¬ 
setzt werden, damit die Instiing-Routine mitgespeichert wird. 
Dazu sind folgende Befehle nötig: 

PQKE 4jjil:B0KE 4M 

Dadurch muß Insmrtg nicht jedesmal umständlich vor der 
Benutzung geladen werden. 

Um nicht unnötig wes Speicherplatz zu verbrauchen, wer¬ 
den nicht alle Fehler abgefangen. So kann zürn Beispiel ein 
Eingabefeld rechts unten über den Bildschirm hinaus m die 
Sprite Pointer definiert werden Ich glaube iedoci: kaum, 
daß jemand auf die Idee kommt, in der letzten Zeile ein 120 
Zeichen langes fM d einzurichten 

Vor der Instrmg-Routine steht noch eine Prmt-AT-Routine, 
Aufruf mit SYS 2101XX .TEXT few. Variablen)). 

(Frank Hempel/tr) 

Textausgabe in Maschinensprache 

Mit der Routine Hauttext* (Liuting.2) wird die Textausgabe in 
M äs c hin eh s p radh e zum Kinderspiel: Die Routine, wird durch 
»JSR Startadresse* aufgerufen Säe gibt de n Text, der direkt (1) 
hinter dem JSR-Befe}ü tm ASCII-Format steht, aus Sämtliche 
Steuerzeichen bleiben wirksam! Der Text wird durch ein ab¬ 
schließendes Kulibyte ($00) gekennzeichnet. Das Programm 
wird dann hinter diesem Nullbyte fortgesetzt. Die Routine ist 
im Speicher verschiebbar, da nur relative Sprünge vorkam 
men. (Harajd Gasch/tr) 


Name T gytttfkt GÜÜO SÜ24 

SOOO ; iB 10 69 dl B5 a7 iB 6? f9 

eooa i oo üs ao üü bt *7 *o 17 

EOiO : Dr 20 ü2 ** n4 «7 dO 02 d* 

0Ü1S c c6 AB IE 90 bb d5 aG 43 iiö 

3020 i a5 a>7 AB 40 20 20 20 20 7b 

Lisling 2. Einfache Tsxtousgabe mit »Girttext« 


Multitasking auf dem C 64 

Dieses Programm (Listing 3} ist eine Hilfe für die C 64-Besit¬ 
zer , die öfter eigene Interrupt-Routinen schreiben. Man kann 
mit »Pseudo MultiTask* zum Beispiel Musik, Scrolling, Bewe 
gütig und Animation von Sprites scheinbar gleichzeitig ab 
laufen lassen. Mach dem Abtippen des Maschinenpro¬ 
gramms mit dem MSE siebendem Benutzer vier neue Routi¬ 
nen bexoit: 

1. Task an ($c00o-$co2d) 

2. Task off ($c0£e-$c03f) 

3. Irqon ($c043 -$cQ5b) 

4. Jrq off {jc05d-$c039) 

Gask on* wird mit »SYS 49152, Adresse. Nr.* aufgerufen 
»Adresse^ steht für die dezimale Emsprungadresse und »Nr," 
steht für die Nummer des Tasks, die das Programm belegen 
soll 

sTask off* dient dazu, einen Task abzu&chalten. Dieser Pro¬ 
grammteil wird mit »SYS 4S15S, Mr.fi auf gerufen. 


Mit »Iiq oru wird der Interrupt imtiahsiert. Diese Routine 
wird mit »SYS 49158* mngerufen und löscht die Spfiingtabelle 

m 

»irg off* wird mit nSYS 49161* angeSprüngen. 

Wer einen Absturz verhindern möchte, sollte, den Speicher 
von ScOQO bss JclOO nicht verwenden. Alle Routinen müssen 
ctljT einem RTS abgeschlossen sein, und alle Routinen sollten 
zusammen nicht länger als % Sekunde dauern da sonst ein 
neuer Ira ausgelöst werden würde, bevor der alte zu Ende 
bearbeitet wurde. (Oliver Mittenzwei/tr) 
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Listing 3. Keine Probleme mit Interrupts: »pseudo m.lask« 


Gleichungen lösen 

In Ausgabe 7/87 stellte Wilfried Buhlten ein Programm 
zum Lösen von Gleichungen vor Das Programm funktioniert 
2 war recht gut aber wenn komplizierte Ausdrücke in der 
Gleichung Vorkommen, ist es möglich, daß sich das Pro¬ 
gramm ld einer Endiosschleife »aufhängt". 

Hier nun mein Veibesserungsvorschlag (Listing 4}: Die lin¬ 
ke und rechte Seite der Gleichung werden wie irr Ausgabe 
7/87 mil »DEF FNa definiert [Zeilen 10 und 20). Dann wird die 
Eingabe eines Startwerres für die folgende Iteration verlangt 
Das Programm bildet die Differenz der beiden Funkuons- 
welte und berechnet dann mit Hilfe der »REGULA FALSI« 
(NuLstellenalgorithmus) che Lösung der Gleichung. 

Alle Nachteile des alten Programms entfallen, und durch 
Vorgabe des Starrwertes ist es auch möglich, mehrere Lösun¬ 
gen der Gleichung zu finden. (Markus Hagen/tr) 


10 PSF FN A<X)=X*X*X-fl*X*X+7 <«00-' 

20 DSF FH 3(X) = X*3t+‘r*X <043> 

30 QE-S.ISEH GENAUIGKEIT <187> 

40 DE=0.5V10tG£ <0E5> 

INP T !T"STA51TlfEET" iXA <£54> 

&0 X=XA <2£3> 

70 FA=FN AtXS’FU B<X1 <004> 

aß X=XA+0.i <069> 

90 F=FN A(X)-FN B(X) <191 > 

100 XH=X-(XA-Xi*F/tFA-F> <226> 

110 ß.=ABS( <X-XN)/(XN+I>E>1 <213> 

120 IF D<BE TEEN 143 <QQQ> 

130 XtXN-GOTO 00 <177? 

140 PRINT"X="(XN <072> 

a B4‘er 


Lästing 4. Gleichungen lösen mit »Gleichungen II« 
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Tips & Tricks 


C 64 



Das Geheimnis von $3FFF 


Die Speicherzelle $3FFT ist trotz Jhier Funktion wenig 
bekannt. Schaltet mar, mittels eines Raster Interrupts den 
unteren Rand ab. so muß in ihr der Weit Null stehen, damit 
im Bereich des ehemaligen Rande;; keine schwarzen 
Streifen stören 

Denn das Bitmustei dieser Adresse wird.nämlich 40mai 
pro Rasterze ile auf den Bildgchiim geschrieben Ändert 
man diesesBitmtiaterin jedSt Rasterzeile so kann man in¬ 
teressante Mu‘;ie rauf dem -Etend erzeugen. Und dies ohne 
Spätes! Listing 5 demonstriert diesen hochinteressanten 
Effekt. 

Funktion des Maschinenprogramms: 

Zuerst werden alle Vorbereitungen zur Benutzung von 
Raster-Interrupts getroffen. Mit ihnen wird der obere und 


unsre Bilüschsrrnrand ausgeschaltet, V/id dies geschieht 
wurde schon mehrmals im, 64'er-Maga*in beschrieben 
(zum Beispiel 64'er, S/8'I, Seite 47). 

EiiüicIjl der Rasterstrahl den unteren Rand, so gelangt 
das Programm in eine Schleife, die so lange andauert, bis 
der Strähl wieder den beschreibbaren Teil des Bild- 
Eichii ms erreicht Wählend dieser Schicifö werden Daten 
in die Speicherzellen ÜI3FFF und £D02l geschrieben. Die¬ 
se; ScliTeibvoiganc wird von einer Vferzogerungsschleife 
,ic gesteuert, daß er jeweils bei Erreichen eine; neuen Ra¬ 
sterzeile statt findet Mit SD 021 werden die Hintergrund¬ 
farben geändert, mit S3FFF das Bildmueter Denn diese 
Speichersteile ist für das Aussehen des Randes verant¬ 
wortlich: Ihre Bits werden in jeder Rasterzeile 40tnal ne- 
beneinandOT d arge stellt. In einer solchen Zeile läSl sich 
dieser Weit aus Zeitgründen nicht ändern. Aber jede Zei- 
1 p kann von einem neuen Wen bestimmt sein, so daß inter¬ 
essante Mnste; erzielt werden können. Auf dem Rand las¬ 
sen sich also Zeichen darstellen wobei jede? Zeichen 
4Cmai in einer Zeile steht. 

Ein weiterer Tteil des Programms bewegt die Datenfel¬ 
der so daß die Randjnformation g^scrollt wird 

Das gesamte Programm »hängt« imTj)teTrupt der C 64, so 
daß bei Verlassen des Basic-Programms durch Drücken 
der STOP-Täste der Rand weiterhin verändert wird. 

(Steffen Go-sbbels/Andrä Moll/tr) 


10 POKE 53230.8 iPOKs 53231 , fl rltTNT"CCLJj.,3P 
ÜtfN.UHITE,iSPACETSANDDEHO TOR S.CrOEEREL 
S (G) tfie?" <234> 

15 FEINT TAB(13)" CDOWN.GREY 10BI-TTE MASTER 

. ..CDOWNT 1 <196> 

20 FOS 1=0 TO 230:BEAT) g=FQKE 36864+1,3:NE 

XT <091 > 

30 FOEt 1=13 TO 3sREH ZEICHEN DEFINIEREN <129> 

A3 FOR A=0 TO 7 <045> 

30 POKE 37t20+A+I*3,2fA <I71> 

51 FOKE 37l44+A+I*SU3t< 7-A) ! <953» 

613 MEJfT A.I <05 9> 

70 FQR 1-0 TO 46 ÜTEP 0:REH FARBEN SETZEN 130 
SB POKE 37166+T.1=POKE 37169-I,3‘POKE 3717 

0+1 ,-5 = F8KE 37171 + 1,13 <I86> 

85 POKE 37172*1i13 : P0KE 37173+1,5:POKE 371 
74+1r3=FCKE 37175*1,1 

30 NEKT <100> 

100 37£ 3eee4:EEM MASCIWENPROGRAMM : <20; ;■ 

32000 DATA 120,169,3t , 141,20,3,169,144,141 
21,3,173, i 7,20£j ,41.127,141:17,20ö, 1 
53 <243> 


32001 DATA 186,141,IS,208,169,129,141,26,2 

08.88,36,173,25,£Z6,141.ES,206,48,7 <0635 

37802 DATA 173,13,220,38.7«,43.234,173,254 

,144,301,6,240, 10,169.6,141,254,144 < 171 > 

32003 DATA 169,1,141.18,Z0B,169,19.141,17, 

208,76,107,144,169.0,141.254,144.169 <2145 

32004 DATA 240,141,Iß.206,IS9,27,14t -17,20 
6.7R,157i144,120,169-49:141,20,3.169 <243> 

32005 DATA 234,141,21,3,169,240.141,26,200 
,R8.9£,173,0,146,141,255,63.160 0.33 

4 <117> 

32006 DATA 234.234,162,0,232,224.0,208,251 
.165.1.145,141.255,63,185,46,145,141 <1®8> 

32007 DATA 33,206. 162,2.232,224.16,208 . J-51 

. 2C-2 . 192,47 : 208,232 ■ 169,0.141,33,203 -,207;- 

32008 DATA 76,ISS,254,173,0,145,14I .255.14 

5.162,0.189,1,145,157.0.145,232,22<i <1B&; 

32009 DATA 47.206,245,173,255,145,141.47,1 

45,173-,95,145,141,255,145.162,63,189 <072 * 

32010 DATA 47,145,157,4S.145.202.324,255,2 

08,245.173.£55.145,141,40.145,76,108 <137> 

32011 DATA 254 <1Z5> 

33000 PRINT'I6DOWN.OYANjDIESES PROGRAMM KO 

KMT OHNE <l> SPRITES" '-■S0> 

33010 PRINT"AUS. DIE ZEICHEN AUF DEN KAEND 

ERN HER* <Z3B> 

33020 FEINT "DEN DURCH ÄNDERUNG DES WERTES 


IN «3FFF" <2440 

53030 PRINT"ERZEUGT." <029> 

33025 PRINT" CDOWt-DSIE FINDEN DAS MASCHINEN 

FEG. AB $9000" <179r 

33040 PRINT TABf 131 "< IfHITE.DC'WNXTASTENDRU 
CK>’:P0KE 196,0 : WAIT 198.1-POKE 190, 

0 <070> 

33050 SYS 3S953 : F0KE 55281,0:GOSUB 35000 <2425 

23060 FOB 1=0 TO 7 sEEAD 6=F0KÄ 37r 201*1,0:? 

OKE 37144+1,Q:FOSE 37128*1,0:FOKE 37 
136+J.O <12B> 

33070 TOTE. 37152+1.Q:POKE 37160+1,0= NEXT 
3308» DATA *8. 195,231.255.355.231,18b , 129 <107> 
33090 FÜR 1=0 TO 47:POKE 37168*1,11:NEXT <092> 
34100 SYS 368114:rO=S 1 98,fl WAl! 190,1: POKE 

ig&,0:SYS 36953 <£31> 

34110 POE 1—0 70 4B STEP 3 <120> 

34170 FOKE S7i6ö*I. 14 : P0KE 37163+1,11:FOKE 

371 7Üf+T.12:PDKE 37171+1,15 <217> 

94130 POKE 37172+1,ISiPCKE 37173+1,12:POKE 

37i74+t,ll:P0KE 37175+1.14 <B0ß> 

34140 NRKT=SYS 36854 <216> 

S4150 POKE 19B,0:VAIT 190,;:FOKE 198,0+SYS 

36953 :REETTCRE = GOTO 10 <070> 

35000 PRINT " CCLRiWHITEDAUFBAU DES MASCHINE 

NPROGEAKMSi" <£53» 

35010 PEINT"C2D0WNiCXANODER ERSTE RASTEEIN 

TERRGFT SEI J0F8 SORGT" <m<2> 

35020 FRTNT"CUP•WHITE>FÜER DAS AUSSCHALTER 

DES RANDES, TNDEH <064> 

35030 PRINT "CCYANlfAUF 24 ZEHEN UMGEEPHALT 

ET WIRD. HIER" <179> 

35040 PRINT- < WH1TEDBEGINNT DANN SINE SOHLE 

IRE. DIE DIE VEH- " <2l6> 

35050 PRINT "itYAN.TJPO SCHI EDEREN WEBTE IN D 

AS REGISTER S3FFF" <139> 

35060 PRINT"CSHITEJSCHREIBT. ZWISCHEN DIES 

EN AENDEEUNOKN" <235> 

35070 FEINT "-CCKAtOWIRD EINE WAßTESCHLEIFE 

DURCHLAUFEN, DIR" ‘ 

35080 PRINT"fWH1TE>DANN BEENDET IST, WENN 

DER ELEKTRONEN-" <ä94> 

115390 PRINT ’CCTAN 1 STRAHL EINE NRUE ZEILE S 

RREICHI." <076> 

35160 7RTNT CWHITE,2DÜWNODAS NAOCRINEN?300 

BANM WIRD MIT ST636864 <1595 

3517 0 FBI NT" CCTf ANDERST ART ET UNI- MIT SVEJ3e9 

53 BEENDST. :RETURN <073> 


e 64 'er 


Listing 5. »rand« demonstriert die Verwendung von S3FFF 


Aju.5g£^ 1/JiitLuar IH5S 












Jahres-Inhaltsverzeichnis '87 


Jahres-Inhaltsverzekhnis '87 


A uch in diesem Jahr ha¬ 
ben wir wieder das 
Jahie Einhalts verseic h- 
nis mit allen Artikeln die im 


Laufe des Jahres 1987 m den 
64 ’e x-M agazinen ve x äffe nt- 
licht 'wurden Und so suchen 
(und finden) Sie einen Arti¬ 


kel: Überlegen Sie sich, in 
welcher Rubrik der gesuch¬ 
te Artikel stand. Dann brau¬ 
chen Sie nur noch das The¬ 


ma, um das es ging. Inner¬ 
halb der (Thema*-Slöcke 
sind die Diel alphabetisch 
geordnet (tr/do) 


Titel 

Aiugühe 

Seile 

Rubrik: Aktuelles 

Aktuellere Thema: Anwcndang 



Eic-Feedhti/Jk fiüc d*t/il C 64 

3/37 

LJ 

Der€4'GI im FemsehnludJO 

33/87 

13 

fllctucUfin Thema: C 123 



Ein Diesel am BU^liklcid 

fl/87 

il 

Ein Hauch vttn. Atiugu aui dem C 133 

7 .'&7 

•13 

G*ü3 128 

6/ft7 

13 

fearpainler jetzt aneih riirC J23 

7/B7 

13 

Si lp er-T*>:tvci oj beiftirng Jilr den Q J 23 

B/B7 

10 

JUrtiwP** Th«w C 16 A Flaa/4 



Advamuraa ftu J^luaM 

s/er 

13 

CAD xni.1 € 16 und PlüB/4 


14 

DFÜ mit dem C 16 

im 

11 

JLiJrtue-liKij Thema; CttttbUtftkraeOTPQ: 



CeiHTKcws 


B 

CE3 - im Solchen d*i Unterj^Bdtnjig 

3/97 

U 

CE5 — Kesse Ins SpLeJetatimel 

3/37 

Lü 

Coinmcdore b?J eine l*i=e 

9/92 

10 

Compvi(ärmc==E ln Baden-Baden 

7/97 

IQ 

Das superatarkE Amiga'Duett 

1/37 

U 

DLdaslä-Üfceirfolttk 

8/97 

19 

Eine Welt von Oeos 

B/37 

■fl 

Heüfffädter CoTnpuiGTisgs; LBä? 

1 i/fl?. 

]1 

PCW '67 — At*na de* Sensationen. 

\m7 

B 

S&ggmph '87 

1 t/fll 

0 

Ttiis-thbdrEie iUr EJekrronikFaus 

J2/&7 

n 

VKimiulet EWtaeher. Kunst und Tf:chnilc 

12/B7 

ID 

JUstaaSlee Thema; CF/M 



5*lup für C L2E-CF/M 

6/B7 

u 

llktnelles Tticnua.: DFtl 



Lara-liipa-AkuetikKoppiRr billige! 

2/B7 

il 

sfitaiter-Khsn für HmeiÜanisdJie Neterraike 

3/91 

ia 

5TK iur dem C 61 

10/67 

9 

Feindbild Uecker? 

4/37 

9 

HflC/ßT tm !■ jASA-C□ itip - J ' et 

um 

lü 

M.eÜbC3t E5®zia in Bremen 

LO/Sl 

9 

Mit HTi tunri um die Welt? 

7/97 

□ 

Neue DaLüK-F-GebbhtejL 

3/97 

12 

Neue DalSK-P TelefonnummeTTii 

3/37 

L-3 

Neue Vcl-düOtL VOll Oagwom 

S^/97 

U 

Nüclirt mystisch. n^h-i midLs^h. Delphi 

7/97 

163 

OIS-FieSet' 

11/37 

32 

Post jagt Mödem-Besil^er 


8 

Post nacht bei Dalea-FGebühren fHk/fezJehei 

B/97 

31 

ESESHnle-rfacü Fjj IEC-B js 

7/B7 

ID 

Starr* nun >*l£t auch Jtir den C 64 

7/6T 

JL 

V.i4-Schjut1steUe bis L92M fiU/a ftü C 64 

&/67 

14 

We:Late Malib&nen 

6/67 

IE 

AktP(|L« Thüma: Drucker 



LEB-SByte-Puitei für ComniDdüie-Compuier 

6/97 

11 

Citizen Iül Cammsdare 

7/37 

13 

Druck« billiger 

lÜ/37 

9 

Emncilreipvil« für Conunodcie Cnmpuicr 

4/32 

LI 

ELgene 'i^itung mii dem C 04 

9/97 

13 

Farbe drucken ohne Farbdruck! 

J/92 

L3 

GdlhtZ njstct um 

7/97 

LG 

M*deüpD*ge bei OK] 

1-3/33 

13 

MPS LOGO - FchJtf Lm Handbuch 

5797 

3fl 

Neu* Al:. schritt ujig Hptiin* b*i SeUwsha 

6/37 

IS 

Ne^i« DruektrinKitace euch für 3+-NidL*i 

1&/87 

10 

Neues *on\ Dru^ktimtuki 

6/67 

11 

Na-Ti*= vom Präsident 63 19 

B/3? 

JL 

NL-LO mit ne’-iem Peels 

6/67 

14 

Seikus-ha'a neue Freies; 

3/67 

13 

Seriell*! 5pooL*r3Ur C 64/0 LEI mit eingebautem Kociipth=k:t 

9/37 

19 

Update dir Star NL-10 

3/B7 

14 

VerküiTle Warle reiten 

4/97 

L0 

ASrtiLElliiK Thema: Einsr-ibegeiate 



Die Nechien Ccmmodora-Mnua fiLr den 0 64 

S/97 

10 

Erweiterung Für die HCE-Mavis 

3/97 

LJ 

TgOntröJLei — MliujoyBdck siim Ankleben 

S1/37 

H 

Miu^o im Aufwind 

6/97 

13 

Äkruellfrfl Thema: Flpppy ^ Datoreüe 



30-MByte-FeenpJaue für den C GJ 

5/67 

JO 

♦FersonsiTsiäTtau DiakÄtLeh. geaen Ranbhppi'S-n 

5/67 

JD 

EJeta Eecker’Saftwaie ohne Ü-^pL-ejcschutz 

L j/ET 

1! 


Titel 

Aufgabe 

Seirt 

pnr Ladfi der Zukunft? 

3/97 

12 

JVC brirnji enetmilE. Disktf-en 

4/37 

11 

Eopdeiaobuiz und kerri Ende 

6/97 

14 

Kühler Ftudie L54; 

9/32 

9 

Neue EPpLet-Prourarur.-s für dein C E4 und C L23 

3/37 

ia 

Spuüiaireir.lgec JOif Fl-üppy-La’iifwerkfl 

4/97 

so 

UmtsrspancaE Kc-pierayrlem 

19/97 

19 

JUnn^Uas ÜLflina- Floppy s P Eeiiei 



Efü ne u*E: Kopieiprcgramm £ür PnlghinDöi 

6/17 

13 

TurhotrHJie endlich billiger 

3/Ä7 

35 

Alrturllea- ThcmHl Gtöa 



Die Oeos-3torj' 

5/67 

LS8 

Endlich — Neu* SöltwanE au Gees 

2/&7 

12 

OenB ?stsj; in Dautach 

JD/E7 

JO 

Gödita-Snteriace nut Ceos 

4/67 

IL 

Gmük au/n AJ>h*ben Geos 1^ 

U/B7 

1B 

Neu* Gene-VejsJon. 

5/87 

9 

Prcmiaru — Gcds C 123 

5/37 

9 

AJrtueEL« TtieFIüi; GrafUü 



nFJeridrawK — G^Q^akRt pl-ja Llflhcgtiffel 

7/B7 

10 

Srandnoue Diaabuws 

4/9T 

13 

DJ= 64'et-Gild.a 

LJ/97 

L4 

RexibJes MaLprognimm 

L1/B7 

LT 

Irtchfcauber b? i Usedand 

6/37 

364 

Hülle PilILL ShCp-lCCIL=i 

3/97 

U 

Neue Print Shop lcona 

9/37 

LE 

Höub von Oiga-CAD 

12/07 

13 

Verfc*i3*n*E Supe^ic-ModuL 

6/97 

17 

VcTTT-itllar zwisennn Kurjsl und. "fechhlk 

12/37 

Lü 

TUchieUea Thflma: Hordwaie 



356K9yt P .GMO&KAM-Pldrine 

6/82 

19 

3-K anal-Lo gikanaly ss i c ^ 

3/37 

IS 

Amiga als 8peicnenL*i* 

S/32 

9 

B*=ugsadr*as* Slü-64'er-EPFOMs 

|/fl7 

13 

Bits aum Anfassen 

3/37 

12 

C 04-UmtaoM.il 

7/9? 

JO 

Cojntu&do^e-ChipB lieferbaj 

7/97 

32 

Da;- C BJ-En.t’wLeldungnsyüüSU 

3/67 

14 

Dem RofeKlo/ auf der Spor 

38/67 

13 

Di* JündJiieniae fOi den C 64 

S-/&7 

36 

Ein Neue/ Lr. darOi'er-FejnLUfi 

9/57 

6 

Rap py-Seit 

5/07 

16 

Naidwaj*-D*hugfle? fiii 3us>er-C 64 

4/67 

JL 

UccjLklEiijrjei G 64-EPFOMai 

5/57 

15 

Laysy — Das Fiaunen'Layvnt=yats-m fm den C 64 

5/67 

B 

Mahr ■< Gehirn? Jü: ! d*u Computer 

9/37 

13 

Mehr ?JIM für den C U 

3/B7 

15 

MeiBLlg^hiuse fiü den G 64 

10/97 

LO 

Mijdl'lnEecöce uuchlüi Amiga 600 

6/37 

10 

Ne*j. 64'er-Eansaiae Iwf Cujuad-EJectroiuc 

13/87 

33 

Nn'jo: Fre-iae be; Me/Jlh Data 

6/B7 

12 

Neuer J^gdulgünBiatcu vub. MölLiri 

4/07 

12 

Niiariomversorgur.g ftr C 0^ or.d ls43 

6/67 

ia 

PzarisL^niuhr Eilt den C 64 

5/67 

JL 

pjfliawer-ler MaduL-GeneLumj 

9/67 

13 

PtCJeSELCtriell eir-dldzbare CNC FidaarJage mit desv, G 64 

6/67 

IL 

Ptoaessoi fUr Ccmrenioslniarface 

9/67 

L4 

Spel/cJi.*roBHÜIöskop fj! den. C 64 

9/37 

L3 

lllLiVg TS alias AudJn-M*Bjt3lem 

12/07 

14 

Wejm*uJjeLien für der. C 04 

3/37 

LO 

A3rtu*ll*B Thema.: MonJlove 



Ein MonilOT Für alle Fälle 

4/37 

LE 

AhtucUea Thamar hSuxih 



C 64/C 396 in EHei^o 

3/92 

El 

KunieM: N*u* Soltware für den Sound-Eyp*hder 

3/37 

14 

S ~T=iL 7 jn -D Eg Li aJ Lai e rung nü.1 den. C 64 /C IE& 

■6/07 

12 


Aktuellea Thema: Schule/ Lernen 

CarnFulet-Catnt;- ütUV 

B/B7 

14 

C-s-n’su.tfli- nr:d 5pDrto*inps L9B7 

5/0 7 

14 

Ej^baoh-Tepr hu den C E4/C J23 

6/67 

ia 

HghcTE MaLttmubk auE dem G -24 

U/67 

17 

^n^ehd fosBdit' Aufruf 1596 

9/67 

9 

Kostenloses Compuiemiajuiri 

13/57 

17 

KurstesL. Jet?€iUsch mit dem £ 34 

4/67 

n 

Neue Anschrih bei. Hameü-Ttachware 

7/37 

1] 

Neue L&maoftware von Deinen 

0/37 

13 

Vplabeln Lm Cämputet und Gnterbt’wu5 -i= fehl 

LÜ/37 

LI 

Vom Freak nm PidB 

6/97 

3 


Ausgabe- L/J-anu-sir 19S3 


3^3? 75 







































Jahres-lnhaltsverzekhnis '87 


Titel 

ÄusgaBc 

Seite 

ftktueH'C& 

Tfte&ta: Scustig«? 



E4'0i-M5iqi±in jn der DDE 


9/67 

0 

64'c.t Magert m der DDE. TeR 3 


13/67 

L4 

nBuchcliLbaK auch im H e imc □ mp Ucm-Beraich eküv 

S/S7 

LS 

Champagner. Kaviar und COmp-utei 

ll/SI 

U 

CcmmcdödS teiteit Top-Manager 


7/ÖT 

[0 

CombLcdote und dia DnutÄdhe SEOitküfe 

7/37 

LÜ 

Cciripuler in ctei DDK 


4/07 

m 

C tunpul erkrvni ti sUiä l tide-i — Was spei ±q Polizei düi :i? 

4/az 

9 

Der pt«as andere Eopiemchute — 

das Cöprnght 


3 

De i MiHionHr 


3/flT 

10 

Dm; CninniDdeie-PrelflbelS 


S/67 

n 

Dunkle iianaic 


2./E7 

6 

Eistet Ftüu dn-C ü rn.purercLub 


s/er 

12 

GipsamidnhaJcsv&raBicliiiis Sonde j hefte 

3/67 

34 

XoäterJoseiT CompuLc-iE'rieüesjn 


L3/B7 

17 

MUxotiefr LEdwtgsEmÄn 


4/E7 

L0 

Neue Ccmpui ei-S endang 


LÖ/0T 

lü 

SuhwarE £0* eilten guten Zweck 


3/07 

Lj 

Uniet die Lupe genannmen.: C0mpu.1er-F 

1/37 

0 

Wettbewerb HJgh Tech 'S? assgtmffch 

mi 

SG 

Aktuelles 

Thexna- ÜpJele 



BeLE&flhlungen nb&r tin* »Ssene* 


3/E7 

10 

Da? Äben'Edei bEHJinr.l 


32/67 

33 

Die Angst vor dem Yriua 


7/67 

6 

E&ftwaje-Remisr 


2/B7 

11 

Wb pLhfa den BHP-Vir-j=? 


IÜ/ET 

11 

ÄlrtucficE 

Thema: TeKfrAxarbELrEfisr 



Neue VeisLsr- von StariEsler @4 


S/B7 

12 

Tasword nun auch illr den- C 6i 


3/B T 

L3 

Rubrik: 

Bauanleitungen 



’B.-uti Tn !■» irgm-if tu 

Thelbä: Ruifff^dnnq 



£le Mefr, Steuer- und Kegel&yatem fbT den C E4 flau J ? 

7/37 

54 

Ein Meß-, Steuer-und rtegelsyatetn tili den C G^fTeil 21 

6/07 

63 

BdUdL-Lt-Jl'ungcn 

Tltema: IctriebBu-vTceieiHi 



/Gigs; unter KüJLTTölle irü l-MECÜDLS- 

•3/67 

[46 

Syper Lujtias-ITemtlyjnschairuTi.g ohne Löten 

9/ET 

4L 

Vom Zwera ffiun Es*er, 


7/67 

30 

BanaanlEituiogefl. 

Thema: DFÜ 



Die fiejable RSasa-SchrkcrieSle 


13/67 

4-1 

FehiecsucJic Isichtgemecht 


]/BT 

346 

Rubrik: Bücher 

Bitehar 

TtiDma: C lüt! 



Böe iue s-Vieia te llung e n 


S/67 


Bbokef 

Thema: CP/M 



a ’j c hci-Voi a tel Lu P: a e n 


E/E7 

135 

BOcher 

Thema: Druckrr 



&ij C hex - Voi a E ili lih a e U 


6/BT 

m 

BÜChjfil 

ThtirML: GeD3 



Bii-L-he l -V Dia e ü u n gen 


7/03 

97 

Büchex- 

Thema:: Gxallk. 



Buch er- Vors-teUun g«n 


5/07 

140 

Bücher 

Thema: PxDQrxänLitderäKn 



Bliche r-VoüsleElujigen 


5/07 

145 

B i; ir h er-V 0 rsl e; 1 äuge n 


J/BT 

Lea 

BiJlcher-VnTsiEllTiibpen 


36/07 

L36 

Uteiaiui ftlT Einstciqci 


2/67 

27 

BÜdhnr 

Thsicizi: Pr^trEanifiüerflstiachen 



UEfeialui für Emsteig«T 


L/67 

26 

Bicher 

Thema: Schule/Lem=Ei 



B-jc hei-Vii s [eliima e n 


S/B7 

103 

Eii'eieLui iUr Einsteig^r 


S/BT 

26 

Bücher 

Thema: Suu-stiffEi* 



lücheT-V-ntstfcOiingeJl 


13/97 

353 

BUc her-V uik e b u n ga n 


LS/03 

m 

Rubrik: 

Hardware-Tests 



Hgirdwana-TeEta 

Thnuji: Jlnwcadmiff 



CJ ü4 neu eüigeWcidei 


a /37 

143 

FJl iti it dem CsmputeT 


E/B7 

m 

M“G-, SLeiiei- und RegeLeysiem ir. McduLbau^eJae 

E/67 

L54 

Bexdwaie-Te*ts 

Thfrjra: Batriebseyst-upnE 



Pcit C SO gegen, den fiesE der Weh 

6/67 

L4E 

Mit Megte geht pLles bEs-rre* 


L/67 

IG6 

SpelchflT, Speicher gberalies! 


4/67 

[39 

WeUhbuheJc: C £4 mi" Nacjibüann-tc 

E/67 

S6 

jii'ahesrai am Computex — Magic Fc-imej im Tes; 

3/67 

m 


Thema: C 



D*i' G 123 als SpeLchergsguu 


3/Erj 

46 

HardwarB>-Te?l?i 

Thema: DFÜ 



Cn-PnsdimbDn. 


u/er 

35 

Der Schnellit* 


4/03 

34 

Die SbLigldaung 


2/37 

30 

Haidwars.TeEts 

Thc-nm DigitizexV^CäJmer 



Das Stanniroiük-Kcmptehs^tem 

LD/67 

h ] 4 


TLtfl! 


Aufgabe 

Söitn 

Der STiperacannEC U 


m? 

165 

Vom Füeü ium CoiRpnterhüd 


E/^7 

L6Q 


Dardwire-TtttOs Yktw- Drücker 

Brcltie: 'M -IOC — Konesprmdnnr mi: Typenred 
D*ü-Dmdter. Leisimg nui& anttht teuarsein 

D« iffioSe Unbekanw* 

Der Yolkr-Dxudktr 

Eie neunte ETfldtl des MF-S BO3 

DnsL bi einem 

Drucken wie die Prüßs 

Prackei mit :-K3pfchenn 

£in. Drucke; 1 inacht diif Iiikooiüto 

Großes- 5tiietd4ce-Vergleichsi*=i 

einstige NaduiTi 

Gu' in Fbiin 

MP 5 |Ü0O — Neue RefettelLZi 
Fm=qfiJih41ger S-chöneqhrELbEr 

£1 3C* VC — der Pxübdmclter 
Thiünfalg*? 

VdlL Jti Falbe 

Wse gut sind, nadeln? 

Wieviel Nadeln braucht der Mansch? 

.Zwei -v, BirnEcn 


L/67 

L36 

0/ET 

106 

B/ß7 

m 

7/87 

20 

S/67 

343 

E/&7 

33 

3/03 

106 

0/07 

Mb 

9/31 

165 

kl/07 

102 

1/07 

163 

5/07 

LE4 

2/07 

33 

2/67 

3L 

1&/67 

36 

6/67 

34 

13/67 

114 

7/07 

30 

13/67 

17B 

5/03 

153 


Haxdwa^e-TeulP Thema: Kingahisgimitc 

Aue j ’re-ude am J 0 j ad c'k 

C^mmüdoiE JE5L — eüie Öotte Maus 

9/67 

B/B t 

30 

105 

Hardware- Tea£s 

Thema: FivpvV & D^tuseltc 



'L'ühLpüEtl SUChl Dsk®l"=niaü?wctü 

10/67 

101 

Ein gutee Stück EUr wfeiüg GeLd 

6/67 

]0S 

Gaw und gar nicht Gbedlilssdg- Diskettpitäubeliüi 

3/07 

34 

l±jLqea laben lür Ihre D-iskEtien 

WB 

22 

Marke küni ra Mc-Wtcnt 


3/67 

ae 

Nach iithü kü-itim.1 Mikro. 


5/07 

30 

Neue PiFiflnrinnen xnlt des L5EJ 

IS/BZ 

Eä 

IfardwaierTeste 

Thenia- FlappT a t |äö * 3etf 



Dl* L5T1 bekcuiKit FLiigyL 


10/01 

1E3 

Ec mp^Liblc- dis daa Original 

1/07 

LS0 

Üftjdwaie-Tests 

Thtsaa: Meniten» 



Fwnn=e jicn auf dsm McidLdl 

10/37 

174 

Wac Dt 2 U beachten? 


1 i r 97 

00 

Wer Auoenfcat, der sehe .. 


30/07 

L66 

ilaxdVfüjfe-Ttdts 

The cm: Sotia-ügta. 



Der rJdemeK Airuga 


0/E7 

SB 

□öt C 00 wäclist ujid v^achflt . 

6/67 

140 

Dei Speicheniese 


0/67 

133 

Rubrik: Kurse/Grundlugen 

B üxm / Omn (Mag eb 

Thema! Aj de mb Lei 



?-■=■£ s h*]E*n ELnateigem (Teil 6> 

0/E7 

SB 

K ex bc /Grtlü dl* a M 

Thema: Basic 



Dateien — LeLrensiaum für ihr* Daten 

2/07 

22 

PEEECs £ POSE* 5 ii tu C 64 


0/67 

92 

ScJüeiren — FiühLe'nibewüJtigniug mi! K*mEirfi 

1/67 

25 

Stringa — Rechnen miiSaichan und Suchstaben CTeiL 1) 

L2/B7 

32 

T ur.og fik Btirir-Piegjan^nie 

7/07 

103 

’/ih i: Lib 1 Ci jlz/j -v : s jl'i ■ j tiT.rTiaJ andrca 

3/97 

20 

Euxm /GmndliGrn 

ThBiDa: BeCrltlriHVEtehbt 



Plüfis helLrin ELrsIc.nrjjr. FTPU 4j 

1 /0I 

B4 

Kurse-/Grundlagen 

Thema: C 15 A PlUfl/4 



Fragsn A AjLlwuxteU SlifU C L6 und PJfls/0 

a/s? 

49 

Kurst / G 1 u ndla ga h 

Thnma: CP/M 



ConiEUJlerleitilw'Tt SammaLn 

3/57 

06 


ffiarfi B- / G TU n dla g« ii 


iiiei»*; DFtr 


Üc-mpiueiteiiLkön euit: SammeLr. 

4/BT 

20 

Das isl DFD‘ 

0/07 

10 

□te ESSES-ScLminsieLle 

H/67 

37 

Profis helfe* Einsteign-m iTeJL L-tj 

1L / ET 

92 

Profis helfen Ein Et ei gern (T*i\ 7} 

4/67 

22 

Von der SiichL nach d*u sausenden Osten 

Lk/67 

96 

Korat/G±rUi[iLa-gtfi ThEma: Dru-cJtai 



Die leise RtuoJuüon 

6/07 

36 

Druckt r-Shopping 

6/01 

34 

Senne* IhTan Pracker? (TeO 5) 

2/07 

S43 

kennen Sie IPTeo PrJckaT? 7) 

3/E7 

139 

Piciüä heiter. Ebtsieigem ^TeiL 

S/67 

344 

Ptüös heiter. EiiuiEigEttri rrell SO 

5/07 

28 

Kui5e/Gnpjidl^gen Thöiua: ricppy 4 DeUreettc 



Coir,p'jEet3E5dkflh aam Sani in ein 

3/87 

19 

Compaterlemkcn ium Samms-ln 

LÜ/B7 

sa 

Die WeLI der Majrtr.jpeitL'set 

LÖ/33 

24 

DLsktiten — sc hutsfcwd öjfdg# Helfer 

3/87 

43 

PislteuanprüdulcdöD — PE&sLalonaajbeLt oku^ Wenn and A bei 

3/87 

30 

Proiis helfen Eirjieigem fTe0 12} 

9/87 

103 

Kurse/Gran dla ge Ji Thema: FTupprüpeedei 



Gieße Eau^hük: noopv-Speedti 

5/87 

23 

WanJUl ist dla L64I ÜC langsam? 

5/37 

25 

KUiae/G±UBid£agen Thema: GrdRit 



CemputerlbKikun zum SamitteJu 

S/07 

136 


76 


Ausgabe J/JatluaV 1303 












































































Jahres-I nhaltsverzeichnis '87 


Tifel 


Aufgabe Seit« 


CompTiSeileriton üum Ammeln 
Die Augen -dee C 64 
Di* Interrupt des VMtocöntnslJera 
Gräbt — Gestern. heuto. müssen... 

Grafik mr Anwender FT eil 1) 

Gestik Eii Anwender (Trü 2j 
Grafik lur flnwendä] [TeLl 3j 
Grafik rüi Anwender (Teil 4) 

Grafik fdr Anweitäfer -iT-eii 5} 

Grafik für Anwender (Teil ti) 

Grafik fiif Anwender -(Teil 7? 

FzoEia hellen Efristeigran CT-siL L 1) 

SeLse Ln dm SrakisJe Füsantatle-n 
Sr. weiden iJi K-Isaie-Bildern- Hirta-Bsld« 
die JCarolds des C 84 
Varn Spelte zum FiLm 
Vom Sem mr Zwiebel 
VDccSoSlnd Chaos [T«a I) 

Voralöß ins CLaoS fTeiL S) 

Vorstoß ins Chep® (Teil 3 ) 

Wegweiser Ln die Welt dec GiMh {Teil 1) 
Wegw-pisar in die Wed* def Grafik (Teil 2j 
Wegweiser Ln die Weh def Gi&frk (Teil 3) 
Y/egtiflfflE®! :r - die Well der Grafik (Teil -4) 
Wegweiser li 1 ! die WsU de- Grafik [Teil 3) 


Km^e/GmildlaSen TtleiW! Hardware 

Compuled^ikDci tum Sammeln 

Da= i=t Un C 64 

Di* Axi im Hans... :Teil 6) 

Di* PiXi jm Haue - frei] 7) 

Dfe Sinne de? ftoboTer 

Eftidw^T^Zusäife: ifir Messen und Kegeln 

[industrielle Fasiinatmn auf dem WofcinriinrTvextiSCh 
M^sseci-SteUftHl-RegeLn 
Pr-nfia helfen Elsiflteiyem (Teil IQ) 

Profis helfen Einste Lg em (T*U LGj 
PiüCiB keifen Eixis^eigerti (Teil L5j 


Ki»!i /Grundlagen 

CompulerfejtikD’i. ziitn Sammeln 
Der Wey inm richtigen Monitor 
t'trriEejieT kan^ra Monitor 
WetUt nichts ir;*hr7ru schert JSt . 


Thenva: MnoJlDre 


Kura fr / G ra mtfeg* n 

Der S[D i~i ü-::J i; Musik 

Midi — iraraar rärl-.Ug verbunden 


TTwipa: Muaik 


EniBe/GrUndLagen Thema: Pragmmmfeirrt 

AaaemblemrrteTsLüiira flsaic-PrcgramTrienin^ [Teil LI 
mh I * iü nrei adltsfe Basfe P:cgranuderuj .3 (T^i! "j 

Asserabferrinferadliptp Eäsfe-L’rotnumimerar.g [TelL 3) 

ABBecnblfixiiPtEistliisie E^Bic-PFograrTiTrileruna [Teil 4) 
AsscirtblfriimterKCCsle Ea=L:-7i*grem d.u emng 'T-iL 5} 
AflMiriM^ruiUeraüDtSle Ba£ • C ?Jn-gro:rrdefUfi■ j ''Teil hl 
AraembtanuilBrstOtote Basie-fro ut=i mmi*nung {Teil 7; 

CornpuLerieKlkön EUCTT S=i mm ein 
Die Bits und Bytes Lassen birien 
Hairnig |iüSkL d Ji 
Von Basic ^ Assembler (.Teil 101 
Von Basdc £11 Assamt-lec (T*i- 113 
Von Bä?ic 5 T>i A^e-mblef .[Teil i£) 

Von B asic au Assembler {Teü J31 __ 

K-qxr>; i'-G juq dJä öi en Tiieraaii PfogransiiiitrE^cFafiher 

Ücm^lsT “ M'dtki twlsoheai Menscli urid Mssc!nn:e 4/&T 

Piügrnm(Tuetspracheri — der Sgiüfissel aura Ccrapi-ieT_ WEI 


D/S7 

96 

s/er 

Be 

5/37 

47 

s/sr 

49 

6/fl? 

90 

ft/fl? 

93 

7/fl? 

108 

ft/BT 

34 

S/5T 

m 

rim 

116 

13/fl? 

63 

fl/fl? 

76 

5/BJ 

34 

&/I7 

94 

5/67 

139 

13/67 

34 

12/37 

80 

9/S'I 

95 

10/87 

UO 

12/37 

T8 

8/87 

m 

S/32 

P4 

]{]/37 

103 

1L/37 

104 

12/B7 

99 

7/67 

£01 

7/67 

93 

i/S7 

144 

2/37 

149 

7/97 

33 

7/87 

IT 

7/31 

20 

7 m 

73 

7/fl 7 

79 

1D/A7 

m 

I2/B7 

LOB- 

i/67 

30 

i/ETT 

3£ 

4/87 

40 

4/97 

46 

3/87 

B9 

3/82 

193 

4/fl? 

m 

&/B7 

95 

E/67 

103 

T/B7 

112 

8/67 

61 

6/3i 

58 

Ll/67 

m 

8/97 

Bß 

sa/87 

104 

13/87 

104 

L/37 

149 

S/-57 

ISS 

3/B7 

136 

4/67 

L34 


KuJ^a/Grundlagen 
Wae Hänschen ninht Le-mc. 


Ttuemer Scilüfe/WTJicn 


Kurae/OfPJvdkgen- Thc-ina: SntlÄUfleB 

Eih Conipuler kommt irj Hege (Teil 1 } 

Ein CörfipUtei iüO-nim 1 : iris Haut (Tek £j 
Ein. Co mp ul* t kßlrtrn! ins Haus (Teil 3} 

Ein Computei koifirnl ins Ha-us {Teil 4) 

Pi'üfiB helfen Ein=i=igetjL {Teil Gji _ 


a/B7 

3-/S7 

10^97 

ll/iT 

3/6t 


Kurse/Gvipadlagen. Ttninii: Spiele 

Die Kiirtsi des Spiale-PrngTHinrtderaiis 
Spielosophfe auF dem G 64 


9/E7 

3/e? 


Kure# / Ö W ü dl a gc n 

Gernpuierlerikon zum Sammeln 

Tentep mit dem Computer — Jeic'h.1 und schn^lL 


Thfima: TeÄiyeraibeuung 


mi 

s/ai 


Rubrik: listin^s ium Abtippe n 


156 

m 


tKJ 

65 

93 

94 
33 


26 

16 


LS 

36 


Liftings zum HbllpSJ^n TJl*ma? Anwendong 

fehT®JänhaJE=vrerselchsiJe rm C E-l 
jaMaskefendei 

Mnny 64 — dre iraundtiche Biicbbtaiteri^ 

5/9? 

um 

6/97 

SS 

72 

80 

LLscLttü* awn Abtippen 

Neues tqt, Hypiu-Asa 

Thema: Jisatfiiller 

10/97 

62 

Vqu S^cfi-Aas zu Hypra-As* 


2/ftT 

89 

Listings tuiS Ab tipp ar. 

flienia: C 123 

3/BT7 

67 

ChaoB auf dem O L23 


Td-HEF — Der C 189 bLltet um aefereniEr. 

13/87 

120 

i-Lv. Eii Minis Ei.Lt den G LS6 


9/32 

50 


■ntei 

Auegjibfl 

Sdle 

Idsdn^c zum AJatippen TTi.gjna: DFIT 

4/83 

62 

PeT C 84 geht fremd 

Mit dem G 64 asri Kbrawellenjaad 

4/97 

80 


t.i-gMwgH. tutth Hbtjppnn Tbeme! Dxuekex 

Ambush - Drucken aus dem Hiniaibali 

Des Super-flOM Eüt den MP3 3Ö3 

Hardcopy auJ Ta^Eddiirck 

HrrdcapV rib SedtDsha SP-1COD VC 

Hudcapy Lm EdelmarkenFcfmal 

Hi-EddJl + ! md Star WL-16 — Haidcopjea chna Ekischränkung 

Jelst kommt Farbe et* Splfcl 

Flcrten mit dem Drucket 

Frcii-sc-uiFibiid rtul dem MFS 361 

Tapeten druck mit dem C 64 

SeLtopHmie^te Saper-Handcopy 


10/67 

72 

L/67 

56 

6/67 

74 

6/87 

76 

S/87 

68 

13/87 

323 

4/81 

92 

13/57 

61 

9/33 

B0 

3/33 

64 

E2/97 

]J6 


Liftings T um SsffippejL Thnnm: FlilppV DalÄflett-n- 

DämcnenHulMr für Ehr* Disketten fl/87 £7 

Ein Buckup in Ehren 5/37 ^3 

Heureka — a= funküctileri! -3- J, fl7 ^ 

Sclmell und paiaüal 55 


bLatmgs- mm ÄbtLppfrUi Tbsnu.: Graillt 

2j Zeilen aul dem Kldsehirm 
■-PFOX i ■ - Schmtaxi s-laü Grau 

ApfeLminJiC'li.efi iiiS dem FriTh:opf 

Dec spilngersie Punkt 

Dreher — Auf =ur dritten Dimension 

Eir.e .vleue filr »HhEddii - - 

T. i-efantopJ'^i CiiÄöJ t 

Fonrdt Xpmrcrter Eiir Blasing-PaddLwMder 
Drrilk CUr Kvpra^laEic 
GcafLK-CotivetT 64 

fiand^hafiaii- ans dem Helm Computer 

Mäuee-Malerei 

E'Ttu o Madiüe Eilr H^pre-BeBic 

FlG-loä;ier, der fcomrcriütLe Grafik-Dieb 

am-nladcTjiprogrartbci nZellidaraulomiifc». 

Spfic-Seieen für Elypra-Baeic 

SupeierweEteruTig Tegrä, — Test und Grafik in «ingm 
Tiicküifn* mit dem € *S 4 


6/87 

84 

6/67 

Ji 

13/87 

117 

9/67 

57 

18/67 

56 

3/67 

57 

2/37 

AS 

S/Bj 

53 

3/07 

Bi 

10/83 

38 

4/S7 

69 

4/33 

03 

ia/gr 

60 

0/87 

m 

0/97 

72 

2/-B7 

&5 

10/97 

44 

2/97 

63 


ListLcijft inm Ab tipp *u 

Thema.] Muthemarik 



C >ii3 _ Und ei -wird d*ch noch ein Rec'nsTigpnie 

3/67 

51 

Lvie wieder Probleme mit Ficrvrr,dütre=>:Loneu 

2/37 

61 

W*rfe giriicth d±rgeste!:it 


7/37 

6& 

SJsüngs zum Ah tipp eh 

Thema: Monitore 



Testbkid^rfuj fcnutKifi ii^.-d E , .Tc>r..ltore 

1/87 

9E 

Lbtings ZlltiL Abtippeh 

TheUu! Mfifidk 



Aü& M-orio mach S^ereg 


6/37 

di 

Vier Siinimen ylejchztldg rrit dem D E4 

13/97 

96 

Llstingfl nsm Ahtippeu 

Th-ETtiA: FjDgrumMieriiJli 



Alies in einen Top: 


6/63 

96 

Programme unier Dnitk 


um 

69 

P-AJ-Down-MenUB 


10/9? 

74 

LLetiugi zum AhtlppEn 

Thsms: SoastigsE 



Chedtaununer VS ‘ind MSE 


L/97 

70 

CheckBUITiTnST V3 ynd MSE 


6/67 

B2 

Chetksummer V3 nnti M9E 


3D/B7 

69 


Lfetings znm xüliijpelL 

Detne — Strategie im afius 

Das Bwie ans E4'er und HappyCgmp j!fiL 

Duell — ern Spiel für T^ktikex 

3pfei raii Fiypra-Easji: 

Spielen wie Ln Mika 

Vlefe T*il^ ergeben eui Ganses 


Thema: 


IdBringi: zum Ahtrppen 

Eoiscliafien eef Didcetra 

Die heue Well der Te**g*öüfcmfl: Ifey-trut 64 

Ein Markes Gesp±jil! 

Ktir.5tw.gTkB sus Tckl und Gralik 
VerblTVdgng hergeattliL nur C-ojvvert ü 

Von Viaawrite su PHnifex 


Tbfimn: Teurveiaitieitnng 


L/B7 

69 

6/B? 

146 

P/E7 

39 

ft/BJ 

+5 

11/67 

55. 

L2/&7 

60 

7/&-J 

52 

11/97 

46 

6/87 

37 

9/91 

53 

7/9Z 

47 

'9/iI 

67 


Rubrik: Maridubersicliten 


hTaiknäheradähSen 

SoErwaie iur tfer- C 326 

Thema: C 129 

10/67 

70 

M en tertUsBrstehtä n 

Tliema: CIfi 9r Plll*/4 



Anwendunas-Soitwar* rUr C 116, C iä und Plus/4 

2/97 

4D 

Mark Lüh erf Lchfe H 

Themar Datciwcrwoltiinp 



UnivecKlie Daieiverwalfimg 

3/83 

44 

MurkfiUh e k* k eh t4 n 

Theffi«; 5Ftl 



C^arklühet bi Cb [ D il enl e rr fi b e itrs g lu l-? 

4/83 

29 

M&iktilb«re4ohfeu 

flienia: PwucYcx 



P^s Paradies der Drucker 


9/fl 3 

90 

M arkmh^ ra ic b 4 e e 

Thema.: ftöppy fr D^tisectc 



Grobe MeiktUbersücht; DinkeLiert 

1/97 

39 

Mai fctilhKslch te n 

Thema; Monct-ere 



MaiktübtiaLciC Taibmcuitgra 

10/87 

21 

Marfrnjb^raighi Monltcie 


1/37 

86 


ftysga hs L/]o::u.;ij L93? 


77 





































































Jahres-IInhaltsverzeichnis '87 


Thrf 


Aiugahc- Stite 


M driUÄI] e rt i d h ten 


Theine- Pitigiamniiür^pTactra 


3af4W-ixe-Te&fcS 
□■::t C ] E spiel! ml! 

PFOfoBQftwflJB lür C LS, C LJ 6 und Pilus/4 


Thema: C !£■& ?l.iis/4 


a/32 

2/07 


Software-TestE 

Diane — Hacker bitten mm Tanz 
Haclsvis Handwerkszeug 
Recket-Radic 


Thema: DFÜ 


4/E7 
] 1/Bff 

2/67 


SijftwMfi-Tests Th* na: Diuch«?; 

Fuiiei Kir der« Drucker 

Preiswert drucken CTlLl dem Dasignmafcei 


J L/B7 

i %m 


Süftwaze-TtclE Tharon: Üöm 

Gegfile -- Neue □imansüern de? Daben.verarheiiJng 
Gec-PubLisjr EeLtungsmathei Ml Scl2 


9/57 

12/Ul 


Senwaz^-TeRis thema: Grafik 

9 D Eüpet-Äelchens&taa l'iii den Pri-n.ifoi 
Der Dia sh o-w Makei 
Di# G^ükkOmadez 

Gigia-CAD Plus — Elin vrüidigei Madrid Lg er? 


13/67 
2/87 
0/87 
2/37 


SflftYWQ-IVfrtS TIWJW»: Mh-klU 

Dei 5* und macht -die Musik 
Welch# Sofriere fiit das Musik-Geiiie? 


t/07 

9/87 


3ofiwai*-Teite Thema: FMgi&nunJenMi 

CompU&Z — &eechmi«ldügfceit chn* Assembler 


0/33 


Söftwue-T^tf? 

Es muß nicht Lmraei Schule seui 
Sprachen Jemen, wie eh und ja 


Thttfiie: Sdude/ftern™ 


3/37 

11 / 0.7 


Des Spr3chon/.5bin^n 


4/87 

161 

Sc4hTaiB.Ehgineetlna tuen Ma* 


4/57 

164 

MaikrilKrtiichicn 

Thema; Sgnsügue 



JdijkcüLei^lchr Bücher 


7/&T 

L4fi 

Mai fctdlei&k hie Fl 

Thema: TexfTOTtfbeitinig 



Gat gekauft Isi hilh ^erehnec 


6/07 

40 

Rubrik; Software-Hilfen 

Software-Hilfen 

ttterea: Dutnivcnvnltimg 



Tips S Tiicks tu Superbase '^Tei!; 8> 


8/37 

]TJ 

Tips &. Tiickü zu Superbe« ;TkL 7? 


7/07 

75 

Saftwiue-Hüien 

Theiüa. Gees 



Dei Schlüssel w Geos(Teli !■> 


3/37 

J64 

Dar SrhJüsseL ZU Ceo* iJT^i- 


3/82 


Del SclJUssel eu Gevs (Te2 3; 


4/87 

MS 

Dei Schlüssel su CTeü 4) 


5/37 

68 

Cfcij Schlüsse: zu GeM-fTeil 5) 


ü/ai 

L&0 

Dei Bc-L'düesej ZU CkKM (Tel] U) 


7/87 

7Ü 

Der SchL-dKHe] zu Gees (Teil 7) 


t/07 

L67 

Tip« a Tik-J^ Ec Deos 


1/07 

L63 

Tips & Trvzks iu Gei* 


ID/07 

5ft 

S Dfhv art-H itTeJi. 

Thema: QrRtlk 



Tips £ TdtJcs zu GJg& OAD 


1/B7 

32 

S □ Ftw aj c-H itreiL 

TEiedUl: Texivera^heitung 



Master-Tem vol\ imi GrtIT (Teü LJ 


3/67 

3L 

Jdester-T#xt va4J im GntT (Teil 0) 


3/67 

82 

JJsiSLei-Texr veil im Griff (T#iL 3) 


4/67 

84 

Mäsrei-Tem vc-li im Griff (Teil dj 


8/87 

33 

Mealei-Teirt voll im Griff (Teil 5J 


6/87 

33 

MePtffr TETi voll Lm Griff (Teil 3) 


7/BT 

65 

Huch mehl Tip? Mastej-Text 


j/87 

84 

TLpfi a Tricks zu Pnrtest L3B <TeS £/ 

j/sr 

JID 

Tips ^ Tricks zu Vteawrite 


11/87 

5^ 

Tlpfl Ä Tricks ZU VjEflwribe (Teü J 2) 


4/32 

68 

TLpa i Tricks zu ViEawrit® fT cü ]a ) 


7/31 

22 

Unwgrenüö Mä^hcbkeiren mil Vrawdie 54 

mi 

L3 

Rubrik! 

1 

T 

& 

% 



5dftwarf-T»BbR 

Thema: Ruwesidmau 



Slemenhimm#] 


1/07 

L6J 

Surtwarz-Tests 

Thema: C L^H 



Aüs ak mach t:eu — DaiamsU Plu= 123 im Tesi 

1D/&7 

126 

Basic-NachbramiEt füj den Ü 123 


0/67 

[30 

dBase iJ kontra Superha» L33 


3/67 

42 

Def C L2Q als nkßanzezpeifo 


1/E7 

136 

DFG UTitcr CPyTVI 


4/67 

141 

Die Kgmfag!-K:H==* — TeEpioOramme för H^n C J SB 

6/&f 

44 

DmcJüersaüber mit Fcntmasin-120 


7/E7 

162 

Em PJus ar. Kamloit: Etöfl-Fascjl Plus 

4/87 

178 

Ein ataikes Paart G 120-Mekro und C ] 2S-PiOD 

5/B7 

147 

Eirte Sprache für d#n C J 23 


LO/37 

108 

FancjFon' ■ [ndividuell drucken unter CP /Nf 

2/87 

15] 

In: C L2B-TeÄCptüflramme - Olli: SchiELhmaichlne 

L0/87 

173 

Starpainfer 103 - der gr*6e Etudei 

8/32 

JS2 

ZaO-AsfiCm-fciiaT dir Einiteigei 


4/87 

144 


44 

43 


£0FIt.- nbf:-Trstn Thema: GaieL’rflTWritimg 

Dateirisank oder Earteikiiterrrerivrir un gT 8v 37 37 

MsLkjcdat und MaJaüteirt — ein preiswertes Duo a/37 165 

Siarkc Daae [Verwaltung 3/fl7 L53 


SU 

30 

4D 


L7D 

25 


i4tr 

32 


47 

34 

2Ü 

m 


144 

137 


35 

25 


Tiliit 


Kq 3 gnl>S 

Belle 

SöFtwaie-T^Btt 

Thenta: Si>n.=tLflEs 



Fioaranrn*. öle :^c1ec biducru 


12/67 

171 

So£twac# ziidi NulHairi 


3/07 

163 


Software-T«ta 

Auf Suche nach dem Schatz 
Atus alt Frech neu 
Sreakcu! leb: 

Denksport* Actic-n, 

Der Safirraie-FaJaat 
DoppelpRck |Hi r Äthan-Freunde 
Einmal zahlen. — sgchsmiL spielen 
Fem.ilierispert mH dem ConsputeT 
FliagslmuJajiljDh; AH 64-A Apache 
FÜI Sie nm düS EeSle' 

C^ische C-ompuleT-Epeji 
HcfTDr im Parkett 
EkiaLe, Judo un*;i kein Ende ... 
läßt die Yektureu sauseiH 
5g jl ™te - W led e i-s e iniit 
%de 11'; alle n-Fi e b e r 
^Lmmg ist in 

S\ c me nkamptf mh Eama-TV aJFrr. 
Th* GuiM er Tiüev&e 
The Piwn 

lJm er ßinET gruSe-n. 5ia.de 

Wenn, ich einmal raicrh wir . 

Weiden Träume wahr? 1 


Thema- Spiele 


7/87 

1/37 

F,/87 

L/flJ 

6/B7 

5/67 

\m? 

I/BT 

4/E7 

8/07 

9/07 

LJ/ST 

mi 

4/37 

7/87 

10/37 

2/07 

S/97 

mi 

L/B7 

1L/B7 

5/67 

3/07 


157 

45 

L70 

183 

m 

L52 

106 

163 

347 

IB 

m 

m 

]üü 

148 

154 

107 

180 

L7L 

LG.J 

L8L 

100 

L5Ü 

134 


Software-Tessa Thema: Textv*rarhcLtimg 



Aua alt mach neu 

0/37 

L44 

Business Tcziei — die preiswerte Alt#mauve 

IL/67 

30 

Neue DLrhenatül'. der To^tverarbEirung 

12/07 

137 

Taaw&id 04 — Und es gchi doch „..! 

S/07 

E59 

TsKtprogm futk für den C £4 

6/07 

4L 

0öltwätfe-Tem 'Ttiema: TwjIr /IftililiEs 



HElJef ut dei Mot 

3/67 

33 

Rubrik: Sonstiges 

SunUligas Thema; Dfti 



AimreLle Maflbcrfistt 

4/07 

9$ 

Pl* 6 it' er-Plaühes -Li 3 te 

11/63 

43 

Te Le Den- Safari 

4/32 

28 

Swurtig^s Ttopnat Sonaßgea 



LQ0 Oe&cheiik-Ideen zu WesbMchicn 

12/07 

20 

T.ELiüezLnJi.alls’/erseichiiri: B0 

L/32 

95 

SfliLttigiLc Thevrw: Spd*le 



Coniputerspiel# des jaftres 1 &3n 

L/07 

42 

Rubrik; Tips & Tricks 

Tips £ Trick* Thetna: finwandimg 



Dei gem-aie Trick 

12/67 

LID 

liOhCEnTJeil mil dem C 04 

12/67 

EIL 

Tips i Tricks Thema: Aevemhler 



AWD- und üB-Hefehle ionisiert 

5/07 

«36 

EasLt-PtögtunimaLfiLn m Assemhlex 

2/07 

79 

Bitserter statl POEEs 

4/67 

20 

Det lai^aamste Cemputtr der Welt 

7/67 

£! 

IKQ-Koppler 

11/67 

02 

EOM/ RAM-^opLenoudrifl mit nur Ld By!«! 

13/67 

35 

Sei Uamcr B’s’S-Befüi'ii 

8/S7 


Tips & Tricks-Mischmasch 

3/07 

5E 

2anle r.iiberuabe in MaiChU14n?prache 

8/07 

79 

Tips Ä Tricks Thema: Baue 



c FTHJ/ETOF> in Borir-PiogsarcrtuE:n abtragen, 

5/02 

133 

Array-Dymp 

3/87 

53 

BlldschiifinlCschen euimal andci* 

E2/07 

LLQ 

Bunte Eiugah@n 

10/02 


Buntes REM 

4/87 

[0 

Cuizor-BLici^eu b«i GET 

0/07 

90 

fiechengerue 

13/87 

63 

Dei Ej=Lc-[Jne-Miikes' 

■Ü/Ö7 

54 

Dcppal-PEEE 

2/07 

20 

SÜP in Bude 

1/07 

30 

rortnauertE ZridEzinascahu 

B/07 

D2 

GOTOX 

1 L/t7 

32 

H1DE ijelrrdcirt 

2/37 

30 

^□mfarlablei RENUMBOlR-BefehJ 

7/87 

61 

UoniLuata Lm [EäPUT-Refehl? 

L/B7 

22 

Knicmaia Lm IHFUT-BefehJ? 

7/07 

91 

UET mnerhalh ven Bari c-Jh>DdÄ nun en 

5/07 

L39 

MDU[aj!ikL0t!iL4ä!e 11 

S/07 

m 

OH RESET GDTO 

ID/67 

57 

Piogzammschusa 

9/07 

EO0 

P&'.-«■ CSC REM-Zeilen 

1/67 

22 

2chr.U für Schritt 

5/67 

109 

Super-Usl-Rgimue 

3/ß7 

21 

Vetbesaerter PREHT-Bs-lehL 

ID/B7 

55 

Zwei JdeüLe EnobeJaien 

LO/87 

34 

Tips & Tricks rheiäa: EeorkebaBystems 



RAM^Vp^n EKD5 

8/92 

69 


A-LUECjaDe ]/Januar i 9 E )8 































































Jahres-lnhaltsverzeichnis '87 




Äuflgatin Seite 


Thema: C 120 


11]SS & Hiidkz 

Akzelerator 138 
AH»Tnitivt TsarenheUgusi^ 

Automatisch* reKsL*]LllP.3 des DiakeLttnflPBiclwiplaEa»* 
Basic IX gegoß Beaic IX 
B^-Sböfli-aiTjn in Bank 3 veradnieben 
Bilder zwHdter. d.am V1C iiiLd VBC tranKerieiah 
Damtuaker ftli den C l£a-Ms&d i *i& 

Dei Heine J@jt.i booiea 
Die GeheimnisiS dea VDC 
£Iiji Erweitertes Gt-TSE^ 

Ein zweites DiBJo^tE-nLaufweilr m C 12BD 
Ebi* QLEhRoulme mh Esu-a* 

Erweiterung su MGraOk SG« 

Ferticnpia^hl 

Felüeirn.e'id üiigEn provöElen 
FcadeniiL.d ARl^gTlan inm C L2& 
Funirtian^asieiiiej^eige Perfekt 
Giaük-Koiverter 
Kemel des C LS9 kopieren 
Kieme BeEeHsen^itenMtf 

KoaJ3ppint*r-ELdey ko-ir?eni®reci 
MehrEätbiger ;BtÜdKÜÄnn 
W.?Tlitc.i-RG-jrliiei'. LJ'. Basic ruiLzen 
Midu-Zelchensatz 

Neve Bcte-pung der HELF-Tcst* 

Nützlicher POKE 
Üpuiwites I5GS 
POKE= 

fcEM-Enwrtffr 

Reveiaa per Hardvuxe 

SsTtinT*n von Sinnes 

Speichern des liO-ZescheTvBiLdsctiirms 

Tips zu den FunkticnsSarten 

-[ibersdctlÜLOh*! KcrnraanlöT 

VDC — 30 Zeichen. Lei meint alles 

VDC - BO Zeiohers Hl mich« alits 

VDC — 60 Zeschen ist nielu aUea 

VDC ~ BO Zeithari iat nieM alles 

VDC 69 $S voll auagereirt 

VDC als EAM-F-5PP7 

VDC-Harricnpy 

VDC-Veiston L oder 2? 

Vidswhip ?=i FOSE 
Win dev e effektr«! 


2/07 

U/32 

3/97 

ia/07 

L/07 

2/BT 

2/87 

13/67 

10/07 

LÜ/3I 

tO/37 

5/3? 

4/07 

0/67 

e/er 

10/67 

L3/07 

1/37 

4/37 

1/S3 

4/91 

3/32 

4/37 

JL/B7 

9/67 

E./&7 

la/ex 

9/Bj 

6/97 
13/97 
e/az 
1/97 
] 1/87 
i L/-07 
S/6T 
e/67 
7/67 
0/B7 
1/SJ 
3/32 
3/37 
11/3? 

um 

11/B? 


72 

74 

73 
&S 

75 

74 

75 
33 
S1 
Bl 
21 
83 
75- 
SD 
49 
79 
56 
29 
24 

73 
Ti 
97 

74 

76 
4& 
36 
SB 
49 
B5 

m 

67 

74 

74 

71 

97 

77 

m 

ai 

24 

74 

74 

79 

55 

74 


¥ip& £r Tricks Thtmaz C 16 A Plus /4 

■ApteLmannchen*. - Cabtaadsche :Gmfiktü 
Anschluß^ üble me 

ApfelFtflUncheli ebLE13Ü aTidCTS 

AuhilsliiJig deH Plus/4 
C 16-Absiuiz geklärt 

CheckLste ftir defekt* CäimpuCHr 

Commcdoros EjitwSddai-Grew 

Per doppelte- Bildacbüm 

Die GcafDoliupe 

DisbettfiBöKlner 

Drei kuTTc G t afL?:-lJädiigs 

DsreiapallLges Pbacioty flLrMP5-6Ql'RonipatLhLfr 

Eine Fclsa durchs Batiiabssysbtm 

EinspnjnCjadJ'eäaen der GraBkrouimen 

Einsellcrzec Eanchnung da* Wnchentaae 

Eifltaanilche Grari 

Fehler Lei KCLiK (X) 

Fehler i"n dei Enor-ElönuTve 
FünS^euie MaBcbiueTT^tamjine 
FunküDuataEteri für den L520-F]octei 
GraJih leinhtgernachl 
GiuEk Ober alles 

GTzfitELTekC 

Bflidwp? füE- Gitii-en EQP-S60 

iiiststhLua rill BasLc^PTograraune 
Li^sohuta gekneclrt 
Neup HOM-Röuünen 
Neue Werte für ApfeLitidjmchvn 
Heuaurl des Tefinur^gtia 
Noch mehl LisiLn^a aum ä-tjItpe 0 ! 

Nnuütht XeiTiehRcp.linte 
VF.FTig 1 FOKEs 
PEEEs-4 POEEa 
Pitpirtp 

Probiere mit E4-KByte-Erwflit*njiifl? 

Prod-Tlp: ßauh^rittrhing 
PrfigTaTrime hörbar gemacht 
EAM/EOM-nFiuKhalfüing 
EAM/ROM-UrrJKhaLlung 

SAVE4REPLAGE burngien 
Schöner. Sie [Liren Koniior 
5enso Wr-üen C j5 unil Pluts/4 
Spiro C L8 

Spruchband EiLi den 1 S3l>Plattet 1 

Sup^i-tzäidcop/’Pcutirie 

Supar-Merge 

Tezt-Hardcü^y 

Tip. sl iDoTLble ScrictiK 


L/87 

30 

2/BT 

46 

6/67 

79 

11/G7 

79 

1/07 

60 

11/32 

79 

•3/37 

73 

3/37 

91 

10/B7 

50 

6/67 

90 

1/67 

79 

4/97 

77 

13/67 

50 

0/07 

52 

9/67 

E2 

3/32 

73 

sfl/37 

54 

3/37 

S3 

9/37 

6L 

Ms 

72 

5/67 

90 

6/67 

39 

3/67 

13 

6/37 

91 

4/37 

79 

ö/ar 

SO 

a/37 

54 

■3/37 

7f 

9/67 

32 

11/67 

76 

16/67 

50 

2/67 

76 

3/37 

73 

4/07 

29 

1/83 

29 

7/97 

?a 

31/8? 

60 

W/97 

56 

2/67 

26 

10/37 

53 

1/32 

£2 

La/32 

50 

6/97 

69 

9/97 

52 

ms 

77 

6/67 

73- 

B/67 

3! 

6/37 

E9 

9/32 

53 


Titel 


Tip i’j den Funkdcnslasien 

Tip z-üT Ötela-SparcheremeUenuifl 

Tips &. 7^1ck£-Miscjimftrc}i 

Tipssum IrTLniisagei 

Telle JD-Graüken 

Werte Für E L& Apfelciäjmchen 

Zahlen izien 

Z.nhlenratespiel als Einteiler 


Tips- & Ttrirfa 
Die GP/M-Ech* rTeü 3) 
Die CP/M-Eehe (TaU 3) 
DteCP/M-EcUefTeiLT) 


ThKaaÄi CP/7W 


Auf gebe 

Seile 

4/37 

TB 

2/87 

76 

10/37 

64 

3/32 

54 

2/82 

73 

mi 

64 

1Ü/8J 

m 

ms 

32 


1/B7 

3/37 

s/st 


Tipiä & TlrickP 

^Da^e 1 - •“ r^n no-h stifket 


Tb ß ran: Datei Verwaltung 


10/37 


Tipn A Txicka 

EriaJLn.;ngeTi ic Proteim V6 '■! 
h'achluilj lj *Bol'JtO-PCA,-&4' 


Thema: DFU 


#/B7 

7/57 


Tip* & Trick* Thvwii: Drucket 

Diek'Etiketlen a-jj I*lK 301 
Farbband necbrülleii c-eiir. MFS 82 j 
FarbbandvectiseL be-jn 1 . Star 3G r 3 D 
FttjhbandwectiEeL jwi^< Hin 5G-]6/NIrlO 
Hardccpy i^. HideFfnir!<enJormai auf Siü HL-lD 
Eisrdnteker aal Epssn-Drj.cierri 
Hi-Eddf • und Sior NL-3Ü 
Mücro-Kaidcopy und Epsim RX-Bd 

Mltd0-Hardeepy inh -Seir N L- lÜ 
MmiffchiLlt [Ul den S(ai Iflr LO 
Mdny 64 und Slar NIr LO 
Fttntfoi mit dem. ^PS K32 
Sauberes SthtlftbUd 
Schwara aoE Wejfi 

SreuersfrLjuenzen per Esirc-ErWöLiemng 
*2 jps- 4 Tricks io DrucSuem und SoftDvar= 


Tips i Tricks 

loy^uck-Test 


Thema: EingalMg-GrätE 


Thfima: Floppy & Datasßttc 


Tipu i: rtdeks 

iflSSÄKfcp b=e 
Ausleser, des FJoppy-Fehlerkaineli: Jm Dneklmodus 
Da^ajsue macht Musik! 

Der Mini-TrL£k 

DeutEche Fe-hle-meLdoji-jien mh demi -5Hl-Lei:Cv,i-e-ik , i l 

Die ■■iä'jliere-i Diskette 

D'-g schiielläie Duectöry üüutine 

Dnk TÜÜ ErrorJ 

Djakertenaii5iiai2En.— Diakopimuptr 
DiskeELetiWecbeel piog^iniraieil 

Elnlachei Di- n-cicris-iilKsohutE 
Es rattert die MllhJe , . 

Fcnnatiereil ohne ED 

Fragen und fititworlen rind um die Floppy 
Gehl es noch echneLlor^ 

LOAEhTip 

MSE ujtd DLskeittenUu^erk 
RAVI 'TEST-,4 
ScHmelL« deeetnry 

Sequeniielle öaleienais pTügMirm laden? 

2pie]er«e-i mit de n DlsSatlränlaüfwedr 

BupararbnfcUfc Db ecLoiy-hnuHnE 

Tip aur I8dlq 

Tips & Tncka etlt 1541 

Trick EU AFFEND 

UmküpLeren von Ppc-granunen 

Wo ist mein Programm? 


Tips 3c Tricks 
ALI mit Speed 

BläbJes ParallekkabeL für Spe-eddos 
Tips EU Spaaddos 
Tips Eum 6 ^*t-DüS 


Thema: Flncpyspe&der 


30 

17 

02 


63 


5E 

65 


1/67 

63 

9/B7 

56 

3/87 

32 

3/3T 

34 

3/97 

65 

5/87 

70 

1/07 

30 

L/87 

66 

2/B7 

30 

1D/E7 

95 

12/67 

54 

2/6T 

08 

3/07 

IE 

4/87 

60 

2/37 

60 

11/97 

11/3 

2/32 

» 


Tips A Tricks Thfinra: Grafik 

I [ FwfespselÄWdfln 

■ Har-dmake x ■■ Gm-Eken mit Pr.rJ 5 hop v^ekerbEaTheaeji 

Bunter Hüdscbkm 

D*r Bilde iklav 

Der eigene Zeichensata 

Derklejriste Spiite-Editoi, Teil 2 

Erklärung =um u-ü&fietenderi Bildschiim 

Flacktm beim Rasteneüfln-Intenmpt 

Eaieidcskop 

Mehr OlS 16 Falten 

Mehr Blüiis JOs Spritea 

Neue Werie für ApfeLnnänn-Elie-T- 

Seksamer C 64 

Tips E^m HiJdjChdköT 

Vier TildsthLmie auf dem C 8^ 

Zmacs Euir. VDC-Tool _ _ 

Tlpn A Tricks Theinai Eardwaife 

La-Jtspiecher am KEz:3euen-Po^ , : 

Weites von der BSO-SEste-Erweiie-iüng 
Pfliu s e sä haket 

FJatmen-T^yDiiL abtnehmen - e-inöcri imü billig 
Speaial-Resel 


10/B7 

57 

9/67 

SOL 

1/67 

93 

13/67 

35 

10/87 

94 

S/67 

äs 

11/87 

E3 

2/37 

61 

3/82 

K 

S2/32 

43 

a/97 

21 

12/37 

40 

ms 

lüO 

1 L/07 

las 

B/67 

93 

6/67 

110 

LÜ/B7 

m 

L3/S7 

B5 

3/B7 

23 

31/97 

Loa 

1L 1*07 

SB 

im 

22 

12/37 

64 

10/07 

LOS 

10/67 

06 

7/67 

91 

3/37 

24 

9/97 

34 

1/197 

72 

1L/0? 

91 

6/6? 

94 

5/37 

20 

2/32 

62 

3/97 

@1 

4/87 

ED 

11/97 

3L 

2/67 

21 

3/67 

23 

2/B7 

29 

11/37 

63 

7/32 

81 

4/97 

10 

5/3? 

31 

10/07 

53 

1/8J 

58 

S/67 

60 

3/37 

66 

3/82 

63 

10/87 

SB 

0/67 

36 

1/07 

63 

9/87 

64 


7Q 


Ausgabe l/Janttar L £83 








































Jahres-I Inhaltsverzeichnis '87 


Titii 

Ausgabe 

3eitE 

TLpi 4r TlaCkö TTiema: MdÜiÄltiatLk 



Beireicbniung des Wg^licTiiagEo 

Am 

Sfl 

SnichB Idiizen 

\m 

63 

I>Br grfcfits gsKiBlnssTfJler 

mi 

as 

GLeiCkiytvg^n ;P5?n 

7 m 

91 

Läaojfig^MrogiratiLKi f3i ULieune Olf.icVimgs=/ahe-mc 

im 

33 

Ssrz des Pythagoras 

$m 

LOD 

SIH, cos, TAH lifi Osadmaß 

6 m 

3? 

Tips & TirLcks Th^ma: Mmüfeie 



Pastol’ip: C M an Firttse^ieim ttih Scait-ßuchss 

1D/S7 

as 

Tips & Tidyfes TbtxnAi Mualk 



KiFi-Snuzud ml! dem. C 69 

JS/&T 

IIS 

KUfeii^öatTftmm auiri Soundnioiiitw 

12/S7 

54 

Lösung des FilieipjoüLertLS 

d/B7 

31 

Hai-hFiäil iiiVii Soujidniflnitor 

sm 

83 

Sosuid-Mc-iutor mit pai^riö 

S/S7 

95 

Tips a Tsrlcits Thtma: Pra^JrAttittdtiin 



<BUW/ffTOP EBSTOBE> au^rtbEiileii 

lü/BT 

59 

■g RUN/STOP > atfaog^n 

3/87 

21 

<KU!T/5TOP> äLEra^eti 

LO/SJ 

96 

iEEADY.« hat susoediBnt 

13/87 

Hü 

Abtrage beliespig^T TaSMi^ütt^ir.ar.ifl]fijeii 

LQ/S7 

58 

Absraca aizt ffekennta Weise 

3/87 

79 

Ar.’w-eridvTig für d«L Tuiboi-ujäDt 

9/ar 

IDO 

B Ln&r / D*a mal- U an e c hn n n g 

4/37 

L3 

BüürJjfeiiira.^i^ 

3/87 

70 

Cursai ffrriusdäSTl 

8/37 

Bl 

CüTSOT-Stieqerqng 

a/sz 

52 

Das OenejrrLnjE der SHSTT-Taoitp. 

1/37 

68 

Dtl!; Zcülwnlbwiai 

8/87 

E4 

P^-t sclhaamt EYS-E*Ieh3 

tl/37 

63 

Denatalt Absiuza 

E1/37 

81 

Eüfbje P to-gram ttü e 31 ri c k= 

33/37 

m 

äTinsifilmt Eitr; aeuatt 

9/37 

23 

FeiübedlLaii.ii.mg aHsgawgJvlOsash 

9/37 

133 

FeJi]bedij?Tmng. die ziveire 

7/32 

9^ 

Felder Lm lrlST-Eefeh] ungeng^n 

mi 

73 

Fomiatierte Zeilen 

■3/37 

72 

H^ä- 2>tJ niwd n dl u auj 

37 

£41 

HlLTa s am Pnogram nie u ehre ibfln 

1/37 

33 

Hilfstojcia 

11/37 

93 

üi e e nr u pt-Pr 0 rjram n 1 j e nui.g 

S/32 

75 

Kesrve Spuicn ::u£ dera Llldeeluno 

4./B7 

3D 


Ticfrl 

Ay&gab? 

S«te 

Kurze Furdmöiisi aste nab iage 

3/37 

91 

LeL^htfljees Precrcainme-Ladfln 

1/87 

22 

TidlaümbTLilür 

9/37 

IM 

Keues vom MSE 

7/57 

9Q 

NlcItSe geht mehr 

39/87 

94 

PEEEs Ä POKEs für den CB* 

16/87 

98 

Eeaet-Scbbiz 

3/87 

2d 

EoÜ5ctinfl 

B-/37 

9L 

Sonieien mit DdbblebbfcbLs 

a/ei 

76 

Tas^anirbel-cgung ä,nd=ir. 

6/87 

94 

Tip SL'Jjfi MSE 

a/B7 

30 

Tuelzeiien 

30/37 

57 

TurbD-FÜEE FürdEti C E4/C J 28 

2/67 

79 

Wo iar d ei C msori 

1/57 

5B 

Zuseirimenfug-r- ■■an iwc; PiDCiiFüntTLeji 

4/67 

L8 

Tips & Titckn TbeJUi! Sjjl#3e 

Ad van. Itu e-Lä s anfl tü 

2/87 

99 

Advent-ni: e-Id Bangeis 

3/67 

76 

A dvontdj b ■ Lä s^ng* e 0 

5/87 

56 

Ad.vflT>.tu tb '■ lö w n g cn 

6/87 

m 

Ad uentoi e- Ld siin c eo 

R/67 

22 

Adva^tuTE-Lgrjngtn 

3/87 

47 

Ad yer. hu e-Lö siuig e n 

13/57 

13 

£p j n ci izz-j--T caJnei 

2/87 

79 

Tips 4 TtzcIis Thema! TaKtreraiheitmig 

Die MSnl-Tevrue^aibestüng 

4/87 

30 

SduelbrreuchinankuEs 

7/S7 

31 

Ttpn 4 Tjäcks Tltensai Toela/TftiUriee 

Des Sup*r-TooL 

13/87 

54 

Jahresinhcrit im C 64 



Die ProgiammoervietT Diskette zu dieser Ausgabe bie 
tet einen echten Leckerbissen: Das kampierte 64'er-jah- 

re 3 -Irillaltsveizeichn ts [ 997 befm det sich im Master- ■ n öex- 
Fonnät (eiaschheimlich des Master-Index-Piogramms) auf 
dieser Diskette. $c v^ird das Suchen eines Artikels noch 

einfacher 
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Ergänzen Sie Ihre 
Sammlung 


Alle »64'er«-Ausgaben in den Jahresübersichten 
können Sie mit untenstehender Zahlkarte bestellen. 

Nicht auf geführte Ausgaben sind bereits vergriffen; Ein Grund mehr für ein 
w64 'er«-Abonnement, damit Sie keine Ausgabe versäumen. E ne Beste- 1 karte ’si 

in jedem »64'er«-Magozin. 

Ausgaben 1984 Ausgaben 1985 Ausgaben 1986 

■ ■■■ ■■■■ 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 


In den »64'er«^ 
Sammelboxen sind Ihre 
Ausgaben immer 

sortier! und 
griffbereit! 


Ausgaben 1987 


1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

IO 

11 

12 

\ 

i ! i 


T . 


Bestellen Sie die in Ihrer Sammlung noch fehlenden 
Ausgaben mit der unterstehenden Zahl karre. Tragen 
Sie in den Bestei labschnitt auf der Rückseite Num¬ 
mer und Erscheinungsjahr jz.B. ’ 1/36) ein und ge¬ 
ben Sie an, wieviel© Exemplare Sie jeweils mochten. 
Se^ Scmmelbox-en Irncen Ste die gewünschte An 
zahl ein. Trennen Sie bitte die ousgeföllte Zählkarte 
heraus und -zahlen Sse direkt beim nächsten Pcsiamt 
den Rechnungsbetrag ein Ihre Bestellung wird nach 


Zahlungseingang zu r Auslieferung ge¬ 
bracht. 

Weitere Fragen beantwortet Ihnen gerne 
unser Leserservice. Sie erreichen ihn direkt 
unter 009/46 13-249. 
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Sonderhefte 


Erweitern und vertiefen Sie 
Ihr Computerwissen durch 
ausführliche Informationen 
su ausgewnhlten Themen 
in den »64'er«-Sonderheften< 

Alle Wer aufgefüMei'. Sonderhefte können Sie 
mit der urrfenster,enden Zählkarte bestellen 
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Difi keinen C 1 2d und L 129 
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SONDERHEFT 9; 
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Flüpp^-B^adilwltpsr im V“- 

glachtlflSit 1 C 1 ^ö-t'Lskmdnilör 

SOMDLfiilLFT 1 6 t EINSTIII^ER 3 

S-^-ilcanimaliDR-: ZäkKerildrldiim 
mir den Cfl*f®Sllei 5 / ds; 

rcL'? Ev= n j 1 ±2 i'^yH rl b - h e 



SOMDERHEFT I7i 

571 i IS IUS C M UM» C (IS 

Xur*: So pnc^rnmipjerl WOf 
Scnjfing -^IraleciöEpit'o 

SONDERHEFT 14: DRUCKER 

üjfingi pri.f^siOi-Olfe Te^^tncir- 
bäiiuna rpif UrHeridtaorf und 
Ssn-^rzft dien Kr MF 5 00 ' 

SOKOEIHiEET 1$: ElNSTEIGIR 3 

Gnirniggon: öÖ -«ilto Buik- 
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P.:ögr:?iirfiP tiir dsn C 6 - 

SONDERHEFT 20: GRAFIK. _ 

Giflfik-f^egfiarnppforijng in »nsfü- 

r iO .irtO F'.'OkIs- ■' rtüi.(r<^!Ofrä- 

edllor iijr ßewc-gjngöfl 





S0H&ERNEFF R9D4: 

GRJflK £ DRRLKEE 

eO-Zöchpn-'ÄqHD »' Hdrd:->oy- 
R(>Jlir^|-: Rir v«lt [>L'»=■:£»r 

iONDERHltT 3 l 

c ififiu, vtiao 

L i sb'rteä = A Tvt-/ r-T 1 - n 3 eji , 

Sdele.. Tipi 5, 1 fick ■ 

SONDERHEFT 10: t 119 IL 

hIü Ge^ierniiis-ift --CO CfVM »' 
üofflpseHer C 120 -ScnoHplpn / 

On?:'Ir fjr .EiniiSiy t» 

EONDfUHiTT 31: 

ASSEMBLER ONO BASIC 

Lidir>y: G»3a-Aw / Parndü^üi^ 

Bdsk: 5Q(m 6 Adr B v l- : : \*** 

SONDERHEFT fl 94 5: 

FlOPP Yi'DATASETTi 

tistelfeil kcpi^Oi mit Hyprn- 
Cop/ / i'jrto de 

SONDERHEFT 4; 

abihjeuersheie 

V-.'-S: Xi . ü rcgVän-|iTil&nyi::i / 
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I0HDIRNEFT LI: 
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SONDERHEFT SJi C L3C Eli 

Fqrbig« Sirdliuy Kfi 0 ü- 
Z^i-ch^n-TvlDdj! : X'SiMOfpm- 
gramm Kir zwei Loute'ijrlm 

LDNRLR4LFT 9906^ 
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Die bestem Progr^imme ajE- 

ü-r^-fvk^TZlnßii : -'Ed/d.j 

HNDIRHm 5; 
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Fainr e» - » pr^sMisne^s 
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■S’üiibü^pnCjqr-Tirr i'Jiii Abhp- 
r£f: De 1 C AjI di Wifizt:' 

SDHD-ERRFFT 6 = GRAFIK 

Gigq-CADi O-D-KgrislFiJdibra- 
prc^rü:ni» vnr Sqr^Älüssif 

SONDERHEIT 13: HARDWARE 

SqiJcrieilmgSi:: S r L^-inrffTc.ie 
.cne.iaaEijf&kit'. IG-Te^nr 

VLV.TTl. 

SONDERHEFT 24: 

TIPStTUOÖtTflHJ 

LSpptsch,»* Epe|thKMr 
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Fragen Sie die Nummer und den Jahrgang dssg&wunschien SondeHneffes i.z.B -1-. s &cS| 
auf dem Beste bbschniM der untenstehenden Zählkarte eüh + [rennen Sie diese heraus 
und zahlen Sie di-eki beim nächsten Postamt den Rechnungsbetrag ein. Ihre Erstellung 

wird noch Zahlungseingang zur Austieferung gebracht. 


Weitere fragen beantworte! Ihnen gerne unser 
Lesersefvlcs. Sie erreichen ihn dlreki unter 
089/4613-24P. 
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Hardware-Test 


C 64 


Der C 64 als Speidiereszilloskop 


Speictieroszilloskope sind für die 
meisten C 64/C 128-Besitzer uner¬ 
schwinglich. OSKAR 64 ist hei einfa¬ 
chen Problemen durchaus in der Lage, ein sehr 
viel teureres Speicheroszilloskop zu ersetzen. 



Bild 1. Das Spaicheroszilleskup OSKAR 64 



■ ■ Lt dem OSKAR 64 
■tfl REX DATEN- 

■VI TECHNIK ein Gerät 
für den Comtuodore 84 und 
128 vor, das das Angebot an 
interessanten Hardware-Er¬ 
weiterungen bereichert. Mit 
OSKAR 64 können Sie analo¬ 
ge Spannungen messen, 
speichern, vergleichen und 
ausämeken. Weiterhin wur¬ 
den in die Erweiterung acht 
digitale Eingänge (TTL-Pe- 
gel entspricht etwa 4J Volt) 
integriert, so daß auch die 
Analyse und Kontrolle von 
digitalen Schaltungen mög¬ 
lich ist. 

Da s Speicheroszilloskop 
OSKAR 64 [Bild l)wird direkt 
an den U ser-Port desC 64 ab¬ 
geschlossen. Die nötigen Be¬ 
triebsspannungen werden 
dem User-Port entnommen. 
Eine externe Stromversor¬ 
gung ist also überflüssig. 

Die Hard ware 

Als maximale Eingangs¬ 
spannung gibt der Herstel¬ 
ler 1000 Volt bei einer Grenz¬ 
frequenz von IDO kHz. an (Ta¬ 
belle 1). Das Eingangssignal 
gelangt über ein schaltbares 
Widerstandsnetzwerk an ei¬ 
nen A-D-Wandler vom Typ 
ZN 427 {Ferra nti). Die vom 
Hersteller zugelassenen ho¬ 
hen Eingangsspannungs- 
werte sollten aber möglichst 
vermieden werden, da die 
Eingangsbuchse leider nicht 
ausreichend gegen Berüh¬ 
rung abgesichen ist, 

Es wäre sinnvoller, unge¬ 
fährlicher und zudem voll 
ausreichend, die Eingangs- 


spanmmg auf etwa 60 Voll zu 
reduzieren und dafür die 
Empfindlichkeit von 0,1 Volt/ 
Einheit zu erhöhen. 

Die Ringengsempfi nd ho h - 
keit des Analogeingaoges 
läßt sich n zwölf Stufen von 
0 ,j bis SÖQ Volt/Einheit di¬ 
rekt am Gerät emstellen 
Weitere Ei n stel i □ ngsmög- 
lichkeiten sind das Weg- 
schalten des Gleichspan- 
nungsantätles und das Ver¬ 


schieben der NuU-Volt-Linie 
mittels eines Potentiometers. 
Auch für die Umschaltung 
Oszüloskop/'iiogikanalyser 
beziehungsweise positive/ 
negative Trigger flanke ist je¬ 
weils ein Kippschalter vor¬ 
gesehen. 

Die mitgelieferte Software 
ist komplett in Maschinen¬ 
sprache geschrieben und 
einfach zu bedienen. Die 
Menüs sind übersichtlich 


auf-gebaut, alle Funktionen 
lassen sich durch einen Ta¬ 
sten d ruck aufrufe n Bo l be - 
wußtei Fehibodieü'.mg ge¬ 
lang es allerdings den C 64 
zum Äbstinz zu br.ngem, 

Die Software 

Mit den Tasten < 1 > bis 
<5> kommt man in die je¬ 
weiligen Meßmodi!, die spä¬ 
ter noch genauer beschrie¬ 
ben werden, <F1> selek¬ 
tiert den jeweils nachfolgen¬ 
den Modus. Auch der Rah¬ 
men läßt sich ganz nach 
Geschmack mit der Tasten- 
kombination <SH1FT> +■ 
< GLR> auf eine der 16 mög¬ 
lich e n Farben einstel icn. 
Das Raster kann man durch 
<R> ein-beziehungsweise 
aus$ch alten. Die Beschrif¬ 
tung der Y-Achse geht übri¬ 
gens beim Messen von Ana¬ 
logspannungen von —4 bis 4, 
das heißt die gemessenen 
Spannungen müssen noch 
mit einem Faktor der ge¬ 
wählten Eingangsempünd- 
licbkeil multipliziert werden 
Die Bestimmung der absolu¬ 
ten Spannung verläuft also 
genauso wie bei einem her¬ 
kömmlichen Oszilloskop 

Die Zeitbasis kann durch 
die Tasten < + > und <-> in 
32 Schritten von 30 Mikrose¬ 
kunde:' bis 5000 Sekunden 
eingestellt werden wobei 
die Messung entweder von 
Hand oder mit Hilfe eines 
Trigger-Signals gestalte t 
werden kann. Dabei stellt 
die Software die drei folgen 
den Triggerarten zur Verfü¬ 
gung: 



Bild 2. Ein Signal wind gespeichert 



Bild & Optischer Vergleich zweier Span nun gsueriätife 


iWäi* 83 


Ausgabe i/Jänuar 1938 






















Hardware-Test 


C 64 



Bild 4. Vergleichsmessung zweier Spannungen 


Bild 5. Analog messen mil dem Computer 


OFF keine; Triggerung, die 
Messung wird von Hand ge¬ 
startet. 

EXTERN: Auslösung durch 
einen positiven oder negati¬ 
ven Impuls an der Trigger 
Eingangsbuchse (je nach 
Schalterstellung). 

INTERN- Bei dieser Trig- 
gerart wird dis Messung 
beim Unter- oder Über¬ 
schreiten eines bestimmte n 
Eingangssignals ausgelöst. 
Der Triggerpegelist in 0,Ser- 
Schritten von -4 bis 4 einstell¬ 
bar. 

Die Meßmodi 

Die Software unterstützt, 
wie bereits erwähnt, im we¬ 
sentlichen fünf Meßmodi; 

1. DIREKT 

Dieser Meßmadus erlaubt 
eine Saufende Messung zur 
direkte n Signale aistellung 
auf dem Bildschirm. 

2. STQRING 

Der Storni g-Betrieb ist die 
umfangreichste Betriebsart 
und ertaubt neben der Spei¬ 
cherung von neun separaten 
Seiten (Bild 2) auch den Ver¬ 
gleich von bereits gespei¬ 
cherten Messungen. Für je¬ 
de der neun Seiten können 
die Parameter Zeitbasis und 

Eir.gangsempfmdlichkeit 
getrennt eingestellt und die 
Messung gestartet werden. 

Die Analyse einer Einzel 
messung erfolgt durch den 
sogenannten Meßstrich, dei 
eu jeder beliebigen Position 
verschoben werden kann 
und jeweils die entsprechen¬ 
de Spannung anzeigt. 

Den Vergleich mehrerer 
Messungen unterstützt die 
Kopierfunktion, Hier kann ei¬ 
ne Messung m eine andere 
Seite kopiert und dadurch 
ein optischei Vergleich bei¬ 
der Signale dunchgefühn 
werden (Bild 3}. 


Sehr interessant ist de r Un- 
termenüpunki >Feripheii e* 
Hier lassen sich Meß kurven 
speichern und laden. Es 
werden alle neun Seiten und 
eine zur Dokumentation frei 
be .schrei b bare Text seite 

übertragen. Da OSKAR 64 
am Usei-Pört eingesteckt ist. 
müssen Besitzer eines Drak- 
kers mit Centigniöa-Schnitt 
stelle zum Ersiellerj einer 
Hardcopy zuerst einmal die 
Meßkurve speichern, den 
Computer au$schalten, cias 
Drucke rkabe t ei n st ecke n 

und die Software wieder la¬ 
den Erst dann kann nach 
dein Laden der vorher ge¬ 
speicherten Meßkuiveii d-e 
Hardcopy erstellt werden. 
Diese Vorgehensweise ist 
sehr umständlich, zumal 
auch die Centronics-Softwg 
re noch geladen werden 
muß, Falls sie nicht im Be- 
triebsayetejn verankert ist 
Die Hardcopy- Fu nktion 

söll den VC IE26 sowie alle 
Epson-kompatibJen Drucker 
unterstützen. Die Ausgabe 
des Textbildschirm? ist nicht 
möglich. 


Kurz und bündig 

Der Hardware-Zu satz kann 
als normales und als SpeL- 
cherusEilloskop eingesedz: 
■werden. Außerdem läßt 
sich mit Hilfe ei rms Schal¬ 
le rs ein Logik-Analysator 
und ein Analog-Meßgerät 
realisieren. Für den Lcg:k- 
snalysarar flehen acht TTL- 
Eingängs zur Verfügung, 
im Modus »Speicher- 
Oszilloskope linsen sich 
neun verschied'&ne Signal- 
Verläufe speichern, die sich 
Ausdrücken lassen. 


Der Drucker MPS-SGl von 
Gommodore wird nicht un¬ 
terstützt. 

3. 2-TRAGE 

In diesem Modus lassen 
sich zwei Messungen nach¬ 
einander ausführen, wobei 
beide Meßkurven gleichzei¬ 
tig in dei oberen bezie¬ 


hungsweise unteren Hälfte 
des’ Bildschirms angezeigt 
werden (Bild 4) Mit den Ta 
steh F3 und FS kann nun die 
obere Meß kurve nach links 
oder rechts verschoben 'wer¬ 
den Die Analyse er folgt'wie¬ 
der mit Hille des Meßstrichs, 

FüTtaBlz-unü -^-i: »3 


Technische Daten 

Zeitbääi£ 

SD Mikro^ekuncer. bi:-: 5ÜÜQ Sekunden 
in 33 Schritten 

Trigger 

ORF: keine Triggerung 

EXTERN: Auslösung dusch einen positiven 
oder negativen Impuls an der Trigger- 
eingangsbnehse Cie: nach SchaltGrstellang). 
INTERN: Der Trigger wird beim Unter- oder 
Überschreiten eines bestimmten Eingangs- 
slgnales ausgelöst. Der Triggerpegel ist in 
0,2enSchiitlen von -4 bis 4 einstellbar. 

Empfindlichkeit 

BOSV. 300V, 100Y, SüV. 30V, 10V, SV, 2Y IV, 

0,5V, 0.3V, 0,1V 

Grenzfrequenz 

100 kHz 

E bigangswide*- 
stand 

2MÜ 

Hingänge 

Meßemgang 0-1000 Volt 

Triggereingang 0-3 V^H 

Logikeingänge TTL-Pegel 

Versagung 

B Volt Gleichspannung, 8 Von Wechsel- 
Spannung über User-Fort 


Positiv 

- uu^gei&iite Software 

- leicht veistindliche 
EenutaerführiiTig 

■ keine zusätzlichen 
Spannungen 

Hegativ 

- Eingangsempfistdlichkeit 
zu niedrig 

- maximal Emgangsspan- 
nung zu hoch 

- GrenzirequeuÄ tür viele 
Anwendungen £u niedrig 

- gu teuer 


Wichtige Daten 

Name: OSKAR 64 
ProdtiktbeEeichiumg; 

H aidware -Zu satz 
Benötigte Hardware: C £4; 

lfi 41 -Floppy; Dr^cksr oder 
Plotter 1530 

Preis: 343 Mark ab Fertig- 
gerät; 19ß Mark als Mmm 
Bezugsquelle: Rex Daten- 
technik, Andreas König, 
Streseruann^tr, 11, 

SS Hagen 1. 

Tel. 03331/32734 ■ 169?S 
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Leinen Sie Geos kennen 


Neue Welten werden sich Ihnen 
auftun, wenn Sie sich näher mit Ge¬ 
os beschäftigen Wir zeigen Ihnen, 
wie ine mit Geos arbeiten, welche 
Programme es für Geos gibt und 
bieten Ihnen darüber hinaus Tips 


& Tricks zum aktuellen Thema 
Dieter Hoeneß begleitet Sie wäh¬ 
rend der ganzen Serie. Wer mit¬ 
macht erhält eine Urkunde und mit 
ein klein wenig Glück auch einen 
attraktiven Preis 


Warum Geos? 

Wex hat sich nicht schon über die 
umständlichen Kommandos des C 
64 geärgert. Jeder Tippfehler wird 
übeigenommen und die Schreibwei¬ 
se muß mühsam erlernt werden. Ms 
vor einiger Zeit Geos auf den Markt 
kam, wurde das anders. Jetzt dirigie¬ 
ren Sse Ihren Computer mit dem Joy¬ 
stick, lrrtümer sind beinahe ausge¬ 
schlossen Mit deutlichen Symbolen 
führt die Benutzeroberfläche auch 
ungeübte Anwender sicher zum ge¬ 
wünschten Ziel. Grund genug für 
uns, Geos eine eigene Serie zü. wid¬ 
men, bei der Sie obendrein noch et¬ 
was gewinnen können. 

Ihr 

Eg] and Fieger 
Redakteur 


Henning: 

Kein Ende in Sicht 

Er läßt sädh nicht unterkriegen. Al¬ 
len Widrigkeiten zum Trotz beißt 
sich Henning durch das Thema Dis- 
kettenlauiwärk Wie Sie sehen wer¬ 
den, stellt sich der Erfolg nach eini¬ 
gen Schwierigkeiten, doch ein. Die 
Probleme die Henning zu lösen hat, 
kön nen. Sie sich ersparen Wie? Ein 
fach reiuachaun bei ^Henning packt 

äUSft. 


Säst schon Grafiker... 

werden Sie mit den Erkenntnis¬ 
sen des Grafik-Kurses. In dieser Aus¬ 
gabe finden Sie dar. Letzten Teil, in 
dem alies bisher Erlernte angewen¬ 
det wird. Sie lernen kleine Basic- 
Module kennen. mit deren -Hälfe sich 
erste geome ti :sche Figu re n r ea lude¬ 
ren lassen. Natürlich gib: es Tips & 
Tricks, die Sie sehr schnell in eige¬ 
nen Programmen realisieren kön¬ 
nen. Ehre Fragen werden in ^Profis 
helfen Einstei gern*- beantwortet. 
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Mit Dieter Hoeneß 
in die Geos-Offensive 


A b jetzt sind Sie mit Ih¬ 
ren Problemen, die je¬ 
der Emsteiger euch 
mit Geos hat, nicht mehr al- 
jeingelasaen. In der auf den 
nächsten Seiten beginnen¬ 
den Serie leinen Sie nicht 
nur dieses benutzeTfreun dli- 
che Programm besser ken¬ 
nen, Zu jeder Folge gibt es 
einen Wettbewerb, bei dem 
wir Geos-Prograrame verlo¬ 
sen. Wenn Sie sich daran in 
jeder Folge beteiligen erhal¬ 
ten Sie eme Urkunde, die Sie 
als Geos-Kenner ausweist, 
Prominente Unterstützung 
beim Einstieg erhalten Sie 
von DLeteT Hoeneß. Vor kur¬ 
zem noch Mittelstürmer 
beim F. C. Bayern München 
und Nationalspieler, steht er 
inzwischen bei Ccmmodore 
Hunter Vertrag«. Aus diesem 
Grund will er sich, bisher 
nicht mit den elek tronischen 
Rechenknechten konfron¬ 
tiert, mit Computern be- 
schädigen. Das ideale Ein- 
stiegsmodell ist natürlich 


Geos verstehen und voll nutzen, so lautet die 
Devlsß der neuen Geos-Seria Auf jeden, der mit- 
macht, warten interessante Preise und eine Ur¬ 
kunde. Dieter Hoeneß, Ex-Wationalspieler und 
prominenter C 64-Einsieiger, begleitet Sie aut 
dem Weg zum Geos-Profi, 


der C 54 Also wird sieb Die¬ 
ter Hoeneß durch den — oft 
nicht leichten - Computer- 
Alltag eines C 64-Emsteigejs 
hangeln. Unsere Unterstütz 
zung ist ihm dabei sicher. Da 
auch er sich für Geos ent¬ 
schieden hat wird er Ihnen 
in jeder Foüge seine Erfah¬ 
rungen mitteüen. Eine Art 
Meßlatte für Ihre eigenen 
Fortschritte. 

In der Serie selbst erler¬ 
nen Sie schnell und unkom¬ 
pliziert den Umgang mit Ge- 
□s. im weiteren Verlauf stel¬ 
len wir Ihnen die einzelnen 
Programme, die speziell zu 
Geos angeboten werden, 
vor. Zwei davon kennen Sie 


vielleicht schon: Geownte 
und Gecpaint. Diese werden 
bereits auf der Geos^Disket- 
te mitgj&liefen. Auf einer Ex¬ 
tra-Seite erhalten Sie nützli¬ 
che Tips & Tricks zu den im 
Kurs besprochenen Pro¬ 
grammen. 

Die Geos-Serie ist in jeder 
Folge mit einem Preisrätsel 
verbunden. Die ersten drei 
Gewinner erhaben je ein 
Geos-Frogramm nach Ihrer 
Wahl Um einen der Preise 
zu ergattern, benötigen Sie 
die Informationen der jewei¬ 
ligen Folge. Sie finden dazu 
immer einige Fragen. Wenn 
Sie diese richtig beantwor¬ 
ten und emschicken, neh¬ 


men Sie sn der Verlosung 
teil. Dabei haben Sie auch 
Gelegenheit Ihre Meinung 
zu dieser Serie und zu Ihrem 
Wer-Magazin zu schreiben. 

Zum Abschluß winkt ein 
großer A nwendu ngs-Wett- 
bewerb mit attraktiven Prei¬ 
sen. Dazu schicken Sie ein¬ 
fach Ihr gelungenstes Geos- 
Werk ein. Nein, Sie brau¬ 
chen jetzt nicht groß zu pro¬ 
grammieren Schließlich las¬ 
sen sich mit Gecpaint schöne 
Bilder produzieren, bei 
Geowrite können Sie Grafik 
in den Test einbinden. Mit 
dem in Kürze erscheinenden 
GeoPublish sind sogar Zei¬ 
tungen möglich. Näheres er¬ 
fahren Sie dann in der ent¬ 
sprechenden Ausgabe Ihres 
G4'er-Magazms. Bleiben Sie 
also mit Dieter Hoeneß am 
Ball — es lohnt sich. (rf) 


Vbn der Teilnahme euageBcbtossen sind 
Mitarbeiter der Markt & Technik AO. Der 
SteeLnaiveg Ist nusgestbLoBeen. Bei melne- 

tch achliijBP. Einü5äDd , jtiQe;i e-nt5=in«3et 
Las. 
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Serie: Geos glasklar 

Geos macht das, was bei größeren Computern bereits Standard ist, 
auf dem C 64 möglich: grafische Benutzeroberflächen, 
lernen Sie Geos mit uns kennen und schätzen. 



it Geos ist der Um- 
[gang miL dem C §4 
1 selbst für absolute 
Anfänger ein Kinderspiel 
Kem Kampf mehr mit kompli¬ 
zierten Bedienungsanleitun¬ 
gen oder unverständlichen 
Erklärungen wohlmeinen¬ 
der Freunde. Der Geos-Be- 
sitaer ist schon nach wenigen 
Stunden ein C 64-Profi: Er 
schreibt Texte, zeichnet 
Computer-Grafiken oder 
führt Buch über seine monat¬ 
lichen Ausgaben. Wie das 
möglich ist? Geos nui 2 t ge¬ 
schickt die grafischen Fähig¬ 
keiten des C 64 zur U nterstüt- 
sung des Anwenders. 

Ganz einfach 

Das gesamte Geos-Pro- 
gramm paßt auf eine un¬ 
scheinbare Diskette; die 
aber hat es in sich. Em einzi¬ 
ger Befeh 3 ist von »herkömm¬ 
lichen* Programmen übrig- 
geblieben: 

imD rf G m>s% 0,I (REttJHH) 

Von diesem Moment an 
läuft alles ohne Tastatur. Die 
Befehlsübermittlung erfolgt 
mit dem Joystick. (Falls der 
Begriff nicht bekannt ist Ein 
Joystick isl ein Steuerknüp¬ 
pel für Videospiele mU dem 
der Benutzer die Position sei¬ 
ner Spielfigur auf dem Bild¬ 
schirm verändern kann. Am 
Joystick ist ein Feuerknopf 
angebracht der bei Geos ei¬ 
ne wichtige Funktion hat) 
Nach einigen Sekunden gibt 
Geos sein Geheimnis preis. 
Am Bildschirm erscheinen 
nicht wie bei gewöhnlichen 
Programmen Schriftlichen 
oder Befehlsanweisungen, 
sondern Bilder und ein klei¬ 
ner Pfeil Hier zeigt sich die 
grundlegende Neuheit von 
Geos Der kleine Pfeil läßt 
sich mit dem Joystick, alter¬ 
nativ auch mit deT Maus (Bild 
1), an jede beliebige Stelle 
des Bildschirms bewegen. 
Befehle an den Computer 
gehen nicht mehr über um- 
stä ndliche Befehlssequen¬ 
zen. Soll dem Computer ein 


Befehl übermittelt werden, 
wird einfach der Pfeil mit 
gern Joystick auf das ent¬ 
sprechende Zeichen gefah¬ 
ren und der Feuerknopf ge¬ 
drückt Dieser Vorgang 
nennt sich in der Geos-Sprs- 
che treffenderweise d An¬ 
klicken o. Durch dieses einfa¬ 
che System erhält Geos eine 
kaum za übertreffende Be- 
dienu ngsfreundlichkeit Ei¬ 
nen Vergleich mit profes¬ 
sionellen Benutzerober flä¬ 
chen braucht Geos nicht zu 
scheuen. 

Wie funktioniert das Gan¬ 
ze? Mit dem Pfeil lassen sich 
verschiedene grafische 
(zeichne risch dargestellte) 
Symbole anklicken. Zu die¬ 
sen Zeichen gehören zum 
Beispiel Piktogramms 
(Icons), Menüs und Dialog- 
Boxen. Piktogramms sind 
kleine Bildchen, die Pro¬ 
gramme, Geräte oder Befeh¬ 
ls dat stehen. Bo hat zum 
Beispiel das Textverarbei- 
tungsprogiarnm »GeowTite« 
Feder und Tinte als Pikto¬ 
gramm, das Zeichenpro¬ 
gramm E-Ceopamt* einen Pin¬ 
sel und eine Palette voller 
Farben. 

Menü ohne Essen 

Der Begriff «Menü» ist 
schon aas anderen Program¬ 
men bekannt und hat nichts 
mit Essen zu tum Im Unter¬ 
schied zu den Pftcogram¬ 
men setzt sich ein Menü aus 
einer Uste von Worten zu¬ 
sammen. Jedes Wort steht für 
einen bestimmten Befehl, 
den der Computer ausfüh¬ 
ren soll. Von einem Menü ge¬ 
langt man häufig ln ein Unter¬ 
menü (englisch »Submenu«), 
in dem der im Hauptmenü 
gegebene Befehl genauer 
definiert wird. Dieses ver¬ 
schachtelte System wird in 
Geos sehr häufig verwendet. 
Menüs können allerdings 
nur dort benutzt werden, wo 
zwischen genau festgeleg- 
ten Befehlen ausgewählt 
werden muß. Benötigt ein 


Programm vom Anwender 
d etailllerte l nfomia honen, 
wie zum Beispiel den Namen 
einer neuen Diskette, so ar¬ 
beitet der Computer mit D ia¬ 
log-Boxen. Das sind recht¬ 
eckige Textkasten, die sich 
»über den Bildschirm legen* 
(Bild 2). Es kann weiter gear¬ 
beitet werden, wenn der Be¬ 
nutzer die geforderten Infor¬ 
mationen geliefert hat. 

Durch Piktogramms, Me¬ 
nüs, Dialog-Boxen und eini¬ 
ge andere grafische Symbo¬ 
le entsteht ein System von 


Nachdem Geos geladen 
ist, erscheint auf dem Bild¬ 
schirm in einem, Grafik-Fen¬ 
ster der Inhalt der gerade 
eingelegten Diskette. Durch 
An klicken der linken unte¬ 
ren Ecke »blähen« der Com¬ 
puter um Die Anzahl der 
Fenster richtet sich nach der 
Menge der Dateien auf der 
Diskette. Maximal acht Pikto- 
gramme finden in einem 
Fenster Platz. Uber dem Fen¬ 
ster erscheint das Komman¬ 
do-Menü . Ausga ngspunkt 
für Untermenüs 



Bild 1 Eire Alternative zum Joystick: dte benutzerlreu ndliche 
Maus, sie liegt gut in der Hand 


Hilfsmitteln, das den Anwen¬ 
der durch dte einzelnen 
Funktionen von Geos führt 
Er muß nicht wie bei her¬ 
kömmlichen Programmen 
sämtliche Befehle beherr¬ 
schen, sondern löst Stück bür 
Stück die anstehenden Pro¬ 
bleme. Hat der Anwender 
den Befehl £um Laden eines 
Programmes durch das 
zweifache Anklicken eines 
Piktogramms gegeben, holt 
sich der Computer ohne wei¬ 
tere s Eingreifen die richti¬ 
gen Daten direkt von der 
Diskette Durch diese einfa¬ 
che Struktur findet sich der 
Benutzer schnell zurecht. 
Nun aber zurück zum Lade- 
vorgang. 


90 
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Am unteren Bildschirm- 
rand sind ein Drucker und 
ein Papier korb dargesteHr 
(Bild 2). Wer oder was wird 
nun ahge klickt? 

Sicherheit geht vor 

Bevor richtig »drauflosge¬ 
klickt« wird, müssen erst 
Sicheiheits- und Ärbeitsko- 
pien (»Backup«) erstelli wer¬ 
den. Die Origin aldiskette 
vorwenden Sie ab jetzt nur 
noch zum Laden von Geos. 
Jm Gegensatz zum »faulen 
Leben« des Originals sind 
die Arbeitekopien die »Last- 
esel* von Geos. Sie beinhal¬ 
ten einzelne, von der Origi- 
naldiskette kopierte Pro- 
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g ramme. Am wichtigsten lsE 
dabei das Programm hDesk- 
topo. Dieses ist füi die Dar¬ 
stellung der Inhaltsfenster 
verantwortlich und muß sich 
auf jeder Arbeitsdiskette be¬ 
finden. Erst auf die Arbeits¬ 
kopie können Texie oder 
Zeichnungen gespeichert 
werden. Die Qriginaldisket- 
te bietet keinen freien Spei¬ 
cherplatz mehr. 

Wie erhalte ich eine Ar¬ 
beitskopie? Durch »Geisten 
Piktogramms und das 
»Wegwerfen« von Program¬ 
men. 

Spukschloß 

Zuerst wird die Original- 
diskette nach Anleitung ko¬ 
piert. Welches Programm 
soll erhalten bleiben? Zum 
Beispiel frCeowiiten, der Rest 
kann in den, Mülleimer. 
Rechts unten auf dem Bild¬ 
schirm ist ein Fapierkoib ab¬ 
geb i ldet, in den die überflüs¬ 
sige n Programme geworfen 
werden. Das geschieht mit 
Hilfe eines »Pausen-Doppel- 
klicks« Ein überflüssiges 
Programm, sum Beispiel 
i-Geopamt* wird angeklickt, 
das Piktogramm -/erändert 
seine Farbe. Hach einer Pau¬ 
se wird erneut der Feuer¬ 
knopf gedrückt. Durch den 
»Pausen-DoppalkMck* er¬ 
scheint ein Geiste r-Pikto- 
gramm auf dem Bildschirm. 
Mit dem. Joystick läßt sich 
dieser »Geist* zum Papi er- 
korb bewegen und durch ein 
letztes Klicken we gwerfen. 
Die Diskettenstauon nimmt 
ihre Arbeit auf und schafft 
den nötigen Speicherplatz. 


&4’er: Warum und wie hei 
möchten Sie in die Mate¬ 
rie Computer einsteigen? 
Dieter Hoeneß: Durch 
meine Tätigkeit bei Com- 
modore möchte ich natür¬ 
lich auch die nötigen Hin- 
^ergmndnifoTmätionen zu 
den Produkten meiner 
Firma parat haben Zu¬ 
nächst beschränke ich 
mich mSachen Computer 
auf einzelne Anwendun¬ 
gen Für die Zukunft ist 
ein privates Engagement 
im Bereich der Program ¬ 
mierung nicht auszu- 
schließen 

64 J er: Was hat Sie bewo¬ 
gen, den C B4 und msbe- 
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Bild 2. Die Meldungen von Geos erscheinen immer in Fenstern 
dieser Art 


Befehle sind nötig und der 
Computer formatiert und ko ¬ 
piert die Disketten fast von 
alleine. 

1. Ge os-Ongmaldiskette ern¬ 
te gen und Geos laden 

2. iiDiskettenkopie r-Pikto- 
gramm« anklicken 

3. Inj Kommando-Menü »Da¬ 
tei« ernähren und zweimal 
der. Feuerknopf drücken 

Von jetzt an muß- nur be¬ 
folgt werden, was der Com¬ 
puter auf dem Bildschirm 
vorgibt. 

(Henning Widhöft/rf) 
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Im Mormalfali wird ein Pro¬ 
gramm auf folgende Weise 
gestartet: 

1. das betreffende Pskto- 
gramm wird angeklickt 

2. im Kommando-Merü wird 
»Datei« angeklickt 

3. ein Urner menü erscheint, 
der Pfeil steht von allein, auf 
»öffnen« einfach den Feu¬ 
er knöpf drücken 

Diese Befehlsabfolge 
kann mit dem Doppelklick 
abgekürzt werden. Ein zwei¬ 
maliges Drücken des Fern 
erknopfs lädt das Programm 
sofort ohne den Umweg über 
das Kommando-Menü 

Zum Abschluß ein Bei¬ 
spiel wie Geos besonders 
Anfängern den Umgang tnit 
Computer und Diskeiten- 
lauiwerk erleichtert. 

Angenommen ein Ei rissi¬ 
ger will sich von einer beson¬ 
ders guten Spielediskette ei¬ 
ne Kopie machen. Nur drei 


Die Goos-Preisfragen dos Monats 


I. Welches Programm ist für die Ausführung der 
Befehle in der Geos Menüzeile verantwortlich? 


1.1 

□ 

Geowrite 

1.2 

□ 

Desktop 

1.3 

□ 

Geopalnt 

2, Was versteht man unter einem Geisterpiktogramm? 

2.1 

□ 

Kennzeichen für eine zerstörte Datei 

2.2 

□ 

frei verschiebbares Piktogramm 

2.3 

□ 

Geos-Systemfehler 

3, Was bewirkt «in Doppelklick? 

2.1 

□ 

Angeklicktes Programm wird gestartet 

2.2 

□ 

Datei wird gelöscht 

2.3 

□ 

Beenden von Geos 


Ihre Lösungen schreiben Sie auf eine Postkarte und 
schicken diese an: 


Markt & Technik Verlag AG 
64’er-Redaktioiv 
Stichwort: Goos-Serie 
Hans-Pin sei-Str. 2 
SÜ13 Haar 

Einsendeschluß ist der 31. 12. 198?. 

Bei mehr als drei richtigen Einsendungen entscheidet 
das Los. 


Dieter Hoeneß im Gespräch 


sondere Geos für die er¬ 
sten Sehrute zu verwen¬ 
den? 

Dieter Hoeneß: Da a : i if 

der einer, Seue das un 
glaublich brbite Soft 
ware^pektrum, da:- zii m 
C 64 erhältlich ist. Da¬ 
durch und durch die höhe 
Popularität ist der C 64 für 
mich der ideale Einstieg 
Von Fachleuten wird die¬ 
ser Computer ja eben 
■riiLa für den Einateiger 
empfehlet 

64 J er: In weichen Berei¬ 
chen wollen Sie den C Ö4 
außo id e:n eit Lsetzori 0 

Dieter Hoeneß: Am rnei 
sten fasziniert mich privat 


die Möglichkeit. den G 64 
für Btx zu verwenden. 
Dinge wse Textveiarbci 
tur.g oder Datei Verwai¬ 
sung werden nicht zu kurz 
kommen. Hauptsächlich 
denke ich eben an einen 
Einsatz im kommerziellen 
Bereich. 

64 J er: Was glauben Sie 
unseren Lesern mit auf 
den Weg geben zu kön¬ 
nen? 

Dieter Hoeneß: Vor drei 
Jahren bereits schenkte 
Commodore jedem Bay¬ 
ern-Spieler einen Com¬ 
puter. Mangels eines Eim- 
ftihTungskurses und be¬ 
dingt durch das Fachchl- 


nesisch sind damals die 
Einstiegs 1 vor suche ge 
scheitert. Ihren Lesern 
möchte .ch in erstei Linie 
zeigen, daß sie mit ihren 
Problemen nicht alleine 
ca stehen.. Geteiltes Leid 
ist schließlich hui halbes 
Leid. 

G4 5 er: Herr Hoeneß, be¬ 
sten Dank für Leses Ge 
sprach (rf) 


Alle Gecs-Freunde 
grüßt 



Dieter Hoeneß 
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12 Effektives 
Kopieren 

«mit Geos 

Geos kopiert Ihre Dateien auf denkbar einfache 
5 Weise. Alles, was Sie dazu benötigen, ist ein Joy- 
stick oder eine Maus. Einfacher geht’s nicht mehr. 



Z entrale Bedeutung 
kommt beim Kopieren 
unter Geos dem «Rand* 
einer Diskette zu Dies ist 
der Bereich am Desktop- 
Bildschirm, der unterhalb 
des Disketten-Arbeitsblattes 


Keine Angst: Desktop wird 
nicht gelöscht. Mit dersel¬ 
ben Technik: mit der er auf 
den Rand bewegt wird, läßi 
er sich von dort an seine 
Ausgangstage (Disketien-Ar- 
bettsblatt) zurückversetzen. 



Der Aulbau des Desktop-Bildschirms: Die Bestandteile sind 
auf einen Blick ersichtlich Auch der Kapiervorgang spielt sich 
größtenteils in diesem Fenster ab. 


liegt und nach rechts vom 
D ru ckersymböi b egrenzt 
wird {siehe Bild) Dateien am 
dem Rand sind mühelos auf 
andere Disketten übertrag¬ 
bar. Zur Demonstration ko¬ 
pieren wir die Datei *Desk- 
top* von der Boot-Disk auf ei¬ 
ne neue Diskette. 

Dazu bewöge n Sie den 
Mauszeiger auf das entspre¬ 
chende Piktogramm nui dem 
Namen »Desktop« und lösen 
den Feuerknopi aus. Mach 
etwa zwei Sekunden drtik- 
ken Sie den Knopf ein zwei¬ 
tes Mal. Die Datei wird be¬ 
weglich und laßt sich mit 
dem Joystick auf den Rand 
verschieben Ein erneuter 
Druck auf den Feuerknopf 
legt die Datei dort ab 


Dateien, die am Rand lie¬ 
gen, lassen sich verwenden 
wie alle anderen. Eine Be¬ 
sonderheit haben Sie ge¬ 
rne insu m Auch nach einem 
Diskedenwechsel stehen die 
auf den Rand ausgelagerte n 
Dateien zut Verfügung. 

Fahren wir fori mit dem Ko¬ 
pieren von »Desktop«. Schie¬ 
ben Sie eine neue un d forma¬ 
tierte Diskette in das Lauf¬ 
werk. Diese darf bereits Da¬ 
ten enthalten. Melden Sie 
die Diskette durch An- 
klicken des Disketten-Eym- 
bols bei Geos an. Der Rand 
wird dabei nicht gelöscht — 
im Gegenteil, es kommen so¬ 
gar möglicherweise noch 
Dateien vom Rand, der neuen 
Diskette hinzu. 


92 ikS'ü* 


Zwar steht die auf dem 
Rand liegende Datei *Desk¬ 
top« noch zur Verfügung, läßt 
sich jedoch nicht Starten 
o der Lösche n N ach dein be¬ 
reits ^gesprochenen »Pau¬ 
se-Doppelklick*! bei »Desk¬ 
top« sieht einer Verlagerung 
des Piktogramms nichts im 
Wege. Schieben Sie das 
Symbol jetzt mit Hilfe des Joy¬ 
sticks in das Disketteh-Ar- 
beitsblatt (das den Inhalt der 
neu eingelegten Diskette 
zeigt) 

Geos versteht dieses Able¬ 
gen des Piktogramms »Desk- 
top« als Aufforderung zum 
Kopieren der Datei auf die 
neu eingelegte Diskette 
(Zielüiakette). 

Deshalb reagiert GEOS, 
sobald man da$ Piktogramm 
per Feuerknopf im Arbeits¬ 
blatt positioniert, mit einem 
Kopierfenster und bittet dar¬ 
um diejenige Diskette einzu- 
legen, von der die Datei 
■«Desktop* stammt. Füttern 
wir das Laufwerk mit der al¬ 
ten Diskette und klicken das 
Feld mit dem Inhalt »OK« an 
(e Abbruch« bricht den Ko- 
piervorgang ab). GEÖS liest 
den Inhalt der Datei ein. 

Nach dem Lese-vcrgang ist 
die Diskette zu wechseln, da¬ 
mit alle soeben eingelese¬ 
nen Daten auf die Zieldisket¬ 
te kommen, das dazu er¬ 
sehe inende Kopier lenster 
kennen Sie bereits. 

Meistens genügt ein Dis- 
ketteirwechsel. Lange Datei¬ 
en wie Desktop erfordern 
zwei oder mehr Durchgän¬ 
ge. Da GEOS sich mit präzi¬ 
ser. Kommentaren neidet 
und falsch eingelegte Dis¬ 
ketten sofort erkannt, sind 
Fehlbedienungen so gut wie 
ausgeschlossen. 

Au: diese Art und Weise 
lassen sich schnell und un¬ 
kompliziert Arbeitsdisketten 
für Geowrite und Geopaini 
erstellen. Für diese Pro¬ 
gramme reicht der Platz auf 
der Geos-Diskette nicht 
mehr aus sobald ein Test 
oder em Büd gespeichert 
wird. (Florian Müllei/rf) 
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Henning 
packt aus 

Die Diskettenstation von Commodore legt los. 
Beim letzten Mal war sie brav und friedlich. Jetzt 
zeigt sie ihr wahres Gesicht. Sie ist längst nicht 
so unscheinbar, wie sie aussieht Und dann diese 
Disketten! Warum schwärmen alle so von den 
Dingern? Da muß doch was dran sein. 


■k a siebt wieder alles vor 
(■mir. In letzter Zen wai 
W0 ich nicht untätig. Mein 
Vide nspie ■ »Hau-den-LukasK 
kenne ich fast auswendig 
Der arme Kerl hatte sowieso 
nie eine Chance. letzt will ich 
weiter! Mit einem Satz ge¬ 
kaufter Leerdisketten versu¬ 
che ich, neue Geheimnisse 
zu ergründen. Als erstes will 
ich heute mein Commodore - 
C ompute rpr ogr amm vom 


auf. Zufrieden lehne Ich 
mich zurück und genieße 
die Freuden des Computer- 
himmels, einlach genial 
Irgend, etwas stimmt nicht! 
Auf dem Bildschirm steht 
zwai hSAVIMG COMMODO- 
REr, aber die Disketten Sta¬ 
tion hon gar nicht mehr auf 
su arbeiten. Mit meiner 
»Ha u-deivl. ukas*-Diskette 
ging das Viel schneller Ha¬ 
be ich etwas kaputtgemacht 



Bild 1, So unscheinbar sieht die Diskettenslation 1571 ans. 
Was dies darin vergeht ist faszinierend. 


letzten Mal mit meiner Dis- 
ketten-Station 1571 (Bild 1) 
speichern. Rein mit einer 
fu nkelnagelneuen Diskette 
und los geht es. 

Mem. Programm war sehr 
einfach Es lautete; 

10 FREIT ''COXtiOCORH" 

20 GOTO 10 

Der Befehl zum Speichern 
ist SAVE * COMMODORE", 
8. 3 irrend nimmt des Disket¬ 
tenlaufwerk seine Arbeit 


oder hat mein kleiner Bru- 
der daran herumgefum¬ 
melt? Was soll ich tun? Mir 
bleibt nur eine Notlösung. Zu 
einem Zeitpunkt, an dem nur 
die tote Kontrollampe leuch¬ 
tet, nehme ich vorsichtig die 
Diskette aus dem Laufwerk 
und schalte es ab Ich bin 
verwirrt und verunsichert. 

Die Diskettenstatkon wird 
mit einer Bedienungsanlei¬ 
tung gebeten. die ich jetzt 
her vor hole. Nachdem ich 


94 atfai* 


die ersten Kapitel überflo¬ 
gen habe, stoße ich auf die 

Überschrift «Vorbereitung ei¬ 
ner neuen Diskette*. Das Ka¬ 
pitel bereitet mich aui über¬ 
haupt nichts vor, ich verstehe 
kein Wort 1 Besonders lustig 
ist der Hinweis für Fortge¬ 
schrittene. Ich frage mich, 
wo die Informationen für An 
langer sind. 

So langsam komme ich 


wind von einer Schutzhülle 
umschlossen (siehe Bild 2) 
Bei der Formatierung »prägt* 
o ie D isket teiptatic n «Spu¬ 
ren" und »Sektoren* auf die 
Folie Spuren sind kreisför¬ 
mig um das sichtbare Zen- 
tralloch angebrachte Ringe. 
Die Comm odore-Disketten- 
Siationen prägen 36 solcher 
Ringe auf eine Diskette. Die¬ 
se Ringe sind nochmals in 





Bild 1 , Die »Innereien« einer Diskette besieht aus eine Magnet¬ 
scheibe, auf der die Paten gespeichert wenden. Pie weiße 
Schicht verhindert ein Zerkratzen der drehenden Scheibe. 


doch dahinter Ich habe bei 
meinem Speicherviersuch ei¬ 
nen grundlegenden Fehler 
begangen. Eine leere Dis¬ 
kette muß erst beiriebsbe- 
reit gemacht werden. Dieser 
Vorgang nennt sich »Forma¬ 
tieren Eine unformatierte 
Diskette ist me eine Schall¬ 
platte ohne Tonrillen, nur das 
Material ist vorhanden. Das 
Diskettenlaufwerk ist auf be- 
siimmte »Markierungen« auf 
der Diskette angewiesen, 
ohne die es nicht festlegen 
kann, wo sich der Lesekopf 
(vergleichbar mit dem Ton¬ 
arm eines Plattenspielers) 
gerade befindet. Fabrik¬ 
neue Disketten besitzen die¬ 
se Markierungen nicht. Mei¬ 
ne Diskertensiatiön fand kei¬ 
ne Markierung, deswegen 
hörte sie auch sucht auf m 
laufen, und ich mußte sie 
ausschälten. Meine Video¬ 
spiel-Diskette war bereits 
formatiert, deshalb stellte 
sich das Problem beim letz¬ 
ten Mal nicht. 

Das Herzstück einer Dis¬ 
kette ist eine runde, be¬ 
schichtete Kunststoffolie. Sie 


gleich große Blöcke unter¬ 
teilt. Man nennt sie Sektoren, 
kleine und übersichtliche 
Abschnitte; in denen sich 
der Schreib-ZLesekcpt zu¬ 
rechtfinden kann. 

OPEN iB.unit *15/ N(drivsh 
name.kH soll der Befehl zum 
: bnnat io re r i sein E r sagt mir 
überhaupt nichts! Nach zä¬ 
hem Kampf mit dem Hand¬ 
buch gelingt es mir, eine Vei- 
si o n für wahre An fänger wi e 
mich zu erstellen. Wie soll 


Probe aufs Exempel 

meine enste eigene Diskette 
heißen (name)? Ich kann ih¬ 
rem Namen bis zu ,6 Zeichen 
zuordnen. Ich nenne sie 
»HURRA«. letzt muß ich zwei 
Ziflern als Nummer meiner 
Diskette aussucheh, Das ist 
sehr wichtig, anhand dieser 
Ni x mmer identifmert das 
Laufwerk die Diskette. Der 
Name ist für sin unwichtig. Er 
dient nur meiner eigenen 
öiientierung. Die Dsskette 
»YEP YEP, 01 k ist für das Lauf- 
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werk dieselbe wie die mu 
dem Namen »HALLO. Ok Ich 
wähle dae Identitätsnumtner 
01 (00? geht leider nicht}. 
Vergeßt daä Handbuch und 
macht es wie ich! 

Nach dem Eingeben die¬ 
ser Zeile (natürlich mit < RE¬ 
TURN >) rattert und ssrrt das 
Diskettenlaufwerk loa, so 
schnell kann ich gar nicht 
das angegebene CLOSE IS 

OPEN 15,8,15, 
N;HURRA,0I 

eintippen, So wie es aussah, 
gehören OPEN 15.8.15/N: 
HURRA.01' und CLOSE 15 
zusammen, ich kann sie aber 
nicht gemeinsam eingeben, 
Der Computer meldet sich 
mit READY, die Diskettensta¬ 
tion arbeitet noch, da die 
grüne Diode leuchtet. 

Nach einer Weile geht sie 
aus und ich beratschlage mit 
meinem Denkapparat, was 
zu tun ist. Ich gebe CLOSE 15 
ein, drücke < RETURN > 
Die Veränderungen auf dem 
Bildschirm sind umwerfend, 
READY erscheint und der 
Cursor rückt eine Zeile wer¬ 
ter. Was soll das alles? Was 
haben die Zahlen und Buck 
siabe n des Format ietbefeTüs 
für eine Bedeutung? 

Von OPEN 15,unit,15CN 
(drive):naine,id" zu OPEN 
jS,&,15/N:HURRA ! 0P Am 
einfachsten ist die Ziffer S, da 
sie schon bekannt ist. sUnitn 
heißt auf deutsch Einheit und 
bezieht sich auf ein an den 
Computer angeschlagnes 
Peiipherfegetät Mein einzi¬ 
ges Peripheriegerät ist die 
Disketienstation mit der 
Nummer 8, Die erste 15 hat 
für uns noch keine große Be¬ 
deutung Dafür aber die 
zweite. Sie und der Befehl 
OPEN gehören zusammen. 
Die 20 ist ein Symbol für ei¬ 
nen Kanal, auf dem die Dis- 
kettenstation ganz bestimm¬ 
te Befehle vom Computer 
empfängt. Tn der Disketten¬ 
station befindet sich ein klei¬ 
ner Computer. Er empfängt 
Befehle und Daten vorn C 64. 
Die Daten müssen irgendwie 
zwischen beiden Geräten 
ausgetauscht werden. Sowie 
PK Ws auf Straften hin und 
her fahren, pendeln Daten in 
Kanälen. t6 Kanäle atehen 
dem G 64 für den Datenver¬ 
kehr mit der Diskettenstation 
zur Verfügung. Kanal 15 hat 
eine Sonderstellung. Über 


ihn werden ausschließlich 
Befehle gesendet. OPEN 15, 
8J5 heißt also h Befehl an das 
Gerät mit der Nummer S, Ka¬ 
nal iS öffnen, um Informatio¬ 
nen zu schicken*. Die erwar¬ 
teten Informationen sind der 
Bef'eh: <N> zur Formatie¬ 
rung, der Name HURRA und 
die Identitätsnummer der 
Diskette. CLOSE 15 ist der 
Befehl, den Kanal 15 wieder 
zu schließen. Kanäle müssen 
nämlich immer geschlossen 
sein, wenn ste nicht, ge¬ 
braucht werden. Diese Vor¬ 
gänge spiöEen sich zwischen 
dem Computer und dem Dis¬ 
kettenlaufwerk ab und sind 
auf dem Bildschirm nicht 
sichtbar! 

Das war der dickste 
Brocken. Zurück zu dem Pro¬ 
blem, das diesen Rundum- 
scblag erst nötig machte, Die 
Diskette isi formatiert, kann 
ich mein Commodoie-Prc- 
gramm jetzt laden? 

Nachdem ich den Spei¬ 
cher des Computers mit 
NE W und < RETURN > ge¬ 
löscht habe, gebe ich das 
Programm erneut ein. Das 
Speichern verläuft problem¬ 
los, der Computer meldet 
sich mit SÄVING COMMG- 
DORE und das Disketten¬ 
laufwerk summt vor sich hm 
Das Programm ist geladen. 

Formatieren — 
alles klar? 

Trotzdem bin ich ent¬ 
täuscht Ich hatte etwas mehr 
Ergebnisse erwartet. Vor al¬ 
lem, wieso soll ich einer Dis¬ 
kette einen Namen und eine 
Identifizierungsnummer ge¬ 
ben die ich hinter her nicht 
sehe 1 Geknickt hole sch das 
Bedienungshandb ueb aus 
der Ecke, in die ich es vorhin 
im Übermut geworfen habe 
Lesen, lesen, lesen! 

ich habe es doch geahnt. 
Der Formatierbefehl bein¬ 
haltet mehr, als nur ein Auf¬ 
trägen der Spuren und Sek¬ 
toren Auf der Suche nach 
meinen HURRA 01-Informa- 
tionen bin ich auf folgenden 
Befehl gestoßen: LGAD^it" 
,8. Das Zeichen zwischen 
den A nführu ngsstr iche ti 

steht für eine Art Inhaltsver¬ 
zeichnis der Diskehe. LOAD 
und dann LIST sollen 
Namen und Inhaltsverzeich¬ 
nis auf den Bildschirm brin¬ 
gen. Achtung! Dieser Befehl 
löscht die im Speicher des 
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Bild 3, Das Diskettenlaufwerk mqt auf Befehl, mit welcher 
Diskette ich gerade arbeite, die Anzahl der gespeicherten Pro* 
g ramme und den verfügbaren freien Speicherplatz. 


Computers enthaltenen Fn> 
grämirie! Da ich aber kein 
Programm im Speicher ha¬ 
be, ist das im Moment nicht 
wichtig. 

Da steht es vor mir, sogar in 
einem weißen Balken nHTJE- 
RA 01* (Bild 3). Ich bin äu¬ 
ßerst zufrieden mit mir und 
ve rgesse einen Moment lang 
meinen Groll gegen das Be- 
diemmgshandbuch. Das In¬ 
haltsverzeichnis meiner Dis¬ 
kette besteht außerdem, aus 
»COMMÖDQRE* und eini- 
ger, Wörtern und Ziffern, de¬ 
ren Bedeutung mir noch 
schleierhaft ist 
Bei der Formatierung der 
Diskette entstehen 664 leere 
Blöcke, die zum Speichern 
zur Verfügung stehen. Die 
Zahl vor dem Güminodore- 
Programm gibt die Anzahl 
der bei der Speicherung be¬ 
legter. Blöcke an. Die Zeile 
66-3 BLOCKS FREE listet die 

Blödte vor dom 
Kopf 

freien Blöcke einer Diskette 
auf (BLOCKS PREE: deutsch 
freie Blöcke). Dieses Infor- 
mationssy stem nennt sich 
BAM (Block Avaüability 
MAP — Blockbelegungs- 

S lan) Ich habe immer einen 
'beiblick über den noch zur 
Verfügung stehenden Spei¬ 
cherplatz. 

Was diese kleinen schwar¬ 
zen Platten alles aufnehmen 
können: Spuren, Sektoren 
und jetzt das BAM. Bei aller 
Bewunderung: Kann eine 
Diskette die vorn Computer 
kommenden I nforma honen 
selbst verarbeiten und die 
Zahl der freien Blöcke er¬ 
kennen? Die Antwort liegt 
beim DisketterJaufwe rk. 
Das Laufwerk ist ein kleiner 
^Computer* für sich. Durch 
bestimmte Signale tritt die¬ 
ser Computer in Aktion und 
stellt zum Beispiel die frei¬ 
bleibenden Blöcke dar. Die 
Diskette ist das Blatt, auf das 
die Daten geschrieben wor¬ 
den. 

Dieses ^einfachen Blatt ist 
genau eingeteilt Eine Be¬ 
sonderheit ist die Spur 13, 
denn hier befindet sich das 
MM Die an die Diskette 
übermittelten Daten benöti¬ 
gen einen Platz., an dem sie 
gespeichert weiden können 
und der nie mit anderen Da¬ 
ten belegt wird. Bei LOAD 
"$ ,v ,o fährt das Disketten¬ 


laufwerk zuerst diesen Ab¬ 
schnitt an Es liest die dort 
gespeicherten Daten ab und 
gibt sie als Inhaltsverzeich¬ 
nis an den Bildschirm weiter 
Ich lehne mich zurück und 
denke über die bisherigen 
Erkenntnisse nach Schon ei¬ 
ne Weile beschäftigt mich ei¬ 
ne Frage. Wie sehen diese 
sagenu m wobenen Spuren 
eigentlich aus, von denen ich 
ständig lese? Durch die Pro¬ 


bleme mit der Formatierung 
ist diese Lücke in meinem 
Wissen bisher nicht aufge¬ 
fallen. Jetzt ist mein Interesse 
geweckt. Vorsichtig lege ich 
den Sicherungshebel um 
und hole die Diskette aus 
dem Laufwerk heraus. Die 
Diskette an der schwarzen 
Schutzhülle haltend betrach¬ 


te ich die freiliegenden Par¬ 
ken der beschichteten Folie. 
Richtige Rillen oder Spuren 
wie bei einer Schallplatte 
sind nicht zu erkennen. Wie 
funktioniert es dann? 

Die Folie sieht recht un¬ 
scheinbar, allerdings, auch 
sehr empfindlich aus Genau 
lese ich mir noch einmal 
durch, was ich mit den Dis¬ 
ketten auf keinen Faß tun 
darf, Vorsicht ist geboten. 


— Niemals die Diskette an 
der Oberfläche der freilie¬ 
genden Folie berühren. 

— Niemals die Diskette aus 
dem Schutzumschlag entfer 
nen, wenn sie nicht sofort 
verwendet wird. 

— Niemals die Diskette mit 
Kugelschreibern oder spit¬ 
zen Bleistiften beschriften. 



Bild 4 Der Sehrerb-ZLesekopi eines Diskettenlaufwerkes bewegt 
sich über dem Köpf lenster. Die Sehre ibschulzkerbe kann über¬ 
klebt werden. Das Laufwerk Etesl denn nur Daten von der 
Diskette. Es kann nlchl mehr gespeichert werden. 


— Niemals die Diskette bie¬ 
gen. falten odei knicken. 

— Niemals schwere Gegen¬ 
stände auf die Diskette stel 
len oder legen 

— Niemals die Diskette mit 
Flüssigkeiten reinigen. 

— Niemals die Diskette gro¬ 
ßer Hitze ausaetzen 

— Niemals die Diskette bei 
Temperaturen unter 10 Grad 
einsetzen oder lagern. 

— Niemais die Diskette mit 
Gewalt in die Disketten ata 
tion einführen. 

— Niemals die Diskette auf 
elektrische Geräte wie Fern¬ 
seher oder Radio legen. 

— Niemals die Diskette als 
eine Frisbee-Scheibe ver¬ 
wenden. 

— Immer die Diskette aus 
dem Laufwerk entfernen, 
wenn das Gerät abgeschab¬ 
ter weiden soll. 

— Immer Disketten aufrecht 
stehend lagern. 

— Immer Disketten an der 

Überall lauern 
Feinde 

Oberseite anfassen und vor¬ 
sichtig in das Laufwerk ein¬ 
führen 

Die Empfindlichkeil der 
Diskette ist in deT magneti 
sehen Beschichtung der 
Kunststoffolie begründet. Sie 
besteht aus kleinen magneti¬ 
sierbaren Partikeln. Beim 
Formatieren oder Speichern 
magnetisiert der Schreib-/ 
Lesekopf die Beschichtung 
und ppiägt* dadurch Daten 
auf die Magnetschicht. Dag 
Ergebnis dieses Vorganges 
ist auf der Diskette nicht 
sichtbar. 

Besonders gefährlich sind 
magnetische Felder Einen 
Magneten kennt jeder. Er 
besteht aus eisenanziehen- 
örr.jn Stahl. Fast jedes elektri¬ 
sche Gerät, sei es der Fern¬ 
seher oder der Kassettenre¬ 
corder, produziert beim Be¬ 
trieb magnetische Felder. 
Sie können die auf einer Dis¬ 
kette gespeicherten Daten 
vernichten, da die Beschich¬ 
tung »ummagneüsieit* wird. 
Bei längeren Programmen 
kann die Veränderung eines 
einzigen Blocks den Verluss 
der gesamten Diskette be¬ 
deuten. Also ist äußerste 
Vorsicht geboten. Das glei¬ 
che passiert natürlich bei 
Fett- oder Dreckflecken auf 
der Diskette, da der Lese¬ 
kopf an seiner Arbeit gehin- 
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dert wird. IJm das Risiko 
möglichst klein zu halten, 
empfiehlt es sich, von wichti¬ 
gen Disketten eine Sieher- 
heitskopie zu machen. 

Eine letzte Frage wartet 
noch auf Antwort Was paS“ 
sieit in der Diskettenstatipn? 
Woher rühren die merkwür¬ 
dig zackigen Geräusche? 

Leseübung durch 
ein ovales Fenster 

Die Antwort ist nicht 
schwer. Durch das Kopffen- 
ster (siche Bild 4} hat der Le¬ 
sekopf der Dtakettenstaticn 
freien Zugang zur Diskette. 
Da sie mit mehreren Umdre¬ 
hungen pro Sekunde ge¬ 
drehtwird, braucht der Kopf 
nur die einseinen Spuren al> 
zufahren, daher die ruckarti¬ 
gen Geräusche 

Oh Mann, diese Theorie 1 
Mir brummt der Schädel. Le¬ 
sekopf RAM, OPEN 15 . 
Trotzdem: Bei meinem näch¬ 
sten Gespräch kann ich mit¬ 
fachsimpeln, hier etwas 
über die Einwirkungen von 
Magnetfeldern auf Disketten 
faltenlassen oder dort etwas 
über die BAM auf Spur 18 
und Befehlskanal 15. 


Ach ja, ein Thema will ich 
noch an sprechen: die ver¬ 
schiedenen Diskettenarten 
Im Kaufhaus konnte ich mich 
von der Fülle der Borten 
überzeugen. Der Verkäufer 
überfiel mich mit Begriffen 
wie *DDa, bSD* nSS* und 
&DS«. Nun, dieses Problem 



Da kaufi man sich ein 
neues GeTät, um in höhe¬ 
re Gefilde der Compute¬ 
rei aufzusteigen, und was 
passiert? Mit umurei- 
C h enden Informatio nen 
über die Handhabung 
lassen die Hersteller ei¬ 
nen einsam stehen. Wir, 
die Einsteiger, müssen 
uns fühlen wie ein Fahr¬ 
schüler, der sich in seiner 


konnte sehr schnell aus dem 
Weg geschafft werden. "DD*; 
sieht für Double Density (zu 
deutsch: doppelte Schreib¬ 
dichte), »SD« für Single Den- 
sity (einfache Sehre ibdich- 
te). Für unsere 154] reichen 
letztere vollkommen aus. Die 
beiden anderen Beaeich- 



ersten Fahrstunde durch 
den New Yorker Groß¬ 
stadtverkehr wurschteln 
muß. Ist es nicht eine 
Schande, daß eine Firma 
wie Commodore, die den 
meist verkau [testen Heim¬ 
computer der Welt pro¬ 
duziert, mcht fähig ist, um¬ 
fassende Handbücher zu 
ihren Geräten auf die Bei¬ 
ne zu bringen? 


nungea beziehen sich auf 
die beschreibbfiren Setten 
der Diskette »DS* bedeutet 
Double Sided (zweiseitig) 
und oSS« Single Sided (ein¬ 
seitig). Wir verwenden in 
der Regel einseitige Disket¬ 
ten 

(Henning Withöft/adj 


Ärgert Ihr Euch auch 
immer wieder über unzu¬ 
reichende B ed ie nun gs- 
handbüchei? Schreibt 
mir doch mal, was Euch 
an ihnen stinkt. Wo habt 
Ihr Probleme mit Erläute- 
i langen? We-che Pa 35 a - 
gen sind für Euch nicht 
verständlich? Vielleicht 
habt Ihr auch konkrete 
Verbesse ru ngs vor sch! ä - 
ge. Ich glaube ich muß mit 
diversen Leuten mal ein 
Wörtchen reden. Helft 
mir mit Eurer Meinung! 
Schreibt an: 

Markt & Technik 
Verlag AG 
Hans-Pinsel-Etr. 2 
8013 Haar b. München 
Stichwort: Henning 
Für bessere Handbü¬ 
cher kämpft 
Euer Henning 


So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


Der Checksum me: urid der MSE sl nd Emgabeh tl feri für 
unsere Listings. 

E>er Checksummer zrasi für jede eingegebene Basse- 
Zeile eine Prüfsumme auf eiern Bildschirm, die mit der in 
der 64 er abyediuckten Zah] (am ZetlÄnde) übereiÄiih- 
men muß. Diese Zahlen dürfen Sie beim Eintippen nicht 
mitemgeben. Unterstrichene Zeichen sind zusammen mit 
der SHIFTTasta überstrichcnc zusammen mit der Com- 
modore-Taste Einzugeben. Wenn jm Listing geschweifte 
Klammern ( 1 CLEJ) auftauchen. dürfen Sie das was inner¬ 
halb der Klammern steht nicht eintippen, sondern müs¬ 
sen die entsprechenden Tagten drücken (< CLR>). 


Der MSE dient zur Eingabe von Muschi :lc nsprachePro¬ 
grammen. Auch erzeugt er zu jeder eingeyebenen Zeile 
eine Prüfsummc. Diese &MSE-Listings« können Sie auch 
mit einem normalen Maschinensprache-Monitor emge- 
ben. Dabei müssen Sie jedocr die Setzte Spalte (PrCifsmn- 
meö weglassen. 

Checksummer und MSE wurden zuletzt in der Ausgabe 
10/87 auf Seite 68 veröf Fernlicht. Beide sind auch auf ioder 
Pro gra m :r iser vice-Diskette und. in jed e m Dl ’er-Son de r hc I \ 
enthalten. Gegen Einsendung eines mit I.SCJ Mark fran¬ 
kierten Rück Umschlages (Format DIN A4) senden wir Ih¬ 
nen die Listmgs mH Beschreibung auch gerne zu. (tr) 


CTRL sieht für Control-Taste, bedeutet [CTRL-A], daß Sie die 
Control-Taste und die Taste *A» drücken müssen Im teigenden stehr 
[DOWN: Ta&te ne&en rechtem ShltL Cursor unten 

: Up: Shift-Teate 4 Taste neben rechtem Shift: Cursor hoch 

■ ; CLRi Shift-Taste £ 2. laste ganz rochte eben 

IJNST! Shift-Taäle & Taste gan; rechts oben 

[HOME] 2. Taste von ganz rechts ölten 

|D£L| Tääte ganz Techte oben 

(RIGHT| Tagte ganz rechts unten 

• LEFTj Shift-Taste & T^ele unten rechts 

JSPACE 1 ; Lperteate 

;.SHIFT-$päc.e^ Shirt-Taste £ Leertaste 

:Fl j brs {F-Bl Funkllonstasten 

!RETURN] Shift-Taslö & Return 

|BLACK: Gontrol-Tftite 4 1 

ppVH ITE: Control-Taste 4 2 

[RED; Control-Taste & 3 


jCYAMj 

Control-Taste 4 4 

[PURPLE! 

Control-Taste 4 5 

[GREENi 

Control-Taste 4 6 

[BLUE- 

Control-Taste S. 7 

[YELLOW 1 

Control Taste & -B 

;RVSON[ 

Control-Taste & 9 

1RVOFF- 

Control-Taste 4 0 

| ORANGE! 

Commodore-Taste 4 1 

jBROWNI 

Comrrtodore-Tasfe £ 2 

1LIG.REDI 

Commodoro-taste 4 3 

[GRE¥ 1j 

Commodore-Taste 4 4 

;GHEY 2\ 

Comrnodore Taste 4 5 

iUG.GREENl 

Commodore-Tä£te 4 6 

iLlG.GLJUE: 

Cnmmodore-Taste 4 7 

i0REY 3] 

Commodorä-Taste 4 8 


Tabelle 1. Eine Übersicht über im Checksuiwmpr-StEUBrzcietien 
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Wegweiser in die Welt 
der Grafik (t«i h 


Lernen Sie diesmal geometrische Figuren wie Li¬ 
nien, Rechtecke oder Kreise schnell und einfach 
in hochauflösender Grafik zu zeichnen. Machen 
Sie mit, es ist gar nicht so schweri 


B isher sind unsere Erfol¬ 
ge mit der Bildschirm 1 
grafik auf das Setzen 
und Löschen von einzelnen 
Punkten beschränkt, Die 
Möglichkeiten reichen auch 
für das Zeichnen von mathe¬ 
matischen Funktionen, wie 
einer Sinuskurve, aus. Kom¬ 
plexere Figuren oder Mu¬ 
ster lassen sich jedoch 
schwerlich realisieren, wenn 
sie jbvod Hand» Punkt für 
Punkt aufgebaut werden 
müssen. 

Deshalb beschäftigen wir 
uns in diesem letzten Teil des 
K ses mit georne trlachen Fi¬ 
guren. Die Palette reicht von 
einfachen Linien über Recht¬ 
ecke bis hin zu Kreisen Wir 
werden sehen : daß sich mit 
diesen Gmndcibjekten der 
Geometrie beeindruckende 
Muster und Grafiken erzeu¬ 
gen lassen. Selbstentwickel¬ 
te ßasic-Moduie und Maschi¬ 
nenprogramme werden uns 
dabeL helfen. 

Linienspiele 

Wenden wir uns der Linie 
eu. Sie bildet das Fundament 
von vielen Figuren (Drei-. 
Vier- oder Vielecken). Li¬ 
nien in einfacher Form ha¬ 
ben wir bereits beim Einbet- 
ten einer Einuslairve in das 
Koordinate nsyate m därge- 
stellt. Senkrechte und waa¬ 
gerechte Linien lassen sich 
auf den: Grafikbildschirm 
einfach realisieren, Entwe¬ 
der der X- oder Y-Wert der 
Linie bleibt konstant (Bild 1). 
Wollen wir eine senkrechte 
Lime vom oberen zum unte¬ 
ren Bildschrrmrand ziehen, 
müssen wir Punkte unterein¬ 
ander setzen, Die X-Koord;- 
nste behält dabei einen fe¬ 
sten Wert. Man kann dies mit 
einer FOR-NEXT-Schleife 
bewerkstelligen: 

F=?:H m ZEICHENFARBE 
X=lßO: REX X ERHÄLT 
KONSTANTEN WERT 
FÜR Y=C TO 199: 
SYS4-9204 ( X,T,FrBEK HIRES- 
PUNKT AN X,Y SETZEN 
NEXT Y 


Gleiches gilt auch für die 
Miilhcolor-Grafik des C 64, 
Hier ist. die entsprechende 
Routine zum Setzen eines 
Multicolor-Pun ktes anm- 
springen (SYS4S6f}7,F,X,Y). 
Haben Sie zuvor die Grafik 
aktiviert, erscheint m der 


Mute des Bildes ein senk¬ 
rechter Strich. 

Ähnlich funktioniert das 
Zeichnen einer waagerech¬ 
ten Linie. Die Y-Koordmate 
bleibt konstant, wahrend der 
X-Wert in HiRes eine Schleife 
von 0 bis 319 durchlauft. Die 


Punkte werden nebeneinan¬ 
der gesetzt: 

F=5;F,EK ZE1C KENEAEBZ 
r=lOO:REPt Y-WEET BLEIBT 

KONSTANT 
FOR X=0 TO 319: 

SY549204 , X,Y, F: REM HIRES- 

FUHKT AH X,Y SETZEN 
HEXT X 

Eine waagrechte Multico- 
lor-Linie wird folgend erma¬ 
ßen gezeichnet: 

Y=lOÜ:REM Y-WERT BLEIBX 

konstant 

POE X=0 TO 

SYS49607,1, X, Y: REM MULTI- 

FUNKT NIT FARBE 1 AN X,Y 

SETZEN 
HEXT X 

In beiden Fällen sehen wir 
eine horizontale Linie auf 
dem Monitor, die vom linken 
zum rechten Bildschirmrand 
verläuft. 

Komplizierter ist da die 
Darstellung von schrägen Li¬ 
nien (beliebige Steigung). 
Die Länge und Lago der Li¬ 
nie soll durch einen Anfangs¬ 
punkt mit den Koordinaten 
*;■;],yb und einen Endpunkt 
mit den Koordinaten »x2,y2« 
festgelegt sein (Bild 2). 

Zur Lösung dieses Pro¬ 
blems rufen wir die Mathe¬ 
matik zu Hilfe und beleuch¬ 
ten den Begriff der >Gera- 
deno einmal genauer Eine 
Gerade ist eine Funktion mit 
der allgemeinen Form’ 

y = m*x ^ b 

»m« wird als Steigung der 
Geraden bezeichnet. Sie 
sagl aus. wie steil oder flach 
eine Gerade ist. Besitzt die 
Steigung den Wert 0, hegt ei¬ 
ne 'waagrechte Linie vor Ei¬ 
ne unendlich große Steigung 
h i ngegen Füh rt zu e iner se nk- 
rechten Geraden. Dieser 
Sonder fall kann mii der Ge¬ 
radengleichung nicht be¬ 
rechnet werde n : d a»m h nicht 
eindeutig bestimmt werden 
kann Der Wert t-bn zeigt eine 
Verschiebung der Geraden 
nach oben oder unten an. 

Wir besitzen nur den An¬ 
fangs- und Endpunkt der Li¬ 
nie als Anhaltspunkt, und 





XI X2 



Bild 1, Senkrechte und waagrechte Linien Kassen sich grafisch 
einfach erstellen. Komplizierte Berechnungen entfallen. 
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Bild 2. «Schräge» 1 Limen benötigen zur Berechnung einen kom¬ 
plizierten Algorithmus. Hier ein grobes Schema. 


können deshalb die Föimei 
nicht direkt verwenden. 
Doch nach eifrigem Blättern 
im Mathematikbuch _ finden 
wir eine weitere Gleichung 
die eine Gerade durch zwei 
beliebige Punkte i>xl,ykund 
«c2y2«) im Koordinatensy¬ 
stem bestimmt. Sie sieht sehr 
abenteuerlich aus: 
fy-yl} t tx-nl} = {yz-yU / 

(x2-xl) 

Nach einigen mathemati¬ 
schen ''Verrenkungen', er¬ 
kennen wir die uns bekannte 
Form der Geradenglei¬ 
chung wieder: 

(y2-yl) 

y = -- * (x-Xl) + yi 

(x2-xl) 

Aufgelüst ergibt dies die 
bekannte Formel: 
y = m * x + li 

Damit können wir die Stei¬ 
gung unserer Geraden aus 
dem vorgegebenen An¬ 
fangs- und Endpunkt be¬ 
rechnen (Listing 1). Das Mo¬ 
dul mit dem Namen ‘Lims 
zeichnen« ermjttelt die Stei¬ 
gung der gesuchten Gera¬ 
den und zeichnet mit Hilfe 
der obigen Formel die Gera¬ 
de im Bereich von bis 
»x2« (Bild 2}. 

Selben der Sonderfall einer 
senkrechten Lue wird be¬ 
rücksichtigt Das Modul 
kann für die HiRes^ und für 
die Muliicoloi-Grafik ver¬ 
wendet werden Arbeiten 
Sie in HiRes, ist wie folgt zu 
verfahren: 

F=5:EEM FARBE DER LINTE 
Xl=100:Yl=50:X2=l43:Y2=24: 

REX ANFANGS- UND ENDPUNKT 


FESTUECEN 

GOÖtfB 40000: REU HI3ES- 
LlNIE ZIEHEN 

Für das Zeichnen einer 
Multicolor-Liinie ist folgen¬ 
de s einxugeben: 

F=liREH FARBE 1 {KANN FARBE 
0,1,2 ÜPkfi: 3 SSINJ 
Xl=100iYl=50s3t2=l4j :Y2y24 : 

BE« ANFANGS- Ul® ENDPUNKT 
PESTLEGEN 

COSUB 40100: REM MIJUTICOLGR- 
LINIE ZIEHEN 

Obgleich das Basdc-Modul 
»Linien zeichnen.* recht flott 
arbeitet, haben wir es nicht 
versäumt, eine entsprechen¬ 
de Maschinensprache-Rou¬ 
tine in Listing 2 anzubieten 
die die Aufgabe unsere;; Mo¬ 
duls in Windeseile vollzieht. 
Listing 2 muß mit dem MSE 
an die bestehenden Maschi¬ 
nenprogramme unseres 
Grafikkurses angefiigt wer¬ 
den. Haben Sie die Routine 
hinzugefügt, kann sie glei¬ 
chermaßen für den HiRes- 
und den Muiticolor-Modus 
des C fi4 verwendet werden. 

Linien im 
Sauseschritt 

Die SYS-Befehle zum Start 
des Programms sind unter- 
achiedlsch. Für die HiEes- 
Grafik gilt: 

SYS 49821,Xl,YliX2iY2,F:REH 
P=HAflBWERT 0 BIS 15 

Während man zur Er zeugung 
einer Lime in Muiticolor fol¬ 
gendes eingeben muß: 

SYS 49038,Kl,Tfl,X3,Y2,F:J®1 
F DARF 0,1,2 ODER 3 PÖR 
DIE FARBEN 0-3 


Opthmerungsschntte ver¬ 
leihen dem Programm eine 
hohe Geschwindigkeit. wie 
cas Demo-Programm in Li- 
sting 3 zeigt. Es ersteht in 
HiRe&Orafik ein beein¬ 
druckendes Muster. Listing 
4 arbeitet im MulticoSor-Mo- 
dus. Achten Sie darauf, daß 
die richtigen Moduls und 
Routinen im Speicher zur 
Verfügung stehen. Listing 3 
benötigt die HiRes-Moduie, 
wahrend Listing 4 auf die 
Moduls für den Multicolor- 
Modus angewiesen ist Um 
die beiden Demo-Program¬ 
me auszuprobieren, laden 
Sie die Maachmenrouiinen 
(NEW nach dem Ladevor¬ 
gang nicht vergessen) und 
das Grafik-Paket das alle 
Basic-Module enthält. Ha¬ 
ben Sie HiRes- und Multi co- 
lor-Module getrennt gespei¬ 
chert. ist das entsprechende 
HiRes- oder Multicolor-Pakei 
zu laden. Jetzt fügen Sie je¬ 
weils das Beispielpiogramm 
(Listing 3 oder 4) hinzu 


Man kann mit Linien ver¬ 
schiedenste geometrische 
Formen schaffen. Besonders 
häufig sind Quadrate und 
Rechtecke. Man findet in fast 
jeder Grafikerweiterung für 
den C 64 Punktionen zur Dar¬ 
stellung von Rechtecken. 


Rechteckiges... 

Deshalb sollen diese geo¬ 
metrischen Formen in unse¬ 
rer Modulsammhing nicht 
fehlen. Betrachten Sie dazu 
Bild 3. Es zeigt ein Rechteck, 
das. durch vier Ecken fe&ge- 
legt ist- Die Eckpunkte sind 
jeweils durch Linien verbun¬ 
den Um ein solches Recht¬ 
eck zu zeichnen, scheint es. 
als benötigten wir die Koor¬ 
dinaten aller vier Ecken. 
Doch die linke obere (^ L.yb) 
und die rechte untere Ecke 
f*x2.y2.*0 reicht aus um die 
Ausmaße unseres Rechtecks 
zu bestimmen. Wie man in 
Bild 4 erkennt, ergeben sich 


39997 REM ****** ± ***«* t x ± ± **-r v xw 
39995 REM * H1RES-LINIE ZIEHEN * 

29999 REH *-*****-******** TTK * 
düGÜÜ I F X1 < O 0R X1> 3 L 9 OE X2<0 OR X2>3l9 
TUEN RETURN 

40010 I¥ V1<0 OP V1>199 0R Y2<0 OR X2>t99 
THEH RETURN 

4 0020 MU=Ü:G0SÜB 40L50 
40030 RETURN 

40097 tt^*w***±*^"**^**** J 

40090 REM * HULTLCQLOE-LINIE STEHEN * 

40099 REM 

flOlOO IF XI <0 OR X IQ 159 OR X1<0 OR X1>1$9 
THEN RETURN 

4 Q11Ö I? Y1<Ö 0R Y1>199 OR Y£<0 OE Y2>159 
THEN RETURN 

4 Q120 HU-t^COSUB 4015O 
40130 RETURN 
dÖL 3 5 REH 

40140 REH *** LINIE ZIEHEN *** 

40145 REM 

40 LSD DX=X2-Xl:Dr = Y2-YL 

40154 SEM 

40 LSS REM ^ SENRHSCHTE LINIE ? ** 

4ÜS5S REH 

aülSO IF DX*0 THEN X-XIiEÜR Y B ¥ 1 TO Y2 STE 
P SGN<D ¥) sQü£UB 40196;HEXT YsRETURN 
40164 REM 

40155 REM x * STEIGUNG ERRECHNEN TX 
40166 REH 

d 0170 M = DY/DX 

4QP5 FK^HilF M <1 TUEN EK- i 
4 0180 FQft X = X1 TÜ X2 3TE? SQN(M)/FR(Y = M*1 
X-XL J +Y1 

4013S GÜEUB J0l95^REM ** PUNKT BETZEN ** 
40190 NEHT X c RETURN 

40192 REH 

40193 REM HIRES ODER MULTICQLORFUHKT 
40154 REM 

40195 I E M.U =0 TH EN SYS 4 9204 , X , V , R ] GOTO 40 
197 ? REM * w HIRESPÜNKT SETZEN ** 

40196 SYS 49607,F,X p v :RE h ** MD LT T COLORP'üH 
ET SETEfH “ 

40197 RETURN 


<17£> 

<227> 

< 1 7 7 > 

<100> 

<125> 
<245^ 
<209> 
<07 1> 
<056> 
<073> 

< 2 1 0 > 

<229> 

<12L> 

< O 5 3 > 
<062 > 
<132> 
<072> 
<L84> 
<00 L> 
<I92> 

<QBZ> 

<L35> 

<Q91> 

<0Ü1> 

< 09 3> 
<05£> 

< 1 3&> 

<OH6> 
<065 > 
<US> 
<L21> 
<03&> 

< 12S> 

<22&? 

<209> 

<122> 


Listing 1. Das Modul >4Jnie zeiGhtien< Die B@^thnut>i arloigt 
über eine modiimerte Geradenßleicbung. 
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die Koordinaten der restli¬ 
chen £wei Ecken von selbst. 
Sie lauten frxky&O und 
(»xSylft). Durch Verbinden 
der so ermittelten Eckpunk¬ 
te entsteht auf einfache Wei¬ 
se ein Rechteck. Das nöti¬ 
ge Modul finden Sie in Li- 
aiing 5 (»Modul Rechteck 
zeichnen«). Fügen Sie es bit¬ 
te zu Ihrem Graitkpaket hin¬ 
zu, Ähnlich dem Programm 
zum Zeichnen von Linien ist 
dieses Modul für die Arbeit 
mit HiRes und Multicolor vor¬ 
bereitet. Sie können also in 
beiden Grahkmodi Recht¬ 
ecke darstellen 
Die Anweisungen für den 
HiRes-Modus lauten hierzu: 

EM FAI-iEE DES RECHTECKS 
Xl=iaOrn=50:X2»137:Y2=75: 
HEM LINKE DEERE UND 
RECHTE UNTERE ECKE 
FESTLEGEN 

GCSUB 402003REM EIRES¬ 
RECHTECK ZEICHNEN 

Der Einsprung für den 
Multicolor-Müdus lautet GO- 
SU B 40300 Die Variable »F« 

100 33S? 


enthält die Farbnummer 
(0-3). Zudem tat bei der An¬ 
gabe der Eck-Koordinaten 
dae geringere Funktauflö- 
aumg in X-Richtung (0 bis. 159) 
zu berücksichtigen 
Aufgrund der enorm 
schnellen Routine zur Erstel¬ 
lung einer Linie, ist die Aus- 
führungsyeschwmdigkeit 
schnei], sc- daß wir auf eine 
Umsetzung in Maschinen¬ 
sprache verzichten wollen. 


Der C 64 hat den 
Bogen raus 

Verlassen wir die Welt der 
Geraden und eckigen Fbr- 
men. Widmen wir uns einer 
nicht minder wichtigen Figur 
der Computer-Grafik, dem 
Kreis. Er soll mit jedem Radi¬ 
us und jedem beliebigen 
Mittelpunkt VxLyl«) im Koor¬ 
dinatennetz des Bildschirms 
darstellbar sein- 


Sehen wir uns dazu einmal 
Bild 4 an. Es zeigi einen Kreis 
mit dem Radius 1, dessen 
Mittelpunkt sich im Ur¬ 
sprung des Koordmatengit- 
iors befindet Dieser Kreis 
mit dem Radius von einer 
Einheit wird als Einheitskreis 
bezeichnet. Er besitzt eine 
wichtige Eigenschaft, die für 
den Entwurf unseres Kreises 
entscheidend ist. jeder auf 
der Kreislinie hegende 
Punkt kann in seinen Koordi¬ 
naten durch die trigonome¬ 
trischen Funktionen Cosinus 
und Sinus bestimmt werden 
(Bild 5). Es genügt demnach, 
für einen Winkel von C bis 
360 Grad (ganzer Kreis) die 
X- und Y-Koordinaten mittels 
der Sinus- und Cosinus-Funk¬ 
tion zu errechnen, um einen 
vollständigen Kreis zu erhal¬ 
ten: 

POE WINKELbD TO 360: 

X=CC£! VI NKEL} ; Y=S IST t V I N KSL) : 
GOSUB 50400 :RK< HIHES-FÖMKT 
SETZEN 
NEXT U’INKEL 


5 H&M ..*.. <10fi> 

6 REH * LI KI EN DEMO (HIRES) * <Mt> 

7 ft EH i-***«*«***"”-***“* <14ü> 

LO GOBÜB 5ÖÜÖ0:RElfi GRAFIK EIN <P0l> 

2Q GQStJB 501CiD:REM GRÄFIN LÜESCKEN <L0B> 

30 VQ*OsHI-10 <2Zl> 

40 SOELl ti SÜ200:REM FÄRBE SETZEH <iBl> 

50 FOft X-Q TO 3ifl STER 5 Z22l> 

60 SYS 49a2L,X F X/i.7 F 310-X,Y F 3 <!?*> 

65 SYS 49B2L,X,149-.5E/1»7,31H-X,19D-Y,3 <1^S> 

70 Y■Y + 1 iIF Y>1B9 TUEN Y"I9B <047> 

BO NftXT X 

SO END <Ü &2 > 


Lisling 3. Dieses kleine Demo-Programm erzeugt ein verblüffen¬ 
des Linlenmusfer. Eingabe mit dem Checksummer. 
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Bild 3. Ein Flachteck im Koordinatensystem des Bildschirms 



50 REM »**i^****^^^»^ 

< 1 9l> 

60 REM * LINIEN DEMO fMDLTIJ * 

< 2 15 > 

70 REM >x*****^"**“**^^'* 

< 2 11 > 

100 

G05UE 6000Ö:SYS 491663RIM MULT ICOLOH n 



IM * GRAFIK LOSSCHEN 

<0iJ> 

110 

SYF 4 9 492,0 , 7 , 10 f 1 d : FEM FÄRBEN S5T2E 



U 

<l£6> 

120 

F = 1 ;FÜR X“0 TO L59 

< 179> 

130 

Y-10ü+SIM(X/6J*20 

<207> 

136 

IF Y:>0 ANS Y C 1 9 9 TKEN SYS *3820,80,0,X 



^Y^FsSYE 49B28,e0 r L99 F X,Y,? 

^24 1> 

137 

?= F +■ I c I F E>3 TH EN ¥=l 

<Q$5> 

140 

HEXT X 

<09S> 

155 

G£7 A5 r I F ASO H H THSN 155 

<2Q1> 

l&B 

REN 

<210> 

157 

REM " FAR5EH WECHSELN * ' 

<07 S> 

L£3 

REM 

<2 20> 

160 

F1-7sF2=1Ü:F3^14 

<Ö09> 

170 

£YS 49492,Q,F2,F3,F1iGOSÜB 300 

<0&2> 

ISO 

SYS 49492,D,F3 r Fl,F2:G03U3 300 

<Q81> 

190 

SYS *9*02,0,Fl,f2,F3c30SUE 3Ü0 

< L92 > 

2 00 

G&T A$:IF ASb" h ?HEN C5ÜSUB 6D3Ö0;END 

<125> 

210 

GOTO 170 

<250> 

220 

REM 

<02 6 > 

230 

REM ** WARTESCHLEIFE ** 

<1 3 0 > 

240 

REM 

< Ü45> 

300 

. - 

füfi Q»1 TO 2S?NEXT Q:RETURN 

<002^ 


Listing 4. Ein »Fäctterspieh in der M ult Senior ^Grafik de$ C 64, 
Zur Eingabe verwenden Sie den Checksummer, 


Damit zeichnet der C 64 ei¬ 
nen Kreis mit dem Radius I 
um dem Mittelpunkt (0,0) 
Wb wollen Kreise mit belie¬ 
bigen Radien (Variable *R*) 
erstehen. Dazu strecken wir 
einfach den gesamten Kreis 
auf die gewünschte Größe, 
indem wir die berechneten 
X- und Y-Werte mit dem vor¬ 
gegebenen Radius R multi¬ 
plizieren (Bild 5). Die Far¬ 
mein der X- und Y-Kooidina- 
ten lauten dann' 

X«CGS (VINKEL) *6: Y= 
3TN(WIWKktä>ß 
Im letzten Scnrstt müssen 
wir den Mittelpunkt des 
Kreises nurmehr vom Ur¬ 
sprung des Koordinatensy¬ 
stems auf die endgültige Po¬ 
sition mit den Koordinaten 
(fud.ylO verschieben, da un¬ 
ser Modul den Kreis mit ei¬ 
nem beliebigen Mittelpunkt 
d&ratellen soll; 

36ra@(WINKEL)*R4Äl:T= 

SIM(WIMKELi*EWfl 

Mit diesen Formeln kön¬ 
nen wir ein Basic-Modul ent¬ 
wickeln. das Kreise in allen 
Größen und Lagen auf dem 
GiafikbiLdschirm ausgibt (Li- 
siing 6) Natürlich ist das 
neue Modul wie alle ande¬ 
ren Programinteite dieser 
Folge sowohl im Hi Res- als 
auch im Multicolor-Modus 
verwendbar. Die Ansprung- 
adressen sind daher ver¬ 
schieden . So fcippt man für 
den HiRes-Modtia: 

r=>:HEM FARBE SETZE" 
Xl=l6O:YlFl00iHEM MITTEL- 
PUMKT DES KREISES 
R=?0:3EM RADIUS 
GOSUB bDOÜOlREK HIHES- 
KREES SEICHTEN 

um einen Kreis mit dem Radi¬ 
us von 50 Funkten etwa in der 
Mitte des Bildschirms au pia- 
zieren. Einen Kreis in der 
Mehrfarbgrafik erhält man 
so: 

F=1:EEM fMBE KANN 0,1,2 
ODER 3 SEIN 

X1-50: i 1=100: KEtf HITTEL- 
PUNKT DES KREISES 
0:REM RADIUS 

GÖSUB 40500eäEM tTULTTCOLC'R“ 
KREIS ZEICHNEN 

Die Berechnungsfonnein, 
die wir soeben entwickelt 
haben haben jedoch einen 
entscheidenden Nachteil. 
Die langsame Berechnung 
des Sinus oder Cosinus ei¬ 
nes Winkels kostet in Basic 
sehr viel Zeit. 




Taktische GefacMssImulation 
0600 Földer großes SpJötfeld 
mit topografischem Gelände 
70 Waffensysteme aus WKII 
1-2 Spieler, Bpieldauer S Std 
Deutsches Handbuch 

Apple, C64, Alari, IBM, Amfga 
DM 99,- 



Strategische Simulation im 
Südpazifik 1942-1043 
79 Schitfeldassen, Träger, 
Schlachtschiffe Zerstörer öle. 

Deutsches Handbuch 
1-2 Spieler, Spiesdeuar 30 Std. 

Apple. C-64 DM 9&r- 



HUSSIA 1941 -45 für Fort¬ 
geschrittene. Hb- engl 

Apple, 064 DM 99,— 
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doie - ? hem *****-"*-”-«'****’ ‘■ x ’' x * ** 

40t9fi HEM * K'fiEä-RECHTECK ZEICHNEN * < 2 4 L > 

-30199 REH •P'**-*******’''"*“***"'"* <1T&> 

4Ö2ÜO IF XI<0 OR 5H>3] ^ OH X2<C- OK X2>319 

TUEN SETORN <$*&> 

J02 10 IF YJ,<0 OR Yl>199 OR Y?<0 OR Y2>1S9 

THEN RETOKN <Q72> 

4- ü 2 2 D ADRESSE=49B21iHEM * w 3TÄRTADB £SSE EU 

tft HIREB-LINIE ” < Dfl5 > 

40250 GOSUE 4D350:RETURN tQB3> 

40297 REH <ül7> 

40293 REH 1 MULTI-RECHTECK ZEICHNEN * £03S> 

REM <Cll9> 

d 03-00 IF X1<0 OR Xi > ISO OR X2<0 OR X2>lSÖ 

THEN RETURN <L97l 

40310 IF Y1.C0 0R]Y1>199 OR Y2<0 OR Y2>193 

THEN RETURN <ÜdQ> 

40320 ADRESSEN 9 026 eR£M Tr STARTADRESSE FU 

ER MULTI-LINIE ** <030> 

40330 GOSUB 4Q35D:RETURN <193> 

4033$ REH <O0Ö> 

4D34Ü REH - iB RECHTECK ZEICHNEN *** ü230> 

40345 REM <° LÖ ? 

40350 SYS ADRESSE,XI,X2 F YL,F <163> 

4035 = SYS ADRESSE,K2 h Y1,X2,Y2,F <221? 

40560 EYS ADRESSE,X2,Y2,XI,,Y2,F <Q9$> 

40366 EYS ADRESSE,X1,Y2,XI,¥1,E <0B2> 

40370 RETURN <039> 


Listing 5. Das Modul »Rechteck zeichnen* ist bereits in Basic 
angenehm schneit, Eingabe mit Checksummer. 


5 REH ■*"■ T ■"* x '*"**' ti1Ä * , *' ^l^ ' ,^xxxx *'* , < 0 5 2 > 

6 REH * KREIS DEMO {-KlftES ) * <1&5? 

7 REM i^-F****“**^^..^ <Ü64> 

IQ GQ£UB BQOOO t REM " GRAFIK EIH xx <i3S> 

20 GOSUB 50IüO:REM ** GRAFIK LÜESCHEN <217> 

30 VO*3iHI= 0 <1&2> 

40 CO£UE 5Ü200tREH ** FARBE SET2EN “ < 200 > 

4 5 X = 20; Y-20tXl=3l9-XsYl»199-V <02B> 

SD FOR Rn 1D TÜ £2 STEP 2 <073l> 

60 SYS S04 2^X,Y,ft,3 <Ql&> 

6& SYS £0423 r Xi,Y,R,3 < 010 > 

66 SYS E0423>X,YI,R,3 <222> 

67 SYS SQ 423 ,Xi,Yl,R ,3 < 150 > 

7 p X=X> 6 pY^Y+ 3 :X 1 =Xt- 6 :Y 1 =¥ 1-3 <DüI> 

BO NOT H C 236 > 

90 WMT L 98 , 255 :ö 0 SUB 5 G 3 Q 0 tGNB < 1 ^ 3 > 


Usting 1 Nur nicht schwindlig werden. Das »Kreis-Demo« zeigt 
die Leistungsfähigkeit des Maschinenprogramms in Listing 2. 


Turbo-Kreise auf 
dem C 64 

Ein Maschinenprogramm, 
das die Kreispunkte blitz¬ 
schnell ermittelt, schafft hier 
Abhilfe. Aus diesem Grund 
haben wir m Listing 2 neben 
dem Limen-Ä] gor ithmus 
auch ein kleines Maschinen¬ 
programm integriert, das Sie 
mit einfachen SYS-Befehlen 
in HiRes und Multicolor an¬ 
sprechen können. Für die 
HiRes-Gmfik gilt: 

SYS 5Ü42;bXl,Yl,R,F 
Die Anweisung für den 
Multicolar-Mcdus lautet 
schließlich: 

SYS 5043O,Xl f n f R f F 
Die Ausdrücke *X1* und 
iYh steilen dabei die Koordi¬ 


naten des Kreisimttelpunk- 
Les dar, während hRo den Ra- 
dius des Kreises festleg 5 !. Bei 
der hiRes-Version kann letr. 
Mch mittels der Variablen *F» 
der Farbwert (Ü bis 15) über¬ 
geben werden in dem der 
Kreis erscheinen soll Im 
MuUicolor-Modus gibt bF* je¬ 
doch die Farbnummei (0 bis 
3) an 

Die enge nehme Geschwin¬ 
digkeit unseres neuen Kreis- 
Progranrnes können Sic mit 
Listing 7 erproben. Das klei¬ 
ne Programm , das wie schon 
erklärt nur eil den Modulen 
angefügt werden muh. er¬ 
zeugt aus einer Reine von 
verschiedenen Kreisen ein 
Muster. Es funktioniert nur 
im Hires-Modtis, Nun sind 
Sie gerüstet, mit Ihren eige¬ 
nen Beinen fest im Reich der 


102 'iiSSti 1 


403S7 

REM w**«-**™«*^***^***** 

<06 1 > 

403^0 

REM * HIRES-KREIS EETCHNEN v 

C 1 9 1 > 

40393i 

* ± * ** »* * 


4Ü4ÖÜ 

IF XI CO OR X1 >319 THEN RETURH 

< 1 0 7 > 

404 IÜ 

JE Y1<0 OR n>l&9 THEN RETURN 

< 2 2 0 > 

40420 

HB-0 tXH-3l9 ?RF-1:G0SU5 406&D5REM ** 



KREIS SEICHHEN 

<oao> 

4 04 30 

RETURN 

< D 3 9 

40497 

REM ** ***#*^ä-*»-**-*******k 

C 1 63 > 

4Ü4BS 

REX T MULTI-KREIS ZEICHNEN x 

<.243> 

40439 

REM .. 

< 1 65> 

4 0500 

I? Kl CO OR XI>159 THEN RETURN 

<O0l> 

0Ü&1Ü 

IF Y1< 0 OR Y1>199 THEN RETURN 

<064 > 

4 052 D 

MU=1;XH=Ifi9iRF«2tGOSUB JOSBÜ 

< ^ 3 3 > 

10£BÜ 

RETURN 

<20 1 > 

40S35 

REM 

<210? 

40540 

REM KREIS ZEICHNEN rvw 

< IB6> 

40546 

REM 

<220> 

4Ü5£0 

FOR XW-0 TO STEP 2*0/[R*6] 

< 105> 

40S55 

Y^StNfXM) x Rf¥l;X«COE(XH) x ft/RF + X1 

<225> 

40560 

If ^<0 OR Y>199 IH£N 4 0590 

< 1 0 9 > 

40570 

7F X<0 ÜR X>XM THEN <30530 

<U7> 

40330 

IF MU «0 THEN SYS 492Ü4,X r Y,FtGÖTO 40 



£SD 

<0G2> 

| ^0505 

SYS 49607,E F X,Y 

<24ü> 

40590 

NEXT XW üRETURN 

<24ti> 


Listing 6. Ein Kreis soll gezogen werden. Das Modul »Kreis 
zeichnen« macht'S in Basic. Eingabe mit Checdummer. 



Bild 5. Der Ei nti eilskreis wird zunächst gestreckt und schließlich 
verschoben. Fertig ist der gewünschte Kreis. 


Einheitspreis 


um R getreckter 
Einr-eitskreis 


endgültiger Kreis 
mit M(x1;Y1) 
nach R 


X™ Achse 


Grafik stehen zu können. Zu¬ 
mai Sie mit dem kompletten 
Grafik paket die nötigen 
Werkzeuge in den Räuden 
halten, um anspruchsvolle 
Grafiken selbst zu entwer¬ 
fen, Eigenen Fußes können 
Sie Erweiterungsmociiüe 
schreiben, um die Vielseitig¬ 
keit unserer Gxafikprogram 
me su erhöhen Zudem sind 


Sie als Grafik-Kenner mm im¬ 
stande, auch sogenannten 
^professionellen Gra fi k kui- 
sen« zu folgen und Ihr Wis¬ 
sen um die Grafikmöglich' 
keiten des C 6^ weiter zu ver¬ 
tiefen. Vielleicht haben Sie 
a ueh Gesch m ackan M asetri- 
nenspiache bekommen, 

[Michael Thomaa/iß 


1/Jannar 1338 
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Profis helfen Einsteigefn (feil 16) 



Wie erreiche ich bei 
Geowrite die Block- 
sat2funktion? 

(Holget Dietun) 


Sie haben Fragen zu Geos und Druckern oder su¬ 
chen Informationen zum Begriff Animation? Dann 
finden Sie hier Antworten und Lösungen. 


Bei der Geowrite-Veision, 
die mit Geos ausgeliefert 
wird, gibt es leider keinen 
Bloqksatz. Geöwrite und 
Geopamt sind eigentlich mir 
als Zugaben zum Geos-Sy- 
stem gedacht. Eine wesent¬ 
lich bessere Textverarbei- 
tung für Öeos erhallen Eie 
mit dem Programmpaket 
»Writer's Workshops Hier 
wird Geowrite 2.0, erweitert 
um alle notwendigen Fcrma- 
tie t ungsfunktionen, _ zusam¬ 
men jTäit weiteren Drudker- 
i reihern ausgehefert, Wri¬ 
ter's Workshop kostet 89 
Mark und ist bei Markt & 
Technik erhältlich. (rf) 



Gibt es eine Mög¬ 
lichkeit, mit einem 
MP-S SÜ2 -Drucker 


von Commodere Grafiken 


zu realisieren? 

(Heinrich Ludere) 


Grafik auf dem MP5 802 ist 
ein sehr schwieriges Thema. 
Prinzipiell ist dieser Drucker 
nicht für Grafik ausgelegt. In 
Ausgabe 1/87 des 64'er-Ma- 
gazin wurde ein neues Be¬ 
triebssystem für den MPS 
802 vorgestellt, das diesen 



EPROM 

Erasable Progk^msma- 
bte Äead Üniy Memory 
(Bild). Ein Computer-Bau¬ 
stein, in dem Programme 

gespeichert werden Die¬ 
se lassen sich allerdings 
nicht ohne weiteres än¬ 
dern Dazu muß das 
EPRGM immer zuerst ge¬ 
löscht werden. Auch das 
Betriebssystem des C 64 
ist in einem derartigen 
Baustein untergebracht, 


Drucker zu einer echten 
Grafik-Maschine macht- Al¬ 
lerdings müßten Sie das Be¬ 
triebssystem auf ein EPRGM 
brennen. (rf) 


In letzter Zeit fallt 
immer wieder das 
Wort »Animation*. 
Was ist darunter zu verste¬ 
hen? (Ingo Kleese) 

Unter Animation versteht 
man die naturgetreue Nach¬ 
bildung von oft alltäglichen 



fik schließen kann (Bild) 


82 


2 4-Nadel-Drucker 
rücken immer mehr 
in den Vordergrund. 
Wie kann ich die Leistungs¬ 
fähigkeit dieser Geräte am 
C G4 nutzen? 

(Steffan Reimers) 


Bisher gab es noch keine 
Möglichkeit, die 24 Nadeln 
voll auszunutzen. Die ange¬ 
botenen Drucker emulieren 
aber meist auch einen 



Abläufen mit Hilfe des Com¬ 
puters. Vergleichen läßt sich 
dies mit einem Trickfilm, bei 
dem die Bewegungsabläufe 
durch einzelne Bilder darge¬ 
stellt werden Genauso setzt 
sich eine Computer-Anima¬ 
tion aus verschiedenen Ein- 
zelgrafiken zusammen. Die 
Animation wird, heute nicht 
nur beim Film, sondern auch 
in der Konstruktion einge¬ 
setzt. Ein gutes Beispiel ist 
hier der Bau von Flugzeu¬ 
gen. Ein Ingenieur entwirft 
das Flugzeug um Bildschirm, 
ein großer Computer simu¬ 
liert dann beispielsweise er¬ 
ste Testrlüge,- Weitere Ein¬ 
satzgebiete wären hier Me¬ 
dizin und AutoKonstruktion. 
Gioß-Computer stellen die 
notwendigen Bilder so echt 
dar, daß man kaum mehr auf 
eine simple Computer-Gra¬ 


Epson-D rucket, so daß die 
Austeuerung vom C £4 aus 
doch möglich ist. Auf der Sy¬ 
stems -wurde allerdings ein 
Interface vorgestellt, das die 
Fähigkeiten der 24-Nadler 
aktivieren soll, Mehr dar¬ 
über lesen Sie im Aik tu eh-Teil 
dieser Ausgabe. (rf) 


Emulieren 

Bei einer Emulation 
werden die Fähigkeiten 
eines Produkts von einem 
anderen Hersteller über¬ 
nommen. So sind bei¬ 
spielsweise viele 24-Na¬ 
del-Drucker in der Lage, 
genau wie ein Epson- 
Drucker zu arbeiten. 
Emulationen komme n 
auch in der Welt der Be¬ 
triebssysteme vor 


r Giht es eine Mög¬ 
lichkeit, um die im 
Flus/4 integrierten 
Programme auf den G 64 zu 
übertragen? 

(Christoph Sperl) 


Diese Frage muß leider 
mit »neiüM- beantwortet wer¬ 
den Ehe Plns/4-PrograTT.me 
sind allesamt auf EPROMs 
urctsrgebraebt Außerdem 
verwenden die Programme 
Routinen aus dem Betriebs¬ 
system des Plus/4, die beim 
C 64 entweder nicht oder in 
einer anderen Form vorhan¬ 
den sind. (if) 


Betriebssystem- 

Routinen 

Dabei handelt es sich 
um kleine Maschinenpro¬ 
gramme, aus denen sich 
«das Betriebssystem, das 
nichts anderes als ein 
Programm ist zusammen- 
setzt. Diese Routinen wer¬ 
den von Programmierern 
oft in eigenen Program¬ 
men als Unterprogramme 
verwendet 


Gibt es fite den C 64 
Programme, die in 
der Lage sind. Text 
nd Grafik zu mischen? 


Derartige Programme gibt 
es sehr wohl. Der erste Ver¬ 
treter dieser Sparte ist der 
h Print: ox*. Dieses Programm 
beinhaltet eine Text Verar¬ 
beitung und einen Grafikedi¬ 
tor. Daneben lassen sich 
noch verschiedene Zeicnen- 
sätze verwenden. Spalten¬ 
weise! Druck ist ebenfalls 
möglich. Zwei weitere Pro¬ 
gramme dieser Art sind 
Geopublish und STÜP 
PRESS. Während Ceopu- 
biisb. wie der Name schon 
sagt, unter Geos arbeite!, ist 
STOP PRESS ein eigenstän¬ 
diges Produkt Letzteres ist 
in De utschland noch nicht er¬ 
hältlich. Ausführliche Test¬ 
berichte su beiden Program¬ 
men Finden Sie in Ausgabe 
12/81 des Wer-Magazins. 
Der Printfox wurde in Ausga¬ 
be 11/87 mit allen dazu er¬ 
hältlichen Produkten vorge¬ 
stellt. (rf) 
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TIPS & TRICKS 


Tips & Tricks 
für Emsfeiger 


Wbllen Sie Ihre Freunde und Bekannten verblüf¬ 
fen? Wirzeigen Ihnen, wie sich Programme laden 
lassen, die nicht im Disketten-Inhaltsverzeichnis 
stehen. Für diejenigen, die ihre Programme farbi¬ 
ger gestalten wollen, ist mit dem Tip bunter Cur¬ 
sor und farbiger Balken ebenfalls gesorgt. 



W ußten Sie schon, wie man aus einem 50 Block langen 
Programm ein 2 Block langes Programm macht? Li- 
stmg 1 hB leck change« ist in der Lage, die Anzahl der 
belegten Programm-Blöcke zumindest im Disketten-Inhalts- 
verzeichnss nach Beheben zu verändern Das Programm 
wird nach dem Laden mit RUN < RETURN > gestartet. Im ei 
st^n Schritt ist der Name deszuändernden Programmeeinzm 
geben Wild die Eingabe mit <REH , URN> abgeschlossen, 
fragt üB lock change* nach der gewünschten Anzahl Blöcke. 
Geben Sie hier eine Zahl zwischen 0 und 65535 ein und schlie¬ 
ßen such diese Eingabe mit < RETURN > ab Vorausgesetzt. 
«Block change« findet den Directory-Eintrag, wird die Anzahl 
der belegten Programm-Blöcke geändert. 

(Matthias Rum p/ah) 


2 8=1 

<247 ‘ 

5 IHPUT Af:EfLEFT*<Af, 1> 


i IMPUT^WELCHE ZAHL" S A 

< 1E2> 

7 IF LEN (Af)=16 THEN 9 

<0B6 ■ 

0 flf-fW+CHRt(l*«isGDTO 7 


9 :.0"~ i NT (A /?.5ü 5 s KI = fl-LQ*256: PRINT 1 11 - LU 

<094 > 

10 OFEN 15, S, I5 t ji I "eDF’EM 2,8,2*" # 11 

<076 > 

20 FRINT#15+"Ul 2 0 13 H 5" 

< 147> 

“E T=T+1:G£T#2,Zf:IF Zf-LiTnEM 70 

< 35,1 

40 I F T“255 THEN T“0: &=S+11 EÜTG 20 

< 181 =■ 

S0 SUTQ 30 

244 > 

73 Tz*-= " " : Bf» B4 1 -C-t i FQR T — 1 TÖ 1 5 : SETÖ2 , Z f : 

: Ö 

NEKT 

<19£ 

153 IF Bf=AfTHEN Pfi I NT " BEF UNDEN ,l : BO TO 1 0E 

<0*2 

1 90 GOTO 

■ 02B> 

100 FÜR V=1 TO 9 1GETW2,Zf:MEX1 V 

<075> 

118 Ff=CHRi rHI H-CHRff LG! 

<23S> 

I15 PRINT*2,Fi 

<249 • 

1ZB PRJNT#15, n U2 2 0 lü "S" 

<24S.- 

! 200 LLQSG 2:CLUSE 15 

< 1 2-0 - 


Listing 1. Mil »Block change« läßt sich das Disketlen- 
Inhalt Verzeichnis nach Belieben verändern 


Verstecktes Directory 

Sie möchten das Inhaltsverzeichnis hirer Diskette unsicht¬ 
bar machen, dann tippen Sie doch mal Listing 2 »Verstecktes 
Dir.u ab. Es wird mit LOAD ■'VERSTECKTES DIR.' ,S geladen 
und mit RUN < RETURN> gestartet. Ein kleines Answahlme¬ 
nü erscheint auf dem Bildschirm, in dem sich lestiegen läßt, 
ob das Inhaltsverzeichnis sichtbar oder unsichtbar gemacht 
werden soll. Wollen Sie das Programm abbrechen. ist die Ta¬ 
ste c 3> zu drücken. 

So fiinktionieit’s: Um Daten auf einer Diskette zu speichern, 
ist sie zuerst zu formatieren. Bei diesem Vorgang werden 36 
Spuren (Zylinder) angelegt. Jede Spur ist wiederum unterteilt 
in Sektoren (Kreisausschnitte) zu je 236 Byte. Die komplette 
Spur 18 enthält das Inhaltsverzeichis, das in 18 Sektoren ge¬ 
speichert wird (jeder Sektor enthält 6 Directory-Einträge) 

104 uWtej* 


Befinden sich zum Beispiel neun Einträge im Directory, wird 
der neunte Eintrag in einen anderen Sektor geschrieben. 
Dieser Sektor ist aber aus haidwaretechnischen Gründen 
nicht der zweite, sondern der vierte Sektor auf der Diskette. 
WsD dem Computer beim Lesen dei erster, acht Einträge 
nicht bekannt ist, wo der neunte Eintrag steht, befindet sich 
in der ersten beiden Byte des Sektors ein Zeiger auf denjeni 
gen Sektor, in, dem sich der neunte Eintrag befindet Wird 
dieser Zeiger so geändert, daß er auf einen Sektor zeigt, der 
nicht existiert wird beim Lesen ein »illegal irack oi sektoi«- 
Error au&gegeben und das Inhaltsverzeichnis läßt sich nicht 
laden. 

Vorsicht: Wird Listing 2 gestartet und es befinden sich mehr 
als acht Einträge im Inhaltsverzeichnis, sind bis auf die ersten 
acht alle unwiederbringlich verloren Daher darf das Pro¬ 
gramm nur angewendet werden, wenn sich weniger als neun 
Einträge im Inhaltsverzeichnis befinden. 

(Raimund Genes/ah) 


1 REM ******* **** ***************** 

2 £FH * VERSTECKTES CIRECTORY * 

3 REM * GESCHRIEBEN 1987 VON * 

4 REil * RAIMUND GENES * 

5 REM ***** *********************** 

10 PR 1 N T Jl £CLR T DOWN „ L 2SPACE1 IdAEHLEN SIE: M 
20 PR T MT - tDOWM „ SSPACE > I =P l RE L TÜRV VERS TECK 
EN ,J 

Z0 PR l NT " iDOIfJN, 5 EPaCE> 2 = D IftECTDRY SICHTBAR 
MACHEN" 

40 PRINT 1- :DOWN,5SPACE13=A^RRÜCH ir 
50 GET IF A4= r!rJ THEN 60 

□0 IF A^=“ H 1 11 TUEN B* 255 : 7s= Ir VERSTECKEN M : ÖD T 
p 100 

IF A** j| 2“THEW B-B: Tfc= JI SICHTBAR MACHEN" : 
GOTO 100 

Ü0 IF - ftf= jr 3"THEH END 
90 UüTÜ 50 

100 PR IN T ,r iCLR , DOWN , 63PAC E T Rl VSÜN > D IRFL TORY 
11 ; T*, " {RVOFF}" 

110 PR I N T H £4D DUN , 2SF ACE } ERWECKEN SIE r J ' Z 
UM ftüSFUEHREW“ 

120 PRINT' 1 aSFE'ACEl ’W ZUM ABBRUCH" 

130 GET £IT:IF A*=""THEN 13P 

14P IF Af="J JI 7HEN 170 

150 IF A£= ir N"TMEN 10 

160 GOTO 130 

170 DPEN 15 , B> 1 5, 11 1 11 

ISO OFEN 4,G,4 + "-M" 

190 RRIUTttlS, H Ut 4 0 iS 1" 

200 PRINT#15, ,J Ef-F 4 0" 

210 FR INT #4 * CHR* 4 B 3 

220 PR I NT#15,"U7 4 0 IS 1 

230 PFUNT#15 t " I - ’ 

240 CLOSE 4 J CLOSE 15 

250 FRI WT " -C3D0WN *7SPACE>FUNKT I □ N IST RUSSE 
F LJEJHR T " 


.248 > 
I S3> 
<21 J > 
.. 085 > 

<2S2> 

5j| 

<075 > 

- 131 > 

,059> 

<094 > 
[tJ0> 
044 > 


c.043> 

194> 
<022 > 
<195> 
<250> 

< 203 > 
<136:. 
<225 > 

< i 90; 

< 1 1 6 > 

393 > 
247 > 
<176!? 

<213 > 


Listing 2. 'Verstenkles Dir* sorgt für Überraschungen bet 
Freunden und Bekannten 


Farbiger Cursor 

Wer die Farbe”, seines Cursors zu eintönig findet, kann sie 
mit Listing 3 »Farbenfroh" auffrischen. Nach dem Abtippea 
startet man das Programm mit RUN <RETURN> Hierauf 
wird ein Maschinenprogramm (Listing 4) erzeugt Ist das ge¬ 
schehen, meldet sich das Programm mit der »READY.»-Mel¬ 
dung zurück. Da die Basic-Zeilen 1 und 2 von nun an ohne Be¬ 
deutung sind, kann man sie löschen. 

Das Programm ist jetzt nach Belieben mit 

- RUN <RETURN> oder SYS2060 < RETURN > zu aktivie¬ 
ren 

— Es lassen sich Programmzeilen anhängen und das kom¬ 
plette Programm kann problemlos von Basic aus gespeichert 
werden. 

Pragvammbeschreflmng; Der REM-Refehl in Zeile 0 vernin 
dert beim ersten Start des Programms einen Syntax-Enor. Ei 
die:-.! zunächst als Platzhalter und wird später in einen SYS- 
Befehl verwandelt. 
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Top-Themen 
im nächsten 64'er 


Sicher kennen Sie die An¬ 
zeigen, m denen eines öder 
mehrere Spiele für zehn 
Mark und weniger ungebe¬ 
ten werden Wir haben uns 
für Sie einige dieser &Billig- 
Spiele« näher angesehen. 
Sie finden allerdings nicht 
nur eine Vorstellung dieser 
Programme, Untersucht ha¬ 
ben wir auch die Qualität der 
Spiele Halten die Produkte, 
was der Preis verspricht? 
Sind sie noch zeitgemäß? 
Können sie dem Vergleich 
mit teuren Spielen stand hal¬ 
ten? Dies und noch viele an¬ 
dere Informationen zu Billig- 
spiden finden Sie in der 
nächsten Ausgabe. 
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Weiterhin finden Sie in 
der nächsten Ausgabe: 
Tips & Tricks: Sofort ein- 
setsbare Prggrämmierhil- 
fen für Ihre eigenen Pro¬ 
gramme. 

Profis helfen Emstei- 

gern: Knifflige Fragen 
Seicht verständlich und 
ausführlich beantwortet 
PEEKs & POKEs: Eine 
ganze Liste nützlicher 
und wichtiger Befehle 
dieser Art erwarten Sie in 
der nächsten Ausgabe, 


psssÄ 1 

Geü^-vnU . | 

IsSSmJSS»* 

Iss^ssssss 

M HoSfl-aB 
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Zeile 1 liest in einer FÖR, NEX?'Schleife ein Maschinen¬ 
programm in Form von DATA-Werten (Zeile 2) ein und schreibt 
es in die Zeile 0 direkt hinter den Ausdruck *RE M2060*. Der 
Befehl POKE2053.IBS in Zeile 1 ändert dann den REM- in ei¬ 
nen SYS-Befehl. 

Weil das kleine Maschinenprogramm direkt in den Basic- 
Speicher geschrieben wird, muß die RSM-Zeile C genagso 
abgetippt werden, wie sie in listing 3 abged ruckt ist. 

Tips & Tricks asum Programm »Farbenfroh«: 

- Durch FÖKE S6325.X läßt sich die Geschwindigkeit des 
Farbwechsels ändern. Für >x* muß eine Zahl zwischen 0 und 
255 angegeben werden. Dabei bedeutet 0 eine hohe und 255 
eine niedrige Geschwindigkeit. 


0 REM2060 »FARBENFROH^ DER BUNTESTE CURSOR 

1 FÜR A = 0 TO 20: READ X: FUKE 305&+A,Xi HEXT: 

FOKE 2053, 15S 

2 DATA 143, 120, 1Ö9 P 2ö f l4l, 20, 3, 169, B, 141, 
21, 3, SÄ* 96, 23B, 134, 2. 76, 49, 534 


LMng 3, »Farbenfroh^ Basic-Lnder Vorsicht: Beim Abtippeo 
dürfen keine Leerzeichen weggelas&en oder hinzugefügt werden. 


— SYS 649Ö4 läßt den Cursor wieder mit der normalen Ge- 
sehwindigkeit blinken (die normale Geschwindigkeit ent¬ 
spricht dem Wert 64) 

— Mochte man das Programm Farbenfroh beenden, ist die 
Tastenkombinaüon RUN/5TOP-RESTORE zu drücken. 

(An dre-as Mitter m a ier/äh) 


QSÜA 3A 


;DOPPELPUNKT 

OSÖB SF 


> 5CHLUE55E i .WORT EUER REW 

ÜSOC 78 

SEI 

jINTERRUPT-VEKTOR 

08GD A9 19 

LDA #819 


0Ä0F 6D 14 

03 STA $0314 

;AUF S0S19 

0812 A9 08 

LDA #$08 


0814 SD 15 03 STA $0315 

;STELLEN 

081? 58 

Cll 


0818 60 

RTE 


0819 EH 36 02 INC 80286 

iCURSOR-FARBE ERHÖHEN 

OS1E 40 31 EA JMP 5SA31 

J.-JM3 ZU* NORMALEN IRQ 


ListEng 4 Für AssemblerProgrammierer — das dokumentierte 
Quell Programm zu »Farbenfroh« 
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GEOS für den C128 (englisch) 

Der n=ge tkrriebssystemstondcrc- - ir cer Original^rslün für den C128. GEOS 
64 wurde ar den' ;2Be^Modus des CI.28 angepaßt und kann sowohl die 
doppelte Auflösung dsouch den größeren Speicher nutzen. Unterstützt weder- 
. :] rn ÄGB-Eingang nngeschbssene Monitor* (80 Zechen i, sowie die Ob'eher 
PAL-Monitore und femsflhappdiate Ansonsten gelten tefehjngs'rtierlcmale 
von GEOS 64. 

Hardwdra-Anfandärung; 

CI28, Floppy 1541.1570 oder 1571.. Joy¬ 
stick oder Maus 1581. 

5Vi-Zoll- Diskette 

r«leil-Nr. 50328 DM 119,-* 

GEOS für den C128 
(deutsch) 

Beslell-Nr 50327 DM119,-* 


Deskpack lJGeoDex für 
den C64SC128 (deutsch) 

Deskpack 1/GeoDe*: _ die nülzBcben 
Zusalzprog ramme für GEOS Graphics- 
Grübber! Übertrögt Grafiken vco Print 
Ehop F/'nt Maste-' und Newsroom zur 
Anwendung mit GeoFant und GecWrife. 
LeLstungfiurrfonq; Icon Editor - erstellt 
und vBiänder Icons nach Ihr&n ^Stellun¬ 
gen. GeoFJeK - Adreß- und Matizbuch 
mit Modemunterstützufig. GecMarge - 
Suchen nadi Adteßgruppen aus GeoDex 
sowie Erstellen von Form brieten und listen, 
Elaekjack - das klassische Glücksspiel. 
Kalender. 

HarchvCire-A.nfforöe"jngBn ■ 

Co4 ede' CI28, Floppy 1541, 1570 oder 
1571 r Joystick. 

Softwa re - A nf=ü rd eru n g: GEOS 6^. 
Bestell-Nr. 5G322 DM69/"” 



DESK PACK1_ 

■ ■ : ■ : C*-' v.: |jj >T1! ■ ■ ■:: 
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GEOS,Version 1.3, für den C64/C128 (deutsch) 

Der neue Betriebssyshemstondard für Gommcdare 64, tetsturgsumfang: Desk¬ 
Top - dos Grcrfckintäriace zum GEOS^Betnebs5y5tem. SdhQuen Sie sich qe 
D ateien ois Icons oder im ladmcdus an. Automatisches Sortieren von Dateien 
roch A^d habet, Größe, Typ oder Datum der letzten Änderung ist kein Problem: 
Dateien kopieren, löschen und Disketten fcmarieren ist natürlich enthalt, 

GsoPairli ein L. -aric reiches Zeichen cra- 
gramm in Farbe mit 14 ■yeisctiledenen 
Grofiktücls. 32 Pirisolstäi'ken, 32 verschie¬ 
denen Mustern. Gud yV' - te e-n einfache^ 
leichtbsOte ihn es Textprogramm. Üssk- 
Accessones: Wecker, No'izobck, Taschen 
rechnen 

Hg^dwarE-A-iic'Cex.'nger- 

C64 ede^ C12B (64er-M^u$]i Floppy 
' 541,1570 oder 1571, Joystick. 

Besiell-M r. 50320 DM59/-* 

Update tfen alteret! englischen 'vfersionen 
auf die neue deutsche Version 13. F'lälllicu 
direkt ce m MIjrkfSTechOHk- hü chsteflag 
gegen Einsendung des Qrigjndprcdükts 
und gegen Vfcsousfesss. 
ßes.^i-Nr. .5032Q : J DM39,-* 

Fontpack 1 für den 
C64 JC128 (deutsch) 

Die unentbehrliche Utility Für GEUS- 
Benutzerl fbntpoek I wurde für die GEGS- 
Applikationen GeoFglnt und GecWrite 
entwickelt und en-hclr 20 n=ue, außerge¬ 
wöhnliche 5chriitorten, die jeden Anwen¬ 
der begeiste^i vordem 
Herd ware-A-TTc dem ngen 

C64 oder CI2S, Floppy 1541, 1570 odifef 
1571, Joystik. 

SaSvure-Anfordb:run-gen- G£QS 64 
Besiell-Nr. 5032' ” DM49/-* 



FONTPACKl 
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GeoWrite Workshop für dien 
C 64 JC 128 

BesIbII-Ni. 50323 DM 89/-* 

Ir. Voti^reil’Jr ci: 

GeoWrite Workshop 128 


BesteMMr. 50329 

GeoFile 128 

Besiell-Mr. 50330 

GeoCalc 128 

Beslell-Nr 50331 


GeoFiie für den C647C128 

Bsitoll-Ki 50324 DM 89 , 


DM 119, 


DM119/-* 
DM 119/-* 



Markt...Technik 

Zelteckiftefi - Sucher 


■Sofiworfl - Schulung 


GeoCok für den C64/C128 

Besteil-Nr 50325 DM89/-* 

b UrwprbindlichE Prei^BnipFehlung 
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Bücher 



fi4'ER~SPIELi- 

SAMMLUHG 



Acüon, Simulation, Strategie. 
Untertitel der 64'sr Spiet'esamm- 
lung, Lassen Sie sich von unrer- 
scpiedlichsten Spielarten in eine 
faszinierende Wett einfühien, 
Alles, was Sie brauchen, ist ein 
C 64 cd er C 128. die beiliegende 
Spielediskette und einen Joy¬ 
stick:. 

Die Qualität der einzelnen 
Spiele reicht vom einfachen 
Schieß- und Ballerspiel bis h'.'il 
2 um lacht anspruchsvollen Ad- 
vemure- und oVrategiasp-iel: 

L Ballsard: Eine Mischung aus 
TV-Tknms und Billard- Man kann 
gegen den Computer und ge¬ 
gen einen zweiten Spieler Spie¬ 
lern 

2. Maze: Ein Lsbynnthspieh bei 
dem man versuchen muß, in 
möglichsi kurzer Zeit aus einem 
Labyrinth zu entkommen, 

3. The Way: Ebenfalls ein Laby- 
nnthspLel, bei dem zu dem Em- 
kommen aus dem Labyrinth die 
Aufgabe bmzukommt, möglichst 
viele der im Labyrinth versteck¬ 
ten Geldsäcke emzusarmneln. 
Vor Monstern muß man aut cei 
Hut sein. 

4. Schilfe versenken- Das altbe¬ 
kannte Spiele mit einigen zusätz¬ 
lichen Spielvarianten, 

5. Vager3 Ein Spiel für »Baller- 
ireunde*. Ziel ist es, eine feindli¬ 
che Raumschiff-Invasion abzu¬ 
wehren. 

Firebug: In diesem Spiel geht 
es darum, die Koffer aus dem 
brennenden Haus eines Profes¬ 
sors zu holen. Schnelligkeit ein 
Joystick ist liier gefragt 


7. Pirat: Elin Aktionadyenture. Sie 
müssen 25 Jahre als Pirat überle¬ 
ben. um das Ziel des Spieles zu 
erreichen. Ein sehr schön ge¬ 
machtes und interessantes 
Spiel 

8. Handel: Sie müssen in diesem 
Spiel ein Einzelhandelsgeschafl 
verwalten Um erfolgreicher 
Kaufmann zu werden, sollte man 
wie im richtigen Leben Extreme 
vermeiden 

9. Wirtschaftsmanager Etwa 
des gleiche Spiel wie Handel,, 
nur der Hintergrund des Spiels 
tat ein anderer. 

10. Börse: Ebenfalls ein Taktik- 
und Simu^ationssptel- Wie der 
Mams des Spieles senon zagi 
kar.n man sein Gluck mit Geld 
versuchen. 

11. Vier gewinnt: Das bekannte 
Spiel in der Computexversion 

12. Vier in Vier: Wie Vier ge- 
winnt, nur ir.it dem kleinen Un¬ 
terschied daß dm Spielregeln 
yon Tic-Tac-Tbe ebenfalls mit 
eingebaut sind. 

33. Brainsloxm: Ein auf Compu- 
terebene umgeeetztes Master- 
mind. 

14. Hypra-Chsss Ein Schach¬ 
spiel in einer 1 eistungsMhlgen 
Maschiilenspracheversior Düs 
S pielfeld wird allerdings nicht 
am Bildschirm rjarges-tellt; Der 
Computer übernimmt nur die 
Berechnung Die Spielsteine 
n,.jß de i Spieler für den Coinpu- 
ter auf einem ganz normalen 
Schachbrett setzen 

15. Magic-Cube: Ein Hilt'sprc-- 
gramm für Besitzer des Rubic- 
Zauberwürfels. Es hilft völlig 
verdrehte Würfel zurückzudre 
heu und kann Abteilungen zütu 
M usterdrehen geben 

(Zwartscbolten/ad) 

r4erSpielesarr..TiI mg Mtt kißlfech mk Vgt• 
lag, I£BM :?-FSOr:- l=j. sbd plus Pro 

grajürndiflkGitte, 39 MaiV 
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Wenig ist oft mehr. Eine Weis- 
heit,- die diesem Buch rmf Sicher¬ 
heit geholfen, hätte. Der Autor 
versuch:. ?ul möglichst viele 
Inteiesaen-G lUppen Rücksicht 
zu nehmen D.e fülle der The¬ 


men bedingt, daß viele Kapitel 
sehr spartanisch Ausfallen, 
Themen wie Musik- und Gxa- 
hk-Programmierung werden zu 
knapp behandelt. Hinweise auf 
die Programmierung eines 
Schnell-Laders für die DLsket- 
ten-Station belaufen sich auf we¬ 
nige Zeilen Sehr schnell ver¬ 
läuft der Übergang zu einem, 
dürftig dokumentierten Maschi¬ 
ne nsprache-L-isting. Der Einstei¬ 
ger kann das Listing zwar über¬ 
nehmen und damit arbeiten, 
aber sehr wenig daran ändern. 

Wäre der Autor der oben ge¬ 
nannten Weisheit gefolgt, hätte 
er das eine oder andere Kapitel 
ausgelassen, dafür zu den ein¬ 
zelnen Themen mehr Informa¬ 
tionen geliefert, dann härte das 
Buch em schönes Werk werden 
können. So, wie es zur Zeit sus- 
sebaut, bringt es weder dem 
Profi NeueSj noch Lehrreiches 
für den Einsteiger. 

(Z warisc ho he n/a d) 

Heiko Sein öd gi Da 1 =n, flötaan, Tips. Sybe* 
Vfrldg-; ISSN Ä™, feiten. 
4£ Maik 

COMPUTER - 
DIE IEJSEN EROBERER 

Matkt&Tedinik 


KlailF ki--]:lhH!.L|r-: 



Computer- 
die leisen Eroberer 

/ 


Wie m» fiAulctiocärjEJi, 

WO ihre OiTiTiiEn liegtfn. 

Ob im Büro oder Zuhause — 
der Computer hat unwiderruf¬ 
lich seinen Platz in unserer Ge¬ 
sellschaft eingenommen. Doch 
Angst und Mißtrauen begleiten 
den lautlosen Einzug in unser 
Leben, 

Klaus Kupfernagel will dem 
mit seinem Buch entgegenwir- 
ken “Der Computer*, schreibt 
er, »wird unse re Gesellschaft 
verändern, aber das Wissen 
dieser Gesellschaft Über die 
Computer ist gering.* Kupferna¬ 
gel erläutert gezielt Funkdon, 
Möglichkeiten. Auswirkungen 
und Grenzen des Schreckge¬ 
spenstes hDenkmascbine*. Er 
vermittelt somit das nötige Wis¬ 
sen für die erfolgreiche Ausein- 
anderselzung mit den Konse¬ 
quenzen und Gefahren der 
Computer. 

Das Buch isi durchaus kein 
Lehrbuch. Allein die leckere, 
witzig-spritzige Alt und Weise, in 


der das Buch geschrieben ist, 
ir.ftctr es lesenswert. Viele an¬ 
schauliche Beispiele bringen 
auch Eissteigem die Bits und By¬ 
tes, RAMs und ROMs Floppys, 
Zentraleinheiten und andere 
Feii&äiten nahe Wenn bloß je¬ 
des Buch dieser trockenen Ma¬ 
terie so geschrieben wäre.,. 

(Jan-Dirk Mittmann/ad) 

Knpfeim^sl, Computer - di£ 
Eroberer. Mark« 0 Tfedtnik Verlag, 27Ü Sei¬ 
len, CEBN-3-e9D&0-i?i^ 14,03 Mark 


C 64 SUPERSPKLE 



Sie wollten schon immer mal 
alle Levels eines Spieles errei¬ 
chen, haben es aber me ge¬ 
schafft? Hille verspricht ein neu¬ 
er Data Becker-Zpieleführei, 

Der Autor gibt zu 39 Spielen 
zahlreiche .Tips Er beschränkt 
sich nicht nur ?m: nie senon be¬ 
kannten Fokes, sondern gibt 
strategische Abweisungen Für 
einige Spiele sind sogar kurze 
Hilfs-Listmgs abgedinckl Im 
zweiten Kapitel sind Kurztips zu 
weucTSTi 70 Spielen zu. finden. 
Oil stelll man überrascht fest, 
welch große Wirkung em klei¬ 
ner Hinweis haben kann Der 
dritte Abschnitt biete: 400 Pökes 
zu 350 Spieler, mit denen zum 
Beispiel Hindernisse ausge¬ 
schaltet werden. Leider funktio¬ 
niere i die Fokes ofi nur bei 
Ra ubkopion und nicht frei Origi¬ 
nalen. Für ehrgeizige Spielerna- 
1 Liren die ihre Bpielerleben 
künstlich verlängern wollen ist 
das leizte Kapitel eiri heißet Tip 
Dei Auto; zeigt, vue mit einem 
kleinen Utilit y “ rainor- Pokes 
selbst herausgefunden werden 
können. 

Die Auswahl der Spiele kann 
leider nicht als gelungen he- 
zGichneL werden Es befinden 
sieb sogar indizierte Kriegsspie- 
se darunter. Pur Spieie-Fieaks ist 
65 ; jedoch eine wuhrs Fundgru¬ 
be. Ein kleiner Hinweis zu einem 
bisher ungelösten Spiel katin die 
McLivaiion entecheidenri ver¬ 
bessern. (Bernhard Carli/rsj 

Tb0Tn55 Thai. C H ßüperHpwJe. Oi* 
litttei Veibg, iGiN A-mr.i«..iisa te.- 
len, L3.&D 
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Komplettsystem mit allem 

Komfort 

Seit seinem Erscheinen ist Geos zu einem last 
schon legendären Ruf gelangt. Passend zu Geos 
1.3 haben wir die gesamte Geos-Palette für Sie 
unter die Lupe genommen. 


S chon viele Warte wur¬ 
den in der Zwischenzeit 
aber Geos gemacht (mit 
Geos ist hier immer die Ver¬ 
sion 1.3 deutsch angespro¬ 
chen). Jeder hat irgendwann 
einmal mitbekommen, daß 
es sich um eme grafische Be¬ 
nutzeroberfläche handelt. 
Was das genau ist? Sicher¬ 
lich kennen Sie die Szenerie. 
Da schaltet man den Compu¬ 
ter ein. es tut sich aber bis auf 
das Erscheinen einer Mel¬ 
dung überhaupt nichts. Nor¬ 
malerweise müßten Sie jetzt, 
um beispielsweise eine Dis¬ 
kette su formatieren, ellen¬ 
lange Eefehlsketten erge¬ 
ben. Anders bei Geos. Hier 
wird Ihnen alles, was Sie mit 
dem C 64 sonst im Direktmo- 
dns erledigen müßten, auf 


dem nGrafiktablett« serviert 
(Bild 1). Allee, was Sie brau¬ 
chen, ist ein Joystick oder ei¬ 
ne Maus. Damit können Sie 
alle Funktionen von Geos an- 
steuein. Das große Fenster, 
sc- nennt man einen abge- 
gienzten Grafikbereich mit 
fest definiertem Inhalt, bein¬ 
haltet für jedes Programm 
und jede Datei auf der einge¬ 


legten Diskette ein Symbol. 
Diese Symbole lassen sich 
unter Geos frei definieren 
Dateien, die zu bestimmen 
Programmen gehören, sind 
dabei einheitlich gekenn¬ 
zeichnet. Unter den Symbo¬ 
len, die auch »Icons*, su 
Deutsch fPiktogramme-i, ge¬ 
nannt weiden, steht der je¬ 
weilige Programm- oder Da¬ 


teiname. Wir weiden im wei¬ 
teren Verlaus noch ausführli¬ 
cher auf die Piktogramms 
eingehen. Zunächst aber be¬ 
trachten wir die klein e Leiste 
(Menüleiste) am linken obe¬ 
ren Bildschirmrand. 

Im Grunde genommen 
wird auch das, was Sie nach 
dem Laden von Geos sehen, 
nur von einem Programm 
realisiert, dem Desktop. Die¬ 
ses steht dem Anwender die 
wichtigsten Funktionen zur 
Arbeit mit dem G 64 zur Ver¬ 
fügung. Gemeint sind hier 
die Befehle, die sonst itn Di¬ 
rektmodus umständlich eili¬ 
ge geben werden. Alte wich¬ 
tigen Anweisungen verber¬ 
gen sich hinter der Menülei¬ 
ste. Die einzelnen Menü¬ 
punkte Lassen sich einfach 
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Die Computer-An wender haben 
Grund zum Jubeln! 

Genial - endlich ein Drucker, der für 
Einsfeiger, Aufsteiger und Semiprofis 
■geeignet und vor allem erschwinglich ist. 
Denn NEC erschließt ihnen jetzt die 


NEC ist mH semen 2^-Ncdeh Druckern 
in Deutschland marktführend* 

Was den P 2200 als ech~eri P r ofi 
auszeichnet, sind seine hohe 
Auflösung von 360 x 36Q d pj, ein 
nalbes Dutzend serienmäßige^ 
Schriftarten und eine Keihe prakn- 


Endlich braucht niemand mehr auf die 
bewährte NEC Produkt- und Drockquali- 
tat zu verzichten, 


FELD 


Eine breitgefächerte Gruppe - vom 
Schüler über den Meimanwender bis hin 
zum : re oerufler - finde' im P 2200 die 
ideale Drucklosung. Anwendern, die 
schon seit langem auf der Suche nach 
einem preisgünstigen Drucker für ihren 


□ Ile, die sich bei gleichem finanziellen 
Aufwand bisher nur mit antiquierten 
9-Nadel-Druckern begnügen mußten. 

Weitere Informationen zum P 2200 
erhalten Sie von Ihrem NEC Drucker- 
Fach händter. 

SEC 

MEC Deutschland GmbH 

Kigussnou -ger Strafte 4, 8000 München 80 
Tel.. 0 S9/9 30 Üö-0, Telefax, C 99/93 77 76/8 
Tele*: 5 218 073 urd 5 2!8 Ü74 ’iec m 


■NEC ^inur-iter 


Hervorragende Drudtqunliläf durch 
bewohne 24 -Nade!-Tach nolog le, 


Erleben Sie eine neue Dimension: 
gestochen Schorfen Korrespondenz- 
dfuck m i ungewöh nlich reicher Schriftar¬ 
te na u s wo hl, brillante Graf i k-Oa rste 11 u Hg, 
bequeme Druckersteuerung und inte¬ 
grierte Pa p ierzuf üh ru n q en. 

Warum a Iso ti ef i n d ie Ta sehe n gre ife n, 
wenn es schon für wen ig Geld 24-Nodel- 
Technoto gie mit allen Raffinessen gibt? 


scher Papierzuführungen.. Zum Beispiel 
können Sie zwischendurch einen Brief 
drucken,, ohne daß des Endlospapier 
extra herausgenornmen wenden muß. 

Durch seine voSle Kompatibilität mit 
aen NEC Pinwriterr der 24-N c de h Serie 
harmanieil der p 2200 mrtaIlen wichtigen 
Software-Paketen, 


12 Schrtftoiten- 
kossetten zu¬ 
sätzlich örhd!'- 

kh, 


Computer sind, eröffnet er die Möglich¬ 
keit, Druck Ergebnisse in bewahrter N=C- 
Gualität zu erzielen. 

Damri ist der P 2200 die o ptimale wirt- 
schnftlirne und technische A !"emotive t .r 


Viaiseitiga, durchdachte PaDienzuf-ührjnga.ri. 


mode rr ste 24 - h a del - D a j ck- 
t echnoJo gie zu einem er¬ 
staunlich günshgen 
Preis. 


NEC Pinwfller P 2200 

mir Quiomüt schar 
Einzel bh'Htührung 
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aktivieren. Sie brauchen nur 
den blauen Pfeil mil dem Joy¬ 
stick (anstatt des Joysticks 
können Sie auch immer die 
Maus verwenden) auf das 
gewünschte Menüfeld zu be¬ 
wegen und kurz auf den Feu¬ 
erknopf drücken (Anklik- 
ken). Dann klappt eine Art 
Rolladen von der Menüleiste 
herunter (Pull-Down-Menü). 
Hier finden Sie alle Funktio¬ 
nen zu dem betreffenden 
Menüpunkt übe rsicht lieh 
aufgelistet (Bild 2). 

Wollen Sie eine Diskette 
formatieren, so brauchen Sie 
nur das Wort i-Diskeite* in 
der Menüleiste anzukheken. 
Im dann erscheinenden Pu31- 
Down-Menü finden Sie dann 
eine Funktion mit dem Na¬ 
men ^Formatieren*, Erklärt 
sich schon fast von selbst. 
Um ganz sicher £U gehen, 
daß auch keine falsche Dis¬ 
kette formatiert wird, er¬ 
scheint abermals ein Fen¬ 
ster in dem Sie aufgefordert 
werden, den Namen der Dis¬ 
kette einzugeben und die 
Richtigkeit Ihres Vorgehens 
bestätige n Auf diese Art 
und Weise lassen sich auch 
Disketten kopieren, Dateien 
ausd rucken, Infortnationen 
zu Dateien abrufen und vie¬ 
les mehr. Bleibt noch die Fra¬ 
ge, was .*geas* als Menü hier 
zu suchen bat. Hier können 
Sie den Druckertreiber wäh¬ 
len, die Farben einstellen 


und darüber hinaus die Ac- 
cessones aktivieren. Acoes- 
sories? Dabei handelt es sich 
um kleine Programme, die 
Ihren C 64 zu einem, aller¬ 
dings sehr begrenzten. Mul¬ 


titasking befähigen. Alle 
Programme, die aufge führt 
sind, lassen sich auch wäh¬ 
rend der Arbeit eines ande¬ 
ren Programmen anspre¬ 
chen Zur Verfügung steht 


hier unter anderem ein No- 
tizbsock©ild 3), ein Taschen¬ 
rechner, ein Wecker oder 
das Fotoalbum, 

Die verschiedenen Sym¬ 
bole innerhalb de? großen 
Fensters sind Ihnen bereits 
wohlbekannt. Wfe aber läßt 
sich ein durch ein Pikto¬ 
gramm dargestelltes Pro¬ 
gramm starten? Dazu ver¬ 
wenden wir genauso den 
Joystick und bewegen den 
blauen Pfeil auf das ge^ 
wünschte Symbol. Um das 
Programm zu starten, 
drücken Sie einfach zweimal 
schnell hintereinander den 
Feuerknopf (Doppelklick). 
Geos beginnt dann sofort mit 
dem Ladevorgang. Sollte es 
sich bei der angeklickten 
Datei nicht um ein Programm 
handeln, oder gax ein Lese¬ 
fehler auf der Diskette ver¬ 
siegen, erscheint wieder ein 
Exträ.-Fbnsier mit einer ent¬ 
sprechenden Fehlermel¬ 
dung 

Be sondere Aufmerksam¬ 
keit verdient das Programm 
.[■Konfiguration* aui der 
Geos-Boot-Diskette Wer 
über eine der für den C ISS 
an gebotene n Speiche rei- 
weiterungen verfügt, wird 
»Konfiguration* sehr bald zu 
schätzen wissen. Damit näm¬ 
lich läßt sich die Erweite¬ 
rung, übrigens auch am nor¬ 
malen G 64 (C 64-Modus des 
C 128), als RAM-Disk. wie ei- 



Bild 2. Pu II-Down-Menüs schaffen angenehme Ar beits Umgehung 



QHd 3. Das »Note-Pad* — eines der GeosAceessories 



Symbol +4^. EchJLeEen einSS 
Fenster* 




GFO-PPINt 


Bymb*5 eiLYlü^lich.1 
;li -5 OrackEn äjrtfeü Files 


■■■■ • 


FlicEliiEn^ 


Ffjpstci Arastig* _ 
COS ulrtiielLer, 
Directory 


Systemsnanm von Geos 


Anzeige d*z atsiven. 
I. j-jfv-rrLr.L: 


HAbJalla^riicT- 1 äfiUffl 
Lftsclieii vrlJfL FÜOB 


Bild 1. Desklcp gibt Aufschluß über den DiskettenInhalt und hirgl wichtige Funktionen In sich 
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Mt GEOS . 

Dwimll« 


16 po^nt 
5£ point 
14 poin=t 


! : peint 


ns mens geäWrite 
!.il Funktionen 


geliefert, die ___„ 

bietet Dnfveij_»■..jt emei Menge Zeichensaetze 

miJ Schriftty .ÜÜiilflfÜi_Pas sieht dann so aus. 


und Sch/ifttjy 

Fettschilft, @si-sliäa& fl trichta 

Audi hier kann man wieder mit Pull-Down- 
Menues arbeiten. Oben wird zum Beispiel 
ein Zeichensatz ausgewaetilt. 


Bild 4. Geowrite — die Schriftarten machen es sc flexibel. Pull 
Down-Menüs sorgen für den Komfort 


ne 1541 verwenden Atembe- 
raufcend c Geschwindi-gkei- 
ten sind so möglich. Die Er¬ 
weiterung kann als »achai- 
tierte KAM-Disk* eingesetzt 
werden. Dazu muß man wis¬ 
sen. daß Geos-Applikatio- 
nen große Prog^mnt- und 
Dateiteile (Overlays) immer 
wieder auf Diskette ausla¬ 
gern, um dringend benötig¬ 
ten Speicherplatz frei zu hal¬ 
ten Bei der schattierten 
RAM-Disk werden diese 
Qveilays nun in die Erwarte- 


schade,- wenn zwar die Dis¬ 
kette per Pull-Down-Menü 
formatiert würde, die Text- 
Verarbeitung dann aber im 
allen Trott per um stand li¬ 
eh e r Teste nko mb inätione n 
bedient wird. Die 'Entwickler 
von Geos haben sich hierzu 
eiliges einfallen lassen. Da¬ 
mit Sie hiebt zu sehr Ihren 
Ge] dbeutel beanspruchen 
müssen, sind der Geqs-Dis- 
kette, wie Sie mit dem C 64 
ausgelietert wird, bereits 
zwei Anwendungsprogram- 


i \ .edfe | \ ; ton- ] rtyte 


n rtuKED güBBID fl=il n L IEvK-I IW WO 2lI 



JMI 


cftdfljfcK inerte ’(S*riri auch m*hr o:i tto Pr*gramivi f)f ütß Päsönßi 

jj' ditfi f-iWfci#rrr dis jgtfän täß C U fei 

texte, ürtteffethed-ite ScüT'lo-^r- y-vj (fern ntfeh radi Sil 
ipr^Vn }|azu dei JTO Kkte hSrrurn H Jk 
ife ki iw die RfcWtotivJi gtri d*r.-i j: 64 ■"■ ■. f'ue 

■^ovvit^ jgefohri&ben. benimn^ri y*. rfos -3=-.' Stfx <m 

flk Ecx. Eto* kl f}* üioP-ji’ljfr 
h|nfi&n. fka? S--|nfrtf.' irifc «twm H ste:sru?w3 vej? 

;^rlr;-h üöch Ej^-hen Uv b/ifjgl mvi :-v- E'tf ■'"* <5fe 

■jinide- e:n^ ft** qus. K fee i in-.-r* -iw, öhr£ P o^r*= aus ei 
itee* .behüttot Cfiöhi&Nfh (ik OtjcPt, *o 6cT tifa -1-e .felbtn Esqwdvi 

böif«idfUW« u.Mnrd& n'sät ‘JtDÜ'üiüih eifte-'l tu; mo*«- 


Bild 6. Gecwritö 2.0 wird mit vielen Erweiterungen als Writer's 
Workshop ausgelietert 


rung geschoben, wodurch 
die häufigen Diskencnzugrif- 
fe vermieden werden. Dar¬ 
aus wiederum resultiert eine 
höhere Geschwindigkeit als 
im Hormalbetrieb. Wer mehr 
über das Desktop und des¬ 
sen Handhabung erfahren 
möchte : der sei auf die ins 
Eirssteigerte il beginnend e 
Geos-Serie verwiesen. Dort 
gibt es dann auch etwas zu 
gewinnen. 

Was nützt eine grafische 
Benutze roberflächo, wenn 
es keine Programme gibt, 
die genau darauf abge¬ 
stimmt sind? Es wäre doch 


me beige!egt. die alle Fähig¬ 
keiten von Geos weiter aus¬ 
nutzen. Tn diesem Fall spricht 
man in der Fachwek auch 
von Applikationen Es han¬ 
delt sich bei Geos um die 
Frogra mme G ecwr ite und 
Geopaim Sehen wir uns zu¬ 
nächst Geov;rite (Bild 4} na 
her an (Dem C 64 hefH beim 
Verkam noch Geos 1.2 in 
englisch bei. Die deutsche 
Version Geos 1.3 deutsch 
erhalten Sie bei Map & 
Technik im Umtausch für 39 
Mai k.) Wie der Name schon 
erahnen läßt, handelt es sich 
dabei urr- eine Te^tverarbei- 
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Bild 5, Genpaint erfüllt die Wünsche eines jeden Grafik-Freaks 
voll und ganz — hier verschiedene FüHmustcr 


tung. Allerdings kann man 
Geowrite, wie es auf der 
Gecs-Di$kette vorliegt, nicht 
als ausgereiftes System be¬ 
zeichnen. So fehlen wichtige 
Formatieru ngsfunktionen. 
Blocksätz beispielsweise ist 
überhaupt nicht möglich. 
Wie Sie später noch sehen 
werden, ist dieses Manko 
bei Writers Workshop voll¬ 
ständig behoben. Was hat 
denn dieses Geowrite dann 
zu bieten? Die verschiede¬ 
nen Schriftarten beispiels¬ 
weise Einige Zeichensätze 
sind bereits auf der Geos- 


streichen und Fettdr uck sind 
so ein Kinderspiel Der wohl 
gre-ßte Vorteil von Geowrite 
liegt in der Fähigkeit, Geo- 
paint-Büder in den Text ein- 
zubindem 

Geopaint (Büd 5) ist ein 
voll wert iyes G rafi kpro- 
grarnm, das alle Funktionen 
beinhaltet die mar. von einer 
guten Graük-Softwpre ei- 
wartor kann Sc stehen alle 
nötigen "Werkzeuge ebenso 
wie die verschiedensten Mu¬ 
ster zur Verfügung. 

Gesteuert und gezeichnet 
wird mit der Maus Disket- 


Diskette enthalten. Düese 
können nicht nur nach Belie¬ 
ben im Text verwendet .wer¬ 
den, sondern auch in der 
Größe manipuliert werden. 
Ziemlich einzigartig für den 
C- 64 dürfte der Bedienungs¬ 
komfort von Geowrite sem, 
Alle Funktionen smd be¬ 
quem. wie vom Desktop be¬ 
reits gewohnt, per Pull- 
Down-Menü zu erreichen 
Wer darin einen zu großen 
Zeitaufwand sieht, kann al¬ 
ternativ auch mit Tastenkom¬ 
binationen arbeiten. Unter¬ 


teil und Blockoperätionen 
per Puli-Döwn-Menü durch- 
gefi i hrt Die Be sonder he it: 
Geopaint teilt eine Grafik in 
msgessint ach; Teile auf. am 
Bildschirm sehen Sie immer 
nur einen Teilausschnitt der 
Gesamtgrafik. 

Allerdings können Sie ei¬ 
nen beliebigen Ausschnitt 
auf den Bildschirm holen 
und bearbeiten Für Geos 
gibt es in der Zwischenzeit 
eine ganze Reihe von Appli¬ 
kationen, die bereits auf dem 
Markt sind oder gegen An- 
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Bild 7. Die Zeichensätee des Fontpack 1 lassen keine Wünsche 
offen — hier verwendet in Geopaint 
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Bild 8. Ge ad ex — einfache Ad r&IJ verwalteng für Rundschreiben, 
die mit Geowrite erstellt werden 


fang 19SS veröffentlicht wer¬ 
den sollen, 

Als eines der leistutogsfö- 
higsten Pakete kann dabei 
Writer's Workshop bezeich¬ 
net werden. Ein Blick auf den 
Inhalt zeigt neben einer 
stark erweiterten Geowiite- 
Versiori noch diverse Zusät¬ 
ze. Geowrite 2.0 (Bild 6) ver¬ 
fügt denn auch über den bis¬ 
her so schmerzlich vermiß¬ 
ten Bloekaatz und andere 
wichtige Punktionen zum 
Formatierer] der Texte. Alle 


fanden haben, gibt es dafür 
em eigenes Produkt: Fonl- 
pack 1. Da rau:' finden sich 20 
verschied en e Zeichensätze, 
die Sie mit Geowrite und 
Geopaint verwenden kön¬ 
nen. Eine bescheidene Aus¬ 
wahl aus dem Zeichenange¬ 
bot können Sie in Bild 7 be¬ 
staunen. Als nützliche Utflity- 
Diskette erweist sich ein wei¬ 
teres Geos-Paket namens 
Deskpack 1 Hier finden Sie 
jede Menge interessante 
Programme die die Arbeit 
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Bild IQ. Geollle — gelungene Datenbank mit professionellem 
Anstrich und eingebundener Grafik 


Funktionen des Balten» Geo¬ 
write blieben nach wie vor 
erhalten. Eine weitere Ver¬ 
besserung stellen die mit 
Writex's Workshop geliefer¬ 
ten Druckertreiber dar.. 
Zwar sind auch damit noch 
keine tiefschwarzen Aus¬ 
drucke möglich, Treiber für 
fast alle gängigen Drucker 
machen Geos dafür einer 
breiten Masse zugänglich 
Neue Zeiohenaätze sucht 
man auch bei Writer's 
Workshop vergeblich. Da 
die Zeichensätze auf der Dis¬ 
kette keinen Platz mehr ge- 


mit den angebotenen Appli¬ 
kationen unterstützen. Ein 
Beispiel ist der nGraphics 
Giabbern. Damit lassen sich 
Bilder aus Print Master und 
Mewsroom fauch Prmt Shop) 
in ein füT Geowrite und Geo- 
paint brauchbares Format 
konvertieren Ge öde s {Bild 
8 ), ein Programm des Desk> 
pack, dient zur Verwaltung 
von Adressen, die dann spä¬ 
ter mit Geomerge für Senen- 
briefe unter Geowrite ge¬ 
nutzt werden.. Ein Kalender 
(Bild 9) und Black Jack für 
Spieler runden das Angebot 


von Deskpsck ab. Zu den 
neuesten Ge os-App] ikatiö- 
nen zählt Geofile (Bild 10). Ei¬ 
ne Datenbank/Dateiverwal¬ 
tung, bei der sich die Pro¬ 
grammierer einige Extras 
haben einfallen lassen Wie 
Sie Ihre Daten eingeben, be¬ 
stimmen Sie bei Geofile 
selbst. Das heißt, Sie können 
eigene Bildschirmmasken 
definieren. Das gibt es doch 
alles schon, werden Sie jetzt 
vielleicht sagen — weit ge¬ 
fehlt. Bei Geofile kommt es 
vielmehr au£ die Verfahrens¬ 
weise an. Denn hier legen 


Sie Ihre Eingabemasken und 
damit gleichzeitig die Emga- 
befeldei mit dem Joystick 
fest. Jede Maske kann sich 
dabei über ein Arbeitsblatt 
erstrecken, das insgesamt 
acht Bildschirme umfaßt. 
Ähnlich wie bei Geopaint, 
können Sie auch hier alle Be¬ 
reiche getrennt bearbeiten. 
Zusätzlich läßt sich in die ein¬ 
seinen Datensätze Geopaint- 
Gxafik einbauen Dateien al¬ 
so nicht nur für die reine In¬ 
formation, sondern auch für 


das Auge. Ein ausgefeiltes 
Suchsystem und die gewohnt 
einfache Bedienung über 
Pull-Down-Me nüs runden 
das überaus positive Ge¬ 
samtbild ab Geofile kann zu 
Recht als eine der größten 
Errungenschaften der Geos- 
Prcgrammierer bezeichnet 
werden. 

Daß Steigerungen immer 
möglich sind, beweist Geo- 
publish. Dabei ‘rändelt es 
sich um ein echtes DTP-Pro- 
gramm (-Dssktcp Publish¬ 
ing). Nehmen wir an, Sie 
wollten Ihre Club- oder 


Schülerzehung mit Geogub- 
lish erstellen. Danti nehmen 
Sie zueTS 1 ; Geowrite und 
schreiben Ihre Texte. Hinter¬ 
her gern es dann mit Geo- 
publish weiter. Hier haben 
Sie die Möglichkeit, den Text 
in mehrere Spalten (Bild 11) 
und Seiten aufzuieiien, mit ei¬ 
nem Hintergrund zu verse¬ 
hen und Bilder in den Text 
einzubinden Oeopublish 
verfugt über eine Eigen¬ 
schaft, die bisher eigentlich 
nur von Programmen für 




qiTfiir.: - fll v = mode | di "p \ 


P777777777 


Bild 11, Genpubllsh erlaubt die Aufteilung eines Dokumente in 
mehrere Spalter mit Bildern 
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PCs, Atari oder den Amiga 
bekannt sind' objek-.orien¬ 
tiertes Arbeiten. Eine Grafik 
ist damit nicht fest in den Text 
eingebunden, sondern kann 
als Einzelabjekt jederzeit oh¬ 
ne umständliches Markieren 
im Dokument verschoben 
werden, Einzelne Obiekte 
können transparent (durch¬ 
sichtig) gehalten werden. So 
iai auch jederzeit möglich, 
um ein Bild einen Rahmen zu 
ziehen und diesen mit einem 
Muster zu füllen, Die Grafik 
bleibt trotz alledem im Vor¬ 
dergrund. hinterlegt mit 
dem gewählten Muster. So¬ 
gar die Ausgabe des Doku¬ 
ments auf einen Laser-Diuk- 
ker ist möglich. Damit wird 
Geopublish in Sachen DTP 
zum absolut unschlagba¬ 
ren Spatzenprograrnm. Einen 
ausführlichen Teatbericht zu 
Geopublish finden Sie m 
Ausgabe 12/87. 

Was wäre die Computer- 
Welt ohne immer wieder 
neue Programme, die vorher 
kaum einer für möglich ge¬ 
halten hätte? Ein Parade-Bei¬ 
spiel ciaf'ür ist Geos 128 (Bild 
13). Das ist keine Umsetzung 



Fehlerteufeldien 


Hypra-Easic-Moduls, 
Ausgabe 10/81, Seite 60 

Modul 63: Start- und End¬ 
adresse müssen heißen 
DISK 49152 bis 49192,0 
® 49152 bis 49241,0 

Beim Befehl dürfen 
Filenamen keine Baaic-Be- 
fehle (zum Beispiel a...EK- 
DEh) und keine Leerzeichen 
beinhalten. 

Modul 66: Start- und End 
adresse für 

LINE 49520 bis 49618,0 
Colour 49684 bis 49706,0 
Modul 07: Syntax des Be¬ 
fehls DEL muß lauten: 

DEL Anfangszeile-Endzeile 
Zum Beispiel: DEL 100-200 
Die Syntax iür den Befehl 

114 äifcü* 
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C 64/C 128 
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Bild 12. Gees 12» — hohe Auflösung und Geschwindigkeit. Ein 
echtes Prolisystem für jedermann. 


vom C 64 : bei der lediglich 
mit der 40-Zeichen-Darstel- 
lung gearbeitet wird. Viel¬ 
mehr haben es die Program¬ 
mierer von Ge de ferügge- 
brächt, die Klippe YDC {Vi¬ 
deochip des C i28 für 80-Zei- 
chen-DarStellung) zu. umge¬ 
hen Dadurch ist es erstmals 
möglich, mit einer Grafik- 
Auflösung von 640 x 300 
Punkten zu arbeiten. Ver¬ 
gleichbar nur mit den Lei¬ 


stungen von größeren Com 
putern. Ansonsten orientiert 
sich Gees 128 voll am be¬ 
währten Vorbild des C 64. Al¬ 
lerdings bietet Geos 128 ne¬ 
ben der hohen Auflösung ei¬ 
ne immens höhere Arbeits¬ 
geschwindigkeit und kann 
dfe .Speichererweiterung als 
Floppy 1S71 ansprechen. Auf 
Diskette rmtgeliefen wer¬ 
den. wie auch beim Vorgän¬ 
ger. Geowrite und Geopaint 


— beide Programme ein 
wahret Genuß bei dieser 
Auflösung und Geschwin¬ 
digkeit. 

Geos hat sich durch seinen 
Bedienungskomfort und die 
Vielzahl der bereits erhältli¬ 
chen und noch geplanten 
Applikationen za einem ech¬ 
ten Profisystem. gemausert. 
Vergleichbar nur mit ande¬ 
ren grafischen Benutzer¬ 
oberflächen für PCs oder 
lS-Bit-Hemacornputer Ceos 
zeigt ein weiteres Mal, was 
auch in den »kleinen Compu¬ 
tern*, wie C 64 und C 128 
steckt, Ein echtes Kraftpaket 
für den Einsteiger, wie auch 
für den Profi. Man darf ge¬ 
spannt sein, was sich die Pro¬ 
grammierer von Ge os noch 
alles ei nf$llen lassen. An der 
Qualität besteht schon jetzt 
kein Zweifel. (rl) 


Jnfü. Markt & TkchrJk Vülaä AD, Hbdb- 
PinseL-SlT 3, SOU Haar 
Ckx*; ! :i deutsch, 59 M.ijk, Update 99 
JwfäikJbiitjjacfc 1 49 i’Jää:, Cesipaclr \ snrt 
Oebdra, 53 Ma:k; Wrrtei'a Vfcrkslrap 
B9 Mirk, Geübte, £9 MfiTk; Geüpuhliiji 
39 WaiJf; Ge&s LE3. na Mark 


BIG lautet nicht »BIG x.y-TexM 
sondern entweder »BIG x,y, 
v Text * h oder »BIG xy, A$«. 

Glücksritter an der Quelle 
des Geldes, Sonderheft Z3, 
Seite 75 

Irr, List mg 1 ist die Zeile 
4203 überflüssig. Sie kann 
ersetztes gelöscht werden. 
Die flexible RS232- 
Schnittstelle, 

Ausgabe 11/87, Seite 44 

Im Bestückungsplan (Bild 
3b / Sehe 45) haben sich eini¬ 
ge Fehle: eingeschlichen. So 
sind die Dioden Dl, D2, D5 
und D6 falsch gepalt emge- 
zeiebnet worden. Da, wo sich 
die Kathode befindet: muß 
die Anode angelötot wer - 
den Auch der Kondensator 
CS ist anders herum emzulö- 
ten (Der Anschluß * +1 befin¬ 
det sich im Bild 3b nicht 
rechts, sondern links vom 
Kondensator). 

Grafik für Anwender (Teil 
5), Ausgabe 9/82, Seite 109 

Im Listing »Biorhy thriusK ist 
die Zeile 1025 zu ändern, Sie 
muß korrekt lauten 
1023 DZ=T + INT(2.6Q]* 

(M +1))+J+INTy / 4] 

Nach dieser Änderung er- 
halten auch C 64-Besstzer die 
korrekten Werte. 
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Kurs 


Strings — Rechnen mit 
Zeichen und Buchstaben feil 2) 


Eingabe, Verarbeitung und Ausgabe von Daten. 
Ein grundlegendes Prinzip für alle Programme, 
ob nun Spiele oder Anwendungen. Ohne Strings 
ist dies unter Basic unmöglich. Eine kleine Text¬ 
verarbeitung demonstriert die Anwendung der 
String-Programmierung in eigenen Listings. 


J eder Einstiger lernt sehr 
schnell. Überschriften und 
Text mit dem Print-Befehl in 
seine Programme eittriibauen. 
Daß Basic aber sehr viel mehr 
Möglichkeiten bietet, Texte und 
Zeichen (S j egg.) zu verarbeiten. 
wird klar, wenn man andere Pro¬ 
gramme sieht, in denen Strings 
verglichen, verändert, beweg: 
oder anders manipuliert wei¬ 
den. Auf Anhieb ist trotz Kennt¬ 
nis der verwendeten Befehle 
mehl immer klar, was da pas¬ 
siert. Im. ersten Teil haben wir al¬ 
le wesentlichen String-Befehle 
und String-Funktionen behan¬ 
delt und mit kleinen Beispielen 
vorgefühit. Heute nehmen wir 
uns de 3 Thema Textenrgabe voi 


Diese E in gäbe m et ho de funk¬ 
tioniert gut. bat aber ein paar Ei¬ 
genheiten: 

- Komma und Doppelpunkt 
dO-fen im einzugebenden Text 
nicht verkommen 

— ein Zeilensprung mit < RE¬ 
TURN > ist nicht möglich, da 


Der Text ab dem Komma be¬ 
ziehungsweise ab dem Doppel¬ 
punkt wird unterschlagen. 

Die Eingabe: 

"WERT" IST 

führt zur Fehlermeldung RE DO 
FROM START. 

Bei eine: Eingabe - 



Bild 1. Erst nachdem die Eingabe mit einer variier bestimmten Taste beendet Ist. werden die 
Strings auf dem Bildschirm im oberen Speicherbereich abgelegt. Von dort können sie an ein 
Peripherie-Gerät weitergegeben werden. Ifi unserem Fall an einen Drucker. 


ln fast allen Programmen wird 
der Benutzer um Angaben sum 
Programmverlauf gebeten, dis 
über die Tastatur eingegeben 
werden müssen. Oft sind es Zah¬ 
len, die gefragt sind, meistens 
aber sind es Texte oder einseine 
Wörter. 

Dem Programmierer Steht da¬ 
für der INPUT-Befehi zur Verfü¬ 
gung. Vorteilhaft ist. daß dieser 
Befehl einen Hinweis erhalten 
kann, was eingegeben werden 
soll. 

1Ü INPUT "TEXT*; AS 
2Ü PRIKT A$ 


diese Tasie den INPUT-Vorgang 
beendet 

— der Text, einschließlich Leer- 
steilen, darf nicht länger als Bß 
Seichen sein 

— der Emgabevorgang kann 
nicht mil det ETC'P-Täste abge¬ 
brochen werden. 

Einige Beispiele. 

Starten Sie die Zeilen 10 und 2Ü 
mit RUN Wenn Sie hinter dem 
blinkenden Fragezeichen ent¬ 
gehe r. 

WERT: ZAHL oder WERT. ZA H L 
erscheint eine Fehlermeldung 
EXTRA 1GNORED WEBT 


v DER WERT 

wird das Gänsefüßchen nicht 
geschrieben. 

Dagegen wird die folgende 
Eingabe akzeptiere 
DER * WERT 11 IST . 

Sie sehen, man muß aufpassen 

Will man diese Einschränkun¬ 
gen umgehen, verwendet man 
den GET-Befehl. Allerdings 
kann m it G ET immer nur ein ein¬ 
ziges Zeichen eingegeben wer¬ 
den Der GET-Befehl benötigt 
nichi die Betätigung der KE- 
TURN-Taste. 

Für die Eingabe eines länge¬ 


ren Strings muß eine Schleife 
gebildet werden, die den GET- 
Befehl für )edes einzelne Zei¬ 
chen des Strings aufrüft Die fol¬ 
genden die: Zeilen zeigen dies: 

110 C-ET A$:IF AS- ** 

TBEJf 110 
120 PRIKT AS; 

150' GOTO 110 

In Zeile ÜÜ erwartet der Com¬ 
puter eme Eingabe über Tasta¬ 
tur. GET A$ bewirkt ein ständi¬ 
ges Abfragen. Solange keine 
Eingabe erfolgt, bleibt das Pro¬ 
gramm in Zehe HG. Zeile 120 gibt 
das eingegebetie Zeichen auf 
Bildschirm aus. Seile 150 springt 
wieder zurück zu 110: eme un¬ 
endliche Schleife Besitzer eines 
C iG/110 und eines C 123 schrei¬ 
ben die Zeile 110 so 

110 GETKEY A$ 

Jetzt können wir eingebe n. 
was wir wollen Komma, Zeilan- 
sprünge mit < RETURN > und 
so weiter. Nachteilig <st. daß der 
ganze schone geschriebene 
Text nicht speicherbar ist. Unter 
der Variablen AS merkt sichdei 
Computer immer nuf das zuletzt 
em gegebene Zeichen. Wix müs¬ 
sen also die Zeichen m einer 
neuen String-Variablen zusam¬ 
men bmden. 

Und wieder String- 
Addition 

Die String-Addliiün kommi uns 
zu Hilfe. Die *Satn:meä variable* 
für den Tbxi soll T$ heißen. Sie 
setzt sich zusammen aus dem je¬ 
weiligen Tax; T$ pius dem mit 
GET neu emgegebsnen Buch¬ 
slaben oder Zeichen A$ (Zeile 
130}. Geben Sie folgende Zehen 
ein urid starten sie mit RUN 

Kurs Übersicht 

Teil 1. Neun Basic-Befehle 
und sieben numerische 
Funktionen zur Veiar bei 
tung von Strings_ 

Teil 2. Tsxtemgabe und 
-Vera rbeitung mH Strings 

ffeil 3. FormaLieieii von Text 
und Zahlen. Laufschrift mit 
Strings._ 

Teil 4 Spielereien mit 
Worten und Texten _ 

Teil S. Gestaltung von Be- 
nuizermenüs, Tabellen und 
litten 
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Kurs 


110 GET AJ:3F A|y' # 

THEN 110 
120 PRINT m 
130 T$-T$±A| 

150 GOTO HO 

Im ersten Durchlauf s?sht m TS 
noch nichts, aber der erste sin¬ 
ge ge bene Wert für A$ wird 
durch den Rücksprung der Zeile 
IGO .in T$ eingesetzt So grell“ das 
munter weiter. 

Zeile 120 druckt den zuletzt ge- 
tippten Buchstaben A$ aus. Das 
Semikolon sorgt dafür, daß alle 
Buchataben m einer Reihe ste¬ 
hen. 

Die einzige Beschränkung be¬ 
steht daran, daß einer String- 
Variablen nur maximal 2SS Zei¬ 
chen zugeerdnet werden dür¬ 
fen. aber das ist schon eine gan¬ 
ze Menge. 

L Die Textemgsbs mit INPUT 
ist auf @8 Zeichen beschränk-. 
Del Text darf kein Komma oder 
Doppelpunkt enthalten; bei 
Gänsefüßen ist Vorsicht gebe¬ 
ten. Die RETQRN-Tfeste schließt 
die Eingabe ab. 

2. Die Tezteingabe mit einer 
GET-Schleife läßt alle Zeichen 
z\i. Da mit GET aber immer nur 
etn einziges Zeichen eingebbar 
ist, muß 9 in längerer Text durch 
String-Addition zusammenge¬ 
setzt werden. 

3 Der InöaLt einer String-Varia¬ 
blen kann maximal 235 Zeichen 
betragen. 

Wie schon erwähnt, sind jetzt 
alle Tasten erlaubt, auch die 
Cursor-Tasten, ja sogar die 
RETURN-Taste, die einen Zeilen- 
spiung im Text ausLost. Da < RE¬ 
TURN > uns aber nicht wie bei 
INPUT, als Zeichen der Beendi¬ 
gung der Eingabe zur Verfü¬ 
gung steht, kommen wir normal 
Dich- aus der 3 n hl Bit ü heraus 
nur die STOP-Tagte schafft es 
was leider aber zum Abbruch 
dea Programms führt. 

Wir brauchen eine andere Ta¬ 
sse, mil der die Eingabe des 
Strings abgeschlossen werden 
soll Sie dar: natürlich im norma¬ 
len Text nicht Vorkommen. Zur 
Lösung die se s Problems hilft uns 
dabei der ASC(A$>Befeh]. Er 
bestimmt den ASCII-Code eines 
eingegobenen Zeichens A$. Sie 
erinnern sich bestimmt ar. rr:ei¬ 
ne Erklärung des ASCII-Codes 
im ersten Teil dieses Kurses: 
wenn nicht, dann bitte nachle- 
sen (64'er Magszm, Ausgabe 
1/88) 

Eine nicht imText vorküiumeo- 
de TüstenkombLnation ist sum 
Beispiel < SHIFT > und 
< RETURN gfeichseit ig ge¬ 

drückt. Sie hat einen anderen 
ASCIT-Gode als die RETTURNTa- 
ste allein, nämlich 141 
Mit dieser ’f'astenkorribmi-.hori 
wollen wir die Beendigung der 
Eingabe signalisieren Wir prü¬ 
fen sie in Zette 140 nach; vor dem 
Rücksprung auf Seile 110 

116 33 a* 


140 IF A5G$»)=14I THEN 

160 

150 OCTTC' 110 

160 PRINT C"HRS(l47j T$ 

Ist die Eingabe beendet wird 
in unserem Beispiel durch Zeile 
ISO der gesamte aufaddierte 
Text T$ ausgedruckt. Zur besse¬ 
ren Übersicht erst, nachdem mit 
CHR£(147) der Bildschirm ge¬ 
löscht wurde 

Das GOTO in Zeile ISO können 
wir vermeiden wenn wir diese 
Zeilen wesentlich eleganter 
schreiben: 

140 IF ASC(A&) < > l4l 
THEN 110 

15Ü PRINT DHR${147) T$ 

160 entfällt, 

Zeile 140 verzweigt so la nge zu 
Zeile HG. bis sie <Sh'[FT> und 
< RETURN > gleichseitig einge¬ 
ben. Anschließend führt sie zw 
ZeiLe 150. Die ahe Zeile 150 wird 
überflüssig. Unsere ahe Zeile 
Ißö bekommi nun die Nummer 
150; 

lAfem die Beendigung der Ein¬ 
gabe mit der geSH'IFTetert RE- 
TURN-Tsste nicht gefallt, kann 
natürlich m Zeile HO auch ande¬ 
re Tasten abfragen. Es smpüehlt 
sich allerdings mchi. eine Tfeste 
oder Tfestenkc-mbination zu neh¬ 
men, die eine Steuerlunkifen - 
zum Beispiel CURSGR-DGWN 
— ausführt. Es gibt eine ganze 
Reihe von Tastenkombinaiionen, 
die einen eigenen ASCII >Ccde- 
wert haben Sie stehen aller¬ 
dings nicht im Handbuch. Es 
sind Kombinationen mit der 
CTRL-Taste. 

Mit den drei folgenden Pro¬ 
grammzeilen können Sie selbst 
diese ASCII-Ccdewene abfra¬ 
gen- 

10 GET A|;I:' A®= Mrt 
TEEN 10 

20 PRINT ABC (A$) 

JO GOTO 10 

Zeile 2G druckt den ASCTi- 
Gode der gedrückten Taste 
oder Tästenkombinatimi aus. 
Weiche ASCIJ-Werfe Sie mit der 
CTRL-Taste erhalten und für ei¬ 
ne Abfrage verwenden können, 
steht in der folgenden Tabelle. 

Wir haben 34 Tastenkombina- 
lionen mit eigenen ASCH-Code¬ 


werten zur Verfügung die wit 
zur Abfrage von gedrückten Ta- 
sien verwenden könne n Einige 
sind mit Vozsrcht zu genießen. 
CTRL-Ezum Beispiel hat Henkel 
ben ASCII-Godewert wie die 
Farbe "WEISS ei saugt auch 
diese Farbe uniar dem Cursor. 
CTRL-R erzeugt reveiae Zei¬ 
chen, CTRL-N schaltet auf den 
zweiten Zeichensats mit Klein 
buchstaben um. Ich rate Ihnen 
daher, nur CTRL-Kombmationen 
zu wählen, die in der Liste als 
leer angegeben sind Empfeh¬ 
lenswert ist, die ASCH Tabelle in 
ihrem Handbuch mit den zusätz¬ 
lichen Vierten zu ergänzen. 

In unserem kleinen Programm 
wollen wir jetzt in Zeile 140 das 
Ende der Eingabe mit der 7a- 
stenkoir.bination CTRL-A abfrz- 
geu. 

140 IP ASCtM) <> 1 

THZN 110 

Die VC 2Ü-Besitzer haben hier 
ein Problem. Die Kombination 
CTRL-A hat laut obiger Tabelle 
keinen ASCII-Cöde. Ich empfeh¬ 
le. die Funktionstesten £U neh¬ 
men. Die Jl-Taste zum Beispiel 
hat den ÄSCII-Code 133. Dis 
Beandigungszeile lautet dann 
für den VC 20. 

140 IF ASC(A|) <> 133 
THEN 110 

Dia Funküötietastsn bieten 
sich beün VC 20 und C 64 für 
Abfragen an. Leider gilt das 
Eicht für C 16 und C 123. Ehe 
Funktionstesten sind mit Befeh¬ 
len belegt. Man müßte diese Be¬ 
fehle erst löschen. Das ist hier zu 
kompliziert 

Es gibt sicher andere Tasteri- 
ko.mbme.honen, die Ihnen mehr 
Zusagen. Experimentieren Sie 
a Iso mit den Kombi Nationen. 

Der künstlich* Cursor 

Wenn wir schon bei Tricks 
sind: die Eingabe mit GET 1 läßt 
den blinkenden Cursor vermis¬ 
sen Ihn können wir künstlich er¬ 
zeugen, indem wir die GETT-War- 
teschieife der Zeile 140 erwei¬ 
tern. Die Betreiber von O ] 15 und 
C 123 bitte ich stall GETKEY 
auch diese Änderung vorzuneh¬ 
men 


Vor dem Riickspiumg auf Zeile 
HO im Fal:, daß keine Toste ge¬ 
drückt worden ist, drucken wir 
ein spezielles Cursorzeichen — 
zum Beispiel do s Zeichen * * v - 
gefolgt vom Steuerzeichen CUR- 
SOR-LINKS (Zeile 114) Nach ei¬ 
ner kurzen EeitvergÖgerung in 
Zeile HS wird in der nächsten 
Zeile 116 durch Drucken eines 
Leerzeichens der künstliche 
Cursor wieder gelöscht. Eine 
weitere Zeitverzügerüng in Zeüe 
117 läßt den künstlichen Cursor 
regelmäßig blinker.. Versieh!, 
das Semikolon nicht vergessen! 
Erat in Seife 113 folgt die Prüfung, 
oh eins Taste gedruckt worden 
ist. 

Unser Programm sieht jetzt sc 
aus 

110 GET A$ 

114 PMNT^CRSR LINKS) 

115 FÜR T=0 TU lÜO-KEXT T 

116 PRINT" [Qm LINKS) 

117 FÜR T=Ü 70 100: WEH T 

Hfl r F Alps.^THEK 110 

130 FBiKT AS? 

130 T?=T$+A3 

140 r? A3C(A$) Ol 
THEN 110 

150 PRINT CRR$(147) T$ 

Mit diesem Programm können 
Sie alle Zeichen der'Tastatur ein¬ 
geben. 

Wenn Sie die Auswahl redu¬ 
zieren wollen, zum Beispiel nur 
auf die Buchstaben A bis. Z, müs¬ 
sen Sie eine weitere Prüfzeile. 119 
emfügen: 

119 IF A5C(A$; <65 CR 
ASC(A$) >90 TEEN 110 

Diese Zeüe sperrt alle Zei¬ 
chen, deren ASCII-Codes klei¬ 
ner als o5 (A> oder größer als SO 
(Z) sind. Das erreichen wir mit 
der ÜR-Funk-ion. Durch Erwei¬ 
terung dieser Formel Laasen sich 
andere Tasten mit einschließen, 
durch Emklatrimern des bisheri¬ 
gen Ausdrucks und Anhängen 
der ZusatzprüRmg mit der AND- 
Punküoti: 

119 IF (ASG(AS) <65 OR 
ASü(m >90} AltD 
ASC (Aß) < >13 THEN 
llü 

Als zusätzlich ertaubte Taste 
Rebe ach in der Zeile L19 die RE- 
TURN-Taate gewählt - ihr 
ABC [[-Code ist 13. 

Wie gesagt die Klammer 
nach dem TT und vor dem AND 
ist wichtig, da das AND beide 
Grenzwerte — <65 GR >90 — 
emschlfeßeT; muß. Probieren Sie 
es mal mit und ohne Klammer 
aus, dann sehen Sie den Unter¬ 
schied. 

Drucker als 

Schreibmaschine 

Es wild Langsam Zen, uns eine 
.echte Anwendung dieser Me¬ 
thode zur langen Texteingabe zu 
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überlegen Ich machte einen 
Drucker als Schreibmaschine 
nutzen. 

Die Idee kam, als ich meinen 
ersten Drucker besaß, aber kein 
T^xrveuarbeitüngsprogramüi. 
Ich wollte jedoch sehen den 
Diuckei zumindest als Schreib¬ 
maschine verwenden. 

Ich will dieses Programm. das 
Sie komplett als Listing 1 vor fin¬ 
den, mit Ihneü] m einzelnen 
Schritten £nhvickeln. Tippen Sie 
also bitte die Teile wie angege¬ 
ben eh und probieren Sie deren 
Effekt und Wirkung Immer 
gleich aus 

Nehmen Sie bitte ln Kauf, da fl 
die SeMennurnmerrL nicht immer 
aufeinander folgen werden, Ich 
verwende aber dieselben Num¬ 
mern wie in listmg 1. 


Unser Ziel soll sein, Tastatur 
und Drucker genau wie eine 
Schreibmaschine zu betreiben, 
mit dem Unterschied. daß nicht 
jeder Buchstabe sofort ausge- 
druckt wird, sondern zeilenwei¬ 
se Das eilaub* uns, über den 
Bildschirm innerhalb einer Zeile 
vor dem Ausdrucken Korrektu¬ 
ren vorzutiehmon (siehe Bild 1). 

Zur Benutzung der Tastatur 
verwenden wir cue Eingabe mit 
GET Den künstlichen Cursor 
werden wir wieder verwenden. 
Da aber die Zmtverzcgerung 
der :*Blink-&aüenn die Geschwin¬ 
digkeit beeinflußt, mit der neue 
Buchataben A$ elngebppt wer¬ 
den können, habe ich die Zeit 
von. dem alten Wert T = iG0 auf 
T= 30 verkürzt: 

230 oet AS 

234 PRINT"*] CHBR LINKS! u 
236 FOR T=0 TO 3ü:NEX? T 
2 38 PRIKT [CfiSR llfflS&J'i 
240 FDP- T=0 ID 30: WEXT T 
244 IF k%- * "TUEN 230 
262 T^Tf+AI 
264 FRINT A|; 

282 GOTO 230 


In Zeile 2G2 wird aus den ein- 
Inei l c mgetippten Btrchstaben 
A$ der len. TI zusammenge¬ 
setzt. Zur visuellen Kontrolle 
druckt Zeile 2B3 jeden einzelnen 
Buchstaben A$ auf dem BLd- 
schifm aus. Das Semikolon 
Hklebt"sie aneinander und Zeile 
282 bildet durch Rücksprung die 
wiederholbare Schleife 
Wie gesagt, das alles kennen 
Sie schon. Jetzt komml der 
Drucker ins Spie] 

Zeichen für Zeichen 

Zur einzelnen Weitergabe von 
Zeichen und Zahlen an ein Ge- 
rät, das an der. Drucker äuge- 
schlossen ist. müssen wir mit 
dem OPEN-Eetenl eine Verbin¬ 


dung heistelien. Verwechseln 
Sie das bitte nicht tmt dem Em¬ 
stecken des Verb indun g s ka b e 1 s 
—das .st nur die elekl rische Vor¬ 
aussetzung. Mit dem OPEN-Be- 
fehi wird, wie beim Telefon 
auch, eine Verbindung i-ange- 
wähit* (siehe Bild 2). 

Wk müssen das imme; ma¬ 
chen, egal ob es sich um den 
Drucket, die Datasette oder die 
Floppystation handsh. Nur der 
Bl-dschirm und die Tastatur bil¬ 
den eme Ausnahme, die sind 
nämlich sefor: nach dem Ein¬ 
schalten des Computers auto¬ 
matisch angewäbh. 

Ich habe oben mit Absicht ge- 
sagt: *Zur einzelnen Weitergabe 
von Zeichen ...iDie Weitergabe 
von ganzen Programmen geht 
ohne den OPEN-Befehi mst 
LOAD und SAVE. Diese Befehle 
besorgen das *Anwählem von 
selbst 

Der Vergleich mit d e rn Tb Jefon 
geht weiter, denn zum r-Amufen* 
eines bestimmten Gerätes brau¬ 
chen wir noch eine KlfeleFonnum- 
mer* — in unserem Fell heü3l sie 
:< Geräten ummer^ 

Die Nummer der Floppy ist 8, 


wenn Sie zwei FLoppies haben, 
* und 9 Die Dataeeüe bat die 
Nummer 1, und was 'uns hier in¬ 
te ressien: der Drucker hat die 
Geräten urntner 4. 

Der ©PEN-Bafahl bietet einen 
weiteren Luxus, nämlich bis zu 
zehn voneinander unabhängige 
Verbindungen mit einem Gerät. 
Diesen einzelnen Verbindungen 
müssen wn ebei falls Nummern 
geben, selbst wenn wir nur eine 
einzige Verbindung brauchen- 
Zugelassen sind. Zahlen von i bis 
2BB, Diese Nummern tragenden 
schönen Namen sFüe-Niiminer*, 
weil sie eine Datei — auf eng¬ 
lisch -File« — öffnen 

Zum Schluß sei noch eine wei¬ 
tere Möglichkeit erwähnt die 
wir h-er auch gleich simutzen 
wollen. Neben File-Nummer 


und Geratenummer können wu 
dem QPEN-Eefebl noch eine 
dritte Instruktion mngeJben. Die¬ 
se bei fl: n£ekundsr-Ädresse * 
und bewirkt Einstellungör. .oder 
Umschaitungsn bl angewählten 
Gerät. Sie werden gleich sehen, 
■welche Umschaltung wir beim 
Drucker verwenden. 

Als File-Nummer nehmen wir 
1, die Gerätenmnmer des Druk- 
keiaist 4 als Sekundfir-Adresse 
nehme ich 7. weil diese Zahl den 
Drucker in den Klein-/Groß- 
b uchstaben-Modus utnschsltel 
— und den brauchen wir ja für 
unsere Schreibmaschine 
204 PRIKT CHH|(i4) 
2HR|(147) 

206 OFEh 1,4,7 

Zeile 206 isl da^ Resultat der 
ganzen Erklärung 
Wir müssen neben dem Druk- 
kei auch den Computer in den 
K lein-ZG tößbuchstaben-Modlis 
umschähen. Normal machen wir 
das mit den gleichseitig ge¬ 
drückten 3H1FT- und COMMO- 
DOFE-Tasten, Biese TäSienkom- 
bination hat den ABCll-Ccde 14 
Zeile 204 zeigt, wie die Umschat- 


tung innerhalb eines Pro¬ 
gramms mit PRINT und dem 
CHR$-Be:'elü gemacht wird 
Und weil wir gerade dabei sind, 
dangen wir in dieser Zeile noch 
den AECII-Corfe für cBildflchirrii 
löschen* (147) an. Nachdem wir 
jetzt eine Verbindung mit dem 
Drucker hergestellt haben, wol¬ 
len wir die einzelnen Zeichen AI 
an den Drucker geben. Das geht 
genau so wie mit dem Bild¬ 
schirm, über einen PRINT-Be- 
fehl . Zum Unterschied, daß nicht 
der Bildschirm gemeint ist, steht 
hinter dem Befehl das Zeichen 
<■#!* (engL Abkürzung für *Nmn- 
ber*= Nummer] gefolgt von 
derselben Füe-Nummer, die 
beim GFEN-Befehl verwendet 
wurde. Dahinter steht, getrennt 
durch ein Komme, der auszu- 
druckende String. Das alles se¬ 
hen Sie in Zeile 21B. 

27& PRINT 

Bitte vergessen 5 l& nicht, am 
Ende des PRINT ^-Befehls 
(sprich- tPrint-Number« oder 
^Pritii-NummeTfl) ein Semikolon 
zu setzen. 

Ohne dieses wurde nach je¬ 
dem Ausdruck einer Zeile ein 
doppelter Zeilenvorschub aus¬ 
geführt werden, da wir ja das 
Ausdrücken mit der RETURN- 
Taste suslosen, clie Euerseits ei¬ 
nen Zeilenvorschub bewirkt. 


Dateien schließen 


Zum Beenden des Schreibens 
nehmen wir wieder dieselbe 
Methode wie bei unserem er¬ 
sten Programm, die Abfrage der 
Tastenkomh.na' i on C ,‘R L-A mi I 
ihrem ASCll-Ccde 1. Auch hier 
gdl für den VC 20 mein Vor¬ 
schlag: die fl-Taste mit dem Co¬ 
dewert 123 au nehmen. Sobald 
diese Traten gedrückt sind, muß 
die Verbindung zum Drucker 
geschlossen werden. Das be¬ 
sorgt der CLQSE-Befelü. hinter 
dom lediglich die File-Nummer 
d bi Datei stehen muß, die ein¬ 
gangs geöffnet worden as I D iese 
Prüfzeile sieht &o aus: 

246 IF ABC(A|) =1 THEH 
CJjl^SE I : EKD 

246 IF ABC (AI) =133 TKEN 
GLOSE IrEMD 

(nur für c^ön VC- 20) 

Da diese Zeüe mitten kn Firo- 
granjm steht, muß sie mit END 
abgeschlossen werden. 

1 Der OPEN-Eeföhl stellt eine 
Verbindung zu einem ange- 
schlossened EitWAusgabegerät 
her. Man sagt auch, er öffnet ei¬ 
ne Datei (Fite) zum Schreiben 
oder Lesen 

2. Hinter dem OPEN-BefehJ sie¬ 
ben weitere Angaben, minde¬ 
stens zwei, maxantal seche. Die 
drei wichtigsten sind: 

Füe-Nr., Gerüte-Nr., 
Sekundäradresse 



Bild 2. So wie beim Telefon muß mit dem Computer auch eine Verbindung zu »GesprächSpaniern« 
angewählt werten. 
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3 Der FRlNT^-BefehJ sendet 
Daten an em mit OPEN ange- 
wählteg Gerät. Maximal können 
mit einem PRINT #-Be fehl 255 
Zeichen gesendet werden. Dem 
FRINTf Befehl muß dieselbe 
File-Nummer folgen, wie dem 
GPEN-Befehl, der die Datei er¬ 
öffnet hat 

h, Der CLQSE-tfafebl schließt ei¬ 
ne er öffnete Datei. Er wird eben¬ 
falls mit der entsprechenden 
File-Nummer versehen. 

Starten Sie jetzt einmal dieses 
Programmfragment mir RUN. 
Der Drucker druckt nach jedem 
eingetippten Buchstaben den je¬ 
weils letzten Stand der String- 
Addition TS aus. allerdings im¬ 
mer meine neue Zeile. Das müs¬ 
sen wir verhindern. Wir müssen 
ebenfalls erreichen, daß eine 
Zeile erst nach Lhrer Fertigstel- 
hmgausgedruck;wrrd. Eine Zei¬ 
le soll erst dann "fertig* sein, 
wenn die HETURN-Taste ge¬ 
drückt wurde. 

Diese Prüfung ls: für uns em- 
fach haben wir sie doch schon 
früher angewendet. Diese Prü¬ 
fung muß vor dem PRINT ^-Be¬ 
fehl erfolgen , deshalb setzen wir 
sie zwischen die Zeüe 264 und 
278 

26% IF ASi^-j 013 
THEN 230 
2$Ü T$= 0 

Zm Erinnerung: A5C(AS) hü- 
det den ASCH-Code des Zei¬ 
chens A$, 13 ist der Code der 
RETURN-Taste. Nach Drücken 
der RETURN-Tasta ist also die 
Zeile zu Ende, und der Strsng TS 
wird kompleti ausgedruck' Be¬ 
vor eine neue Zeile beginnt, 
muß die ^alte* gelöscht werden. 
Das geschieht in Zeüe 280, in¬ 
dem dem String TS kein Wert — 
dargesteht durch zwei Gänse- 
Efafißtien hintereinander — zuge¬ 
wiesen wird. Bis hierher steht al¬ 
so das folgende Tfeilprogramm: 

2D0 REH — LISTIMG I — 
204 PRINT CHR${l4) 

CHE®(147) 

206 OFEN 1,4,7 
230 OET A3, 

23^ FRIHT ^I CRSR LINKüi U 
2J6 FÜR T=Ü TC 30: WAT T 
233 PRINT M (GRSR UHK&l 
240 FÜR 7=0 T0 30:HEXT T 
24^ IF A$-""TNFN 23 D 
246 IF AEC(ä$)=JL 7BFN 
CLQSE 1;EHD 

( 246 IF ÄSCU$)<3.:3 THEN 
CLOSF IjEMD 
nur VO 20) 

262 T$=T$4Ä| 

264 PRINT A$s 

265 IF ASC(A?)< >13 
TEEN 23Ü 

270 PRINT# I,Tf 
280 T®=" 

282 GOTO 230 

Das Ergeh ms komm! einer 
Schreibmaschine schon rech: 

118 Ü'aj* 


nahe Lästig ist.jeäüch daß wir 
sehr aufpassen müssen, nicht zu- 
viefa Zeichen in eine Zeile in 
schreiben, bevor wir die RE- 
TURN-Taste drücken. Auch die 
Verwendung dei Cursor-Tasten 
kann zum Stecken nie iben des 
Druckers führen. Da muß noch 
etwas geschehen. 

Bei emer Schreibmaschine 
kann man sowohl den Abstand 
vom linken Papierrand einstet- 
len, als auch die Zeilenlänge. 
Unser Programm soll das natür¬ 
lich auch können. Inder, folgen¬ 
den Zeilen Wird die maximale 
Seitenlange eingestellt und m 
Zeüe 254 ansgefuhrt. 

212 iriFlfT "ZEICHEN PRO 
ZEILE 

214 IF Z>ö0 THEN 312 

2 c A IF LEN( , ?£)=Z TEEN 23Ü 

Da die meLsien Drucker nur 50 
Seichen pro Zeile (DIN-A4-For¬ 
mat) drucken können, darf die 
Variable Z nicht größer als BO 
sein, was in Zehe £14 raebge- 
prüft wird. Zeüe 284 prüft an¬ 
schließend, ob die Länge des 
Strings TS schon den vorgege¬ 
benen Wert von Z erreicht hal¬ 
lst das der Fall, bleibt das Pro¬ 
gramm in der GET-Schleife der 
Zeilen 230 und 234 stehen. Lei¬ 
der kommen wir aus dieser 
Schleife auch mit der RETURN- 
Taste nicht heraus, da sie ja erst 
spatei in Zeüe £B& abgefragt 
wird. 

Wie müssen das in Zeile 254 
berücksichtigen und che RE- 
TURN-Taste nach Erreichen der 
Grenze Z noch zuiasseri. Ich fas¬ 
se die DEL-TäSte, mit cer wir 
Tippfehler korrigieren können, 
auch zu. Zehe £54 w ird erweitert 

254 IF LEN(T$)»2 AND 
A£C(AS) <> 13 AND 
A£C(A£) <> 20 
TKEN 2.30 

Gleich nach der Zeilenlätige 
legen wir den linken Renda b- 
stand L fest: 

218 INFÜT "LINKER RANDAL 

Auch diese: Rand darf eine 
maximale Größe nick: üher- 
schreiTen. Wäre er 80, dann hat¬ 
ten auf der Seite keine Zeichen 
mehr Pfalz. Er nängt also euch 
davon ab, wieviel Zeichen in der 
Zeile srohen sollen Das heißi. 
daß die Su m me der beiden Wer¬ 
te: L und Z die Zahl SO niohi 
übe recht ereil darf. 

220 IF L+2 > 79 THEN 213 

So wie es letzt programmiert 
ist, taeshinmi dte Zeilenfange Z. 
wie groß der lüike Rand maxi¬ 
mal sein kann. Man kann natür¬ 
lich auch zuerst den Rand festi¬ 
gen, der seinerseits dann die 
maximale Seitenlange beein¬ 
flußt. 

Interessant wird nun. wie der 
linke Rand in den Druck vorgang 
eingebaul wird. Ich halte es für 
eine gu-e Idee, nach dam Ende 


des Eintipper«;. 1 ? einei Zelle ein¬ 
fach so viele Leerstellen vor den 
Blring TS zu “setzen, wie durch 
den Wert L vorgegeben ist Das 
darf natürlich erst nach dem 
Drücken der RETURN-Täste-, 
muß aber noch vor den“ Aus¬ 
drucken per PRINT #-Eefeh: er¬ 
folgen, also zwischen den Zeilen 
260 und 278 

272 FÜR J=L T0 L 
274 n=* "+T| 

276 NFXT J 

Sie sahen, die Süing-Addition 
leisteiuns iiiec auch wieder gute 
Dienste. 

Probieren B:e ruhig das bisher 
Erreichte aus. Wir nähern uns 
unserem Ziel langsam aber si- 
cher. 

Die Tasten <CURSOR-UP> 
<CURSGH-DOWN > und 

<CURSÖR-LINSS> sind Stö¬ 
renfriede Wir 'wollen sie des¬ 
halb unterdrücken, gleich nach 
der Eingabe des Zeichens (GET- 
Schleife) mit de: scher- bekann¬ 
ten ASCTJmwandlung und Ab¬ 
frage. Die ÄSCII-Güde der drei 
betroffenen Cursor-Tasten ent¬ 
nehmen wir dem Handbuch, sie 
sind 157,145 und 17. 

248 IF ASCCA®)-157 IHEN 
230 

250 IF AS0{.A®)-145 THEN 
230 

2 52 IF ASC(A®)» 17 THEN 

230 

Als weitere Störer kommen 
die Farb-Tasien und die INST- 
Taste in Flage, aber deren Aus¬ 
schluß will ich Ihnen überlas¬ 
sen; die Methode ist ja jetzt be¬ 
kannt 

DEL bedeutet DELETE {engl.: 
streichen, löschen), das heißt 
wir kennen mit der DEL-Taate m 
der getippten Zeile herumkorh- 

gieren. bevor säe sum Drucken 
gegeben wird 

Dadurch wird allerdings die 
Länge des StEingsTS verkleinert 
— also auch die maximale Zei¬ 
len, fange. Außerdem darf es 
röcht möglich sein, mit der DEL- 
Taste über den linken Rand hin¬ 
weg in die vorhergehende — 
fichüfl abgeschlossene — Zeile 
zu gelangen Das letztere verhüt- 
dem wir mit Zeile 256; die Län¬ 
genkorrektur besorgt Zeile 2B3: 

266 IF A5C(A$/=2C. AND 
LEN (T®) =C- THEK 230 

256 IF ASC(A®.)=20 THEN T® 
=LEFT$ ( T$ f L^N {T$ J -l]i: 
GOTO 264 

Die Zeüe 355 ist wohl leicht 
verständlich. Die Zeüe 258. ao 
fürchte ich, bedarf einer nähe 
ren Erklärung Wenn wir die 
DEL-Taste drücken, löschen wir 
ein Zeichen auf dem Büdschirm. 
Der String T$ verkürzt sich um 
e^n Zeichen aber mu auf dem 
Eüdschiim Demi? die Länge n- 
pißfung der Zeile 234 nicht 
durcheinander gerät, müssen 


wir die aktuelle Länge von T$ 
um 1 verringern. Der Befehl 
LEFr${T3 ,X) schneidet bekannt¬ 
lich aus einem String TS von links 
her genau X Zeichen heraus. In 
Zeile 358 habe ich für diesen 
Wert X die Länge von T$ minus 1 
genommen, dargestelit durch 
den Atisöruck LEN(T$)-1. 

Nach Zeüe 268 folgl Ze:3e 262. 
durch deren Wirkung die als 
letztes Zeichen eingegebenc 
DELTastft sum String TU addiert 
werden würde. Um das zu ver¬ 
hindern. hängen wir m der Zeile 
25B einen Sprungbefehl auf die 
übernächste Zeile £64 an. 

Das Programm ^SCHREIBMA¬ 
SCHINE* ist eigentlich komplett. 
Mir fallen lediglich drei Verbes¬ 
serungen ein, die man einfügen 
könnte: 

— Ernste!; ung des Zeiienabstan 
des 

— Klmgel bei Zeilenende 

— Aasdrucken des gesamten 
Textes 

Den Zeüenabstyi.d kann man 
bei fast allen Druckern verän¬ 
dern Leider fat die Methode 
nicht bei allen Druckern gleich. 
Deshalb h&he ich in diesem Pro¬ 
gramm darauf verzichtet. Falls 
Sie es aber für Ihren Drucker 
vorsehen wollen, gebe ich Ihnen 
einen Hinweis. 

Die Abfrage des emzustellen- 
den Weites kann in einer Zelle 
222 erfolgen, wieder mit INPUT: 

222 INPUT A, EE I LENAR5TAND "| 

A 

224 IF A < NIW 0FL A > 

KAK THEN 222 

226 r „Befehl für 

HmschaLtungi,« 

In Zeüe 224 sollten Sie die mi- 
nimal und maximal zugelssse- 
nen Vierte für den Zeilenab- 
atand überprüfen Die Werte 
selbst, sowie dei Befehl für die 
Umschattung müssen Sie Ihrem 
Dr ueker-Handbiich enlnehinen. 

Dae Ertönen einer Klingel eini¬ 
ge Zeichen vor dem ZeiLenende 
ist nicht schwer m programmie¬ 
ren Nur ist die Erzeugung von 
Tönen bei jedem der Commodo- 
re-Compuser verschieden Des¬ 
halb beschränke ich mich hier 
ebenfalls nur auf einen prinzi¬ 
piellen Hinweis, ln kompletten 
Liatmg 2 ist eine Version l'ür den 
G 64 angegeben 

ich schlage vor, am Ende des 
Programms ab Zeile 286 ein Un¬ 
terprogramm anz'.jhängen, wel¬ 
ches augesprungen wild, so¬ 
bald das tüntilletzre Zeichen ei¬ 
ner Zeile erreicht ist. Die Prü¬ 
fung erfolgt kurz vor dem Rück¬ 
sprung auf eine neue Zeichen- 
emgabe: 

266 IF LEN{T$)=Z-? THEN 
GDStfB 286 

286 _UnteTjppagrflJnnL 

KLINGEL 

299 RETURN 

Des Unterprogramm besteht 
aus dem Auswahlen einet Ton- 
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höha, der Läutstärka, dem Ein- 
scbaltendes Tbnesund. nach ei¬ 
ner kurzen Zeit Verzögerung, aus 
dam Aussschahen des Tones. 

Ich mochte die Fpifektionie- 
ruag dieses. Programms noch ei- 
ne Stufe ■weiter treiben. Wir kön¬ 
nen bis jeizt nur zeilenweise aus- 
d rucken. 

Line interessant Variante wä¬ 
re die Möglichkeit, den ganzen 
geschriebenen Text auf einen 
Schlag auszudrucken Daau 
müssen wir ihn aber speichern. 
Wir müssen also die einzelnen 
Zeilen T$ genauso aneinander 
hängen, wie die einzelnen Zei¬ 
chen A$. Das konnte so auzse- 
heri: 

279 Z$=Z$fT$ 

Einer String-Variablen Z$ kön¬ 
nen wir aber nur maximal 255 
Zeichen zu weisen. Das Zusam¬ 
men binden mehrerei Sailen, 
die einzeln maximal 30 Zeichen 
enthalten können, würde aber 
sehr rasch, nämlich ungefähr 
nach vier Zeilen zu einer verbo¬ 
tenen Stringlänge und damit 
zum Abbruch das Programms 
führen . Aber es gibt eine Lösung 
dafür. 

Wir können jede einzelne Zei¬ 
le TS in einem eindimensionalen 
Feld [Array) abspeichern und. 
bei Bedarf das gesamte Feld 
ausdrucken. 

Für diejenigen Laser, denen 
das Arbeiten tnit Feldern nicht 
ganz geläufig ist, will ich aas 
Verfahren kurz erläutern 

Unsei Ziel ist es, die einzelnen 
Zeilen, so wie sie mit dem 
Drücken der RETURN Taste 
ausgedruckt werden, der Reihe 
nach zu speichern. Wir müssen 
dazu jede Zeile der Reihe nach 
numerieren und ihr den jeweili¬ 
gen Tbxt T$ zuordnen. 

279 m=T'|- 

ln Zeile 273 ist eine derartige 
Zuordnung angebracht Aber 
nach jeder neuen Zeile müßte 
die Zeh! hinter dem Z um 1 er¬ 
höht werden. Das geht aber nur, 
wenn wir ZS ela sogenannte 
Feld-Variable definieren und sie 
so schreiben; 

Z$(l) VT 

Die 1 in der Klammer können 
wir durch eine normale Variable 
ersetzen und in einer Schielte 
nach jedem Durchgang hoch¬ 
zählen 

27Ö PRINT# 1,1$; 

279 ZI(K)=T$ 

2 S0 T$=** 

231 3KX+1 

232 GHITO 230 

Links stehen die alten rechts 
die neuen zusätzlichen Zeilen 
Bei Beginn des Programms steht 
X aut Null, und die erste Zeile T? 
wird der Feld-Variablen Z$(P) zu- 
geordnet, die nächste Zeile der 
Feld-Variablen E-S(l) und so tort. 


2Ü2 

1 

<L78> 

204 

PRIMT CHR£U4>CHR* (14?> 

-^205>- 

206 

PPEN 1,4 t 7 


200 

DIM Z$(600J 

< ®42> 

210 


<1B6> 

212 

INPUT "ZEICHEN PRÜ ZEILE";Z 

:019> 

214 

IF ZV00 THEN 2L2 

<051 > 

216 

1 

<192> 

216 

INPUT"LINKER RANE3 "| L 

<063> 

22E 

IF L+2>79 THElN 210 

<iW> 

220 

£ 

<204> 

230 

BET A* 

J .1B4> 

232 

5 

<208> 

234 

PR I NT 11 ■* ILE F T > t 

< 219 > 

236 

FÜR T-0 TQ 30:NEXT 

<053 > 

230 

PRINT 11 {SPACE , LEFT > 11 ( 

<0B0> 

240 

FÜR T=0 TG "Öl HEXT 

<0!S7> 

242 

- 

< 2 ie> 

244 

IF A*-" 11 THEN 230 

< 181 > 

246 

247 

C4H 

3 F ASC<A*>=1 THEN CLDBE 1 ; END1 REH MC-2 
0 133 

IF TUEN GDBUB 310: RE ff VC-20 

134 

IF ABC(A*S“137 THEN 230 

<225> 

<D3tS> 

<232> 

25E 

IF 4SC<A* > “145 TKLN 23U 

<214; 

252 

IF ASCfft*)=17 THEN 230 

<105> 

3Ö4 

256 

If LEN<T*)=Z AND ftSCtfWlOl3 AND AOC (A 
*K>20 THEN 230 

IF ASC(A?)=20 AND LEN(T*J»^ 1HEN 23E 

<01 

<136:- 

256 

260 

IF ASEtA*>-20 THEN T*=LEFT*(Ti,LEN < T*1 
-1 i iMTO ^64 

<000> 

<23B> 

262 

T$=T*+ßt 

<«22> 

264 

PRINT A*l 

<035> 

266 

IF LEN(T$>=Z-5 THEN 266 

<199> 

268 

IF AfiClA*>Oi3 THEN 230 

<206> 

270 

~ 

<240? 

272 

FDR J-l TO L 

<010? 

274 

Ti=“ ll +T$ 

cixvy 

276 

NEXT J 

< 114 > 

270 

FRINT#l,T$; 

<245 > 

279 

1*t X)=T$ 

< 1 11 > 

200 

T*=r ■■ 

<tzi> 

201 

X=XFl 

< 055 > 

262 

GOTO 230 

<03 Z> 

234 

£ 

<W6> 

266 

UNTERPROGRAMM KLINGEL + 

<009> 

2B7 

REM iSElGFIEL C-64.J 

< 105> 

266 

s 

< i 17 > 

269 

POKE 54277,26 

<I39> 

1 290 

P0KE 54273 T 26 

< 1 

292 

PÜKE 54276,33 

<252> 

294 

PÜKE 54296,5 

< 1B3> 

296 

FÜR K=1 T0 1B0:NEXT K 

<220? 

299 

PDKE 54276,32 

<254 > 

299 

RETURN 

<103> 

300 


<022> 

310 

R&1++ ÜNTERPRGGRAHM GANZER TEXT -^- 1 - 1 - 

<045? 

312 

i 

<034> 

314 

FDP Y-0 TQ X 

< 146:- 

316 

PREMT#1 T 7*iYJ! 

< 234> 

310 

NEXT Y 

<020> 

320 

RETURN 

<124> 


Lisiirg 1. Die Verwertung unserer Kenntnisse über Strings 
ermöglicht ein kleines Textverarbeitungsprogramm 


Wenn wir nur II solche? Feld- 
Variablen — also Vs Zeilen — ha¬ 
ben, brauchen wir nichts weiter 
am. Für mehr Seilen müssen wir 
den nötigen Platz ^reservieren*. 
Da* besorgt der DIM-Befehl. 

Wie groß wird wohl der not¬ 
wendige Platz sein ? Ein Tfext hat 
zirks 60 Zeüen pro Seile. Wann 
wir maximal zehn Seiten schrei¬ 
ben wollen, dann muß des Feld 
600 Plätze haben. 

20S I-tH zii&OÖ) 

Natürlich können wir vorsorg¬ 
lich mehr Platz: reservieren Der 
Haken an der Sache ist, daß die 


Reservierung Speicherplatz be¬ 
legt. und davon haben zum Bei¬ 
spiel dex VC 20 und C 10 ohne 
Speichererweiterung rech* we¬ 
nig zur Verfügung Sie können 
das-aber ruhig probieren. Wenn 
der Speicher nicht reich-., dann 
meldet dies der Computer so- 
ten nach RUN mit einer entspre¬ 
chenden Fehlermeldung. Sie 
müssen dann halt die Zahl hinter 
dem DIM-BefehL reduzieren. 

I, Der DIM-Befehi leserviari ei¬ 
nen Speicherbereich iür eine 
durch den dahinter in der Klam¬ 
mer stehenden Zahl festgelegte 
hr&hl von Variablen. Diese Va¬ 


riablen haben alle denselben 
Namen und unterscheiden sich 
nui durch eine fortlaufende 
Zahl, die ebenfalls in Klammern 
stellt. 

2 Der durch den DlM-Befehl re¬ 
servierte Speicherbereich wird 
FELD oder ARRAY genannt 
Enlsprechend heißen die &nu- 
msrierterw Variablen Feld - odei 
Array-Variable 

3. Mil DIM können sowohl Felder 
für numerische als auch für 
String Variable reserviert wer¬ 
den. Ein Feld kann Immer nur ei¬ 
nen einzigen dieser Variablen- 
Typerj enthalten. 

Alse, die zusätzlichen Befehle 
lauten; 

208 DIt4 Z$(60Ü) 

247 IF ASG{A$)=2 TUEN 
GöSUB 3^0 
279 Z$(X)= T$ 

231 3WC4-1 

Ich habe eine noch nicht er¬ 
wähnte Zeile 247 eingeschmug- 
gell Sie steht bei den anderen 
Abfrage-Seiler, und prüft, ob ei¬ 
ne Taste mit dem A Sdl-Code 2 
gedrückt worden ist. Dieser Co¬ 
de entspricht der Taste nkombi- 
naüon CTRL-B, mit der wir auf 
ein Unterprogramm ab Zeile 310 
springen, welches den ganzen 
angesammelten Text — das 
heißt das ganze Feld — aus¬ 
druckt 

Für den VC 20 wählen wir die 
13-Taste zur Auslösung dieses 
Sprunges. Sie hat den ASCII-Cc- 
de 134; 

247 IF ASC(A$!=134 THEN 
GÜSUB J10 (nur für 1 
VC 20) 

Das Unterprogramm ab Zeile 
310 sieht so aus - 

310 SEM UNTERPROGRAMM 
314 FDR 1=0 TO X 
316 FRIST # 1,Z$(Y); 

11 B NEXT Y 
320 RETURN 

Sobald wir das Unterpro¬ 
gramm an-spnngen. enthält die 
Zähl variable X die Zahl der Zei¬ 
len, die elngegefcen worden 
sind, in einer weiteren "Schiede 
fangen wir eine neue Zählung 
an, und zwar von Null bis zum 
letzten Weit X. Die Zähl variable 
dafür nenne ich Y- In dieser 
Schleife werden alle Eintragun¬ 
gen des Feldes? ZS() der Reihe 
□ach ausgedruckt. 

Auf diese Wesse überlisten wir 
die Einschränkung von Basic, 
nämlich nur 255 Zeichen in einer 
String-Variable r. aneinanderrei- 
hen zu dürfen. 

Im Lasting 1 ist das vollständige 
Programm — ohne die Einstel¬ 
lung des Zeifenahstandes lieiin 
Drucker — im Zusammenhang 
ausgedruckt 

We r-n Ihnen aber etwas, unklar 
geblieben ist, oder wenn Sie 
Fragen zu diesem Thema ha¬ 
ben, bitte schreiben Sie mir. Ich 
weide versuchen, Ihnen zu hel¬ 
fen CDr H. Hauck/ad) 
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Bastei-Tip 


C 64 


Jayfeet — der dritte Arm 


Spielen, Steuern, Tippen — Haben Sie manch¬ 
mal auch das Gefühl, eine Hand zu wenig zu ha¬ 
ben? Mit Joyfeet, dem praktischen Fuß-Joystick, 
bleiben Ihre Hände auf der Tastatur 



Bild 1. Der »Jayfeet« — schnell gebaut und vielseitig 


W enn Sie gerne spie- 
fen oder zu den 
Geos-An wendern 
zählen, so gehört ein Joystick 
zu Ihrem C 64 wie die Lenk¬ 
stange zu emem Fahrrad 
Doch wenn zusätzlich noch 
Taslatureingaben notwendig 
sind, kann leicht -das Gefühl 
aufkommen, eine Hand zu 
wenig zu haben. 

Wie wäre es, wenn Sie bei¬ 
de Hände für die Tastatur 
frei hätten und trotzdem mit 
dem Joystick steuern? Sie sa¬ 
gen, das ist unmöglich? Weit 
gefehlt! Die Lösung heißt 
»JoyfeeLri! Mit diesem Fuß¬ 
joystick [Bild 1) bleiben die 
Hände permanent dort, wo 
sie hingehören: auf der Ta¬ 
statur Um beispielsweise 
den Pfeil von Geos zu steu¬ 
ern. ist nur etwas Bewegung 
mit dem Fuß notwendig. 

Leider kann man den Joy¬ 
feet nirgends kaufen, aber 
der Aufwand zum Nachbau 
ist 'wirklich gering (Tabelle 
l) Benötigt werden zwei Joy- 
sticksde^TypsbQuickshot k 
von denen lediglich einer 
funktionieren muß. Der zwei¬ 
te kann ruhig nach vielen 
Stunden eifrigen Spielen® 
sein Leben ausgehaucht ha¬ 
ben, von ihm werden nur ei¬ 
nige Plastikteile benötig L 
Ideal also für eifrige Spieler 
mit sehr hohem Joystick ver¬ 
schleiß' 

Lösen Sie bei beiden Joy¬ 
sticks zunächst am Griff und 
am Boden die Schrauben. 
Jetzt kann der Griff zerleg: 
und die obere Klappe abge¬ 
hoben werden. Das rote Ver¬ 
bind ungsksbe] des Feuer- 
knopfes im Griff muß am Pia: 


tinenanächluß gelost und 
entfernt werden. Em Griff¬ 
halter (damit ist der uPtastik- 
stamm* im Inneren des Griffs 
gemeint) wird um 60 mm (von 
oben) gekürzt, aber so, daß 
beide Teile weiterhin ver¬ 
wendbar sind (Bild 2). Der 
Griffhalter des zweiten Joy¬ 
sticks wird um 72 mm ge¬ 
kürzt, wiederum von oben 
gesehen. Jetzt wird die Aufla¬ 
gefläche nach oben gedreht. 
Zu erkennen ist eine Mulde, 
aus der die her vorstehen¬ 


der. Teile mit einem Schnei- 
dewerkseug (Seitenschnei- 
der. scharfes Messer oder 
ähnliches) vorsichtig heraus- 
getrennt werden, so daß ei¬ 
ne quadratische Muster (4 
mm) Platz findet, die mit Kle¬ 
ber fixiert wjrd. 

Der andere Giiffhalter 
wird von unten durch die Ab¬ 
deckung gesteckt und mit 
seinem Gegenstück verbun¬ 
den, indem die mit einer Fei¬ 
te und Schmirgelpapier 
plangeschliffenen Schnittflä¬ 


chen aneinander gefügt wer¬ 
den. Die zur Verbindung not¬ 
wendige Schraube führt 
durch die der Mutter gegen¬ 
überliegende Seite durch 
das Rohr Dabei ist unbe¬ 
dingt zu beachten, daß der 
Schraubenkopf im Rohr ver¬ 
schwinde: und nicht über¬ 
sieht, die Schraube muß da¬ 
bei aber festsitzeii. 

Nur so ist gewährleistet, 
daß Ihr Joyfeet auch kräftige 
Fußtritte verkraftet, ohne 
sich gleich in seine Einzeltei¬ 
le zu zerlegen. Arbeiten Sie 
hier bitte besonders sorgfäl¬ 
tig 

Zum Wiede ranschJuß des 
Feuerknopfes ist es am sinn¬ 
vollsten. ein zweiadrige® Ka¬ 
bel von etwa einem Meter 
Länge an Stelle des roten Ka¬ 
bels anzulöten und durch die 
vorhandene KabeSöffriungzu 
führen. Die Kbntektschu.be 
auf der Platine müssen um¬ 
gesteckt werden da der Joy¬ 
feet zwecks größtmöglicher 
Standfestigkeit um 90 Grad 
gedreht wird. Gehen Eie da¬ 
zu bitte nach dem Schema in 


2 Joysticks « Quiek3hül In 
I lamp e n-F uHs chal E 6 r 
i ‘Taster 

I Sabel, zweiadrig, 

Läftge etwa 3 m 
L Schraube. M4. 

Länge etwa B4 ir.rei 
L Vierkadtmulter 
I Plastikplatte etwa 
60 x Bü x 2 mm 

SclU'-PübensiTeher. Seitenaclinpi- 
der, Feile, Sctimirgelpdpier, Lci- 
tusrüsiunff, Kleber 

Tabelle 1. Dieses Material 
wird zm Bau benötigt 


2. Griffhaller an dieser Stehe trennen 


•4 — - 72 mm - 

-W C:r 1 -Hr.rV. Jta. 

1 

1 

\ 

V 

I. GritThafter an diesen Stelle trennen 


-™ + - 5 1 

— G - 0- — 



Bild 2, So müssen die beiden »Griffhalter« 
gekürzt werden 
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.. - 

SRAUN| 

WEISS 

BLÄU' 

BRAUN 

GRÜwl 

BLAU 

WEESS j 

GRÜN 

ohange] 

oramge 

rot] 

SCHWARZ 

SCHWARZ 


Bild 1 Die neue Anschluß- 
belegung auf der Platine 
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Bastei-Tip 


C 64 


Bild 3 vor. Vorsicht; Ein falsch 
an geschlossenes Kabel 
kann ihrem C 64 das Leben 
kästen! Achten Sie bitte auch 
darauf, die Kabel nicht im 
Gehäuse emzuklemmen. 

Die abschließenden Ar¬ 
beiten gehen rasch von der 
Hand; Der Rumpf wird mit ei¬ 
ner Plastikplatte (etwa 6x3 
cm, rund 3 mm dick) auf dem 
Griffhalter durch zwei flache 


Schrauben befestigt. An das 
zweiadrige Kabelende wird 
ein Piißlampenschalter an- 
geschlossem den Sie im, 
Elektrohande) ab etwa 3 
Mark erhaben. Der im Ge¬ 
häuse befindliche Schalter 
wird durch einen ebenfalls 
im Handel erhältlichen, in 
den Abmessungen identi¬ 
schen Taster ersetzt. 

Nicht unbedingt notwen¬ 


dig, aber sehr zu empfehlen, 
ist das Kleben der verblie¬ 
benen Griffnalterstücke und 
Sa ugfü ße an d j e Bad e n pla ti e 
und den Schalter (Bild 4). 
Dtese 'Tbile bleiben ohnehin 
übrig — und warum sollte 
man sie wegwerfen? 

Abschli eße nd möchte n 
wir noch darauf Hinweisen, 
daß es drängend zu empfeh¬ 
len ist, für alle Klebe Vorgän¬ 


ge einen hochwertigen 
Kunststoff- oder Zwdkgmpo 
nentenklebex zu verwen¬ 
den. da der Joyfeet — das 
liegt in der Natur der Sache 
— großen mechanischen Be¬ 
lastungen ausgesetzt ist. 

Und jetzt viel Spaß mit dem 
joyfeet, Ihrem dritten Arm! 

(Guido Garden/pd) 

ik-i F.uLkLrtyea d.«an iüfe sich f7Lir»p an 
Guido Garden, SchdfcwiTftBe 31. 'i'C- 

nitu&tü L.TeL U3I SL/79G8CO 
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Drucker unter 1000 Mark 


I mmer mehr Besitzer von 
Heimcomputern ent¬ 
scheiden sich für einen 
Matriiedmcker. Grund ge¬ 
nug für uns. Ihnen hier eine 
aktuelle MarktübersicKI zu 
präsentieren. Bewußt haben 
wir uns dabei auf Drucker 
unter 1000 Mark beschränkt, 


denn gerade bei Geräten in 
d ieser Pre isklasse sieben 
die Anschaffungslbgten in 
einer vernünftigen Reift; ion 
zürn Press eines C 64-3y- 
stems. 

Viele Drucker werden an- 
scblußfertig an den C G<* ge¬ 
liefert. 


Der Standard bei Druk- 
kem ist jedoch die Centro- 
müs-Sch-littst e Sie. Der C 64 
verfügt zwar nicht serienmä¬ 
ßig über einen entsprechen¬ 
den Ausgang, jedoch gibt 
es auf dem Markt eine Rer 
he von Interfaces sowie ge¬ 
änderte Betriebssysteme 


(Floppyspeeder), die den An¬ 
schluß über ein Zuaatzkabel 
I j roblemloh er mögt ich e n. 

Bei den Daten handelt es 
sich um Heretelleiangaben. 
Abweichungen sind wegen 
unte rschiedl [eher Meßver¬ 
fahren nicht auszuschließen. 

(pd) 
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Darf's auch ein 
Gebrauchter sein? 

Viel Geld läßt sich sparen, wenn man nicht gera¬ 
de das neueste Druckermedell besitzen muß. 

Mittlerweile sind viele sehr gute Drucker für we¬ 
nig Geld gebraucht zu haben. Doch was muß man 
dabei beachten? 


W ie bei anderen Wa¬ 
ren hat sich mittler¬ 
weile auch auf dem 
Computer- und Druckende k- 
tor ein reger Gebrauch t- 
maikt etabliert. Das ist auch 
kem Wunder, denn in kaum 
einer Branche jagt eine Neu¬ 
entwicklung die andere so 
'schnell, wie in der Compu- 
tenndustrie. Davon sind 
auch die Drucker nicht aus¬ 
genommen. Beinahe jeden 
Monat gibt es neue Geräte. 
Dabei werden viele der in¬ 
zwischen neu verkauften 
Di ucker nicht mehr von Erst- 
käuiern erstanden, sondern 
dienen dem Ersatz- bezie- 
Iiu ngsv;ei $e Z we itbe d ar:. 

Viele der, selten eben, 
Drucker werden deshalb in 
Kleinanzeigen oder auf Elek¬ 
tronik- Fl oh markten angebo¬ 
ren. Diese Angebote finden 
in der Regel auch ihre Inter¬ 
essenten. denn nicht jeder 
braucht einen Drucker der 
allerneuesten Bauart. 

Dabei sind .allerdings ein 
paar Dinge zu beachten, 
denn Drucker bestehen im 
Gegensatz zu Computern 
aus einem großen Anteil 
Mechanik. Die aber kann, 
wie beim Auto, einfach abge¬ 
nutzt und eineuerungsbe¬ 
dürftig sein. Nun könnten Sie 
ja sagen, daß eine Reparatur 
bei einem defekten, aber da¬ 
für billigen Drucker immer 
noch ■günstiger ist, als ein 
Neukauf. Dem ist aber nicht 
so. wie ein B-ickin die Ersatz¬ 
teillisten einzelner Herstel¬ 
ler verrat Da die Ersatzteile 
keinem Wettbewerb wie die 
Fertiggeräte un terhege n. 
können sie vom Hersteller 
völlig frei kalkuliert werden 

Tnsumpreise 

Dies wird in der Regel auch 
weidlich ausgenutzt. Dabei 
kann es sogar zu solchen Blü¬ 
ten kommen, daß der Druck¬ 


kopf beinahe sc viel kostet 
wie ern ganz neuer Drucker 
(zum Beispiel beim MBS 802}. 
Deshalb hier folgender Rat: 
Hände weg von Druckern, 
die nicht mehr funktionieren! 
Das wild immer teuer. 

Doch wie isi es mit 'unkho- 
nierenden, ge brauchten 
Druckern? Auch hier sollte 
man sich d:c-: Zeit nehmen, 
den Drucker genau zu be¬ 
gutachten. Dabei können Sie 
an Hand der Checkliste in 
Tabelle I Vorgehen. Beach¬ 
ten Sie dabei : daß ein funk¬ 
tionierender Selbsttest noch 
lange nicht .aussagt, daß der 
Drucker auch wirklich »o.k.* 
ist. Wenn nämlich durch fal¬ 
sche Beschallung die 
Schnittstelle durchgebrannt 
ist, geht der Selbstiest in der 
Regel immer noch. Bestehen 
Sie also darauf, daß der 
Drucker vor Ihren Augen 
von einem Computer ange- 
steuertwiid Bei Kleinanzei¬ 
gen aus anderen Städten ist 
das natürlich nicht ganz ein¬ 
fach. Hier kann man sich ent¬ 
weder entscheiden, die Kat¬ 
ze im Sack zu kaufen (was 
nicht zu empfehlen ist) oder 


nur solche Angebote wahr- 
zunehmen, die in der nähe¬ 
ren Umgebung liegen Das 
kann dann zwar etwas länger 
dauern, da sich das Angebot 
zwangsläufig reduziert aber 
warum sollte men steh beei¬ 
len? Drucker werden in Zu¬ 
kunft eher noch billiger, auf 
keinen FaJJ aber teurer. 
Wenn Sie sich nun auf den 
Weg machen und ein Ange¬ 
bot begutachten, sollten Sie 
wie folgt vergehen. 

Begutachten Sie den 
Druck Vorgang ganz genau: 

— Sind schleifende Geräu¬ 
sche zu hören? (Kopfantrieb 
defekt) 

— Druckt der Druckkopf oh¬ 
ne rucken und Zuckungen? 
(Kopfiührung defekt) 

— Knappen im Gehäuse et¬ 
was? (PapieTvomchub de¬ 
fekt) 

— *>Eiern* die Zahnräder des 
Papiervorschubs? (ungenau¬ 
er Papiertransport) 

— Wird das Farbband wei¬ 
ter transportiert und zwar 
beim Vorwärts- und Rück- 
wärtsdrucken? (Farbband- 
transport defekt) 

— Wird das Papier gerade 


wei tertransportiert, od er 
verzieht es sich schräg? (An¬ 
trieb defekt} 

Ferner sollten SU* prüfen: 

— Ist das Fohenband zum 
Druckkop-L geknickt oder 
defekt? 

— Wackelt der Druckkopf 
auf seiner Schiene? 

— Sind die Führungsschie¬ 
nen fest? 

— Irgendwelche Beschädi¬ 
gungen im Eewegungsraorn 
des Druckkopfes? 

- Sind noch alle DlP-Schal- 
ter da oder sind sie abgebro¬ 
chen? 

— Sind alle Funktionstasten 
in Ordnung? 

— Läßt sich das Papierdreh- 
rad leicht drehen oder hat os 
Sp^el? (nu r bei ausgeschalte¬ 
tem Drucker testen} 

— Ist die Druckwabe wellig, 
beziehungsweise ver¬ 
braucht? 

Danach sollten Sie den 
Ausdruck begutachten: 

— Wird der Zeichensatz voll¬ 
ständig gedruckt? [ROM-De- 
fekt) 

— Fehlen oben oder unten 
Teile der Zeichen? (Nadel 
defekt) 

— Ist der Ausdruck auch 
kräftig? (Nadeln verdruckt 
oder verbraucht) 

— Sind alle Zeüenabstände 
gleich? (Antrieb defekt) 

— Sind alle Zeichen gleich 
intensiv gedruckt? (Farb- 
bandfehlei, Walze defekt) 


Bezugsquellen: 


12.- ivflir.-j- Intejna^Dnaf 
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Ftcrtfadi 5007-45 
7000 anntgait E0 
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Olympia Wert 

■Postfach 3 60 
2940 WiUlelndÜifeb 
m &+4SI/T3I 
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Wiiiah erbring 13 
SO«! Hambwg 33 
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Stflis IVIl^Tprinzj! Deutschland GmbH 
[tfergsulhalsT Allpc 3-3 
E236 Eschborn ln Taunus 
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Zum Schluß sollten Sie den 
.Rest dos Druckers betrach¬ 
ten und bewerten ob die voi- 
handenen Kratzer, Ver¬ 
schmutzungen, abgebroche¬ 
nen Halterungen und so wei¬ 
ter für Sie akzeptabel sind, 
Auf jeden Fall ist jeder Krat¬ 
zei eine gute Gelegenheit 
nochmal über den Preis zu 
reden, den Sie ohnehin nicht 
kritiklos akzeptieren sollten. 

Wir haben uns an die Ar¬ 
beit gemacht und in Kleinan¬ 
zeigen recherchier L, zu wel¬ 
chen Preisen welcher Druk- 
ker denn nun gebraucht ver¬ 
kauft wird (Tabelle Z). Natür¬ 
lich können diese Preise nur 
Richtwerte sein Die Preise 
wurden auf einwandfreie 
Gebrauchtgeräte mit weni¬ 
gen Gebrauohsspure n. ein¬ 
wandfreien: Schriftbild und 
kompletter Ausstattung 
(Handbuch, Papierfühnmg 
usw.} umgerechnet Nicht 
eingeschlossen sind Scnder- 
ausstattungen wie ein auto¬ 
matische i Einze-blatteinzug 
oder ein Druckerständer. Je 
nach Erhaltungsgrad kön¬ 
nen die Preise natürlich 
niedriger hegen, Wenn be¬ 
legt werden kann, daß mit 
dom Drucker .sehr wenig ge¬ 
druckt wurde, so kann der 
Preis auch etwas höher sein. 


Originalverpackung aus, da¬ 
für können ruhig pauschal IC- 
bis 20 Mark drauf geschla¬ 
gen werden. Es sind Preise 
für bis. zu drei iah re alte Ge¬ 
räte angegeben. Ist der 
Drucker älter, so sollte man 
shn sich in jedem Fäll genau¬ 
er anseben und dann einen 
individuellen Preis aushan- 
deln. Manchem Verkäufer 
werden die genannten Prei¬ 
se sein niedrig verkommen: 
doch Leider sind die Weit- 
veiluste in der Computer¬ 
branche so hoch wie nir¬ 
gendwo, In Zeiten in denen 
ein Star- ML 10 odei Epson 
LX ÖOC mit exzellenten Fä¬ 
higkeiten weit weniger als 
1 Ü00 Mark kosten, läßt sich 
ein Epson FX SO ohne NLQ- 
Schrift trotz des Einkaufs¬ 
preises von vor drei Jahren 
von über 18G0 Mark heute für 
kaum mehr als 250 Mark los¬ 
schlagen. Das ist traurig 
aber wahr. Es gibt auch 
kaum Geräte mit hohem 
Sammlerwert wie zum Bei¬ 
spiel bei gebrauchten Autos. 
Einzig die Renner unter den 
Druckern der letzten Jahre, 
haben einen etwas geringe¬ 
ren Wertverlust. Sc bleibt 
der Gebrauchtdrueker- 
markt wohl hauptsächlich für 
die Kaufinteressenten ein in- 


Chedtlisfe 


Druck: 

Unnatürliche Geräusche 
Transp onzabnräder 
Farbbandtransport 
Papiertianspott 

Ausdruck: 

Alle Ziehen da 
Fehlen Teile von Zeichen 
Kräftiger Ausdruck 
Gleiche Zeilenabstansie 
Gleiche Farbintensität 
Allgemeines: 

Folie nband zum Dmckkopf ak 
Wackelt der Dmckkopf 
Führungsschienen fest 
Beschädigungen im Druckweg 
DIP-Schalter o.k- 
Funktionstasten 
Fapierdiehrad 
Dnickwaizt brauchbar 

Sind die Zahnräder abgenutzt oder haben sie zuviel Spiel? 

Ist der Druckkopf stark vet&chmutatj sind alle Tadeln 
funküonstüchüg und siäzt der Dmckkopf ohne Spsel auf den 
Führungsschienen? 

Sind die Führungsschienen noch fest, sind sie zerkratzt oder 
tote! verdruckt? 

Funktioniert der Farbbandtransport in alten beiden 
Drucknc htungen? 

Ist das Drehrad noch fest oder hat es Spie:? 

(nur bei au&geschalietem Drucker testen) 

Ist die Waise verbraucht? (deutlich wellige Oberflächen¬ 
struktur) 


abeT das ist die Ausnahme, ieressanter Markt, den es zu 
Weitsteigernd wirkt sich beobachten lehnt — schauen 
auch das Vorhandensein der Sie sich doch mal um! (aw) 

Ist däü Folienband zum Druckkopf ohne Beschädigungen oder 
hat es Knicke? 





Hersteller /Typ 

im 

I93S 

1987 

HexateUer/Typ 

1905 

im 

19S2 

CommodDre 




SP ISO 

- 

— 

250 

MPS 801 

100 

150 

— 

GF 500 

120 

— 

— 

mps soa 

150 

200 

— 

GP 550 

— 

ISO 

— 

MPS S03 

75 

ISO 

— 

GP 700 

150 

ISO 

— 

MPS 1000 


— 

350 

MP 1300 

— 

500 

TOD 

MFS 1200 

— 

— 

330 

5L B-0 

— 

— 

550 

MGS 801 


100 

150 

Citizen 




MPS 2QÜ0 

— 

m 

300 

120 D 

130 

220 

2 B0 

VC 1520 Plot. 

50 

B0 

— 

LSF 10 

— 

220 

290 

Star 




MSP lOe 

- 

300 

340 

SG 10 

m 

35Ü 

— 

Brather 




SD 10 

520 

380 

— 

M 1109 

— 

330 

— 

SR 10 

400 

500 

— 

M 1409 

— 

350 

230 

STK SO 

50 

50 

30 

M 1509 

— 

200 

310 

NL 10 

— 

420 

450 

HR 5 

120 

140 

170 

NG 10 

ND 10 

— 

420 

4S0 

700 

C. Itoh 

Riteman C + 

130 

ISO 

220 

Epson 




Riteman F + 

180 

220 

250 

RX 80 

RX S0/FT 

GX 30 

250 

230 

170 

130 

210 

Fujitsu 

DXSIÖO 

500 

700 

80ü_ 

LX 30 

ISO 

200 

250 

Okidata 



190 

LX 36 

_ 

_ 

seo 

Gkimane 20 

120 

ISO 

rxeo 

230 

— 

— 

ML 132 

— 

140 

180 

FX B0 + 

200 

300 

— 

ml m 

— 

ISO 

200 

FX BS 

— 

500 

600 

ML 202 

— 

000 

7S0 

Seiko&ha 

SP 1Q00 

SP 1200 

150 

200 - 

ISO 

250 

m 

NEC 

P£ 

PS 

450 

530 

700 

900 
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Wettbewerb 


Die besten Briefköpfe 

Ihrer Wahl 


Endlich stehen Sie fest, die Gewinner des Brief- 
kopfwettbewerbs aus Ausgabe 3/87. Beide dürfen 
sich über einen Oki-Farbdrucker freuen. Darüber 
hinaus winkt ein Besuch beim DruckerhersteIler. 



S ie, die Leser, haben ent¬ 
schieden. Sie hatten die 
Wahl aus über 20 Brief¬ 
köpfen der verschiedensten 
Stibichiungen. Wahre Ge¬ 
mälde waren unter den Ein¬ 
sendungen, aus denen wir 
die besten in Ausgabe 8/87 
veröffentlicht haben Ge¬ 
wonnen abeT hat nicht etwa 
eine der gernälde ähnlichen 
Einsendungen Vielmehr ha¬ 
ben Sie sich für einen sehr 
sweckmäßigen Ka ndidaten 
entschieden. Miguel Martm 
(Bild 11 darf sich mit seinem 
Briefkopf auf einen Micro- 
line 292 von Gki freuen (ein 
färb fähiger Drucker, der mit 
moderner 18-Nadel-Technik 
arbeitet und darüber hinaus 
leicht zu bedienen ist). Die 
Vorteile seiner Kreation: Alle 
wichtigen Daten sind über¬ 
sichtlich dargestellt. Der 
Standpunkt der Anschrift ist 
auf handelsübliche Fenstei- 
kuverta abgestimmt. Herz¬ 
lichen Glückwunsch. Heiz 
Martin. 

Funktionalität 

Auch die Arbeit des zwei¬ 
te« Gewinners kann sich se¬ 
hen lassen (Bild. 2) Erstellt 
wurde das Ganze mit Hilfe 
von Printfox und Super Scan¬ 
ner II Ein Fo^c wurde gc 
scannt und dann mit eigener 
Software auf die richtige 
Größe gebracht. Die ver¬ 
schiedenen Schattierungen 
hat der Autor irr mühsamer 
Arbeit nacheditiert. Ehe 
Hand mit dem Kalender auf 
der rechten Seite stammt 
ebenfalls aus dem Scanner. 
Das Datum ist natürlich va¬ 
riabel und kann im Prinifax- 
Tfext angegeben werden. 
Zwar paßt der Brief hier 
nicht in ein Fensterkuvert, 
das gelungene Design aber 
überzeugt dennoch. Martin 
Grimm kann sich über euren 
Ökiinate 2-Ü freuen, ein Farb¬ 
drucker, der direkt an den 
C 64 angeschlossen werden 
kann, Neben. der vorhande¬ 
nen seriellen Schn ittisielle ar- 

Ausgabä 1/januar J3Ea 



BIM 1. Ein Mlcroline 292 für 
Miguel Martin. Sein oben ab- 
gebildeter Briefkopf erkämpfte 
sieb Platz 1. 



Bild Z. Mit dem unteren Brief¬ 
kopf haben Sie Martin Grimm zu 
einem Oki 20 für den zweiten 
Platz verhelfen. 


beitet der Drucker mit Ther- 
motecimik, Original-getreu¬ 
en Ausdrucken mit brillan¬ 
ten Farben steht so nichts im 
Wege. 

Auf unsere beiden Gewin¬ 
ner wartet noch eine weitere 
kleine Überraschung. Ir¬ 
gendwie müssen die Druk- 
k=i schließlich zu Martin 
Grimm und Miguel Martin 
gelangen. Zu diesem Zweck 
lädt Merkt & Technik beide 
Gewinner sui Preisüberga¬ 
be nach Haar ein, 

Direkt von Oki 

Vom Münchner Qkt-Reprä- 
semanten werden die Diuk- 
ker ausgehändigt. Außer¬ 
dem können sich die Sie¬ 
ger ein Bild vom Red&ktlons- 
atltag machen. So ganz ne¬ 
benbei erfahren Sie dann 
auch wie eine Zeitschrift 
entsteht. Angefangen vom 
Manuskript bis hin zur 
Drucklegung erhalten die 
Gewinnei Einblick in die Er¬ 
stellung des 64'er-Magazins 
Wir wünschen dabei viel 
SpaB. 

Zum Schluß möchten wir 
uns noch bei all denjenigen 
bedanken, die sich so aktiv 
am Wettbewerb beteiligt ha¬ 
ben. Keine Mühen wurden 
gescheut um einen der bei¬ 
den Drucker zu ergattern 
Auch wenn Sie nicht zu den 
glücklichen Gewinnern zäh¬ 
len, solMe Sie das nicht ent¬ 
mutigen. In jeder Ausgabe 
des 64'er-Magazins finden 
Sie interessante Wettbewer¬ 
be mit attraktiven Freisen 
Machen Sie also weiter mit! 
Sie haben so die Möglich 
keif., selbst zu Ihrem 64 er 
Magazin beizutragen. Unser 
besonderer Dank gilt auch 
der Firma Oki, die die bei¬ 
den Drucker zur Verfügung 
gestellt hat Wie es denn 
auf so einer Preis Verleihung 
hergeht, erfahren Sie in ei¬ 
ner der nächsten Ausgaben. 
Den Gewinnern wünschen 
wir viel Spaß mit Ihren neuen 
Druckern und bei Markt & 
Technik. frf} 

üShj“ 125 



rrnrtin grimm 
dorErtXüj!re43 
45 Ö belm-vehrte 
tel;Q 5406/3133 
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PUC Computer GmbH 

Peripherlais • Utilities ■ Computers 
8000 München 80 * Tel 089/4488004 + 4488807 


Orieanstr. 39 Ecke Gravelottestr 


Drucker 

CITIZEN 120D, wahlweise IBM/FX80 oder VC64 
Interface incl, Traktor, jqo 

deutschem Handbuch ■rrfOf 

LSP 10, Test „Chip 1/67“ nur 598,- 
MSP 10e 698,-, MSP 15e 898,-, MSP 20 968,- 
MSP251198,- 

Wir gewähren auf alle Citizen Printer zwei 
Jahre Vollgarantie (inclusive Druckkopf}. 

NEC P6 nur 1298,-, P7 nur 1498,- 

EPSON FX800 998,-, FX10001298- 

EX 8001498,-, EX 10001798,-, LQ800 1698,- 
RX100 + incl. NLQI nur 698,-, LX800 648,- 


100 Stück 99,- 
10 Stück 49,- 


2698,- 


Disketten 

No Name doppelseitig, 
doppelte Dichte, 48TPI 
3,5", 2 DD, 135 TPt 

MAXELL 

5,25", MD1D 10 Stück 19,90/1 00 Stück 175,- 
3,5", MF1DD 10 Stück 39,-/100 Stück 365,- 

Commodore 

PC 10 II, 640KB, 2 Laufwerke, Monitor, 

AGA-Karte, Tastatur, MS-DOS, « aaa 
GW-B asic nur 1770,* 

mit eingebauter 
20 MB Festplatte 

Monitore 

NEC, Multisync, JC14Ü1P3E. 14" nur 1598,- 
PCD, 14", TTL, Amber, m. Standfuß, 20 MHz 298,- 
EGA, 14" nur 1298,- 

Weitere Angebote 

Seagate, 20MB Festplatte als Embaukit— * q 
mit Kabel und OMTTI-Controller O^rö*“ 

Akustik-Koppler DATAPHON S21,300 BD 249,- 

Neut Die Supergrafik karte: 

GENOA SuperEGA HiRes 

CGA . HERCULES - EGA • PGA (640x480) 

CGA DOUBLE > HIRES (800x600) 

PGA-Modus: Treiber f. Lotus 1 -2-3; Auto-Cad; 
Windows; GEM 

HiRes Modus: Treiber f. Auto-Cad; Windows; 
GEM; Deskto-Publishing nur 998,- 
ATI EGA-WONDER (800x560) 798,- 


Fragen Sie nach Grafik-Karten! 


PUCH 

schlägt 
wieder fi: 

Star NL10 I 

wahlweise Centronics, 

IBM, VC 64 Interface, mit 
FTZ-Nummer, original 
deutsche Ware mit 
deutschem 
Handbuch 

Bondwell Computer 

Bondwell BW 8 S 

1LW 3,5" 720KB, parallele und serielle 
Schnittstelle, 512KB RAM, MS-DOS 2.11 und 
GW-Sasic, 80x25 LCD Bildschirm, super¬ 
twistet, beleuchtet Anschluß für .« Ae 
3,5" bzw. 5,25" LW, tragbar: 4,5 kg IdVO, m 

Bendwell PCBW38 

Babycase, 640 KB RAM: 6068-2, 4 oder 8 MHz 
schaltbar, Real time clock, parallele und 
serielle Schnittstelle, Sockel für 8087, 
MS-DOS 3.2 und GW-Sasic 3.2, . 

5 Expansion-Slots, 1 Laufwerk 1333,“ 

2 LW169S,-, 1 LW+20MB Festplatte 2495,- 

Sondwell AT BW39 

Babycase, 1MB RAM, 1LW 1,2 MB, 20 MB 
Festplatte 3,5" Miniscrlbe, 30286, 6 oder 
8 MHz schaltbar. 80287 Sockel, 5 Expansion- 
Slots, MS-DOS 3.2 und GW-Basic 3.2, 
I/O Card, Monocrome Monitor, 

Herkules kompatible Grafikkarte J J 

PC's, Zubehör (Monitore, Karten, Co-Prozessoren, 
Speichererweiterungen u s.w.) Rufen Sie uns an! 





























COMPUTER-MARKT 


Vollen Sie einen neb^uShietf Computer vgritetfFn Ddörär^e^er^ Suche* Sia Zubehör? Heben 
3 b Software ansubbten tdar suchen Sie Pn^mme uder '■ftrblrrö:mmjri? Dei CDW PUTER¬ 
MARKT vor i-Wen* bieia allen ConpLic-fens -& Göle^ntielt, Tür nur £•,— DMeintprlvftM Kteln 
anzeige mit bis zu 42 öiferi Tal, in der Rubrik ihrer Wahl aulzLt?sb*n Una.^torttmt Ihre prtnH 
Kfeininzsge in d*P COMPUTER-MARKT der Wirz-Auegaüo (orrahcini ;in: 12 . Februar 56 r 
Schicken ä« Sfeen An 2 Di§jen 1 a 1 blE zum a. Januu-r 30 (Eingangsdatum beim Vtt feg} an >54 e^ 
Später eingshendE Aufträge werden In de: Aprii-Au-sgabe lereahE nt --m 1 i. Mär* Ml* verOtfeni- 
lizhl. 


Am besten vBi^endan Efe dazu die Auf! rag starte am Anlang des Heltes. 

Qiiic bezahlen Sb: Ihr Anzeigentekt darf maximal 4 , Zielten mH je 40 Sueü-Btaben Balragen. 
■jbarweieanSiBden AiizHigenprii&vühDM h -—hufdasPasteohSCkkontü Nr 1410 EKBQ 3 beim Fral- 
Khectannt mir dem Vermerk -Marks i Ibchnik. War- oder schicken Sie unü DM 5 . - a : e Helfet* 
ede? in Bargeld. Oervfcftg behältsiel.dieyeräfl*nilich ; jngEngererTwde^r. Käinanzeipan. die 
cniäpi tckand gelfflnnieiieknEi sind, oder de*enTex 1 auf eine gÜBAlIctie Tätigkeit ithlieflert IA 3 I 
v,‘flrdi:n ir Cfe- Rub r ik-Gewtilicht Kleinanzeige-ZUm Prsiivüfi DM IS,— ja Zv ’S Töd vEiOKäi il- 

lichl. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


Vefesufe gute DisklM^irh^-DiahV Tür 1 — (eahr 
viele}, Tel. 0230^14573 Heice, Anrui kihm 
eishü! PS (ModemTHaJonl Eproawril 

\terk&ote- C 04 . .Floppy 1541 , Drucke esiküshtt 
QP 5 M VC, DwiAshe, ca. 250 DMtftttft dfe. 
Zubehör lOCO.— CM. Jungen HamSfihar, 
Sanbelr. U-, 5 Q 1 Q 'Bergflaim 3 _ 

Erkaufe Camnurfate Monttoj 170 ? (*feu| f 
C 64 r C 12 ö: Buche: C ISA D; in gutem Zu¬ 
stand. günstig zu kaufen; K.-E. ZabsA 
■gfflggeifSBIS. bitte zw 16 uns 33 ft 

* SK 64 * nragbamer C 64 , ia A alft mH 
Drucker, Etiketten Papier i 77 DfelfS, ü Bjener, 
Rdbaeririlerfeca Sprechdfetffeer, Cobra-Joy, 
Resel, □ igkjocJfer, Wed T 07022/41345 _ 

CE 4 + 1541 + Monhpr - Software - Bücher 
4 Bö Döka -fr S! j^ieka 4 Wer MSI zu wirk. 
■Jüp-ZuEiand. VB 700 DM. Ctw^llftn GcWgcl. 
&nnwistr 2 G. 7936 Warigu-i Tal. Ü 75 ZjjjTgjjj 

SM- 64 au&eebaui autftmrfeä mir Zdealzltoppy 
-*■ RirmeiK + panze Mange Lüfcalur, Hard- 
jnd Software, DM IIQn, VAirzburg ü& 31 ^ 37 ö 7 
ab 17 Uhr 


L^rfcaide Modul M&§jc-F 0 rm*l neu {1 ,£f| gegen 

Gebet. 

Gert Kaczmarek. 1 DM Berlin^. Eifertrafia 16 . 
fei 0 BWSM 1534 ___ 

Zuvsrk.iCe-l - 1541 4 1 JQ 1 i Kl lOÖÜeke 
i 10 Dfig.-MasE. + SOrip.-Diaka - viel Zube¬ 
hör rar TED ÜM |HP » iTSOnal OirlBtian Ta- 
biss. KfeemamnsK Jp 6 MD Frenkluri Tel- 
■::ü!j, l wa__ 

3 y-&i mii I 5 ö Disk l jr lM- DM, fei. 
0 ai 35 fB 50 d 3 BÖ HV Uhr, 1 ArZuat > 1*1 MLCHprc- 
mer und vlM Zidwhöe _ 

O^ineb rum Tialben Pre«! Qecw Wl.a - 

Handbuch. M'«DiakB 7 + 6 + lC^G. &'B 7 ,SH 
Floppy. Deka. □. Sezkrr D?r C 6-1 at Drtnwt- 
^l-^r.'T. Helmarti. Gamlen-yemp 6,47 ^amm 4 

JeiJfl Mc-rvgn Müdüle ru^ C 54 , HarodCflym 
Spcederfd.. MüBikdlglflzer. 3 a-kup und Flle- 
capymbdule. eupe^güPflig. IrriO b“' J. Klein, 
HerrenBtmndEfi -ÜOeti Bfr;g.-G:adbaoh 2 

anfurdern 


\tirkaukfrCfi 4 , Floppy 15 Tt, Monier div. Zube- 
fror vb 75 D,—, fei, ggafjaeaos__ 

■ ■■ AMUjA IBM 

Wer schenkt armen Schuld AMIGlA 5 KJ o 
acöö ilffl« OK), ’fe'. om/W 4321 , 7 ö 15 Korr- 
tal. n&üh Thomas fragen___ 

8 i>-hrfl SEralegla-AüenfeueT und Spunapieta 
nur Disk. Liste ah MafilnMakdik. SEauden^eg 
14 A, 4320 Dinslaken 


pringerrf ** Dringend *+ Dringend 
Wbr schenkL amtan Schuitr C 1 & 4 t 7 
Meiner hat SttaJGC?iab 3 n 
Mazdak Ffeshi;;. Si. Saßiarinanalr 14 , 7^32 
Endlngen 3 . rehli.- Fir^ __ 

Verkaufe DB-Evchrfir 64 rntern, das Gr^lk- 
Bij-uh + andere sowie zaJhlr Zeiachr. (Wer, 
RU-N) tauch cirz.). InfO: OSb DM. i^\ tOö . 1 
A, Zerjdar, Mainzer Sv ^ ' Tdr: -:: 31 

GW Ci£41 P Gfiös + 2 Büenor, üalpicile Eua. 
SSft- (such elnzalnf MPS IW 53 a—. Enput 
W. DB-BDcher, Spiele eul D‘äk u.iape bill^&l. 
Andreas: |Ö 71 J .:- 42 D 1 Z 62 ___ 

Verkaufe! Achlung:! Verkauf ^ 1 

Drucker f C 64 (R.ieman C -.1 Preis: VHB 

p +4 _Tel. STBBUgW_ *** 

Zuschfegen: 

CHi 4 +. 1541 t SpeeddbS 4 - 100 Drsks - 
■550 OM' Slar Nl- 10 |HEAJV *— 400 ,— DM. Tel. 
<^i^ 4 jeo 22 S ab lajunr 


Gictie CW. niuB lunkUcnleren. Aussehen 
egal Zahlet **DM IQCl ^ferk orig. ALI DM 39, 
Turtw-l.ghlpsnDM S 9 , Diashow-Mni^r + DM 
45!h 

ggBWiSbfr! Thamaa____ i __ 

C 64 4 1541 + Drucker Präa&fem - Orkvi 
FafttnonHDr + Da^aMts« # Soflware (z.B 
Prlnftü*. Glga-CADk viznwrile, Tikbssic, Gom- 
u er. Stiefel nbc VB 1300 ,—, 101 . 

^W^r 1 J 


y^iicäule 56 Ausgaben von Hw^y^Dwriputer 
(nahasu kompItK) Tür 50 lW. U ym^rikani- 
&L=!ie GompUferFiagsnin* SEfcr C54i'l2B +■ 3 D» 
Ea-'Becter-eUctwreOPM, Tel. OKJ 31 Ä 2 W 0 ah 
2100 


Du mdchDir doch be&llmmt t'nü gescheite 
i^jisc^arfung machee und ninen CT 2 a. 1570 
150 Disteund und und... kaofenl Fast 
neu» 75 a- VE. QMSfc'lS^ 

■v&rk. Inledace t C 12 Ö VB so,— DM. orKi 
Hatker Kßseetto vB DM or g. & tb Km- 
S^Ik VB 35 ,— QM, Wjin ~feuäON 02135^4476 

Vcrkäure S^eeddos Pius (SB DM!, Ekoe V 6 ^IS 
DM}, auch lür PC 126 i- 1571 ? Swap newest 
Soli-^re lor CB 4 i Tbk S ?71 _ 

V*rkjn 4 e D 6 dS, Fäoppy 157 & Daiaseife, Ä>y- 
slictw (Xgfnateplefe, DiEkepiefe, kaasetle/i- 
splefe - Bücter, Preis n. VefeinC^ruig « 
U 7 ~ja 4 iBaa 5 ^ Holpsi (feat neuji - « 


Suche M^c. Sr Mare für C 64 , M. Romam Fal- 
üertslr. ?vZ, WO Sluftgarl- 1 , TSI. mwtem* 

* + r. Zu wc-raaulen * * * 

CE 4 - 1&41 .FHduriDi 'lfr- und vfel Zubshorfür nur 

dm 

Tfri. OTSSIi'HOI^ 

■k * -k _falhe naoft 17 Uhr_* * * 

V*::^ufe C 64 t- 1541 mit Oirbo;rari= tTurbO- 
anc^sS - RAW-DlsK}, Amber-Mtoiicor - Te*t- 
vprarbetiuivj, Sples etc Qns fei Vlfaslai, 
050 DM, Tel. DZZI^SlOflS 


.Achlung: Ltnib' ‘Vferkaule: C-S 4 4 154 ^ 4 Da 
:aeatie + J^icM i ixig. G Eines auf KarScei 
le, zl-s : 6 S 0 .—, anrufem 07434.'2273 i. sch^i- 
i»n' T Göltingnr kldrike 1 ^. B, 7475 Wlnferl. 

+ + * Tausche -t # * 

t^UECh$ Damcalnur dekSJOW Klaus Pfen^ 
rflr 447 $' Qghi^n, .Her^lakE-rEt' Tel- Ü 5 S 637 
2225 ab 17 Uhr_ 

Veikaure C 64 mit allem drum und afan für 
73 g - 1 TtU.. 0754217311 


verkaufe: Cw + l 54 i 4 15 » r 403 t 4 2 
u'dySliükS UAd Disks - 5 ok i LiierdLir. 10 
SH'S 4 7 Bücher + 64 er ah uivfü. Heupreis 
ca 1300 DM. .Alles lür 00 b OM Andreas Tel. 
&SW 4163 _ 

***** ***** 
ia Zu=l weg. Sva.wechsul, 4 ESelr. 5 ya. Span-- 
D DcAöhin D. evtl na-Sölw Preia^VS. Ana™ 
Ruzdph, 540 ^ feauhcJ. Tfll. 06 E 55 Jg 2 Qfl 

Verkäufe! Ci 23 mit DciphimDüS. BetUNTF 
!-^kjltung, Parallel: £ = ioppy 1 B 4 -; viel z-Jbe- 
hpr.M. Kiiüethig. Am Sandbetg 2 B, 5270 GLm- 
n ^rsbach dfe. Software_ 

ü-Baarflr^Bücher ja 25 ,—. Ffepy Masüh.- 
Sprasba. Drucrtr. 1541770^71 Gurel-N^fer 1.5 
25 ,— Perel -K?tba! 15 ,— Epeon FX 65 A & 5 rl 
Infert. + i rnkfer tieuman i, 056 l^ 52 G 6 Ti 

C 64 , Turboiape; Bpramhans + Reeei; Ffesei 
imöenaose: Tip? ^Tiicks; Saeplfirfe; V-Spfe 
le, Z JavEtrcks: Ph^jiüke^el; vtal Zubehör: 
2 Sg,-.Sei f -nC 3 tf 3711030 __ 

Verkn :i-fl Star SGlDC + criginnl Priniehop + 
cngina! Pascal 64 komcfelS lür 56 D , Anha- 

~«gn üb 19 Uftr unter OZH^as VB 

* * Achtung .Aohiung * *■ 

Wer scher-d t ai defekte Compale: u. Zube- 
Brtla an. Tu bis- Dderks. Sü^arSlraBe B, 
£035 QyiMbjrn 


Achtung: 

Wlrmacrieh unser* in^erenfen dE/aufauHnpruMm, eah d&a Anngebg'. dtr Verkauf oder 
ese- Vbrhrrtilung von urheberreuMliCh geschützter Software r™r r-Jr Ür^nalb^rämme 
eafeubt i ®1 

-ft ij. Heraieller. Anbfefen Verkaufen und Verbreilen von nflaubkop-fen.. vcralOBt gegen 
Urheterrechfege&elz und kann atraf- umJ zi-.-lreohBich ’h^sHolgt wtrten. Bei Ver 
5’0Uer :iiuT rr..1 AhrtB-Ts- i^d GerIchLakoate^ von über DM 10DD P — gerecbrnei werden. 
OnglnaJprngr^ulfrTitt aind am CcW^I-HInwafe und am GriginaJaulkleb^; des Dmn 
tragen (Drskella oder Kawette) zu erkennen u*i*J nürmsferwelas Drisjm^lverp^kL V6t 
dem Kad von Raubköpfen erwvtl der Kdirfer auch kern Nu^u^gsrcpM uvd geht dae Riei- 
kc- ema: ,^d«rzei1iaer. Geschlagitahrrmn^ ein 

Wir bitten ur^ere Leaer In de^an T^§eflem Inte^asce. F-iubkcpJen von ür^fifil' 5 önware 
weder anzubfeten. zu verkaufen noc^ zu ■.■^rtreiteft. Erzfehmispibertc^ligte hatten tür 
Ihre ^indbi 

Der Verlag wird in Zukuntl ieir.> Araeiuen mehr '.len^f-enHieran die däfauf achicSon 
lsi.S$en, daß RaubKoplen angöböl^r-i *verden. 
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Augen auf beim Com put erkauf - ein Preisvergleich lohnt sich 
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Ln die Schweiz liefern wir ab Lagrer Zürich 

Nur Vrrvpnd ftb-iülüna der Gpr 4 te nur n ^=n Abs^rjche In fiusiF"hmem mapllcn. 
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SOFTWARE EILVERSAND WOLFSBURG 
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BKlBHUligyP py< WHi.iSiö PilnlTEl, NocN-ahlPA |>lut£SÜ DH Fürcerc Uiilöw PwllJkrtr 2H 
Bftte Cijfi'p'ui^itVP ängübtn ß® pl 111 &Wm*itanl 

Söllwüie Ellverüsnd Wolfsburg * Sttiätlitwsg 5A * Abt- HC 

3130 Wötlsbiirg 1 * Tgl-(0 5361) 14377 _ 


BHAN PH EISSE KNÜLLERPREISE 


CnrnsiBcSors ft/tWHcr tt®4 £53- 

dümmodcra ÄMIBA SD-D l™ - 

ALllGA 500 + Fart^curty 1M1 
rvMtrtumT AMßAi -j» Sftr- 

S1£ K ^AM-ElMTE-cr 1.1 A.-Viüi. WO 
Ccmm oöoe v ^4 £SO-- 

AMIQA HOC- + Förfamonlto '«4 
PCßCT’Knrte Hill SV-Laufr«* ID3a- 

AT-ny/ia rr: r &% Laul-^ K VH88.- 

30 MS-RlK^rc (Lapins) '" ■ Cvrvi Id* BUft- 
Ojr^TicdüwFC l ijjnj- 

fümrtdare* PC-ii) 5 ft II 2 Lautes-ker i <$*- 
Schnt-bier F^-’i4ßia LtfSW-MMlIP IB33 - 

FC-:‘04&2 LWFBA-iWicrtlni SMB.- 
PC-lfrlOß WAtEA-Klanfte 234 fl - 

p-:.-KtiiV| uMSW-k+onJHD SP37^3- 
Gümmodor-5Ü'i330 *3.- 

CEHTTTTWdCMOiilliaflrKPS . | ,, 2j?' 

IVM^fKMiuefc 540« r*r HF) 1 CC anschluO.-J^.- 
WmnulurFkj; -i - Happy \t IMl 4®,- 
“Ius.4 TftA-, Ftocpy VC Iwll 288.- 

8 V i-^nnmnnlKi- TRcmPki (SS FdHi, mH T;..-.i 
W¥HMuMw1ia^C164[KlBr?® . M*- 

KüaTapa»1»r +■ KLüBlacr-rter (2 r>«WtW*i) 19.- . . _ 

™“ NDLl “ gSSgft£S!Kt«S®. |2- IM. tH( »«unSHlta. 

apacHlüMrlig lür t r S, ISA PuG 4 ) ^ _ 

Vtria-^nsljerpjiüKhJls ■>Varerv.i f r| nta D+,11 KB.-i'^utwi) VwiuSkiK* 

Nachnahme "OH 11 K.’Sa.Zdi. w (''V IS “'■» -I ung nur r-, - r ,■« / c & ^ 
j'ujniand r^r ^ü-aj:kKM- (OcfrpjbH^p BPflBtJBri) gcga-i Zuect-lijiiii ^ihbe FrBLirKtJHfl' 

nir/'rDT iärioflhoHiffles S, 73ä4 R*ehbenBhauwBi. 
CSV hltütnl Telefon (Qrisn 62065- _ 


Aku^ikhüDDbf DSMpnc>n 5 ?.'■ 

+■ KAhft + Q tf 279.- 

Aj-mha^du'nf Sb^ J «ii^i TA mLuJ Fti :0C& 

Ikarr ■■■cfc-. CiCcr^iT'nilti. WEfnen; 12 h ■ 
ED»ndniOl^f (.-dl- Version> 

An:ch^lit^liLi *a AH*. Ga -EchityPe" ' C c4hi 
ijp!j A|h.-i ST-AfKcnLfiiB'lia an Ct+'iit 
■Hll MrtlttUHrtDa 5426 
|_X HUO 5®.- KUH - 

H»0 lEW-'ISAB,. 

LQ 1 «O 13f7S-M4M.- 

lqbb I3ra.-n455.- 

LO 1DS0 Prtfl.-MSiBi- 

E>: m _ . ■^.»,■14^.- 

C-5 C4-f’PtauF^i.T lur EJ< Km-i&QD £1S.- 

NCt-Ekuikßr |d1. Veriponl . 

FS !1i5.-: PeCdar i Fi+'j ,- 

F*7 TB^Iri P 2SM 9K.- 

SiArdMCK*r (dL Vwlnn} 

KL-lG mH C^m-n , GviijlEHlit: odt* IHL“! 5nd.- 

mii 6BrtironlL-5-&:h:ridF*tilfl 2^^ - 

EhidkMimn a'.r D£C& hei Hi»« . 

IC- 31 a~ -■ 3&W*9-; 1TO Bl 243.- 


Diashow Maker 


Grafikfree/er & Hanlcopyraodul 



fjüW tevter Kcl «e v woran andere H nrdcoprmcdL Ib -i-t r»m" ■ P äS * nz| - 

HüfdeopyriMMyl mir AmJhS lb : J 1 *1 m |WP£!. ea. oxü m | =pssn; |. fliitfts- 
,™ !3,5xi,5 cm (Epson]), 16 |t[Fni qdHierboren<Insr«tofen Spn^.«rüiideiter 
(Lhe.niJ.'z.. 6i C-futWürmaN?, AbspHicKerne nesjedtn Addis im KtttefH.'-cdditorrtüt 
reichern vc-n ipnVea. ZwfiAemäfipn; ür dit be r 'rable^ri Mül^rograr ■ 

5 ftifWiorefewr Fjr |325 Torten), E^f.asdcopy 

|p c 24-NodBldnyckir. OQS-nJfle elc- 

Des Besfe wann C5 um eine öF%Ji?flJjgefTietre Hördcopy gej^t! 
Druckt tofej Bild wt« Sie es auf dum Bildschirm *eheti! 

IB51; Wer, 2)37, 4ia7. &.I2, Ir.fa *iilinloE 

rfclginduDkuclsor: «PSaG v .'e03, Sei^ha, £psor HX, FS, EJ(, LO, LK # SlafNUSG, 

EC P6J'f 1 7 i .Qi^ft, Riremon, llah, h/jimi, Pöwseid«, Brattur und viele ands«^- lmo|! 

’reisi Vordwskasie 79^— DMfNachnohitieE 36 f - DM 

Berthold Trenkel 

Schiesieni.tr. 10, 73^0 Göppingen, Te! (071 öl) 24363 
: NAU ER DESIGN, Dorf sfr i!.:e 2S. CH.4612 Wongm, Tii. 062G2265B 


ikfcij* Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


\feikauia &S4 - Farmei 54 3-Da-, Floppy 
15-41 f 30 Disfe FlEcherteihnf^m- 

pü"ir>5 9au<3F *■ Inifrldjcs 0CO.—. Tnp Zj- 
i ^ar-3 I AQ 12 L-lT Eiirufen. Tel- 1QM3) 50753 

VerKaufo PC 126; Floppy I57i; 200 Cis j .=-, Me : - 
lin Fnnr? Ci, 0D ZlalChftn-McciiKin JüySÜCkS !ür 
nur 10D0.— OM' 1 Jahr &Ü! Tei. CSfJl^ß&a. 
Thomas Hor-ameyBr 1 Tpp Zjstand! _ 

verKäLife Datap^yn ^ZTSSd + BTX-T*rn(i 
e4'12& Pnea nach Vi- Tfeöen ^inö^ SvhL&ir. 
1.3. 0324 ^ijpjhausan, lei. 0644^0540 

y$fk.. Dä4, OalESflfle U. Oompetilion-Pra iür 
^jQ DM Bl Im mRlden LHiWr TSI. ■C6g7'2/85 ? 6 

C'ucioer Cltiwn^Wodem MÜSS 
3CD-I2Ü0 Eiajjd. Deiä&Bhn, 102-Diak, üghlpen. 
GeoS fii.1 SLi^h, 4 Bü^ior mlE DiehS 64 ’»j HelLc 
1£^4 9S 7, jL-Swen, Tri. OSHIJSSS^ 

1A Zu3iend iralerne 'ss - ) - VH1 i- 
4- Monihar -i CWM ^0 ^^' t H £>^.-niak 
- 2 Moduls - Diek-t^K (miE Inh [• + 64ar + 
Bücner, Tel P5F3-L-71374 __ 

v%fk. OS4 - VC 1541 + Farbrnc:Htar 4 Oki- 
m£le2C- 4- Far=P. + D6l.3sei h 4 1&2-1 + 5&0i^ 
keilen + 2 Ea^ +■ Joystick * + orig 

SpjSle urm ■■,• i fl-: Zubehör lür 16OO -■ DM, Tele- 
t?n ■j6445 l 74^ f __ 

C$4 - Eüre VilFlopp- EpeKlerl, i&4i, £i:i: 
DeHs-10 + lrflertacfl - Sgftw. EQ Disk, 3 jt 64V 
Servicc-Hs*. 40 44'er Halse, nur 65$ DM.. Td. 
e psfruge« _ ___ 

Rey Eprtifflfir. EpfDrn-k^rie (S55 K| Ineiiw.) ü 
t:: L'M, .^elicec 4 KpiüiLer bZ* DM, ßAieieile 
22 DM, 30 Disk l'nBu'i 10 5 7 DM Fligtit 2 5C DV. 
Je( 5 $ dm, & aüuhfrr ä 00 DM lusemme^i 264 
Tel iJF1^0Mfl540 


Sup*r AngEäat: 290— DM 

C$£ =ieue Ferm w Sy?' ^mPseI au vgrk.. nMh 

4 Münaie Garant | ~^=. QßlQyZBSOS 1 ac- t7JD 

■ ■P Suche —Suctw-Suche 
-wer yerkjiuh den - ä RINT»5HüF jnö een 
PRINT-SHOPCOMPANI0N Zahle bis 120,-1 
Tei. ogiaa'TDEa .:Heip) 

i;: ■ p Suche — Suche-—Sjehe f 


C.64 Kurnpeltveriiaul 

t64 + Floppy 1541 4 Manildf + Epes-n- 
r>:$S, ^ LO DrUCker 4- Original-Soff^er^ |.Tk>H 
CAD. ^iiele. Uhk5iwj - umlengr. Zubehör - 
■■■•9 1975.—, 1^101)052255 __ 

Vt^xaufe SysterwEcnscI: BDchar üid 
Diix-Kassetten-SMIware lür Aniga ELcher 
vonDeläflecter. Ujaeenf "W O7452ii05557 aö 
ia Uhr 


Ugrk : C64. (5-41 + SpetidäSCi, J -JC-wr, V:::fil- 
inr 1701. Macs JoysiicK ca. 2Z0 Dis^hm, 
jungen, Sprach-Digi. urö veles m<jhr, bei 
Hri-c Mybach Burg Sleö 0^04,' 

wm _ _ 

verkaufe C64 4- 1541 + zus, S«r.-Sy®em + 
PhiliESShMurHtcr i- 40 Dl&ks ^ 2 Jcy*- - 00- 
cher + s- ^ Sa'h- Mette bis H.'ßZ Sl 0651-' 
vo MP?,— 

^rkBiufe i.S mii Anleitung n- Gibei urö 
Handbuch ^ ir DFU (DB) 20 £M. Täusche 64 
Servlcadteka. Suche MaJIbw in Raum Buch- 
iwiz. auh en- &4iai.'543ao (Tfe^wni 


Virk. neu^GHippn MPS S03 Till Ponsesr jrid 
IrjbKt lüf 30C-.—. Fgrtjt fiCli^afZ, Ah 16 Uhr 
■ ■■ Tel. D7i1J5a?S92 ■■■ 


,AJ fi Arniga Frtik In San DEHQCA!! Olindig? 
tJew^indöi PRINT OP^J Prr.^a-AQa aJlertxnEn. 
Ffljt Tij Prczerfl aller Mitglieder slr^i Q^rJrü- 
dMe-User min .mindern ___ _ 

PrlHtlw. j end-tre Sc^nnlr-Gnik-Solt- ii Harc- 
wara gijnslig ve-1<. UsC? gt^o rf5Hf TTV 
&ch:ag E. KarnrasSak. Parksi;. 31.7100 H=n- 
bron n Tn! QZiaiJBTgg^l jb 17 UM _ 

Buche dcf.Q64S 1541 Zjihlebsau iOODMsö- 
wi£ Verpackung und Pdno. Rül EczenKe. Ki"-n- 
givjr-n- ^ 7iia ?cgeli-ng^a _ 

Vedau re Ki> r --ö ? p=fi d ki i- 1 ü ™.ii k- D r Leg ke r, 

aorih farbig, wn S^ikosha. '-vemg fc«nuizt, on- 
giriä^rp^Cht mll üyiit&chif AnleituAa Fjr 
202^ (NP 796—!'■ Tel, 03^*535500 _ 

Vcrk. C64 4 1541 -t ran^fV + C-nlaariie + 
£0 Diskg 4 17 Ka^s 4 ä Jpr^öka + 10 Er j 
Cher 4 3? KleTieitr VB iiüODM. Olelan Wilka. 
lc~. 0615BJ345B6 15-20 Uhr __ 

ätö4, 100b DM mrt Zubehör, vf.\, mil 

3pEedK^ j imd BO-ZelchBU' Aane, 54‘^r Sen- 
^erhelT&'-CästeLTM. OccbGr 
_ Q$n/I6&5031 Q3er $092101 _ 

Vrikaute wegen SyaLemauSs^tK MPSSOSm^ 
GlMÜM LI 

VB 3iW.- 

Jürggn ^.ibuda. Jgl qe.^&2/261*1 


^rk. C04 r m- Flgppy und FUlwn; cfl 70 Dlote, 

vleiZudehän Unsc^allplflfllrw mH ^y'.yn LOaü- 
Csnt^öhCG-Funkt- Cents^-Kabel- Vö 600,— 
1hl. O50aPJ657B? ab 19 Uhr_ 

Htrzv. Ahlke, Me^iarv Cdrr.pendAirn. 
ACE, V-i«- Compras^r, VWksr.:.yl 64 Burat 
Nibblar Herdc-opy M?&B02 t rlelnigungadiak.. 
Holgar Strohflfreft- T. 051^2^61 __ 

umm Suche IBfl 

C.-ucker MPS SOI +nn Zubehör und PrlrrtfcK 
IQpAii Ü.K. für MO DM. Verteil FTjtze Frama 
VK2- Tür 50 DM * Anr.: ~al P7731.'5TS4Q 

■ ■■ Kaure C64 + 1S41 
Zahle lür beide SnräLe 50D bis 5Ö0 DM. Suche 
au&öfdBTP r^r^manilür bis C-D I--50 DM. Hole 
ac- im H.gi.irn N3W Tri OZ02 kV$O1^7 _ 

Vt-:-HuFe wegen Syatempecbstf dan Korr**' 
ponderiz-Dmcker Sefküjshd CP SOü VC, w^nig 
bervuUl ■ mit dt. Anlegung VB: Z50 : '■■' i- ■■■ v::-i 
;■] x. j i. Q?oa- F -■ y::-: iu ub 19 Uhr ■:;:N^ -. , i -':-5 

5erjsati*i! BSD DM wg Eye.-wechne*. C$4 1 
FLCdpy 1541 + 50 Ditks + Mon4df Philips IF 
SOO t- ELCl-nr. Frank J$gec p. ais VB! 06170.' 
£55____ 

Vi'K-rw-jule i£B + i$4i - BG fksJ® (euth Qrig3- 
naia) + 2 Eopiei + Buch i lerrge?lei*:rie 
JdyBtsekB + ZOllKihrvrteri VB '‘100 DM, T&l 
0619G73951 ___ 

verkauin C04 + 15-11 + E™rii*rung Porrnei 
E4 f Star SG1CC. allea irtakS und m Orlgreal- 
veipaalojngi sgwie einige Bhbhot, sülea zu¬ 
sammen lur DM tSü— , Tel $0011-55007 5^_ 

ich ■-■niraute wegen SwIfmwachBe! af^- mtinn 
gt^a-Acnalte Spttwarel Forderi Lisw ^mö^- 
lichs" m- Rünkcurloj an umer A. MUller, 
brik6 t F 41 C. $201 A l p3miiK5e;ri 3 _ _ 

Verk C64, Ffcop^ 1 10$", i531,Diek.}töi^1&A, 
Druck«. 10 arlg. Sp. SÜ-höf: Dü^k il.Tgrbd 4 
Adapwr. ra 9DO DM, Ptesss 

cairü u. omms* 


AchtUfig 1 y?rkau1e DB-B-Uoher tut ^64, Für 
Eirelu ger. MaachHietisprühe-, “rainlnB^ 1 
buch zut. Simcn's Basic- J* 3C^> billigar ei^- 
sam 50 DM, Frank Tllch, €6607750761 


p^iapaon e21d-2 

Verkauf ZelapienniL allem Zub Er^tSMrMia- 
le ah uns lem iuch nie banuizt- NDch Garanlle! 
Fre ia: m QM„ Teieten oOQ7!> l 527 

MailbiÄ-pr5r-.K^ ^.-uuken ech ihr* DEHOCA- 
BeiiriHaerXlärungteltrfilauB. Zv P-idec Ir allen 
□EHÜGA-Reg^fialbCÄen und n*tüA«ch In d*r 
■;.grbandä-Zen1rz.:C'j>: Q57B2C3B46_ 

Buch* ELT^ri. rauachpwner rcF Games ync: 
Anw^nderürü. nur Dsk. Schicki Eure-Lisia an: 
Marx^ Delmer. CsamEna Erenlara-Su 35, 
5?Q0 Menden 2. Tel. f:5370'EG79:. : i _ 

Armer Schüler SL^h4 Amlpa 600 C. ^000 bra 
150,— DM! &4te hpilL mir! 0233V404Ö19 nach 
layhr^lnge) _____ 

Cd4 (Reaeg 1541 -jKiiabfii;.. metaig Gc4t™r* 
aus ai^an B«reibh.en ^DJ. c^ti- niLFDcaOFT pr?. 
tOD CMHOOO DM. Zu^land alles Up-lap. J«1* 
\-jr.^a n, Stadlwes ^ Bcr-'igsviig 

Suche C&4 + F^appy, zihleso 3f}0 DM, teufe 
äiicb Drucker eic. 

SLchc euch Amiga. Mnr,;!=.- Drucker Lauhicrr 
eLc A^gctaie un4e r 

022 r.«04$l !>43 __ D £21)5481543 

■j^rkeule. C64 + Flnpny r AbdaciMubcTi 4 
D f i>sks 4 H^fta + elr^e. DOS um. 
vnrkaule nur tonpl?ti ium F&sipr^s vnn nur 
9C0 CAk Tg-:. Ü05'i.Q1209 MtyhEd H. 

'^r pibankt armen Sckülei Cc*Tiputcr (64) 
ot^r CümpcwrBclwptt ;noppy. Jcryslick. Dalar 
u!i:t, Drucker. D^fka, Software) LuLz Kohh 
:;aaä, KaupTBlr a 6561 5chau-iar, __ 

V^rkaiile VP&aOI SCO DM, Chizen IDP56D70 
DM, Fir=al Cardridg* 1170 DM u. D*la Hardco- 
pymedul OM + Ponc-. A- Esil. P^eSlech 
124-G, 710 7 Bed FriwSfiOlSligll__ 

^Veger Sy*i=mwac^sel gbiugsben. t>$4, 
R:-ppV 1641 C. AbdBCkhautrt.i. TbßJO-'H üus, 
Philips Grün-iwiltor, DiskbctP., An-wecKiar u. 
SpieiEMriware, 9ü=h^ VB '■E’JO—. 05632/ 
3339_ ___ 

YMmfa: Cfl4 0ech4 dafekL), Floppy i5^1. Md- 
gir Formal 1.2, Durakcr 3e-ßsha GPnüI OC. 
Software + Dlskbra=n und viel Litcratu -. auch 
eiriEfei Tel 06ai)4flS432:-ACA 

L^rkjsule C&4, Floppy. Druckü" tüai-SüchE- 
tnd Hardware P^ia 1500,— Sc.nrer&t an Ar- 
nin Koch. Soheldemannalr. 3, 5887 Haan 1_ 

Suche dei- C-fl4tta80CW «iwlBdei. Iö4i bla 
30 im Raum Ky.q-Düsaeldori rauch ^itel- 
sch&Cfin'- :-Ch iahte bar und fiole die Sachen 
afe, fei. 0^4/36517 


A 1 -'.Rriah^ L-'J^Tiiuar L96-3 























































































FONTMASTER 

Endlich auch in Deutschland ! 

Bevor Sie welterlesen, sehen Sie steh das Schreiben rechts unten an * Nun ? Beeindruckend, nfcM wahr ? ■ Vor allem, 
wenn man bedenkt, daß dieser Brief nur mit FONTMASTER, einem C-64 und einem einfachen Drucker erstellt wurde. 
Über 100 Zeichensätze stehen bei diesem Textprogramm lur Verfügung. Haben Sie keine Angst vor dem berühmten 

Problem derDruckeranpassung-mehralslOODiuckerund 15 Interfaces sind bereitsangapaßtlObSiemathematlsche 

Formeln erstellen oder "einfach" Schriften vergrößern, verkleinern, verbreitern bzw. verschmälem möchten - 

In Zukunft ist das mit FONTMASTER kein Problem. 


Frlt'-S- SehuEzo 
W H upfc-ctr. b 

£000 München SO 


Lieber ,Fritze 


bei LirEi.Ee n-ooh 
knibinicreciL 


• Mehr als 30 / 4S Zeichens&tze werden 
mitgeJiefeFt (C-64 / C-128)* 

• Zum Erstellen beliebiger Zeichen- 

isl dn Font-Designer mit dabei, 

• Kopf und Fußzeiten, 

• Komfortable. Cursor-Steuerung 

• Textdarstellmg beim C-64 in echten 
SO Zeichen möglich. 

• Textdarstellung beim C-123 original¬ 
getreu möglich (mit geänderten Zei¬ 
chensätzen). 

• Graphiken können in den Text einge¬ 
bunden werden (nur C-128). 

• Zeilenahstände wählbar 

• Beliebige Tabulatoren, 

• Kopier Speicher, 

• Ausschnitte abspeichern . 

• Texte zentrieren. 

• Zeilen rechts- oder linksbündig 

• Textbereiche suchen und ersetzen.. 
ft Ränder frei einstellbar. 
ft ASCH Files können eingelesen und 

ausgegeben wertten (für die Kommuni¬ 
kation mit anderen Programmen). 

• Komfortable Diskettenhilfen. 

• Word-Wrap und automatische For¬ 
matierung (abschaltbarf 

• Ständige Anzeige von: Zeile r Spalte, 
belegter Platz, Textname. 

ft Von rechts nach links schreiben. 

• Serienbriefe , 

ft Bis zu 4 Spalten können nebeneinan¬ 
der bearbeitet werden (ähnlich dem 
Zeitmgssatzf 
ft Froportionalschrift. 

• Mehrere Buchstaben übereinander 
druckbar, 

ft Folgende Effekte sind kombinierbar: 

Unterstreichen / mehr als 20 Text- 
breiten / mehr als 50 Zeilenabstände l 
verdichteter / verbreiteter Text / Fettdruck t 
Negativdruck t hoch - und Uefstelleni 
3 Text höhen 

ft Druckerausgänge wählbar. 

FONTMASTER erhalten Sie für den C-64 und 
für den C-128 (128 er Mcdus) • mit ausführlichem 

deutschen Handbuch. DM 98,-- 

RAAB'Biirotechnik 
Friedhofstraße 36 * 8605 Halistadt 
® 0951/200055 


Harb-art 
Bahn ho f ctr. 5 

£000 Frankfurt 5 


20.06.87 


ac La t kn-ÜB zu ffläub*n P «»T* auc de» S4er und lEßei* »4 t 

den FantHster Protfnoch hernucholen kbfthl Schfl fttypan 
ih v-H-r.ao'biadLän.Eten Fon?n and ,5-pr-aahen. Z.B. i 

1 


_’ t * it’ E = er t - _ 

Filun m MBUBiiigaffla 

■und noch einige Tr per. m&hT- Hl# einzelnen Typen Inanen öiCb 


»it urttaratralchgn . 


n - und 


Es gibt, auch rtOCh frUclitach, hcbrSimh und rUA-alSC^h, 
Haximnl 9 verschieden* Z* 1 Gh-annate kann loh g 1 ei ebz* 1t Ifi 
laden, SO werden bei dar Slar Varslon und eso gnr 46 bol dnr 
lESPr Version alt^alififnrfc. 


Auf den 12öer können nvch 
M^r-den. Eile cH nd denn ebei 
pI^larBiii £a nLeiten sowohl! 
run^ p Lc auch l : ür die GroB-e 
äefehle zur VerfügMhg, Der 
die Graphiken verteilt H^r - : 

Wenn ftlr dsr Zeieban- ünd^~ 
noch zu wen Lg ist-,, kenn 1c h M 
noch hebe ZfllCbenfltftK 



Graphiken eingebunden 
Sa Text zu 
fftlf diu ^cicl tionLe- 
■■3*r Graphik »ehrere 
o>:-j kenn beliebig UR 
'den. 


hriftVofflt leaer 
ait dna Font-'Iieeigrn^r 
erste1 len. 


SeflÜöJ, JWe*£ 


F5 i TI 1 aaae 
DriaCk&r 


Text 


baba ich euf aeinep Riten D-hadal-Hutrix- 


Auah »ein Problei alt d*R flehrep« Ltancatz ic6 gclöeti Hit 
Fnnt»c.stcT kann der Text ft bi fl ZU viel" Spat tan »uJf geteilt 
werden. Dse ^'lüht bat zwei Gpelten o» i 


D■ 4*<j. irrt die orfite 5puLte. 
Hit da» £pa 11 ens-atz beko»»t 
der Text ein etwas profee - 
eicneL Lere« AH-aefchS-Fi- Er 
wird tlHidurth, ul« böi Zei¬ 
tungen etwee 1 ne barer 


Shm iLUi^jn: nur darauf ech - 
Leri r dla tlortc passend zu 
t. rannen, d»»lt keine tu 
Großen Zw i Echen rä-u»ft ent¬ 
stehen. 


Am schnellsten bedienen wir 
Sie telefonisch l 

Senden an: RA 4B-Biiruteuiirtük. FrkdhofstraGe 36. 

Ui)B Hailstadt, ’S Ö9 51/2000 55 
Bitte senden Sie mir / tms: 


I Bestellcoupon 

I 
1 
! 

! 

I 
! 

I 
1 


□ FONTMASTER für C-64 

□ FONTMASTER für C-128 


DM 

DM 


98.» 

98,» 


Den Gesamtbetrag zzgL DM 5 r - Versandkesten (Äiitfmd 10-) 
bezahle ich wie mgefa-euzt 

[~H per Nachnahme □ Verrechnungsscheck Hegt bei 

Meine Adresse: 


* SMikhe Frei™ n‘*8 kmunbaeflH* VeHfciu.d^ciÄ 































iÖü? Computer-Markt 



■S'^^-Mönchengladbach 

GÜ* tfero« Dl:* K*h 

Q*k tos 

OimrolB Ülxk 

A--rb^'nn ^Impcr h4-.ee/ 44,55 

&6dCai 4£.ee/aa,D5 

ÜJS '.+TJM üadtl 44 C5.' 34,S5 
Buiraiit a-ibtiE seCE / qd.ds 

Cmoam Sarnu 4Z.9E33 

Diwd r 33-.O5 -20.ei 

PülAfidA- O.L&ümi 44 SE 

dulld al Th^vv: fi»,Q5 

Sunshp 54,55/44.65 

namAS^i + yi n :-l- -16.$«.35.95 

Ini köiaic iw 44,BE / 34.9S 

I-Klura Jihiei 44,35/34,« 

vi BP Traan u 4. Wai +q.ü$ .'34.« 
Jlnks 4J.%.'3*.9S 

KplflhlOrC 4S.9D/ä9LSfl 

Lsal 4H.9E (32.96 

Ltiwcf :Jt .toxit: CB,95 

Lijcasnim CcUkIIm 44,ü5ra4 1 iS 

■VJiK üu.gi /s> 53 

PUitäu siMi-Ufft 

nusc-fiE WMfQ&M 

afl.B5i£&.S3 
l«hK*je? OS,9E i S4.5E 
Slni Ww* 4^.95/54,DE 

SrteL-Gnkl d4,9S/51,S5 

Ogpe^Uin! 33.95.'£9,9E 

7e*i (sö.s5 

Trankir ^.D.ni'S4,S5 

n-HJf'ivd-tff+ir 33/S5 

Tr^.* & Füll] Se.S5/'E9,95 

nrjrrtCKa, Ib 39.es.' 2it, CiS 

■■'tmnB' SS«. 1 44.Q5 

Wzzzf Pnb M35, 1 29.95 

> ag: Ra.?r t-i.'K; j-.95 

Zig 39 Ä.' Z9.95 

ee.S3:39,95 

Bei E9.95 

BrffeSrOup €:1,Dn 

Blüh CrulMf ED,DE 

Baü^lr*-: 53.B5 

Comgu-^i Amnuth öß.95 

UilCiliA: Ü:i>kjiikjJ 
üb<Püi± mL rt'.-ir r.:j.a i , 

-Pairjar F-.iLy 74 05 

aflli^huid-- C9.95 

ELTiJiH- rtotaw Er9,e& 

Nam 4i,35 

kamprgrupp* &9.35 

n-osh-H ns.s:- 

Poit^'ar Eutidu SS« 

£hilo ES« 

r/o:h Br.RHidä hy« 

Rft^chrcM Fiö!- S9«- 

B4SiT’>m;+; Muieet* M S3 

VERSAND =ER NN , D.V h.- POFKVVGPPACKUPfü 

L/.£SEN SIE SCH VQN LJN3ERFH 5QHMF-.L G*GIT jb^fiSUGEN! 

E4 STD. □ESTELLAN'JAi-7/S 

LAMNLOKAl ■ 4M5 HÖNCHEHG1.ADBADH T. HEGENTENSTRA9SE itlj 

02161 / 
21639 


* 


- mL 


* KERDSTSTURM- UHD ÜEBLi-fSEISi: + 
»KZI Mp.CkIHE ^MHst=FrH«v-jÄ H QM 
UT1UTY-DISC 1. FW -lü ■ri^'äferrii Pity.|2T DM 
um □mpsTriuüe li |>^ m a DM 
PDWEfl UHIfllKI ^ftok, üLf.-H:,- Hl DM 
ffliftlr r_j|| ■ fPFi7E-M.:L::ni*nrTlMflM 
fJtPEFLT-FRIBZM: -cuela ät™, 9,1, :;us^i 
■EU inoi Ul yjtydfc iiVi ,^-i m gm 
TyflDO SnSDFl-LlijHTf'th * Pt&Gk ft? AU 
VJPEP-GIDITfTEFl IJ». M&2S5 ?bfl: 247 QU 
s*fcfl sotiHQ'-DiOiTiiEfl, m ’*■ n? qm 
BKITAL-CQFY-E fiX ! 2 Cdtfflir $4 DK 
/ULCS-t BPY-ADAPTEIl ►. £ CiLii p.w. 44 QM 
4 fe tofcslfrv HEAfe n I u 

■'■"T-F n r^£fer töftiHl 

!'■.■ -:-i i-. - OHhiL iärutDcKE^ Zuschläge, 

HEcrrdin- 4 I^ÜDlfl, 

Lri] nid «-tm-.tota JlIhN ^i 

(flTC-VLüiHHD-* ftStFaälTSt* 
^SlundHi.-EMlalHfllHlB*. |D561| liill 11 
i QQQ Q0O& aOKMODOOO O 


SUPER-STEREO-SOUND 

als Sceehmodul im ExpansienspcTl 

■ tiif C&4, SX64, ClZfi, CT2&D 

- neue* Praia: nur noc-h DM ITflt- 

- arzaugr achten S SOfeo SO ur*d. ken 
P&0U qtgaereo 

- Vtodopplung von 3 aut 0 Stimmen 

- Je 3 für den linken und rechten Kana 1 

- in BASIC und Aaaemüler (§4er I2fler- 
urlc CP/M-Mcdua) prograniTiherSxsr 

-kein öirvrf^gr r-euer Befahl komm* hm^u 

- einfach ln den Es.-Port stecken 
Kein L-öLOn - kein Schrauben 

- mil eingebautem Verstärker 
Lautapr.^to^) e. Stereoanl. anschhsßer 

- ^ DemoprOgräntma mi“ Sirper-St&reo- 
Sü-und und Programmiere Spielen 

- jetzl a-uch mit durchgaachla'flam Ex-Part 
(Aufpreis DM 20,-) 

KSL-Elektronlk Könrad Blaß 

MüHrlGnärafle 2Eä ■ $500 Nürnbery SO 
Tatet™ OG 11 /303EG2 


23jZ^5r\maKjEJi 1 v l.f 


a esLjmahsr Yi.O ist i^t-grd ETi?.e:ten- 
r-m KprfiiT'am zug I e; ri - . £e hi=- nenr üe 
33 uMChtniatis tii 4 Grüßen' >_rc 
f. j r«n roabauteQ Zei ehren- j l= Ec : tcr 
hUiFSB. fl IS 53i Zsj Chtn/Zt L. e- a:.f Fr- 


jChtn/ZßL2e *u£ Ll 
Ciaf —73 ru *| Ziehen 




=': r cri f] 

REw*[, 

KftHpatibel uW 
aus anderen Lx-j ehern i 
L-as Mischen von 3 l I - 

3& r r jrd 7e<tn,M H ie _ ■ 

vWl er-flp#r und »leir^-i zejchti 
aa^itn iat ^-ccJehlce teilen £| 
Hirpsgrarlhe'! Sj9 Mj I erös - fln*iPn, bF’L ? I ei. 

uid atgdi- luf PrL-ts^ö^ +jJri^triid^r 
Htuirfnn i. =.p l fi ■ Lee:srvur:.^'f:si-ni1; 
unafifindeJT jrc ji: j=n ’-*Kt bv|ifbL-u or T 
und jn te.ituLse Plasie-i her- 
- ceT. Uergr&atfui^.gb^rlfppfn, 
sdHlf Nntf-^runc-nistEr smü 
roglLcn. &ls iu naae ZiLiNn 
passen eir^ fl In-nt-S^te. 
Di-Ein 5 * 17 # 94 Lte -=.^n-| eis 1 

-11 v +jf jis^ ws^jec »lernen 
Le r - le^r«cLTcr; 

Zc i - 

Lenahstö. ( hicn in 
•e^t: Dbstana-S « 
fflochSHtZ, 

tenje£ IW] : IJÜL- 

Larar/JflMithLPbiT, 
LdWh^-n LTiti >l5pif- 
lsi- fl I sn. 
Q - cc^er enstejem. 

Osreitor-i,,... 

3]» senen eie BlIw^ uic Tb>> m.H 
ßildsenirn, in ujp |ie aLsged^uc^t he— 
dpr.. Mjr Harn aLsc ’-eh.ar SElwr yßr p#- 
erhe^rei une DewitLiwn .'! 

Des L-gmähen iet Jjb .T-^-rc! Prc^ravi. cas 
so^na 0B*sgrrt lurh FFetie^ ajr ucet- 
te ij’uc^m Kam !ü Oae ‘orriat hai-n m 
FTDisrim ei. i^este; J t ne-den. 

Hif OrjrKr-DLtine für Ep^üw-er^atLünl 
jr-UCht « psri-eLt. 3l5 Ofl eü Sui «inin 
ThfrpgömcHt^ Kane au:f üei sein alten 
r jnbbnrd ]fr c:? Druchaua] j t&t a4fr- 
Vg^auct ajf aller aruc-.em 


ce.zSO t[?^#n ?i |ger-". jie ^e-sreüsats- 
0:4h t53i 3^ neur 

taJle ZeichEnsati?. «andern Inc^ 
gggen frir*uenten 


uckuitsch Lag öbi 


löffnanm tdmn 
WüTkrcirter^ rai^ 9 
L-555? f^p.icfi 


IflWJUBC 

car. Eird-Sihe.' ±: 1 DM : : ^ -:■, 
■äui PMt&Lre- LUHbg, 




•^eL^csh*. 
Kisnaatstej dm. 
anrat uij"4e J r^L 
naher ersteJJt 
nur ßtl t4.?ß 

Bildardlw S 


Wl/iftä, MF$ßE3 -i 



Pin*«gr.| r, 
nd all? die 
lears !ji- 
n:t Casiai- 
uie i*t Für 
emaltJLCü 


1 ät. "& LsK' l irTTce j3s£ ifr M* i tltiS j 
PH 24,¥fl,-i ]ht f«ntLg r nit 


DESIGHMHKERV1.025689 

DESIGMERBEW153 

BESfßtlSÄ^K ^71 

DESIONMAKER VI 

DesicnnoKeR 01,0 24539 

BiiiiiBaiBiBfisiHHiMeQsieigEBiBiiiHflBea 

S DATABASE 64 l 

i | 

i^eHaEääEesEusEEaaEaii^iErgEEäaE^gEäjüüe 

pdlituKB-M ijt fLn? ^Jates ueruil tung nlt 
iu Datensatien. Fr* Ddtennti 

2PE^|]flfli LannEn nrüh bJa iu jü 
SL hluijpJ qs’aähjt uerdpn !!! Die l:u>- ll 
Kuirlin* zr-hfstüt joch bEL 6fl3B ttetcfi uü« 
Ur 1 Hak lindf. Ifie MJS^b rtjiin UdJl ]hn*n 
a^Lhst rrstPÜt üfrd«P . Däldbaae fcust^t 
mir BN 14.9H.- L r ihL, Dsih un.f llr3nL-tun<?. 

Ou$enten gshta 


Din^jriWmnT'ififi,, bis 21 lfcW DilKt. Hdfd 
jnd. Ü4t€«:nKk,leitt Hanttn 4ss^ti&., 
Hinjfl^, Hin.. iit^El«rx, frciente, HE - 
üEt.. . ond das für ntn- CH L9,9y,- ü 
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C&4, FllJppy^Ü Ler dish y. ^ orig Pr^ kgmiii. 

l\ m Ü-jcH DM M KläeSBr 

EicleglenBr^h 85^ 46&Ü Ksmg £_ 

VSfka^le Plui.'i mH JDysfcickajc^p!^- + > 5 a, £5 
Spiet und Anwänder (Paint^fcM Untlyv^COd- 
PtjkKr, Bridgfjnead) nur .^[>5 &W ■ nEU > EOO 
DM}. Hhes Mgnlrwj QgS1fg7354^-__ 

Sucne SefäkMfiiTgebriiucrhten C04, c tapp^ 
15*1 — Angebote ?r.H Prü-'-t.^rslpllum 
ÖS1-D7-M0320 

* + lt+xlrxlfti**i,iH,ir*-k* + * 

'«Vegen £vstsnofrih-iäl j u vxrk. PC -2$ * $ * 
1571, Grünmfcriibar 7 , SÜCher Dlfilka, 

Softvia«, Zfeitofihr, Nenvwrl >27MDM' — ffi* 
Cä. aiOÜ,— DM, FranX Hs^rhel, Tfe!. OaiMT 

ie&a 


■* •* * SX-^^- ^ * * 

Vtrxjjutp guterhaihefien Oommodere 3.K-6-4 -t 

Zgbehnr T&l fl£Hlg7100 


&4'e r -He4lje. 3J65, i’Sn iüihS, if.-w 
llfefi-iP.'er lür 4 ÜM pro SlücK. Aiw Heus in 
Tip ZLiiüid Andr??i5 Kigit, Brgndanbirrger 
B It. 21,7750 .^Cn;tgnz 


Wer sehen*! mir C$4: +> 1^41 d^tflKI. aber mit 
Handbuch ui-^ rpt^h Ok? sihskt die Sa- 
ihsn Thcimgs t-öan, AntcM-WaJttefw&g 5^ 
3050 K^ulbgu ^n 2 


VKkaure: $pMddkw Plus(5ys4flfnwechsBlJ ma 
bssibneib,, □ntiansn^ir unscfiallbar aul 
Daäsüurrvm. für £enw 73,— DM' TeI OECaa 1 
33149. Ab iS Uhr Qnlmai 


■k ft ä C$4 -k ■* *■ 'CG4 ■**■*■ 

Clj^ + t&41 + Daia=: - 30 D. t- Lilurjl jr u.a 
Zimhär, Pjfliu: &50DW — Anruf öenlkjt — lei. 
CS £44/3141 


Vedcpufs C94 I 1541. Osten re ü. , H -Ed di + 
Sciele Elite, Santfeiel, Merienary, Hackit- 
LeerdiEJte, Stw. VB DM 430,- Hiais^r — MO 
jeeflniBITiaiä 


* * * , h l urkni.l& * + * 

nauiwartig. -“$4 + ^541 mn Exlras, 64'er 
3i$5-ZH7 + SanifmpHs. S DB-0licher WST 
■ ? 4SiaI Üb lOOfl sMif! enzelr-, '■J7Q22M3ZZ 7_ 

Verh. Ciafilte. 1 Jahr *:xi D-Un, Wucher' Cl^ 
SC04(Z.B. TPp-AaS, 1^1 ntarn, Einst. Maschl- 
npivsfH- CJSA'CIEO ürSIVv.J Qünlc-; Äu'rärlpr, 
IPoslstf. 5fr TQa ElsMnaefi BiKia RitehpüYti: 

Suche deleue ^cnppf i$4i wigr ^571 und 
Commcdpre &4, bin: mii F^Meremgabe. Zante 
tD-Kä DM. 

Tel. M147-$7$ ■;ThQrr.gr > ;i 


■^rhau^i CiS - i5Ss + 3a Zaltefihrfflen * £ 
Spiele (ISO DMk 1 Floai Canraga f7O0 ( 1 Same 

Maker (D, 30;, 1 Gane M. Spitt (P.2S), Tel. 
07721/53036 ab 14.00 Uhr. SihnellM_ 

Verkaufe «L-1 Käse. Inpuc &4 2i$^4,'&7.;i 50 DM), 
\JeÜ \. Airline (£0| .Pld P- Ihfr Hin^a (£5). 
Häcker ( 1 $|, HBneriki^he (10) und mehr. Tel. 
077£1i'53036 ab 14 Op Uhr 


■Ärk. C64 . 1541 4- 15» + MP3 gm - 
Pitelcgic-DCS - 150 bpsp. Disks. + Koala-Pad 
+ Joy&llcks + div. BLühir g, ZeitschriPie"i. 
Frag: üB Tbl. (D20£) 7$3£53_ 

■Airk C^i;nltEsd3 V3:.. 1541,1530, lüOOiste 
tjI Büx. JüyaLck, E-Prinrnr (a-jch e^zeln 70 
DM1, seither Ltiw, FürVSS50DMi Tel. EE353/ 
3957 


SX-64tnh Dnlp^-n, 150 Prg. - BascJlrtibung, 
F^cKuüuner, 64'er + Erg., Cr-S0 Druöeer trii 
Girlitz, Fl?5C>M?dern u.a. ÜF über DM 37CÜ 
kompa. lür DM rjoa,-- Tru 

Vü- k. C ä4 (der.; 1541 - MPSB03 + Cä_ 50 
Diähü -r Bü* t» Locnar ■- D^la^ -h Ul + pr^ 
F-tegr + 1 Jpyaaitk VB 760,—, F. WlttmerMi 

■üauawzg7 


■• Tirkaufe - C64. EtepD>, Pc^er Canridi^, 200 
Etespis^ DgKedec + Ecx, 9 BLichär, nLr iu- 
eemmen; fl50,—, 0331H2526_ 

VerK C64 + Roptf>y 1541 + MüflteJt l7Ü£ + 
Hebe (£4‘er. Happy. .1 M&dei Euch schnell, 
etens hai Dirk Tel. 0771/6233$ (zw. ia-t9Uhr), 
Preis V0 

—_EfjJ_ = 

Ve+sute Spracr- u. Mje«: Dlgilalglerer [Cfi4) 
mit Programmdiskette inr nur 33 — DM und 
M&$fc-RtynusH. 149, . DM, k\ üllü£l.-3g£7 

C&4 

V 5 n,- ■ G&4, 1=41 MF V-1.2; Jcyahcka, Miuae, 
£30 Dlskeken, Sferwnla Baa^, M-aglü ^üi::t 
i/^m Dir^ Hermeling, Buchenailee" E. 4£35 
Südlonn 1 


C-64 -r 1541 r Dfu^k^ Sfr'^aha SP10O ■ 
Bikteihinn sanyd (Farbe idn-r Grü-nni, 1 wrsqen 
S^anemwiKhsel zl- v=rk^ J *n NP - £iüd CM/ 
V3 - 1650 DM. Softw. + SCich*r gralH (0791) 
40773 


£4/i^4l/^pw5dck®+/rarpnwn. toi 
pgrtÄeltfieflnterTace Wer-10£7 + uv Disk. 

QMa BecKet F/g. + BUc&ar usw. YB DM 
vföüt-. Tel. 04541/504S__ . 

Verkäme Inpul 54 (C> tü l 36-7/37 und ürig. 01- 
C5äs^ z.B. Ttalomai, Daiftmat, Ghosibu^lUJ?. 
FS £, Zax»sn, Bpz^e- FhlüL Cd!. Chns £, Dal- 
leeOMesI.S G&mea 02104/12595_ 

UuTkau+e' SX64 m. unacnaltP. BEtrsebsay- 
atem, as-schaltb. SührÄibsthuli u. CcsaT4re- 
idlasic, tti. DFU- Vcde-Ti. angepaßt en Fra- 

ltrmO.0 EUK. i£O0.- DWlTel noiiigp65&£ 

BdulBar D^h Freaks eufoapaftl Suche 
Tei^chpa-ner für Boulder &aah C^Lva vem 
Cgnsi-njtfHxi 

04^41,35^5 ab 15 LFhr {Henä) 


Verkaufe CS4 + yC 15-1 j + Magie Türmet + 
55 C sks -r £ GfekbüktJl +■ Gig£L-CAD ■ - Hi- 
Eddi 1 - 4 35 Hefeiea'er, Happyl + 2 J-iystick^ 
+ Sonwd-OigitlMr u.a für Oivi 10W—, Tel. 
06247/7219 iBiefar.J 


Tausche Cnrrirnadore-lniE.naca für Cllizan 120 
D gegen CerrranKe-IMerlEce eder uerJaufe es 
mii Kanel für 1 O 0 — DM. Tel. 062JJ?7219 (Sie- 
tenj 


Sude deutEchaa Manual -l; Drucker 
VlC-1525, nEßhElreichl auch Hückgat^ - Rufö 
zurück. Bute m-aldai T*. J721.isa^6$2 

Verhftu^ Vi I&-&sn'iarwi-1hterlace 3203CuG ura 
xumpl. E^'e^-Auagabe 4'B4 b’& 11/E7 
Tbl. i>7322(4223 Jab 16 Uhr) 

• tebheberetjek C64 1 ^C-Gefiäuas, 2 Ltul- 
werk^, 512 k ä ptahne. Rajppy-Spaad&t, Maua, 
Mühilor 1 702, OataMtl? CT-'- Prpgrpmme HheB 
für £3&:, H&--BtGiÜBenhfn=, &&4 h23ü;5e 

A?s umateigtr ln üan CEHOCA! PC- und ^ei- 
v/ci^Lsar 'irden um A:rba id F.iblii: D:rrein 
und jade Mphi* T(Sc lum Anwenden/Pragr 
InfQ: P;^T UM. 3^2 B0chE4?urg _ 

VerkHirte C04 mn Speaddce und Lauf^erK +■ 
0oliatf>Kane |1 MB), nEX-EprGmar uni viel 
ZuP-ehcr(7ti D:Sks-SGft*Era, üteratui), YB SÜD 
DM, Tbl. 0231/155604 

9m in Zwickmühle! Wer kaült. 154i + Daias. 
- hj Dlske - Litaneaur kompl. Fr. nach Var 
einn oder lausch 1 : P'unk. 54 pec. 2 delakle u. 
AS PM-HeF&a, ^6101/6^(^95 '7 Uhr 

ätüpl Ich äuuha 'Anrls-::ha/lsslraIe-i -ti Spi^n 
Ajch e®iet:^e Gamaa. Ve-k. Origiiüü uuf Tapr: 
z 0. Hacker 1-12 DM. inJüt. Hs&ü Camfnflrßr, 
LariiTgaaae. 7075 Larch-2 


Varhaule + Yarkaid^ * Vferkpyle 
C64, Flp-py ;f:4| C SchrflliadeniüSüi Philips 
Grünmpiifc^r. Turw VeU5, Dlsk&OX, 55 DlSkel- 
1 er. Bücher. Illualderle VB 12W,—, 055B2J 1 

_ 


Suche wusele Software lür C64. hiss Du die 
ccsten Program ^ lür nvch? Ja. dan-n aenreib 
doch briic nn: fl ZouWk. Dpsenhctene^ Sir. 
33 KWO Münden 9Q C&4 __ 

C94 Im RC-Lödk (IBM-G^h-, 4 2 x l£41 (kne- 
be ! .Spaecteki&) «- M&nftör 1901 ■ ZubahH-yB 
1700- Tel. ■3631Ü74M4 ati 17.00, SdbsMbb. 
von&4h. (Foto nfiOgl.v 

\t-kaule: C64 mlL viEten, vielen E^i .-ai: und viel 
Zubeh:':-- (A'H.uk1ikknppßr T ..^y, P-niigrernrne. 
Fldipy, 9E|ri&His^iente. ? Dsiesetten, '%enh- 
lawfl. Prp^: 71 </il P ' «gjgggg 

Fc^eriur'i ^Uihl TöbsihbariTiSr 

(C64): Ü£i51/349i0 Ghrkrtisn 

■lAmfpa): D23aV4ü£404 Chnnlism 

ttt +++*•* * 4 * * L *J*_* * * * * * 

Verkauf" Cömmpaarrf- Pin^- -teppy 4 
D-'Ut'HI t SFa ubfinde: t ACE -t Marconaiy 
-l &es^c Cerrpiler 4... Weihnachiaapüiipreis: 
OM 0 gctlilEfr, Tel. 020&665633 


Sucha dringend: & rie id 4" (ür raci' 1 mehr ai? 
160 DM, Tfll o^aim 



verkable r. C64: SirTiCuiä B.-MC 4 hi|, drv 
Z-aiteChr. (RUN 64' l l " HC. Ü5V«.!. DC-Gi^hyr 
yief'e DlHkelten (heda,), JoyaL u. DaiaaaLic. LU 
eie grafte E KbyiKa. Buchener CH. K>, 1 Berlin 
49 


MIN Help! Jll 

Wtf .-cann WlfenV Südw F^ND-PONÖ KjSulä 
u. tauscht«. Will;l Dg mcina LIsId^ Rul en; 
g4-!£aOE9Q (/Mel) 

Häute delekie C64. m. Nctzim &> 

U. Desi ng □ Nfllji^i 40 

VVagebteld 9 Plaliwnbnrch SO' 

□ i--5 Menden t susCigi. PgHk> 

T. I- QS3FSYW4W ^ 17.C0 Ohr 


Verhaute wagen SyelemwediEel: DolD9iin-Cda 
(U Mon.) lür 105,-— DM, Ütalik-FCiM II (ür' 
M PS-602 30 D M. IfeJ (M01 3116 5Ö3 


Ausgabe i/Jan : Lar LSSS 
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Wer schreib! .üi * * * Ü€HO£tt-Gp*N7 Syslim 
■■■H-jfii iHpt- Sieger Vtoinkl ein PC-AF mit 40 MB 
md NEC-F S tfü- sple*öeracn- 

ligt! 

Iufa: PLi==ir. K3fr. 3QE2 Hikkflbuna_ 

Suche s»jc+cer mir naher Schnlteualilfr! ter 
C04 Senällge Ihn «ü-r dii.- Korraspondsn?: einftr 
kleben Umwelt und Frißd 3 nslnlUa 1 ive. *dr- 
Fteir Rucken. M59 Flftia 


ft + # Verkaufe Pp-nhiöfülor gon + * ft 
Cpmmrxleie 1702 fl9(\— DM und ong Gete 
Erf mil Anlpiiur’pgs&üeh 

Tür 42,— DM 

* * *_TgL * « * 

KX-S4. und MPS-Sül (sucfi e nzelnj ju. v«fc. 
Acida ßer m sahr gutem Ausland. daZweicgar. 
RärtdbliCkflr und Orig. Uerp. wrh. DM WO ,—t 
DM 2 |g,—, Tal. naülVih. Q673£JlQ4fi 

S-iippr A-ngaML + * tel Q3Ü45Jl4aB2 
fetkuto ÖKImalB » (2Sa->, PHWef 
[7=0,—und Dalapüon s3k5 (IüD,—>. Alles V0. 
C Maskal, Haftajidefstr. ?j, 130D Berlin 51 


Ce4 Floppy 1S4-1, Etalastfle 1533. *2fl Daks, 
Diakksslcn 2 J^kka, vral Zubt^ür: DM 

ggQ_ 

Tal. 


HINILFFEE 1 ! SM^Ihä Netzteil für msinai C6-1. 
Zahle b* xu 25 DM. Suche teusrnperlrwr lür 
neuere satt. Cüntaö m+: 3S&1M35&15 1 bis 19 

Uhr, irar.i n&üh Carelen_ 

CnnunDdore 54 * Flöppy 1541 + 2 Jö*’ 
ätlefcfli 

neihmfl Garantie, 64D,— Dte. ~fti- Q6742rt5ff7 

\tefK. 1550 . lOÜ Diskbä*. 64 er * Spnderlldte, 
Spiete: ChilL C„ Glipsft.. Hfl Games C. Ultima 
%, D. Buch Eiralisg in S&as. Pres VB (Villigli 
iäd ab 15 h, TW 003^7933514 _ 

■■,Wk.: C-E-t +■ Spp&dduü + ftflEtft-'teSW ■* Mo¬ 
dul 4 Flüppy + Drucke ■+■ 52 Disk 4 DiSkei- 
le?ibw ■*■ Bteft-Doubter + l Joy. 4 4 Da« 
Br.ttet Bosheit DM, VB. 1fr q aajJWB 

* 4 * WKkftWle _ + + * 

S^iküsha FarP-Girnnk-DrucKe r QP^CO-A mit 

Aoacl^ü^kflbD! und Resser VB 4<iü DM 

Tat 0^1 PÜ 1*32-363 Os 1 Mario 


Dlgkeftea orig. Usrp. 

Preis Je 10 Slück SS". 2 DC? = ^0 ^. 2 DD 
- 2150, Infü au. Rückporto! 

SzßiflpaiskJ K. 

Juliua-I.Ebftr Str. 75, Mive-KLisen 

Su:;hit Floppy 154\ zahle bis iU 203 DV An- 
gebet an; A-nJrfr ücttschaik, Buseholetr 99i 
flgM Essen 1. Suche WimsfgHm« »l Ke«, 
für CS4, zahle 3ö DM u SumnergarmS 112D 
DM 


C64 4 Floppy + Momtor 4 Druckt- ih LJtorp,- 
tiir 4 Jc^tfcb * Disketlenboi? tu yfs-kauren. 
V5 DM iam,-■■ auqhL- iieln, Tel.^aaC^64S5a 

+ * * Zfl vertraidKi * + A 
Primer MP3 ECO mit t*k#ör und Fac-er. g Ba. 
iriei^asuriden he-: SwcKe Rdots, TW U2&53/ 
i2QB r r agl nach Sascha___ 

Suflhel Pelflktc CDmiTCJtJOPfl Ö^rrilE, Cürti- 
putflredrwutJ und Zjbehflr. Ang. mit Freia an 
Rohm Müller. Tnl. 0233tj6ö0^ t^gl. ab 14 Uhr, 
Papp_HlE.tr, 3&, S. Etage. 5500 Hsgnij_ 

Varkauie Drjcwr Seikcilie 5F lÖOund meine- 
EJalasele. Frais VB 

tm . Mwra?an5 


CS4 (Ai^-dauej. dei: 1541, Mon^, 

Jpw=„ W*Bem. Interf.. Stereo, ges. 499-' 
PrinL-, Öiaräcterlw. m-. 42 «64‘er-Hwfie 

iaa,—, t 6 i o69ffeisar(Di_ _ 

Sucrte feJrt-D-::-: l-'iJ GnellHprg Fammasier, 
Frirm^i, Hewsroom elo. Angufcflieu. Lietenblt- 
tefln:0- BeoHler,52CeSt AugusilnlMBindor- 

ler Sri. 303 _ nur C$4 

3fi H'er Heit nur DM 99. Ifartlngsbuok ju-ü 
S imone Basic riuc 15 DM, Bas« Lehrbuch 
k Zaä&atia BO— (NP - 4B) alles mk* fljrto 

■ ■■ fei Vi^^i' 42225 Will 

C64 f Rgpp-y f DruokflFMRE 901 4 Sceed- 
dss 4 3 Jöy + 3W D«aks 4 SBfcwen 1 - Utera- 
tur für nur VB 1150 DM ■■ V Tüp ZtSkUld 

■ HM Tel.' 02224,u2225_ 


Vferkfyjfd C-&4 -r Floppy 1541 1 - E^- 
Prbsilniid f 120 Ds^hc-| t 4 Bücher 4 3* 
ikr VB 750 DM. TeWon: üe^' 1 
3T29 _. 


Suche gebr. Hopüy 1541, voll iunfcUonsfftlüg. 
lür l*a.^20a— DM Scbreibl ärt FtodflO 
Scrtögl, Au saigerste ^6, ö234 VWaWkraibur^, 
IbL Ofi>j:j^'5752 __ 


* * * Suth* dringende * * * 

luftkikinßiaiilgen TnjrtpfürC34 Bicra^O,“ DM. 
Michael spleh, Barne. 3A HtirdCirl 

T 674f_____ 

5uctre Fafinjr^ieii 4äf, 5#iad3yj Keep. Dragan- 
^rld, Rsfidezwg? Hama. Vö*k. drig.: 
G jild or Ihiswes, Piraifs, Bi r dS Tein £. 'Hei11y- 
- wcöd H^inx, LurKing Horror, D973aZ7^9 

* * + VgrkJoFe + * + 

ComniCröfjre £>^4 mit FlDKiy 1541 4- TÜtcrma- 
liege Disk? 1 Dantette hm nirr 500 DW-, lei 
OS31C31140? 

^^*****4:^*^*** * * 4 * w * * 


VVteaufoCBfl 4 1541 + Monilor 4 SpwdVc + 
fHflrai'&44CL'B6 ■+ D04nJ(. * Ul. * U-R0£5^- 
DM Tel. <Kft'T7S9^ 


Verk. Ffcppy SFDfOOl mis Inrterlaoa uns-übel 
{! für groSs Datmi^i auch auf cK^n 064 
und t □. SüwrbaseJAOODW; Ü* Datannu mi: 
Handb 30 DM. 0520691 771 


öiüp. * * Slop + + E-i-jp 
Sirehfl Gc«n du re r s ch rcSI (d4,1541 ^ Drucker). 
Anavbcte 4 pne^ang. sji. F. Kitter. Bb^r. 
Slpinütr. 12, 7550 RtalaU 17 


Athiuna! VerkaL-te neiiwgrt.-gefi Erweiterung:; 
mrdul-The Final Cenridcuü N-lta-Ziisiand^miE 
Handbuch für nur SO DM. Frank hiiumana.'ÄI 
EJ7B5V2626 ___ 

Wer wrschenkl gebrauchten pdar dstekleq 
C04, btle mi! J^Herbeschrelbung HecM Jür¬ 
gen, St.- Vang-^g 11 6 550 Knulbe-jrer 

Vsrk. 064 4 1541 f 1BS3 r Si'iV-FcmS. 4 
Görtiii 942B 4 igeüch?: + SunwajefürDWl 
St^reQit ssiL A Noch, Reden-slr. 10.4^90 

Qladbflck 


GesucbL. ■M'flr Hetta 4a4-tWfl5; 1-3, tWIS 
gul örh. ror je£-3 DM. TauKhp. I0r Ar^vjndar, 
HilfS-U. Ünjrki?rp:gt. ges. fl A«, Ddcrer TTIIt- 
wieg 1K Gca ar 


Stop + ft £lc-P * ft SKp 
Suche CoiBprtPRtiwItt (64. vWl -< DrucM 
SdIIie ftspa f a1urfnb : g sein. Angctel 4 Feme- 
rpingabe an: F, K-nter, Eberslsin 12,7550 Ra- 
alaU _ u ______ 

ft Swier ft gütsllp * SX-&4 
3X-Ö4, Drucker MPSflOl Jayatcks. 9 Bücher, 
£0 Hafts, BO Gretetten, Wieaamenn Interiaea, 
Dlakbos sie- 

ft * ft DM '>m. - ft * ft Tel 07141/53779 

Vte^, Spntddos 164’; ktebe!. Usertiorl Kepler, 
ep^onlpschlnn'^e. TaslfJur SX 64 Viza^lV 04 
Qriijiinelüffik. Geaäuae +■ ^ijifsi'4 MFS 90? 

'■mn ia- 20 Uhn T. 0^W1J5lBjO___ 

Verka.i-^ sfd tCOI . 1 MB Finp^/ rür C&fl, 6iQ 
71-3 elc-. Aiaa Blocks Irae inkl BelrletKeysterr, 
irrid imE-dao* lür C6Ä ter flü-3,—, CBM 4Ü40 
Dos nain. C64. ^1 06992.1 BC-3 _ 

Si.ci - :; Tauachpermt!- Für C &41 Habt Tbpge 
m-qs aul Diskette und suche Tairaöh®«rbtfir. 
Schreibt eu: sielan Rürlbauer Rln^ir, 15 
_7651 Pünhilngan_ 

'terksnlü kompletles <>54 Sysisor! F-eis VHS! 
Üofl'ie v»gte B Heber ti 64'er ■ HC 4 Hap&ies ! 
7dl 0E.a5i. , 7aT44 jCarelenjl Ride nur abendsl 

Verk.: Netzgenäl 1, GöÄ,ürigiRite:TtsL-Ce1l, 'r- 
vial R. inhllnfipr Xifi-iGUS, Al^ W& ab 
LbE-1, "ei U4a»ffiC5a i l Sa nao^i 1 != LJhi 

■ Hfl YölUmrfe 

C5^m«*ifls=e: - l540Schteibsch.-S<?halter - 
4tecn Urischallplal. für 503 DM, Tel. 0a172f 
7T65Ü 

Verkaufe OTK Diskii 5H 4/A5 15 DM, SH l'fri 
20 DM imd -Cninahoros^op ! OM S- fialchel, 
Genflenberger Ring 4-2 fl, itJöG- Phrlin 25 ft Bav 
le ke;ne Anrufe *__ _ 

SX-&4m. Cülpn-i Dos. Süft^are, LiteraSururid 
Zutehpr für 1403 DM ZU ^rkaalfci. 

Ferfc r Fais^h. Schubertwag % 7239 Akjyigen. 
Tel. 07^4/3930°.___ 

C51 4 VC 1541 + MPSEOy 4 NEC- MOfUlcr + 
Sim. Bas e Modul 1 Dataseibn t JöysticN 4 
Siebenter ■+ IHSts 4 SpiHc 1 - Seltsam 4 3u- 
cb?r + 64tr lür VF UM,-■■-•■ Tel. Miaaf7B19B 




WELT- 
NEUHEIT] 

Ä'ftT 

64er 
TEST 
7 Ö6 


398 ,- 


»Revolution aut dem Computermarkt■» 4feeha Geschwindigkeit 
Steckmodul such als Grundsusstattung -Tuning 64« 199 DM 

AMEGA SOFTWARE 

FakturiSrung (149 DM). TurboDrummer (149 DM), Crszy Cars (99 DM}, 

Effect Creator (99 DM), Tool box (99 DM}, To lesrn English (99 DM), 

Let's Jodel (119 DM) etc,, Demodiak ohne Autorennen 29 DM 

TURBO TRANS 

-Floppyspeeder mit wahrhaH phantastischen Leistungsdaten- 

SIDECAR 2.2 

CP/M-Rennmaschlns auf 6 MH* - CP/M-Müdul funktioniert an 
ledern C64 (auch SX £4}, $2 KB free für CP/M 

rfTk 1p. - jL I .1^. ........ .. ..y..;... i.-y ■• ‘.■■/‘.■■f - ■■ • ■■■■■ H •jVSrj.-VjVJrJ. 

hl \ Roomoller ComPUTenTunm 

Roßmöller\ axstraBe 50-52. 5300 Bcnn^/ 

CnivpiJtsftTtjfiiric \ Telefon: 0228/650212 /' 


OM 


OM 


DM 


y 


/ 


5*5'm: 


Schweiz: MRS Pf. 76. CH-31S5 Schmsttan 
ÖSteinjflph: ÜKjemsuthe-' A Jledia, Pf. 111, A-1062 Wien 
Nfedö^lande: 'Sima, Vünlo, DB 1GS-5900 
Berlins A-Z Etekironlk MüKra 


MüneTlört: RaCJo Rim 
Neiinkircbeh; Shop ÖA 

Übsrail böl Völkn^r und ConraP ElEktrüriik 


I 


Ausgabe L.^anwar LBSß 
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Computer-Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


»UH Achtung » Achtung ■■■ 
C&4 + VG t^.4t billig abzugeben + 2B DicKv 
randvc* + 2&64'er 4 1 Supef-BasIcbiJCti (Ed¬ 
les wie neu') Frais S@0.- GM VS, Tel. cedea 1 
72H_ 

ummOfrMMM 

C&4 II + 1541 + Data + Sihreibihan *■ Sott- 
wftfe - 1EB0 öM; airfefftiem Bc« + JcyEt. + 
Aüdeckäaubi — *ugreKen! 8 
Te!=. 067730898 


Zu Waihnachfen: 154* 4 Prar. Dü* 5aa D54: 
££0 DöiififRj terrae*: iiü.JSW^Mpni*o* + G&5- 
K-jibirH: 1:3-5. haufenweise Öüch^ l'Gä, U£T ..' 1 : 
G-211AHW E . 50 Lutte Morwr:4d 1 Ü4--it/£41fl43 
LütZ 


D*J*flKker-CM-l_i4ecaiur, Software 64 lür 
PriMiS, Ftüpp/tWtfi. & TCH. I -re T-^kp, Uu 
r.::tiir.:!:iMpr. \ l. !l Grafik, Peacsl, tkMtempl. 
ete : E. .Hacrit. PÖB 1273> 3402 h-usteidl, 
Q963£C2515 


+ * * Vbr&chenke * * + 

Fast Ofr - 1641p -r- -.5-31 4 Jüyibek - 2 
Diahbowen - ca 160* Diskci-iten-S^efe 4 An¬ 
wänder 4 64’tr iSJBSda'B? zum Bonde'preis 
PM a 0?Ffrlf4a4tt3 ___ 

äüche Blralagiwixflls aller M. jwervn möglich 
mit Anfeitungl 339*1 gu» Bezahlung Mer 
Tausch (Carnere st War, Hüim, QeKyabuag 
ua wj-BaSItiEeai (BurkN-artfi _ 

■ ■■ De^phln-DÜS V3 ■■■ 

SM Ql in 4,5 S 110 DM nlt KOP 

■ ■■ Tbl. ■■ ■ 


Hallo Souider Dash Fan* 

Ich such? Ta’U 5 chf:arinfrf lür G-aus uns Gamss 
von Bcukiflrci ash- Dcnalrjcti&i-Sel Stephan 
Grungn, Waindnrnwfrü 32, 6 fflm.. Q6&S45774 

inlsHajca-Bojk lür Olyhipia Carrara Typenr-arh 
achraibmeachins an OzwwOcfü DM lEfl,—, 
Behrena, Tel. «aifflrtWE___ 

StiattscbÜ! Sprach-.nbndigilBli=ier neu 3C DM, 
50 DM {ühnertnlt Mikrophon). Niheres bei: 
Bültfe, Eulenggj 5 e gj, Sinzig, reul 

3wapi»g Snlivv-irK-ynchufr? Dfe&, 06353*7156 
l^chagl| 


T&u frühe, besorge Kaute vwiraufE laBb'or 
Schwan- Schr-sibl urt MICtlBäl Höhnte. Hohe 
Wacra 3, t4$3 Burtfldingsn 1, F'S: Addh Anfän¬ 
ger_~ _ 

12 E C fbr'Bale !*■ 

Verkaufe 034 *■ Hcppy '541 4 Grünmonripr 
Philips TP £00 4 170 DiEfestten + 5 Om 
Eucher 9, lür acü>— VB (auch einzeln), Tel 
02364h!330fl 


* * ft Suche 1-E8 & * 

VJbt vtrkauh 120 D öder ^35 + Psoppy, zahle 
nach- Vf rgifrharL fig 450,—- Tei. 077411154102 

VE-^aufe 004. lfr\. DaLaSHle. JOySLiC»,. 

&C4. Diaketlec n^xL. Sim.!. Bdchec Jalt^hr. 
komptett lür eM.— Dm, ^ g£4i,'ifi£öö2 (am 
Wacherrsnde)_ 

C-fr + Ftcppy i&4i - Ddph. [Ms - Farb- 
riwn. l'hJI 4 r'.y.i:- ? \ Kop.^«r AK SCO - S^jnd 
dlgirzer 4 rJinFr ;k:r. + viri LiL. riü. VS '-100.-- 
ab 17 Uhn Tnl 069,^54T941 


SX-84 3V-64 SX-S4 

in e.nwandrraiem Zustand. DM 300. - Tel. 
(Ö71B1) 701241 

Stfchq MürtzsArTirYikjh034Ei 1 WüII 1 JrH2 nach Jä¬ 
ger und "VeamSn rriil Arieituhg, K Lüef-rs Al- 
Ignwall 3003 Bremen 


Verk Dciai-Eprcmer IL, Epramkede 2&& x. 
Eprcfnlästhg.: 203 DM. AkudlktoKH A3- 
,42470: 45 DM. Dfucioer ^eikcsha GP560A 
(Cer/r.. C04-Interfacet 250 DM Dirähur^ 
flfl151fl07235 


mrnrn ^rkaure ■■■ 

rj-=i ’K41 imil ti4'cr D03) 4 153C 4 DrucKer 
«ImitPapiar) 4 £Jey 4 t. 4 Lileralur 
VS 95fr- OM. Tel. _ 

srarkau-^: Ofr + i&4i 4 arünmonn&r - 
MPSB01 + Papier * Harr.cDpynrtüdu; 1 - aao 
Diaka + £DisA:co^n 4 Büchör . l-iapplea - 
64‘er Freia: VH B Fel. M3tS^E06 


Vsrkaule GM& fb'1 .£}: 85 OM &U g^Fw: G=n= 
Buch: 35 DM. Gees T cs Ä 'Tk-.hy. 35 DM; Dis¬ 
ketten dazu. I? 19 OM Qwid« Sonri, 
\Q2tt; 


€34 Matm-Drucher MP8401 zu verkaufen, 
DM isa-l Tal. 02103^00247 


Suche TaLtschpa^r^r (^64)1 Haba masalg 
rvsuea und Eies! Rul nml an: C5£3u^5953 
^Micha verlangen) 


verkaufe 

Flüppv 1541. guteühanen ce. 2 J. eltl 200 DM, 

Tei, (MakffljMS Jan verlangen! 


* * + Bäulder Das .11 ÜIle * ä + 
IfiFc gegen frankierte™ Hü-ckumsch ; ag bei: 
Swan Lorenz. Owrram&ädlerslr. 22_ B1ÜI 
Graßhleberan 


Was Du frfd nnph nin.7iL im Bbültfei Das^l 
Oub' 7 l^ ^r ■ Spiiiö'Clübzfiltüng. kleiner Md- 
glracteteitttg. Weiße^rbe ubd vieles menr 1 
Lür-SrtZ, IM. OSISa 1 5^716 


Verkäufe: 2^G64 i- 2 Plb^ples +■ ca ÜE Cfigi- 

nab - OatapbcnaEI 4- VPS 1 OO& - QigitWi 1 

5 ifrÄr ^ ca. 520 DiskSv VHB 3000 DM. Tel 
C71-£1iS72&42 Ralpb 


•'.^rkpufe D54II + 1541 + Sceecdon 4 Gc:;« 
alles 3 Wpöhifi ah rüt€50,— 64 K Druckerbuk 
■fer lür Up?rp&^ mn CäntTOnrcsaaschiuß 
kOO—. Pdd an. Sofias 0500581 £40_ 

v’adraule: Qrginai Dlskeiran von ■Fnn!’ 4 c«* 
und -ChPr^cicr-RiK- sdwie ^P-rmt1ß«-Baser“. 
insgesamt 6 Pi^kp^ran mit HandbüchE' WP F70 
DM VPB 2QQQ DM, nach 4/tf|||b ^754073- 

Vtriaiurr DfuCkf MPS 003 + HaVlpr + 1DM 
Blill 1 - Hai rJliuch + DB-Bucher C$4iürEirp 
afeige-, das lüaenbuch - Joystick lüi n jr 450 
DM. Tej. ■J7141.'71873 nreh Pa\r\nk tragen' 

III Sudhi B1H Bucha ■■■ 
delc kSET Ö54 n-ä(. 4 i Zirfilend bS ZV ■ i 5,—: Rl| * 
OK bs $0.— Vü geabchl: aucn Penph. und 
4uteh ccFacn. Amur lohet eich ■■■ 
04flr?a?6S0 ~ 


Elnsteljer &yr.nt ^iinst-ge SiFlwEre für seinen 
C£4. (Dek) tiitg Hsran Wrik^ähg Nbai. Aller 
Braaker Wag 3, fok'fl Suiin__ 

Zuverlässiger Tauachpa.rTr^r (C&4, hur Disk) 
gesucht Öe; Bfliiftge vgn 00 Fl. RückpCftaAnl- 
vj^rt IdO’-H- Schrryitan FrSrtkHaäS, HaupTal" 
56. g£3l Eggslpgl 


C54. EÜ3-3eh , ?k 1541. lL her, sep. läsl.., Da¬ 
ta. 0P 50Ct Mdi , Maus. Fi Carl 2, Jüy., Ofig- 
S^V. 64-^ab JJfeJ, 3H, 29 RUM. Zub4h&r. Bü- 
eher elC. 

NP 5000 VB 2100, Tal. tHBIiteftäß 


Vprk^ijfc Pnl.n Bflckör Bücher: GEZ lür Linslei- 
ger, Schulbuch zum Cfi4 ja 26,— OM SpindiZ- 
zy (20-S RP-SysWm {70,-j. LCF (25.-), &. 
Er.:^ger, Tel. 37141.^1251 


vierkeura i'cr^ 1 S^er Pragrammiervlcedlska. 
1,5 5.7: I0ni&:^; iCW5 + D-HMt 6IB51 ^2 
,fe 15,- DM, 0. £J=figer. T&l. 074-41M13&* 

Suche Tcfl-Games- nur 0 r^ ^uch mehdach 
lür lauschz^ecke. gtitc AnwDndc-rc-:üärart?i- 
rng, Düch^' und C-64 dc 12S ffl : l FlbSfW auch 
f dzeln, DM Schulic-. PaütläGh 1603, S07 Ah- 
rensburg_ 

6 Md^iale QaranEie, ^iglnivarpackt: C541 Ä 
Bcd*: 25Q. (NP. 20E,~VCl26 D. ESO— IWP' 
Disks 2 D voll mn Software 000.— 
Tal. 0441/26700. Tim Meyer 


&«C*e im F^aum 415 Krafeld C54 Sesitzer. bc 
55, d 4 r mir beim Compufem helfen kan n mit 
"r*:k$ - Tips. ArtBChrilt: J.L.B, ftKhBCh 320. 
4150 Krü^NHd 1 


Mnndix Cdlpr, Zehdpriesieiut mit Ire ber, Run 
-I fr'»- [£4)Tf?il ml Service D.skstlEd ;i2), Bü¬ 
cher lö). S^ Tfrsi * Xulk Jlallcn zu ve <aufen 
VW. 64’er Aflike-J - -fei. 0211^223065 

ü Verkaufe l| 

C6H, 1541, Spefiddos+. DBfl3s. l £0ÖDi5kvyc4!. 
6 34 'er, Gecb Ür-g. 4 Hendb T\p-i Tricks! 
BM DWI 

Ab 16 Uhr, Tel. (OaOlj- 537655 

Verk. pfel. )ferkfeidunö lür CH + (FC-Look) 
lür 2 k 1541 Laufwrarke 4 . van Fe. Öskaf Maurer 
■ Veft. FAKiitar Ta^n Vbfen EK 360 —i 
Verkleldubg: 30&,—. &!fes VB^ 045927-360 
■!Jgr.;i__ __ 

Verkäufe CE4, Floppy, Prtjksgic Dm Cfeasic, 
s ^ CRiM-Mödul (Dela \ Ccmmod^el Orig. 
CPJM-Sysfemdisk', orjq. TurtjpP&scal mit 
H:indbuük, mJi -dVEil Schwäre alles komputi D*4 
500—, H. A«eiör, GluCkslr 1&, Km Vutarfilcl- 
len. OBlQEGSgB 


Stei g en Sie in neue Grafik-Dimensionen einl 

Die höchste Auflösung Ihres C128 
können Sie endlich zum Zeichnen und Konstruieren verwenden! 


High-Screen-CAD C 128 


■-‘^h-Saeen-CAD C120 verwendel d^ höchste Ardösong 
Ihras C'2S. Diese Anflibsuc^ blNgena-j doppelt sq hoch 
aeim C64 - wes panz r-^ue Gncrflk-DimensHren eröffne 
Slulen uid erkennbo'e ficsto - werden dnasHsdi reduie - 
W’cHerhirilüfi&anskh die löTurbcn domc; rr- Bit ein* 
reije Forbd- Bichär gob es kein ^mgrarnrn, des diese Aul- 
iisLng'verw^' i dkTte,. s d d H j C1 ’2S - Aj \ w-e nd e r i r derRegd n...r 
£ ^-Tvc^rcrrwTfci angewiesen wü«W Dcimit koreU^n sfe 
jbdoch - ur c-c: halbe SpeiehBiidpazHül und die höfos An!- 
tiu.r-.g Ihres Rad'ners vcrvrwdec.. 

High-Scr^en-CAD CI 2 & setzt diaseT> Zvstard du -^rde. 
Gecfenubar bishe - bckwnlen Prag-'Cimmen kann es- -! Kh 
cin'tge LöSluhgsnasikmale auFweisen. rfc man b^her schmerz¬ 
lich vermßt hat. 

High-Scrre^ CAP futzt die gesanten ' '?ü- Kbyr * l - üech- 
nefe -p|inr.:l Fij r" 6ildschin(isp«'chcr -jnd -eiiw Ajix=-=l=tiiid- 
jvdtirms haben £("e im djr^kfen ZugiiF, -Je = . ne Z-oBCDO Bid- 
Khirjh'purdfta.; 

Dieses Mni4(|-^Tcd'-nlk-5pfiwnrB^K'uiiL-s! c-h.allen 61 * in 
den Farhohr'tl'ungflf' V/^r^-.-'üLser, ■ ■ V?rrandhc*^i?i. 
fl Gamp^rtsr-Foch^e^hpfiBn txiäi Im &^:hhD _ -dd. 

Wenn S^direki b- : ~. Verlag b^iülLe wollen. g«g&n 
Ven auskasst durch ViCTcchT^nginihtik eder mil der 
übgredruckiari Zc-Hkadp. 




.. —ii ■*? Auswahl da Leiskjngsmsrkrnelc 

* Sichibore Aufllsungyan 64Q/3Ö^f\xikfeh ladi'Aarzv^eibj 
vnb 6±0* 17ö Punkten |tarbe) * Zeiten Kresen, Ellip¬ 
se - , linv*-. Purkl*\ Rechfectaa Sccb=ecken und Rü'jler-. 

* Vedcfeinem, Vergrößern "ulten, .^hirxon, W ür -iebän, 
Kopie ran von BißteM • Leistunjsiähige Sprite-Rjc^i-en * 
Eingebaute- SprileedHf = ünKverfen von Zeiehensälzcn, 

SchüMi/mbden etc. 1 Mdschin-dup* * ie^urfcon ettcI Tteh- 

rorc" Ixhrittarten * Jberre w Te - von Bildern in ein* • e Pno- 
axucime * Eingebaule Korr.^fliecjngsraulins zu Cf^-Bildem 

* JnDo-Funpion * luder: von Daleien dnekj uns dem 
Inhaltayerzeichnis * Dracber^^gtk^ragrdmm * Kopicr- 
p.'ograT^T -uin t-stellen e ■ c-r A,d>o'-skop^c 
IHardware-Anfordarv 1 | 4 m 
C123 mit '' 

□r^;ker * 'c 

* E '--«e Dskehe l.Sl'j-ZoJl * H: :ridb l ..:h 

e«itß11-Nr. 51646 

DM89,-* (sFr79,-*/oS 890,-’ 

' Unverbind Ikhfl Frei sertipfein lung 


mit FbpaylMl-'lö.Wf.Tl oder C12&D ■ Mftlfft- 
:■ * 8G-Ze?:her>>Mcn'rtor (mcn^Jirc^ oder Farbe] 


} 


m 

Markt&Technik 

ZeitschriFter. ■ äü-cher 

s Softwacg - Sjrf*ti!.liJig 

E Markt ßäTn^h c k Verag AG, Buchve' uy. Honfi-Pinsel-Stralie 2, 3013 HaO^bef München, Teleion |vy-3?.l JÖ13-C 1 

Bestellv^^imAL^rtd bitte aRi SCHWEIZ: Markl^Technik Vertriebs AG, Kollerstrasse 3, CH-63W Zug, Tefsfan |042M' S656 ■ ÖSlfRtEICH- Rudolf Lschner ^ Sahn, 
Hci^verksrra&e 10, «S-1532 Wl*ri, Telefon [03 22) 67 75 26 ■ UefeeffödterWadia V.Brfqgsges. mbH (C>^aßhanüel), Loodongcssc 29 f .h- 10-92 V\ ra^. lele on |02??j 481Ö43-D. 
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edv-buchversAHU 


Der Partner für PC‘Literatur 


Detf Michel 




Brandneu 


DM 491 ,- 

Wir liefern alle Titel von 


U. Gerl ach 

Hardwa re-Bastelelen 


1&&7. ca, 350 Seiten, 
in kl. Diskette 
Best -Nr, 9038$ 
iS BK 3-80090-389-4 



Markt&Technik 


tauf 

innerhalb von 24 Stunden 


Hotline 02191/342077 

Ncch rieft ?r*äHen*ft=iHt]W Rnnefcündigl!& Sicher 60 S-* ■uirgemart:! urKlsJ^iii iCih ErjChsi- 

zum V=önd ptfcractf FanJtfti Eie umolxnHi rh unf^ totfedeEW Gcfamiprograinmani 

EDV-BUCHVERSAND Delf Michel 

Postfach 100605 - Bismarckstraße 63 ■ S630 Remscheid 1 




ABACOMP 

BssiHlungen bitie nur schriftlich m aBACQMP GmbH. 

R 4 r.'X 79 nSÖ*i F !ger Wagr 24, fi Frankfurt am Main- 50, 
MlndaBlbBElellLvert: 5Ö, - DM 

Ladwöffrvurig: Mü-R von 10 - 12 u. t4 - 10 Uhr, Haar- 
s-rafte 140. SOOO FrankFurtfM. 90. Techni^he Auskunft- 
täglich vor. 5-00 - 9.3G- Uhr unter (äfifi} 703039 


Steigen Sie jetzt um auf ABACO -'^PC^s 

ABACO iGf Prof -DIN-Testatur, l * 360 KB Disk. KB FWM,AIJi & 
UHz. Color-Gralik-Karte. KompaMgahauge, oin 2C0- i me Ap.cayp- 

Sarantie.lür kjömmerztelle AflwewIeriintärder^erli^anAbschreei^^ 

1&E. jädoeh ml großem Gehäuse, Äx^GO KB Slim- 
une 640 KB RAM, Drud^srtiniitstsiiB, entweder mit Colw-QraliK-Karte 
Oder herkules-Kompatibler GrS.1i'»- K^rte ■ . _■ ■ loSj _ 

ABACO TWtö, w» vor. jed n'.-i' 1 Disklaufwerk u. 30 MB ^iplHrte IB2J 
ABACO 16, der Prodi, we AB ADO 1 &HS, auer zusalzIch ^ ..^hrB Ga-ranlls, 
serielle (D&^möb€flregungjundpar&ilete(DrÄ^^ScfH^wllMWOJ 
gepufferte Uhr, exita leiser LultGf, üLame-Port. Ko^niü'rt-Taslälu t mj -.05 
Tasten Ti-rho-Müdus mir i Q MKzTa^requanz .._■■■ * 

Au1iwaistCrher^ulBfi‘kompali^lB-Gra(lk-K&rtpjurftBACO 16 - - 

ABA CO 7 6-206. AT -kompatibel, 1 MB RAM. 6/ W MHZ TaKttrequam ohne 
Wüit-$t&tes. d. h. TaKffrequenz It. £endfrarfc-T«2 lk2MHz r Hortan- 
Faktor bl«; n,5 oruckerachnjffatella, heiloJles-kümGatibfeGrallk-Kartemii 
720x340 Punkten Auflösung, 2 PIsklauKvarkeje 1,2 Mp _■ ■ ■ 


"Weitere Preis-Hits aus dem mehrere Tausend Artikel 
umfassenden ABA OOMP-Angetot: 

Super preise für Ihren Preis vergleich 

Atari 1040 STF I MB RAM dlSGh Handbuch.milein- 
qeba-Jtqm Lad^erK 720 K3, Monitor und Mau& ... 

hariPC-1 .... 

dterf-LHSBHiruckörSLMgfM ■ ■ ■ . ■ ■ ■ ■ 

Cömwnflare AMiGA 2ÖÜ0 komplefl ~A f aromon. u. Maos 

Aülprels lür Garäl mi! 2 D^ellenlauFwferken. . 

PC'Karte für AMI-GA 2000 . . 

X7-3Ö MB Festptattzn-Set -^SeagatO - mn Contra lar, Kabel- 
satz: und tinbauanlertung, LedBge&chwmöigkeii laut 
»Geratest« $4Q KB/bbC, Sei 10 MHz Taktlrequ.enz 
DrwMf StflHHha SLBOAi (24 Nad^n) 

" i hEadeln) eir 


DrtH£wSiarN&24-Ül |24 l'tedeln'l eiri^onlieBl Schüb- 
iraxfty und halbautomatischem Bnzetelaftelnzug . . . . 

völlaL-tümatisoffer Bnzalblattolitzug für N B 24-10 . . . . 

Disketten 3 1 ' 20D . . .. 


f 4&2. - 
114 &- 
20$O ? - 
2967,- 
256 r 56 
99^50 


684 - 
798 , ~ 


Disketten5 IM' ED 


. . . faif,- 
220 — 
10 Sick, 24|“ 
100 Sick 22S, - 
iDOSick.Ge,40 


VVcle miHh* Prad'jisft »J/hnteas hiiniiijnlranerii «y^.»^ hi E^ftL j sijin Ehü s-Gh h ^öi.-ISEw 
£i.uÄh.> - h 4 hs^bUh i 2/H.7 vnr siKhe-ii -Jpn-^n ftfcj» Wik'BsilEr Mr vtrw. 7 ih jiü und VcrhsJ 






Weltneuheit für den c 12 s 


GRAPHIC BOOSTER 128 


Dieses sensationelle Programm holt aus 
dem C128 die seit 2 Jahren versteckte 
Supergrafikfähigkeit: 720x700 Punkte! 


* Das eigene GAT>Sy 3 leni auch mil 2 Bildschirmen. z.B Fern¬ 
seher als TeifSschirm, 00-Z,-Schirm rür die Grafik. Zeichnen 
und Eirtvrerferi wird zym G*nu0. 

^ yiplg VB mtlnlad&c&eildschirm1ormale: 720x703, 7^0x500, 
7&Ek60O. 640X720, 64 da Süd, pOSÖSO {HerculBa-ZlBM- 
SSandardf. 720x300 762x3Ü0.64OX30C-, 640x300 
Mönoshrom-Monitäf iusötzlicfr 750X400. 7^0x400. 640x400 
(Atari-ST-Standard) © T, Gigar. 

* Viele ncua GraifikbeFehic. 

-M Örahk wird barm Zurückschalrien i. d. Tpxlmüdua nicht zCtSÖP- 
+ HlOden-S^flän. d.h S GraFiksailen kdnn&n im :iVörstechten- 
aufgebaut werden, 

* Bi£ so Textze^len, kümfortoblsT CH AR-Befehl 

* Alles von BS5-:0 7JC« aus programmierbar 

+ Oarslellung einer A4-36ite. 

* 2 Kalben gleichzaitig darstellbar aus einer Auswahl v*n 3D00- 
Fa-bvorlOiJf-e. Im TextmodyS t6 Farben gloicffzeiiig ans einer 
Auswahl wrii 20t>0 Farben. 

+ HaTdCopy - what you seö iS whal V DU! 3®11 
■k Diverse Dru-ckerroutinön Floppyfunktionen 
1750 RAM-Expansions-aiefahlB. 

* infcl. 6 Anh^endorproc'amme: Kuchen- Sl Balkendiagramm, 
SD-Konatruktion. Ar1 Ülenaapiel. 

CGflimodcre hat die GRAPHIC BOOSTER Hardware In der reosn 
Serie des C126 OCR ain^ebflui fBlechkasten c-hn^ Tra^griFfK Sie 
brauchen also nurdieGRAPHiO BOOBTEF, Sc-Rwara zu laden und 
Ihr Rechner hai eine Bild&chirmauflbsung vpr 720x700 Punkten. 
T. Gloer i960! Au. einen Schlag wird Ihr C t£0 zum Prc'i 


Ein Muß Für jeden lae-Besitzsr. 

Nächstens anacheint »Das gioRrS GFtAPHlC 600S“ER 12S SüCh^, 


Verkauf durch. 

Combo AG 

offiziell« Commodor?- 1 Vertretung 
Tugginerweg 3 
4^00 Solothurn - Schweiz 
Telefon 065 £3 23 SS 
Au,s S RD 00 41 23 26 96 

od. 00^1^5223566 


Bhte senden Bie mir 

... 31k, GRAPHiC BOOSTER mW** Karw 

i 'i I YtWjIr-'igi 

" per ^käjctinatme 

Neme 


Sbafip 

PiZ " Grt 


emloss Bestehung per Mach nah me: 
Programm GRAPH EG BOOSTER 1£Ö DM 
fnkT. Aufrüslkarle f. ältere,Ser. DM 199,- 

Bei Nachnahme zuzüglich DM T4- 


Fr m- 
Fr. iflS.- 
fr. 10.- 


















































































SOFTWARE TOTAL 
PREISKNÜLLER 


CM-SUPEfrFREESCffTWAflEPAKET t: 

Über 7ÜG der b^liablasten C Gi-FnefiSüflpffogramnfue aut 40 
praü^fOHten plsKeflensoiten! (Spiele, Anwenderprg., 

Hitfaprg., DFÜ, Un,l 0 tfi£ltuRgKprg., IWunik ij.y.m.) fhAi 

Dsztr ein tollet- C34-Jflystlckll um 

C G4-BÖ PER-LERNPß KET 1: 

Über 2&0 hillreiche C&J-Lernprogr^mme aur 18 preligefülHert 
DlSkMörtSultön! (von Lehrern zusBrnmenoeEt-Bll': - nil 

von der 2 , Klasse bis zu? OBERSTUFE) um 

C 64LHJO^UPEHFRE£SOFTFAK£T 1: 
SUPERFREESQFTPAKET gintf LEPNRAKET 
iUsammenE (lest 10DO Programme und 1 Joyslick) 

FÜRTDrtter^: böl Sclttak knainnl^s ■ uör NaChMhrtlB DM H- 

T2ael1i^rfr FretSühliala gegen 30 PI&. RüCkparlp 


ZU BESTELLEN BEI 
FnEESOrr-KOPlER-SEBVIGE LUDWIG 

KasLan anal “i= £4, D-7GÜ0 O’renin.-rc I 
HOTI INS 2 H-M NACHTTrtHIF läjyO ms 1R3C Ufr Urtier Tu : 0781/50345 


89,- 
39,- 

DM 129,- 




DATEN.-FERIV-ÜH ERIK AGL’ S G 
mit C64/12S, APPLE II, 

ATARI ST, AMI (JA. 

IBM und KrimpJiihie 

mit Daten twmketu JvlaLLbüwcn und Gleichgesinnten J 

MODEM für letten COMPUTER 1 

teSOO tS^-'ISD-MODEM, 5trI> DAJD, tfc]ll-/HalbdijpljßM, CVigir^w.'Anyjysf, Atuct^M. V21 
(fr P-tTu^n irtl. pfiaserder Software für ‘ HUR UM i+Jj r 

P3S32-MÜDEM lüi lUM. AlARl £T. AHiftA, APPLE II, 3M SflJÜH, '«.Üll-.'HbtjtfLplM. 

Aulüwahl, VEl II Uprm h ■ HUR DM tSS^- 

iHAVESc+ärnpälibla MODEM für iBM*FCrkT.iAT und Kcr'npac-b'e. intenigeni, mil eir^jebijier 
SäUwSte. 3:iL SAUD, arte- -*r rh.nn PTpp ferne mil 3;andard&0tl*eie l'GrMSIalk, FramcMBk 
Suleklek, Procomm «G) AB DM 3S@,- 

Wir luhstn WOOEM Pl6 9500 BAUD ' Fo-öe^r« Sie unser*n Kalalog an- 

3s Wlkngen P?r T^lnn sJcc-Khnhlich ■ Zahlung f»r NN <hM Vpr*rtKl?*l3i zurunkh DM 51- 
VersnndpaiBühia. Alto Itatomii.mrjrtisnWh ithn« krnmfCwrechi'che 6cnßhm-qjL-.c dihar 5 !^< 
flyii Kh firn P^sIpbIiip Der 3PÜ und iWra-BwIh ii cM zuJSu'g IQr Irths l■■ , a >^rY.■^!^[Ju^a l 

f iflb \ wn eiert ajsüd OmhH 6 Ce. KG 

| H«ü*nbtp;lisln 3-ä D-&W0 Aygabu^g 

M' 0621 Jt52^0 3a Fax.. 0621 /S24045 
TlK- ‘ 33775 reaco d, MB . 0624/5240315 SNl 



isa 


COMPUTERSOFT JONlGK 


ACE 2 

ARMAGEDDÜHMAH 
0ISMARQK (DEUTSCH) 
FI4 EMESIS 
FPEDDY HrtRDEST 
GÜEOTS 
HfADOOlACH 
HADES MEBULA 
IVPLOSIGM 
□VINGSTO-NE 
LIViNG DAtftU-aHTS 

mag ma*. 

MEA0A APüCttLvPSS 
MAJIIAG MANSIOM 
MEAN CITY 
OM CUF 
PANTHER 

FASSENDE R 9 QN THE 


CA9S DiSK C 64'STRATEQi E DISK 

^s.9ü 4000 SATTLE CURSER B3,93 

d4,90 43SÜ a^TTLEGROUP & 9 ge 

32,90 -19.90 C fl US CA DE IW EURGFE 

9,90 COLONIAL CQN-0US5T 74 

4U.90 DECIBIÜMIN DESSERT 0495 

(14,90 44JÄ? KAhfl/'FOfl'JFFt 30 00 

299?: C-DRE 39,50 

299Ü 44.K PHANTASIE :ll 39,50 

449C R CA CAVA R EUROPA 

29.00 WARSH'P 39,90 

2990 39,M WAn GAME CO.NCrni.irTÖ4 S£T 04,00 

lüg älffi C64-ANWENDER 

3S^|0 VIDEO TITLE SHOf H,— 

04^ 44 CUT AN0 PUSTE (TtKt^ROOR.) 53,- 

ö , S[ EX-DOE&DISK DCkTDR 103,- 

SFt^CH 04 rSFRACHMODDLl 63,- 
VIZAWflfTE fi4 93.— 

WIND 2- +9,90 yiZA.STA.fl &i 2&fi,- 


PREISHITS DES MONATS 

DEFEIflkER OF TUE CROWN 4&- 

CALIFORNIA OAAIEI 

3 2. r m r 

?miu 

39,452.- 

FtOADWAfl EÜHOPA 

59,- 

SAB0Fmm2 

Z9 r ra4.- 

RUSSIA 

E9 S - 


AiEnE(SaOB 29.90 

lüVSFLUS 29,90 

RÜAD TtUMNEFT 32j90 

STOEET SiiRFEfl 9,90 

STAR RA1VS 24,90 

SAFHACEN £4,90 

&OLDMÜN3 KEY 
TRIAMOS 02SO 

TH£ PAl^M 

THE GUILD OF THIEVES 
"HUMDERSHOPPER 

\vnn n; gl leadep& 34J90 

7/QNDERBÜY 34.95“ 

^HEflE 1SCARMEH SANDI6QO 
X-115 FIGHTER PIlOT 04,Kl- 


2900 

39.90 
*1600 

24 &0 
3&&5 
41,05 
4400 
64,00 

54.90 
7RW 

49.90 
39,-30 
■i-^W 


C12B-ANWENDER 

BASIC COVPILER 
TOP ASS pT BUCHS 
YiZawHite Classic 

AMIGA-SO FTWA RE 

PHANTASIE dl 
GARRISON (DEUTSCH) 
NINJL4 V iSoluN 
RGADiVAR EUROPA 
TYPHOON 
KAMPFGRUPPE 
SSN&AP 

AEG! SANiMATORfi IMAGES 
VLZAiVfllTE AMK3A 


*9- 

59— 

£96- 


59,- 
55,— 
34.00 
Ö4.!?0 
42— 
30,20 
Ö&.— 
206,— 
10 S,— 


* MINDE5fTBESTEiU.VERTSO.-OH * , PHEISÄNDERUNßEN VDflBEHALTEN * 

A. CßJ DÖMPUTFH5QFT JONIßK i HANDL ERANFAAßEN ERWÜNSCHT * 

\ ' S? ApihfTrtWitdijr ^ 1 ül, 

*V LJl.Jx \ "^CMr^.up^hi an Sottv^re # wkyl CStwtWLä ani^Tjcpi cCorpyi^rrrp ana ! * 


^ H ,T |"\. 1 i \ ill- 


,_l T __ __ ji CCwnprije 4 yp ana-L ■(- 

Versand Iplmd-VDrtJBioe- t 24G DM ffiurosGlTCClc r OWtiiparNnd-nalime i 7 - t?r^ 
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Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


G64(3iML—) + DrLßkejGF 1K VC(2O0,™> * 
£4'flr AuEgs^a J7B1-12ne7 ( 10 Q—) + 2 Dai^. 
5aäoar Bücltei (tiallmr Kinkir:^S) zu '^nr>ju j 
len - Alles In gulam Zualand' Tbl. Q6&±1. l 3393 

Vörkaüte C54 f Mwirtür - MP& 601 - 1&4l 
■ über 1Ü0 Diska f PasrEa! Comp. + Extras. 
Maina Adresse iSuper billig) A. Hell, Blan>eiY 
beehr. 25,6401 KaJhath 1' 


Svsh& dringcrEj Fkippv 1641 (O^ +■ ßpft^ara 
+ SpMd-DO£. Zahle bis 222,- DM, Tal. 
02525,2674 fNQBI) 


— W^nied — 

-•dAjackparlnfr- Tür rißsinsilD ßsrtviftin gß^kcK: 
+ (PiVitiS, Bt^inn.). GnJi y5 : (5(?3tlta37äS (Mar- 
lin) O f. 07351:22437 |Arxjy)_ 

Yer^ufc:Giga-CAb + (2 DisKa) (4* DM>. &ätä 

&“Ckif: Evrith Tiat, Pascal $4 [4 Ar. ;< :r: 4& 
DM; SH AHE (Gfifik); SH &B6 (Giga-Dno^ 
■Sie 25 DM); MST: Pascal mil,.. (95): j* Disk : 
2 OM Fkirtd: C. Ludwigen, l l^.lvflr. in dan 
Euch äh 20. 


Varkeu^e zwei CP/M-Updul {t x Cärtimp^arfr 
1 xDelajink. orl^. 3y±hnlic&£k DW IW,—, Ong 
ItirlK-PiMil 2 ? mit orig Hambuch DM 70.—, 
Prriogic DOS Ciass c ’ T-fl Floppy + Ko.2. 
Prpgr. DM SO0. -. H. Kaaslpc GiocksU 19 3011 
Vel^KllH-l. 0&-&Qi1fi4aB 


Verk. Disks: MiT. Pni^rarfldYierfra \n Musch. 
(m DMj (Ani 20 £5M)S Mlbfla: Pascal 10t Scho- 
len. (BDI) {3S DM): Scannlr- Ch?fl5a. M&ÜS 4 
4. -Supärseart. 2, P r 1t«, Scfln-FKt. tNur 
6G DM)(Afti . vOmf); C Llrfwigian, nßfti Ha- 
vbi Irr den Buchen 29 


^rk. siar NL-IÜ-Lnhirfaca 1. CB4J123 63^-.. 
Mlni-Cac fri. Hi-2~di plu:; 0grh u- Di?k^;|(> 
35.“, Uch^fiKitfil 3t 1 ,—. @udh: Grafik autc Ce 4 
15.- Tri. wisyaflM 


Vgrk MonoDhratii Monilorftelb ISO,--. IAütcb- 
nary Sp^l 3S—. 51ir NL-Id-Ihiedac« für 
C34'12S6Q-. Assemble- + 2 Bücher fri Di$k 
50,—, C64 Haltig Pi W &&1&3.^2930 

VedULufe Dala.B&ekor-Lriomiur Musikboch, 
GraTAbJÖl (a 25 DM, Tipi u. Tricki: 35 PM, al¬ 
ias zueammefi nur 5Ü DM | NP: 127 DMI ; Hr.;. 
nF r Holnan-n. 035D5HS49 


Saikö-Wrfsl TerminsJ {Prdg.’Armbabduhr mn 
C&4 ejus) kompl. frtil Anl. Disk^K*j^ldnö. Varp 
für 70 DM zu varka*]fi3n. SK^Sohahplan für 
50 DM sm vnrkaii^n 0Ö72UH47 


O$4(3C0.-) + DrLdkarGP 100 VC (2Q0, ■ ^ 

Data 3ecke r Bücher piaäber .Kauljareii) * 64'&r 
Ai^aba iu varkadtan! Alias in gu. 

iBfln ZijFltkndl T^l, 06041/3393 (Marc| 

Büche/ für G54/126 dllen Bprei^hnn (z &. 
Gala B., M6.T, Sybt«, Cornmpd , g|c.) Tdp^i^ 
eünd — 10.— bis 25,— DM tpi^ flnruinn 
■fr * fr lfel.-024£3Lei17E k * fr 


Vmreufe korr-dletEe VOEI-Dsrnpularcnl^n 
nlt EpEon.-Ürockar, Maculor i^nd v-’alon unt¬ 
ren Zübahür. KHäIlm: c.sn JJM? a.nFördern bal 
Uwe Wkim^nn, Ma|yerawgg TTtt SingBA 

i>fefkaüfe qugüA Gpmi- C&4, Speaddps, Re- 

sai, Dai^tn?, ? x Floppy, viele Arw,an.iun^s- 
pry^ramfn», diverse Saiale. Liste flAraicern! 
07034^^. 


* ± + GrtlXhl: -k * fr 

C&4, YC1541, VC 1570.-71 (nuth dcrlfrirl), Kial^ 
pad (zart- r a gut!) 

**-* ffll Q£423,'4173 -fr fr fr 


Fo^errLfl suchi Tauzchpanner 
CEJ: (021E1) 34940 Chrlslian 

C-64: (02361) 4Ü225B JMi 

Am:ga: (02361) 442434 ghrisüan 

\fyr\i* p J .? 064, vS=4i. Moiitor iSOÜ, Dalasefta, 2 
Jpysteke, Hs-^ta 3 CB Sucher + Software 
lür nur n00 0M Wsndan an: Jörn, ln Pisepon, 
Toi p3&tf234^ 


Wter kann mir hriHnnV 

HübD Ainu SeÄo RO TflOO Wriid. I^ffnwipl Ew- 
kümmab. fomfrsä niöhi damii zursdhi. War hifi 

64'pr-GervB&fdiiks, iwh v, Swidritieften zu 
verk£j H sn, suche Jlüdi eini-gä AianigS, dio n: ■ 
■tehleriL. bitte arweren i'nur OFIQ'NA.£ej fr a # 
Tb'. C242S<i17& * * * 


fr * VBTPoss.ungestudent -suchl Arbelts^re- 
granvrnia lür GE4/C123. Kauf oder lausch müg- 
fldh. Uwe Lfliz TM. 02631.-2346 fr fr 


IXFUT aur Disk ?. Kafis- aüfUiriiflm MC, RU*t. 
HC Chip, Happy Gtrmpubijr und viski ander? 
ZeiluiS^eh, a-üidi engliScnc, ^ürtstlg su vflrkgy- 
ran fr fr fr Tal. 02422i4l76 fr fr fr 


verbaute C-6-1 + Fk5ppy(l54i) + 3peeddoe + 
□ruckflrmtertoco fWSSOWSd - 3) &5>ceKen 
+ DISl*3lEanlCrihär + Shtan'!: Basic. Both + 
Kiainbw ;ca D*k) r 625 — DM, Tes 
05549,1446 


■ ■ ■ Suchö - Suche - Such* ■ ■ ■ 
Wfr vpTwuh dun Ptml-Shöp plus Görnpanion? 
Zahlp his 120— DM, Tel. Ö912M2& 

■ fl ■ Sudia — äuclre — Sudhs ■ ■ ■ 


verkaiia CalarsJiüP s21d + C64 Intentaca + 
Tfrrmiftfllpifl. VB 2110.-, Tfil 03T31-4A132 

Erkauf* $4 ot Hctip ur.rr Hrippy-C^mpuler- 
Hafteah Ausgei» B'64. pro Heit 3^0 bM. Tel. 
0&355i l 9945 MoDa ab 20 U ht 


■ fll Suche flflfl 

Ce 4, Floppy, sespieka üiakeler upJ Joy's, d:e 
In Ordnung s : nd. Mstdel Euch sei Eckiy. 
OZOl.'ZeSäüE loh nehme den Günsiigalan. 

YeAi 064 + Floppy t5JlC + M F&SLJ2 mit Gr. 
RC-M-2 + D^k Bo=c t . 30 D + FSKeL-r + Ga- 
os * &ala-@ t’T +T zu Coosk m &P -: ■+ iViMk- 
ball. NP. 13^0 hl: IÜOÜ- DM: Tap Zusland' 
KOMPLETT 022443041 


MFS-302 - Orelik-RÜM Jl iü vsrk. WB 3D0,— 
DM (eull m Sü^lvpare). Suche Tauschpartner 
(DlsK|. Habs Mini-Pult, TEat-Drlve, Rsn- 
ger.Jal 0237410104 1 7-20 Uly - JSrg 

054, Geos, 15*41 5BÜ^- Magü-FHrtrel VI. 2 
15&-. Orig Di$k Highl M 30.—, CöRel GÖff, 
F« 1 'TraCk Bigges je 30,“, 2 GpHTl^sam 
40, , Kau:;. Oiksx 7-Q i Es.::. rlui:<v 30—, 

0211/711961 


Bpsdh DAJcrerinlen&o# van IJsta Becke. 1 ü.vk., 
Prflls VH$, Da re Sacker AHipm5lar lür DM 
45, — Q: ginal S-jpt; E^kremhli? DM 30,- . lei. 
OÖ251HT406 


um» 3 Vertäute! ■■■ 

Daraeetie m. 16 Kait. - ca 25 Happy fr 64"är 
Hella 36 - Ende 07 + S Ekmded-ioHn ^ ^ 5'36 
NP da. 220 DM! JpUt für 100 DM 1 QfiII' 
(®£43f»4l 


Suche Ffcppy ?&41 teert. ÜK Gehäuse -renn 
Pesch^drffl sflin, za-hle tue 200 OM. Albait 
Quin, fai OBeoEi'-isgo 


VErtesure alle meide Dl&kri 50 St. für 3$ DM! 
Liste von allen F.-q. ge^prfi Fnsiumschbg! 
5 anc:h.- Kiatt, Lance Reihe 20, 2323 There- 
■=ienhtff. e4si?2.-^ii 


The . = auS£LK; Cr** iu UHa:Cb iy J -::r npiv Cppl I !| 

MembensM! CMIuSCnü521i73204£ -Aki y.- .. 

ae-aich. Nfrw. Qi-igln 


fr fr fr *prk*ul*rt: -IT fr fr 

OG4, Floppy, Zubehör — 530,— DM odar 
C64, DKlzestle, Zup. — 249.— DM 

fr rt Tal. 02423/3051 fr fr 


Ausland 


* Au^nn fr Armer Schuter sücht dringend 
FJappy 1541 Uma Druckttr lür 0Ö4 (auch de- 
fakl). Halw leider nur dS 400 (€0 DM). Am-apr 
:s M Maifiole-, A55-1-i ö-h:Uer 106 

£u?ba "Leitfaden lür Slmo-na Basic- (MiT, 
Das Cc-mrT 5A-5iuch, B-a. 5). P. Kal/. Dra Gr:iF- 
Slr, i% CH-4052 daaet 


C64"Fdn aus DDR suent mangele mal. BEets 
Drucke + FIcpp/eiAi. auch Comp CT23 k> 
iwIb L ;. a-& Geschenk od. im Tauseh jag. E*j. 
che\ Vo -oar Sieier, GellerUiir. 7, OOfl -30 JJi^y 


CöA'AijKrla DSAiAurtriii 

^or-swapplrwand tuving Ine ns*esi etuircalt 

cwäna« 


UM fl rfallo Freaka ■■■ 

Sucbfl Uspr.Siwkmoöüle l B Fspart Cartrld- 
Dia sh er* 1 .\iflker. Speader (Speed-Des. ( 
tfh 15410. Natürlichen Anl- R Pate^, PjscrV. 
7, A'BQ&Sgrjj 


Suche Tauschpartner 

für nnuesm 064-Spie/a. Ar^ph lOÖ'ft, |nur 
Disk). Schicki Liete ar*: Michael Nielsen, h^b- 
dumarkn-'i 17, 6360 fTnulnn, D;nm-J 

Ö5< Schrei/ C64 

Suche Tbuschpanner. Lle/an an. Andreas 
ZYiek’en, HaUllraln 9^ 3H5-Oberscherll, Tbl. 
Q3ii$4*i46 Swhf? pyrn 7 Floppy Zatog 
150,—^ 

ElnsaTrer D-E4 Freak, aus DDR Suthl Tausch. 
Partner: SsrtjiAnlailungerulLlterflnrf. Würöe 
rorch über PoEt von Euch trauen.! K!ej& Otilu- 
da, Bahnst ta, Weimar D&R-SMD_ 

CH EaLe C-54, 154T, Ru^nipnilur Sicyo, 
Drucktr SP 1QÜ6 VQ viel Sott (Vize eto i, Bl- 
chsr, DisklxK elc. ÄnusOKe ab 12DÜ.— bei fi_ 
Strtjlnr, 0a?/a?7l9 Wirt in dBr_CH galietert!. 

Hllte! Wir brauchen unbedingt Kitte In Basic! 
Wer «nm Elch aus? BILie meldet Euch 1 Bi*le 
rall: CH-dPlteUhia r-, Or-plpj_ 

36 Drekßdeo l*iir C64 ml $a\r#ATK um 

550,^ 5ck A ng abzugnE-ert. Tal. 02620/7651 
oder A2S<^ Solls^ieu. Harzbergfiir is. Moe^- 
Pomr fr fr * österrflich * fr * 


AjutsgafcB 1/Januai 19B3 
























































































C O.Sm01! ■ C11P S m neisurt! ititiitin 


LH.M |WH SWL-159 ei 

W.E]^-HÖ1 u 1 LEEE.-SJ 

E£kH. *::n 1ÖM-J7J 9*lS3?-iJ 
LFll C il Wt( W*3ST-flL 
CIA C S4 *5254 SUblPfi-H 
Vjc c !; L&69 3i P&&I1 I fl l 

tjD c Ai i=.5Si 31 ?seuz *\ 

ri.H l 14 L-DG. -ARJ V*tLL4 -03 

VTpifD-Um UU «pjLJisiJ-** 

FLA 3:4l LÜO. = i = >35 L - 1 Z 

Rtfl i 1 41 '.'flÜG- lib 'JO! ;:= &?■ 

n^. 3L4I/7L 'lOUH-SI 

vn i s j i t&si -min ai 
vli 1 bv 1 i-Wte JLW51-II 
OF* iyn Hfi&öiM 
Oll. ■- L.i &79L Zi3b27 üi 
1 HÜ C LI* tf7Z2 116133-91 
TEP C-fcfr fiä&Ü az lllSJS *■' 
cpu ■: io 351525 -'!*:■ 

CLA kKIGft a*I®fc 2^14* Al 

EF5101 K51. 21*1 1 3^ÖH^ 


H. bb 

A*-W 

15.bb 

lT.95 

13.95 

53.95 

*.J , 45 
19,4 J 
5,41 
27,15 
JO, 4: 
1.5* 
i- r ?5 
4. 1 * 
1.55 
13 .95 
«.45 

29.95 
19.-15 
49,11- 

s. i5 


Ln~ k i. ilü-Prects-sor 4331 - E Mhi 2TS. ä® 
EJ-IOMP T«JS S5&* + 153t S1=l-t b,99 
CF.n-h-rJ-1-lfit D9999 1 J 7,5 LG 
CCiplittet« Drivi ü/1 
:nrl. L5-€4~lüttrt u. ikk£.-2*.üu] 177S.W 
j:t-sl i ■ i r hpuL-BlJl sttigof > 

:L:H -ij-a: C'tk ift-IC I15JL TW«LJ 550 CA 
C-L5 E.LL U ED Ei?! ***** 

URI.-Iüon-JIL EPR 0 i l -i* 5 rhrjrtriL HT 0 LCC.JS 
EPRm» K1LEKZ-STEEDP"0«EE V3 29 li.M 
CChriOUjrE [□ Lwt C. -Pl-3t '. ft •£* IS. 09 
C-94 foÜuL-PljL.»"» 2*3 U- '.bä 

LHHC-PLJtiüe 3-58 

mHIL-Adap1terp]«*ini 

i.bbt-T LiLlni: J-^fl 

FEHL l h-EJUlE 1+ CEmiJNI tS-Tü seiE . 1 ■>'•. AG 
riKFL1HL4 ETfljOflMER ■ ^*3 143. 

Kip^cU j 11r/$THL'U3api«T i't .4-Jl öcl»r/ 
r Lac - m L njrthscbd I r*r /Di flii js ter: 

UJ--JC1t isttr/!* i ■: u'iflnn t C EMTMNIC5 - 5 r^kär 


ca • CnptUrtechnü Ingo Eiepscb 
Postiaii: ' !■ 51 >;JS6 Ennsjetsl 1 


jä$tell(iOjj«i ab ZU !•!,(! t KK T,5I 
Tel. il]!!-S»2i5 £71 12 JJ)l 5262 


VPRQM-l flSCHGERÄTE NEU: KOWlPt. BAUSÄTZE 



UcuväiAK- 

FT E ttümnl OCh^MlE- 
pgLülz ttK GefiaJ=t 
Tlnv^r 1 & mtfl S'tptr- 
heil9^naR=r. hiofebclrffb. 

I::kI Hiitar MüftQga^iE, 

ijr ii EPRQtl3 OM Si- 

f fi ;cFnc Tjne- dm - 

FT 1 2 3MI15I. 

^ rr« l*=l^: ,, Kl« i> JP^rMi 

DM 

L □ ß^43 » 

let*: 1 'j■.'■:■'rf. □*:)■-■■ i A“in'i 
fw' Ekrj» t* *:■ 

S LJ DM -33.- 

@<.E ÜM 

TM I^«T€I fl> . DM 


HEINZ WELTEfi 

OFRÄTE-ECHNIIt 
Bortyer^iflhei' Sb 1 4ü 
Postlacb 3-iIi29 
■17 AI! aorktr-W^n-ikf 

T€lei5nQ2B02.TSO5 

Pt-LKi!.:' DCf7n||r* 
7BAflfl3-^E£ 


Funkbilder für Commodore C 64 und t28’er 
s^~t> und Amiga. 

Q^) Fernschreiben, Morsen i 

und Hadio-KuiTwellen-Nachrichtßn, 

Haben Sie schon einmal das Piepsen von ihrem Radio 
auf ihren Bildschirm sichtbar gemacht? Hat es Sie 
schLn mmer interessiert wie man Wetterkaiten r Meieo- 
sat-Bilder, Wetter-Nachrichten, Presseagenturen, Bot- 
schaftsdienste usw. auf einem Computer sichtbar 
macht? Ja? —, dann lassen Sie sich eine Einsteiger-lr>- 
formation schicken oder bestellen Sie einfach gleich. 

Steckf artige Mod ule mit eingebautem Filterkonverter. 
Alle gängigen Betriebsarten, selbsterkennende Aus¬ 
wertung und Abstimmung, Stufenlose Shiften und 
Baudrate- Sonderein heit für verschlüsselte Sendungen 
und Codeanalyse, Drucken, Speichern, automatische 
Aufzeichnung. Senden und Empfangen von Funkfern¬ 
schreiben, Morsezeichen und Faksimite-Bilder. Für fast 
all© Drucker am US ER PORT oder i EC-Bus, Auf zeich¬ 
nen, Überarbeiten, Speichern und Drucken, 

Unser Angebot — eine Komplett-Ausrüstung mit Anlei¬ 
tung für den Einstelger für Funkfernschreib-, Morse- 
und Bilder-Empfang. Modul einstecken, mit Lautspre¬ 
cheranschluß verbinden, einschalten und los geht’s. 

Super-Sonder-Angebot BONITO-Supercom 
für 198,D0 DM 

Weitere Infos bei; 

Peter Walter 

An der Ziegelei 1. 31Q0 Celle 
Tel.; 051 41/35343 



Ab sofort ! Über 100 Programme vorrätig P\ 


V^q^IPN $7 


Eilservice \ '\ 


Jetzt GRATIS für Sie 


En k«TftdlPi BUro auf >5 

kCLlB' S4 wif-icn ■MgtifLBr 1 ; 
ibf-I DJS IdaV-a ÜukL*p: 

- Tbi !vci hi' Lp. + ÄJrB« mrw. 

- k--j^r vin11urr] . £•).'■■ ',1 k 

« Qbrkn 

-Bant- Klm- u. [-ivi^inhir 

- Ah-IdLiÜe Ic-, H-nün« 

- hWaLinhank "Jl ß*n 
wiehr. APr. *-i BiuWChL 


LL’rjpr Kcnttp.!, Pip’il.:iJ r *i'Jii 

Sä'll-wfert ZU Tqffrüiiir,. Hih 

■ich icijln?' 


r.'.rJIrh s.-n 
II - 1ä Uh-1 

f-iu =t.-maii 
iitnniL l k f ■ 


Eki^tch hriül# 
nrth >;i'Tf ►'s 
h4dÜ*tt4[ 
rtiEblük^fll 




IJVi H r, IJiC: Zu JEDEM Pr c - 
U-fcrW L-Jit aUsUhHi-^. 
iC'r^ll^h** - An»ilunJ? 
rfBllirlth i- r1ffV7H£h*r 


PQSTCft 


A.iIb Mb rrLCmMfricriwjiffl 
i> ZtDijrJH-. P-i-j-f’"'. fingt« 
iM'.u I. i^vr^r us^Li-dl-IE 


Der Katalog 


IAJLTISOFT 
ft. S-dvnllri. 
HelS^rlteiu* rs.tr . 3J1 
\Mfi\t 1 

r« r323^3» 52Ü73 


UKhL -SJb SfL-fP Eupinnr. i 
S£S.jmmalleB YV-aiffi. Tipi 
.-i! TrkkS. Er: j^i lh:b-i 
uü t Jihri^, IUr 

h.j.v.j-a-miErl ®iin UtBr - 

rchliiihrb Pkl 4 l*r I 
Sofort Bir.rSrnJTMrqi. 

C^L IjTiiBrfH-a - 

nrr^l-Bllftlli^. LfinK* 1 . 

hlalOT. T Dt-i u.r m 


■iiLin P-fl^inahl 

1 7 ,-i ..;r«rh. + 

i£> IO,- DM I Lsrnp-^i'AIVrmt 
Uh-f, En^i. IePti. i" 

2,- 3M.I 

zercks üJr i.- DM I S^e- 

P'Ogra'n.-nfl i'i I.- DM! 
Maszt , J F <niFrqdhelüf£ mc 
iö k£ f jr I,- DM I 
t vi(l r^iiT. «Mbs r¥th’ I 


... IflsHtir la-r^n mii fc*r- Cam- 
CuIbf .. i^tr ;rc^-*-^-i;vTcn 

. wirr Ürap>|it Zun. rUK- 

r . u -ni ... jic- pg idr« Sfit/iwtn 

UmH 1..-! dt- C-Ü* "-tCJ 
HEw'± _ JlS AhintiuB" 

(süiflr eib ISl'-il.atlon tr üriU 
dir E-E4 alt *>+-.*■ tfralu - 
tnralqr ... -_^Ö rrtito ... 


PuKiL-Pftiaifi DKk Hr.£ 


NiKh dsvw pR-fcto unserer en.inn 
PU CHi'iüLlid mk ES ftraci-amnitfi. 
TclK h%r die Numltf S 
31 pr,]grpL-rrra i.t ült - ’ 
Strelshe?'. iunl lunmmmn » 

'h 1 :m Mllhl- bl> 

3>.m Lirnprcj.'«mTi Sft. illii 
dibn I El^ HLlf IUr 12,- I 


Commodore 64 Software - Power 


Werbetingebot A 


Mensch-da schreib ich heut noch hin! 


Werbeangebot 0 


Werbeangebot C 


Ständig neue Angebote ! stop - Programmautoren gesucht! 



pSr= -^==[ ■ 

IfSS J 

J 

1^7/ 

C-64 \ 

frr| 

Trick - | 

sl_ 

ftafer 1 

mn 


jsü 

iE a * 











































































Ewaldstr. 181 
4352 Herten 1 


SYNDROM- 



anschlußfertig für Commodore C64/128 
oder mit ParaJIel-Schnittstelle, 
Deutsches Handbuch. 


nur DM 


• Drucker • Drucker • Drucker • 


PeaCock- 

Drucker 


D1012A 

559,- 

D1016 

635/* 

D1018 

779,- 

D1024 

910,— 

D1518 (A3) 

1149,- 

Dl524 (A3) 

1518/- 


Panasonic- 

Drucker 


KX-P1081 
KX-P1082 
KX-P 1083 1039,— 

KX-P 1592 (A3) 1179,- 
KX-P1595 (A3) 


EINZELBLATTEIN2UG FÜR A3-DRUCKER (PeaCock + Panasonic) 

Alle Drucker mit Cenlronies-Schnittstelle, internem Puffer. IBM- und EPSON-Zelchensatz, NLQ. Endlos- und 

EiflznlblaLtverarbeitung, 120 1 . — 240 Z./sec. 


• Drucker t Drucker • Drucker 

Druckerzubehör 


FARBBÄNDER 



Siet 

3 Sttk. a 

Citizen 120D 

11,90 

10,90 

Star NL10 

18,90 

16,90 

PeaCock/Panasonic 

17,90 

16,50 

dto. blau, rot 

24,90 

23,90 

MIPS 801 

7,50 

7,50 

MPS 802 

12,00 

10,90 

MPS 803 

7,50 

7,50 

EPSON 80 

11,90 

10,90 

EPSON 100 

18,90 

16,90 

EPSON LQ 2500 

12,90 

10.90 

NEC P6 

19,50 

17,90 

NEC P7 

21,90 

19,90 

CDM 8028 

15,90 

13,90 


• Druckerständer A4 26,90 

• IBM-Centr.-Kabei 19,00 

• Centr.-Centr.-Kabel 24,00 

• Amiga-Centr.-Kabel 24,00 

• Wiesemann 9200DG 119,00 

• Wiesemann 92008G 149,00 

• Data-Switch 2fach 129,00 

• Data-Switch 4fach 199,00 


ENDLOSPAPIER 

UND 

ENDLÜSETIKETTEN 


NEC 


P6*üni-Traktor 
P6-Bi-Traktor 
P6-Einzelbiatteinzug 
P7-Um-Traktor 
F7 Bi-Traktor 
P7-Einzelblatteinzug 












































COMPUTER GMBH XSS 

Ladenzeiten + NfersEinctelsfon: Mo. - Fr. 10.00—18.00 Uhr ■ Sa, 10.00-13.00 Uhr 


M0NIT0RE + ZUBEHÖR 


TTL m. Drehfuß 289,- 
TTL grün 219r 
BAS MOND 189,- 
COLOR (AMiea. ibmi 685 t - 
Thnmson Col. 599,- 
14 " AMIGA prceuizs) 649,- 
Moniiorständer 21,90 
40/80-Zeichen-Kabe! 15,90 
4!ach-Kabel m, Ton 18,90 




14" 

12 " 

12 " 

14" 

14" 



PC10II nur 

dta. mit 20 MB nur 
dlo. mit 30 MB nur 
dto. mH 40 MB nur 


1798,- 

2448,- 

2548,- 

2948,- 


alte mit Monitor, AGA, 2 Laufwerke, 
640 KB RAM, MS-DOS 3.2 


FINANZIERUNG 
SCHON AB 
DM 41mtl. * 
für PCIOIIH 


M arkt&Techn ik 

Zeitschriften ■ Bücher 
-SOFTWARE • 


WIR FUHREN DAS 
KOMPLETTE PROGRAMM! 


JOYSTICK S 

Qutck-Shot II 10,90 

Quick-Shot II Plus 19,95 

Quick-Shot II Turbo 24,90 

Com Petition Pro schwarz 24,90 

Comp. Pro transparent 36,90 

Media List de Luxe 800 10,90 

Konlx-Speedking 26,90 

Joystick-Adapter GIB 9,95 


C64-Mouse 

GEOS-KÜMPATIBEL 

nur DM 69 


DISKETTEN 


PHEISS JE 10 STÜCK BEI ABNAHME VON 



ID 

513 

100 

NEUTRALE WARE: 

5 V:". 48 rn in 

6,80 


7,60 

5','j", 48 TPI, 2D 

9,70 

9,30 

MO 

5 y ,", 96 TPI, 20 

13,90 

13,20 

12,50 

5.V, MD2-HD 

36,00 

36 J0 

34 h 9D 

3 ' j , 135 TPI, 100 

27,00 

25,90 

26,90 

314 ",135 TPI, 200 

28,00 

27,90 

26,90 

3", CF2, M3KSII 

62 ,on 

Gl,DO 

66,00 

SV, Nashua MD-10 

19,DD 

16,00 

17,DD 

5Ü Nashua MD2-HD 

47,(in 

40,00 

45,00 


Fragen Sie uns nach weiteren 
Markendisketten ü 


DISKETTINBOXEN 

10er Box f . 5 %" 3 St. 8,90 
50er Box f. ZV St. 14,90 
100er Box f. 5 1 4" St. 13,90 


SE1K0SHA 

SL80 

nur DM 767,- 



AMIGA 500 

nur 

AMIGA 500 

+ Monitor nur 


1129,- 

1769,- 


AMIGA 2000 o 7 Q£ 

+ Monitor nur £ I «Wj™ 


NUTZEN SIE UNSEREN 
BEQUFMKA UF-KREDIT! 


z.B. * 

Amiga 500 schon an 26,- mit. 
500 m . Monitor ab 4 0,- mn. 
2000 m. Monitor ab 63,- mii. 


AMIGA-ZUBEHÖR 


• 512-KBErweiterung 
f. A500 mit ühr 


269, 


• MIDI-INTERFACE 
(500/1908/2000) 

• SOUND-SAMPLER 
(500/1000/2000) 

•3Vi "Laufwerk (extern) 

• 5V 4 " Laut werk (extern) 

• 3ß "Lautwerk (intern) 

• A500 TV-Matlulator 


129,- 

99,- 

349 v 

439,. 

339, 

58,. 


^rnoROMP 

Computer Gmt>H Herten 

EwakfsiraGs iftl 

L 02366/35017 J 


• 1 eingetr. Warenzeichen d. Hersteller 

« * Finanz-Beispiel: 60 Müh. Laufzeit, 
eff. Jahres zins 14% p.a. 

• Auslands versanü nur gegen 
Vorkasse. Bitte anrufen. 

• Nlindestbesteliwert bei Versand 
DM 4S,-, 

• Finanzierung bei allen Produkten 
ab 100D,- möglich. 


• I JAHR GARANTIE Ul 







































































































üsftrwtf kurzfristig psr NN ptus DM £ 50 PüfU? und Ytnandknstkn wtef 
gügun VorkaSst fporta- ü'iVl? vafpxEkiingsifsif. Foslgimkünta Kätn 
36J823-500üüüf durch Ifarmhfiit/ti&SrA fitfi. Äti&iaftit.' Nurgäg°n UndAkSS 

AUTOMATEN - SERVICE ALAIN KRA WIETZ 

ba msAmm 21 tel 02 2 1/36 es 43 sm Köln s t 


AUTOMA TEN-SERVIC E 


Deutsche Public Domain-Software 
für ComcfflodDre ISO, CPC und Joyce 

Pn^raiwwlb PrOSiram^'ip \iß CP.'M üw fuHb? üomaLn, Hcmplrt angsp^r -n Hiren 

Cc-m-mcdcre- tSS, toßrSctü. uHg iflii £DdN#*htordeMiWhyt OekuniArittfion - so i-nfichl P ..:(■. n- 

Dömflir-SoHlvAäifr Stfiafl 1 

CisknlLa 1 JH1 Pascai -to aLännigsr PnocAl-Cämpfa« mH Stirgs bis b£ KBylt. 

■:" üvc- lnys und, und, ufid ... 

Disken* a Z(frA»«nbhfpiiksl t^ii jffij-AswmWer. EcSto 1 im»er. WDDfrgar t*id 
inl^iicc-nlcf - ! DisHSKmtilEf. 

Piakalie 3 Kurttilk^hc Hnc d i< :qc-nz - lircrpralar itir dm ^l-$pnrfifr. KLI5P urd £-PHÖi_üti. 
Distolle -i: Cwvller Srr^pll-C - S$*li*flk<jmmBMhfien wq t*W;n um- 

langrc-ch= Bibfcflh^fri. MH BildsthirrnedHra- 
DIdfsIIk 5: Fürtn-H3 - kcmp^-ilD Srnp^eminftalicr ndn- Fortti rrit Assembler, ÜmcDntpilar 
^'f^ Pftror KC'-nmc-jilgr-forgsnÄ 
Oistoll« 1 £: CP'W^UuliHfHS wie ö0ie ft WfiprM&G! 1 . D-^mc-nJGi 
Oisfcöll^ U S-jp+rT Aehamur« CülCiHöflf CiVft 
ÜiStolLfr 11: Ua&it-CetnfHt*f d-BASIC - tompSlittf Zu GBASIC 
ÜistollD 12: Turbo-Pääcil-Pföaramiri* - INLINE-COhtfOTff 
Di&tollfrn T, 9 und i.ü rtieM Hi^fcführ!. dn nur Ifr C^C. 

Qleteflert fflr Q1J3 rrcH 1 570*1571. paw QompDWrtfp lynl FkJfpy engapäri. 

Uriijiw 51 ,. |Th'< 1 fi mv.- Nur üf.-.- U.uk p'iJülr-ik-Himl MyiI ■'■ ■' m ri-g p-et Nac-hi -inr.rt cdgr V^r^ygkww- 


Martin Kotulla 

Graubestfaße 9, SßQO Nürnberg @g, Telefon 0911^303333 

Af.lr™gflr. L\in Hnndlarn -D£MÖ und VAHs sind slc-ti prillkgmirtgri 1 


Das GRAFIK-ROM n für MPS 802 S1526 


- 6 Grafifc-Etefetile 

- 6 Zeith&nsälrze 

- |C defiruerböre Ztich9n 

- Oraftle-Druck 

S mal schneller 
kcuripatiij&l zu RfTVQ7c 
dfutkt Print-Shop, 

Hi Eddi+ F Frintfax* Geos 
und viele andere... 

üin-i■» l^reiip« ■■j-'Jt t-tI.-fIM. fhI rri-Ai¥«i "Tr-r^F-EiE™". n L S,-i‘iS i. Jl 


VE-rssnd per H.iuhii-dTiniD / Irin kosfcrHik 1 * 

Hrcii UM /m. inrl. Hnrtn tius-tel !ki '%■' ■ 

H+>nK- Hn^ii'mii nn, KLMtüraEr. 42, U:Vl ÜCCtlum I 
Tri.r : tÖCf3i4i & IF 

Q'siniF'itdlvp «ihrdirn n^.|L»finiri^f-n niunhti hl 1 



NEU und BRANDAKTUELL zum Weihnachtsfest +++ EILVERSAND +++ 


ti 4 a | I4CJJ 

H’l'L-If -T tH ClWI . 

r>WW ri^i.l 
F k;-T r —■ *-*■—_ 


..ti 


h»*i 'J-yj-y kSl - . 

^■KV tv-l rj=v . 

ft>KO Hjafl* rJ 6 | A 

Vivpuib . 

iiui» 1 .-: 1 i-t_' 
Mw furrfiM' 

Ttv UuM 01 T ■ w iVj 

U’+rtfc 1 ___ 

fL.™ Tbl ■ 1 - ._ 


Lmivi... 

_... 

fewISR 


, v. Mv.>:ri.y.i Kl.. *-;=i. - 
Uvkati-M; TL 

F:- ri-rrV, . cm C*quHi |dL|i Hl 

bhWh h üj. 

C^n .■. rw . 

fl 1 » Ofl-I 

Mfw &r .«y. i. . 

M.i: Lx Hid Godw KJ . . . 

hif« l-^J . 


. . mx-Dd 

. . Fr ' Tyli 

»sc rM 
I’IIO c-vi 
. »-l-.h: l vi 

L«« [Wl 

^« I r:M 

«f- C-J 

:»SC DU 

«iffnM 

JÖO ?'■■. 

• 7 H-. F:-., 
[:■--. 
[:'.1 
hhÄ IV-i 
. -S£OVA 

... :tjc du 
tue T.’ 

.. . -VH L LVi 

D4K 
■ih.tT F:m 

»JG DU 
®3C HU 
.... ™c UU 
. l-p.'I DU 
-.K^a DM 
i.^rc- du 

.... 7U&ÜU 

.... -vj: dm 


_■--- HGCbM 

u+r um r+’>^r.i- - ;s 1 f-tü . . ml*.' Cm 

Li>.> H; . ft» D*1 


Mfi, 


r-ii 

tl Sfl DM 

l^mi^ll _ -*X DM 

Mw'^fl Fimi »*Kh 

JiFi- w. *AW Dü 

Jsmi «.«■ nu 

ftpnwi m 


■Vh ?'fl; r-M 

■'r ä-i-. f. Liwjyijni «; i Kpy TM 

(••v:-: --■.•• 1 Sft'C b« 

P .ö.v-w , ..;j ijv:j:w* he?j ijn. r:M 

fcx-'.’f 1 ■ ■ ■ htu TH-jc.i [*I 

bj4L*4 r^ij . :H r -. f.i.>- v l.:n 

G-i-W- h =0 . ^W*SD» DM 
GüJJt' ur*m fffiJ . . .. um 

Cia- ft'Ki-. 3 Mi..... mad-uj» c-h 

-k> üf IM liwwi ....... T.i.s- L- 

' DM 

;t:»j ■ jSJ] DU 

r I HU.'.. LSIODH 

Dwh dw -Mi - .-_.:■•<: -'.li: DM 

D^im i Wd^:tyFlVi ! T(f > W1 l 1 tbWflÖit«H !>« 

(WK r:M 

ktBtfi ►Tc'i h£J . .>i:,.V'K DM 

trvbxu Jb-TM h*-_j HEU .. ’-UC-.'-UM* DM 

Hwr^ona UMi rhu hVU ... . WWfl» DM 
Lad tvr*i . ......... S*JD»MjaC DM 


Li*V IjlA* HfeTCfiN«^ HO »CU DU 

F.i.-, ii-, FJxwiv, .-ti. -äjKDU 

H»v* .-‘rcci,,-:-. »AV4ÜD DU 

WowaWc-sw. ... SUODM 

<“Sf iv* H5üi i «.4< I>J 

Fuft . JafififSMUW 

Pxik rJ laa ^räk^ -Duiu Huj DU 

FwxMoa . ..,_. >^SCi ! 4UC<DU 

r L c =vi. >.■>. M ;■*.;■ htU . WK'.' +?JC' DU 

E*Ooe HEU .. __MSWilOT DM 

S^TBM <4=1.1 ...._.aSCY-OWDM 

5T.-r-3F.-E . ... I^'HX DU 

Fm I h± I. M^USüDU 

3J.TJT1- -3jltj 1 I ,:i 1 -USC.'kSK DU 

n ■ -r--.- ib-L- j-j, !*j ■ mil rs ;■,■■■+:hj du 

tvi.-.-lh-itot 1 *;. ^te cu 

Lt- ™ DU 

y-feü » ! du 

1^1 U. Ka-uM^ DHk 

3JO-Hdir.opiFf MEd ftfiO DM 

ClükYttMw hiMEI 1 #HiDU 

LLUVF. rJ Krrb-.. iOf* DM 

B.-bi-bT-. a rbj -^cpair hr.i hE’.< . K-'C- DM 

CvS-« ■ r;' C*F ■"'AK' L M 

Ep.e-l'^Mc- HiL- ■IIC- D*J 

^r,Wi ^ ' IKUV DM 

-d TFS^. r*U -F-r. : -.. 

Sun: : '-EL. I2UW DM 

hä™ hx p« :-=■=* reu . ,. nn dm 

l lAf LUw UAFWOSiy i*6u . . Sft# Dt4 

L 1 . 1 . J. : ,iL .r.y £i.<¥i DU 


«H ASANT-VERTRIEB« 

Parkstraße 16 ■ 06000 München 2 ■ W (080J 5707250 Od. 6020955 


*-■*■■: liWf-i -My-c-fl 1? ■ ßflußö '>■■■* 

*C ,r * I r -Cl.i ÜUl 

SiH^dw CCS-IDI.' 


*LPyHJ |!7 I rV.TW.TF r-SWDU 

Iv{ih-Ki^i HÜODM 

Ivuc-n -:U 1 ... .. . ECflUDU 


_- -n^c-LW 

.. «Jl- L+-: 

ESSO DM 


a ^- 

-B IdLl-. , 

.. 

Tut,--r.-: tV h±i,i 
Tifttwl-D ?■- -300,--Ja ! 
Taw-y.i .fta ■• tA.au ■- • 


Dl* 

PÜ.A>T«^V-i*rtg ri -«m DM 

U4tySCM>i FT. W» DM 

.-. , - Lir*-. --:-r J - . -^üi--- i_.?r P-CTlJtj HO] DM 

a ...... reo: DU 

, UHKi DU 


D4xF: 

. I^OOJ 

ec n...... mm dm 

.^4v. *WlKiPJ 

ÜOIWW M.k-‘ DU 

FWHta 1 ■!’■'■'■ CW 

Fl SFjr.’ S9^C DN 

i..v'l-.- r*-.ww uj hsüc dm 

-=•.- •-•. ->^C*TV* ••* ? JKflü DW 

KV. fy.-pf iv.j! L- L'->1 »ftjOn DM 


»RASANT«^ 

BESTELLUNG: 

* Bei Bes-eliung Ems 
14DD Uhr wird die Wire 
noch sm gleichen Tgg ab- 
aes^äidii 

* VerE-indkoElenpauschsle 

50ü DW. 

* Bsbiki^ltfri Katalog über 
^200 Anggbobe Sntor-Sfmlll 
Bchulzgobühr 3.00 in Bn-ei- 
marKen oeHege - Bei Be¬ 
sudlung vöfle VstreeJinung. 

* Lieferung per Nach nah me 

*d. Vfemecllftungraoh &ck 

p$; Wir suchen rändle 

gute Software-Autorenl 




















































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


\terkau1fr Cfi+ + 1541 * Gera + MonhW +■ 
Softw. + D^ks > ÖßK + Belr Um$cftaltung 4 
1UÖ5-4/BB (ARO) r 7 SH HcsdhekW., 
Lu : 5 ?ufigg-Slf 1*. A-«2a Innsbruck, Tri 
05222iB25Q» ___ 

terk.Cß+2 + 1H1C+ Philips Manilcr-4 Dft- 
teseh? + Hplte i DeKfltlsn für 1100 Ff.. Tel. 
Q53FA0252 Frank Sluub [MelZflOrl Sr;iWL z! 

^rkaut&C&J: - Flgpp/ + Monitor 17(H - 12D 
Disk- - 10 Bücher * Akk. H- toan® 3M e lür 
1ÖML-, Flalph Oawrr RauL’inr. 343. ß^S- 
rn:h. CH^I.'QggWS_ 

* * * Hol Sürcwar# * * * 

NeweaL Suff! C-641 TTiemas K>ss! Ami&* s 
■3ra.-iyjeryair-Üi GH -:or»j Luze f Ji'jSchw;ij) 

□ Q Alt DE ls wanth'n für ftUöfl conttfl* rar 
and AmipaJ Write to: Pater (tar C64) öfc W 
Rac l ^fcir A^gal-. Pbuls, Rafilerwisg 55. E065 
EA, Hfrrt (Ho^ndl Lü Alf .11 __ 

5X>€4 Schweiz wemaute SKS4 
'tibsif-sel mH Farbnngn:-. l. Flc*>py) nur «Snig 
g*br. BFr. aoo,—. rliu sw Visa, FftjgeimulMtt 
Id. 033*223613 


C120-H. V, Gctfl warri$ to S^ap 064 + lffl Süft- 
wara |läpe & Disk)- Mar^y new Gutos 1 ! Sfcid 

nt« vüb r '^i ! i 'i.'otiSt GrateP?!' fl Sß^EJö 
V&eiidam Heiland * * fr * *__ 

CDM fr Dsr Club CCM DarClufcCCM * CCM 
Mil aqerar CiubssüsehNn lür alle Gampunr- 
lyfieis. Iraks: CCA1 Cbmpui&r Club, McrtfOfl. 
Pr^F 10p A^CBSft FgkJkirCh, VLBG 

■ HP Neweot Sduwral iPP 
C&4 and Amigü.1 
Call Switnerlirtd 
T&IQ3TO13B2 


PPP Skjfwwii — geaucbi PPP 
DE4 mH FIpppv 1541, k&ute awh Fa/tirtie+vTOf 

(»1 gi.irtsligrs'n: Arigefciöl-Pre^ nach VB, T&l 
^■7ftCll>447 ab 17 UJy CH9SQ4 Ad SH 

M MONSTERS ÜF SÖFTV^RE IN 4019 P 
WE WANT SWAP W1TH YOUI 
T. KlSS 

BRAWgSRÜHAlN 5 
CH J 6004 LUZERN 


P ■ Gratia ■ 1 Siscihs Druokjen'Ccnim 
kütnpfii. Hatfl kr^.n Gald, nu. r Hoalarto=' Bitte 
Sctienkungsüriel wagEfi Zdl.' An: Z. Aprlll, 
HE& Budapest Istentoagyi UT-i7-59 ■ <o- 
fljpplPS P__ 

Suche CcTT^utGir.Schrai urägllchet hilligl- 
F-ürlü ii&ernehme ijh! AngeMEo an: ^J04\ilS1f 
971S52 

* ACWTVNQ * 

Süshs 2LW. TäUEChpartAfflOiBk, Li«sn an: 
Tngrsiart KöllgLetSa, Am Eäka-13,29E0 Varal I 


COMMODORE 

128 


iVg. Svsipr™«chael CI^^KLii iärnÄieinrno- 
niÄör k 2 Jcs^ 1 . + Apdnckhaube + VAirditer ^ 
TürbO-PKCa! - an. ISO DrSka DM löOÜr Tel. 
CS41iEEi9M 


De-rOEHOCA, Dpu^hlands grgßt*. suhühsle 
und weiBBali^le Ujeigraup. Jedor hiffl jadem. 
ln der 0em0in®4h$f1 i^agt dia Srdrkel 
Iriro: PP54[ 143S, 30eg S&ck&ajjg_ 

Vtrk. Gl 26 4 ? x 1571 + Monrtpr (gr | 4d^D Z. 
+■ Joystick m Büch« - Turl>7 Rn::n n\ + Slar- 
lwJlen£3 4 C. Zeitschriften + Disktna u.v. m. 
für IW- DM, Prar* Henaz=chel — M 

ofliaa'issa 


PrPktöeiS71 SpancHr lür 1670 + 71. ^I|p 3 Wa¬ 
di. CeMr. m Haidcapy u. 3 C<Qpte= im Ü4 K- 
ROW Fin^iy ehrte Lüten. TfrSt ^4nr HöiL 10JB7 
Rtei5 130, • DM, Tel. 04^-79438 


VWik.cisa -f 1571 +DaiMflde(iJan/) p l-ie- 

rwiiJT 4 80 btsip. Disks- 4 ZubfrHür VHB 1150 
DM Mar^nHdUüftanbach.Td ü&41^32aSöaP 
17.« Uhr 


Ünginel Ci£S Wöidster 3.0 IOC\-, s=phl>h FK &5 
fl. eorlh^-lrnril. B422 * ClE» 4 TrtkBf + 
affeCpiMrwHör ffiia- Ster C li^64 JTL- Gtrttiü- 
.r::irl'jLrj 50,—, ^eunr.n 0EQ1. I 526E7 J 

wrkaute: C 153 mn Dülp'niN-DOä. Belrum- 
acfnallung zaraJIel, 2 Floppy i-54i viel 
M. Kjiüihig, Arn SstrxJhQrg SB, 5270 
Gummersbach dlv ^rvt1wnr<; __ 

Vit«. 123 + 1571 4 NatMüdltür0ern4t,2 Joy- 
st.. Addeckhanh- CRM Liletetun v\*v E>akd- 
Ben 25 8+ET grginäl rtrpajtfd für lOflft-— DM, 

mcasflimafla_ 

l^rkfrgfe 125 0 + Mcfiibr + Sdttwftte ^ 
MfflX Tnl.-0719^4355 


VErkaufö dE$ $6 yi>5 Vilürdstardrigii^ : . Esnsaln 
110,«- DM. beide m- Dbl. Tel. OSTTIrtWC 
ab Ifl Ufir. E E^igeine, Im FSng-15, 4EG3 Rah¬ 
den 


Zu verk ; &12B + 1571. Nur i Jahr ah wagen 
Syaterrwecisol 9S0 QU Alles irt 1A Supär £1^ 
Mlrtdl Tfel. O44Sir4l07 rrtll siüW! 

* * * C53Ö und 1571 fr*» 


V^rk.agfc 12B-FIDPPV — ISTI^kuckier - Star 
NLiO-Maniibr KJZ. BemeteiM Jayslicfra-Dale 
Büvhc-' viöleürig. PrograTimi: Jillüfi ca. 
6-1 V M--i. für 2000 DM , lei l 7jQ2J4S265fi 

Vfer5teure C12B 4 157^ + Star NUO t >Aafllt. 
BD2. 4 alle« w ** märt brauch* — HaM-u. 5dlt’ 
wäre Neupreis t*. 5000.- Ittr 2Ü00,- W. <*. 
14ehrnc--J frMfrTiL. ElftHrtierluntj ln-' nhiaco 
QfMS 


Ich euch« F - spieö-A/beriHgr^riü' 

le^tprflfrt — einteoh alles. A. Sauer^nd. El- 
ggrahguggr 5% 3507 BaunfiSal 4 _ 

Ver-kaide^Such« 

■>erJ(. Sanyp Ferbmpnicür GD5-JSG. * 30 Z, 
TSM J »j- Anacb - JOCr Neub:arJ, 
□ns£t r 10 7^31 grufidSheirTi___ 

Verkaute Cbrnmcxfüre-C-120 D mia möndoiir-o 
men Mcni^.f t Rrütext 4- Lerg^ MC i Joy- 
siiry + Büc?ier, nepw VB 950.-, Tel. 

ogiaamsaa____ 

fin £‘ki C^nirtsdüre Uaerl vgfkanlfr. C-123 D 
+ Ü Mpr .i^^&'flü: 4 Joystick + 753aka - 
Kp-Asa F 1 f vinl Lheralur 4 Eck NP ^.DOO 
DM lür VB UQOrjM 7d a71SK5täi9 

AiMüiig: T23'er-ciub bcstflt Puoi c-Oom. Sdr 
y.-li ^ en (auch Tauvih mügllshl Nw iS&'er 
Software 1 bst» gag. nüchporlo bei Q. E^rs, 
FAtz-Bcuinr. ji, 4353 Erkenschwick__ 

Achlung! 12E'er Club nif Soflwate. Oabze^l- 
nnhrih uveit. ■ n‘o bei M. Sirajchiann, u.'e'densir. 
n, 4353- Oer-trknn=cnwick 
_Tga'EiViaB'er.^B'gr_ 

■yvann de- r DureN?lick lehlt: 

Der ÜEHOCA Sflrwca ^Frageaklion- kian; aol 
itn ZUBammenwirknr. ff-iil Firmen and \k;rla- 
gpn. Ihtogibte unter Pö$P- I^M, 3tt2 0ücke 
borg __ _ 

Sunht Kandbucft ?ür p-MICA'CAD-.! ■rärk. 'TtK? 
RiM-Erweherung, neu.(^ 12B:c-, lür 1«.^ 
DM. Oder teonrhe gng Hardware. 

Tel o^i^asi __ a 


Vo«k.C!iia - 1571 4 ph-! pr; MDiiUi + Besen 
L>.-Kf + Traktor-lellee m. QreginaMerp.r + DB- 
lnterFatä 4- CE. 100 Disks * la-Soltware 4- 2 
[fevtbäKä t. 1900.— DM. (^Ibslatn j, 

423B5 


Vgrk. wegen S^aterTTÄeehsbl v125 D + Fert> 
Traniter 19Ö1 4 Jcyecck ^ 65 pasketlen m. ßc- 
icen kbrnpeh nur 125öDto, Zuschr an Clawdl- 
Lü ChrraU. Fr-Eberi-Btr. 25, M&O Schwgndrtri 

VerK. Cl2fi D 7M DM, Monitcr iBOI 400 DM 
Drucker MPS 1 £0Q 300 DM. viel Zubeh. jnd 
viel Sc#t Vi. Literat. 300 DM. altes i .\ion. 4H in 
OriginaJ Verpa m. 6amn|ie, Ffankrurl, «ft 1 
4U795 


SUvhi? Er^ail^rung lür CI2B: 

1577, S&aicnererw lföü hür ca. 'i La- 
ORnrx-'ciS; a457S'1016 flEfijeFLaimere. Bdkerelr. 
a. 235S Aukrug___ 

C-123 D irtki Zub^iür, PlüLter, MCS-60^ 
^CämirtoderE-7 FartrirvCkpr), 1 Mairi*druc*rer 
40(30 Z.-Mcnlter, Cerlridg». 84‘ar-Msg. r B^j- 
chpr grtd senaLges einnv 2ui;ah5r, 02421i’ 
17114-3_ ___ __ 

Werte. C1£fl D -4 Farnrnnniiei 1 1901 ^ 150 Dis- 
keltert 4 PrcteKt 125 4 P^odailSfl, Preis nq C h 
Veteinbarunp! TFI 02ü-^7i: i 3ia 15-20 ’Jnr 

Sucrtc- Cl2ft □ edfc C12B + - CPRI' 1571. An- 
Cflhnta ar- MAnhiae We^dr. 23*1 Lön^nberg, 
Rir.gstf. 2, Tel ^43^570 Ma^r. ab 19flO Uhr 

:SaO - Ptef DD-S 1 1901 -4 WPS3Ü1 . 
Dlihötwen I* ca. 300 PNG -Q.s<. VB DM 
aoft— Tr?;. aaisiaoDiBft ab id UhT_ 

Wmü CIE 3 4 IftTi « 1801 -4 Öalas + vidi 
Leklüre |DS, MST. $4V, RUN. uswl -4 i?0 
□iski + Sciftware -4 Jn^iickä r Diakco^ 4 
neirt'^ungaael... lür DM 2BDO, TeJ. 047+1^7907 
(Notdhcfiz) — Volkarr___ 

PC 123 mit Va Sir.-Syaierne: Exr^ v JO. FSD, 
Spt^ddCis *, DcSahin-DOS. u a- 45 &- dm, ^5 

M Fteppv 15B1400 — DM öäer alles zusammen 
■nit Sofftfare &nn. DM. :215a»agi& 

Si.ahE 

Flpppy 167^. nur Tbp Zustend, Mulliplan. or<j:- 
na3 mlL Handbuch für Cl2i. Ifet. 0214724M l* 
verkuaen _ _ 


Merltau fiel 

0120 D - orig. Prg. i BODIeKS + cfv. VB 

700,-, Tal. 040WPS&S 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


SG'seFt 


koch e utpr a rmcfili 1 rtjE \\ 


Di pl.-lng, Artur Grauer 
Am Schlaghfium 11 
5657 Haan 1 

Achtung, ab sofort 
neue Anschrift! 

Auch VJ&t digi Falt - 

=ui3-cn wir ’ Ihm 
:ndiV3duelleri Bilder 
für <teu 0^64 tu 
qunshqen Rj-^iieri, Täte hrJuchatL 

lanSercL auf Ü5Ek m teteii mSbt 

]fi-EjrWL Fmrmat. llifü PraiE- 
liste fcnr:f4.-rtlLe r £tepnp-rii.=i: fitr 
]fl fc - DPf [VnE taü&a) bzi*r. I3 r - DM 
tH4chnaJ-jirie) 

m ag-soft 

— - 



BASK COMPILER 

Ausfrüse^ed -p^ 119^ DM 

Äustno-Comp C 128 
+ Aystrospeed C-64 

190^ DM 

P-Code verscftlijssa t, daher 
keir« Eriwan nen von Texren 
und Zahlst im compilierfeR 
Programm. 

Austra-Comp C-64 

t Austrospeed C-64 

139,-DM 

Kopi ersehe hz mög I ichkeil 

mir Spsrrstein 

und eigener Nummer. 

Warm- und Kalt-Overlay. 

Digimat 

Arhelleigfi«^ 48 ; A-1D5Ü Wi*n 

rot 0043/132/543593 

Jann Datettteehnik 
Kaii«rin-Avgu$lf]-f Ir. 13 
1000 Berlin 42 
Tel. 030/752507B 

Heini Bau mann 
Adurrnnnnnkeg 13 
7492 Teiivtciitg 
fei. 07542/5594 



COMMODORECa«C120 

SFX MUSIK 
SYSTEME 

SFX SOUND EXPANDER 
AchlSl :mmJg^r Symhisizer 

297.5 

SFX KEYBOARD 
5 OfcSBY-TB&iäiur in ^Her Grüne 

238.5 

SFX SOUND SAMPLE« 

Digital Samp-er mit spil^n 
Solware 

208.5 

SFX FM COMPOSEfti’EDiTO« 
9 KänakSflqgenzeT mh Ml Di. 
Nc^enauEdmök, Sound edUieren 
undmehfl 1 

74-m 

12-Ü Uhf 

071-1^0 24 09 
PAS MUSIK-GESCHÄFT 

Rcmersfr^ßa 21 7 Siuftgan 


CTJ Compuier-TecHriik 

Karl Junges 

3 pi ackern 11 
r;i-5ßöö WUPPERTAL 
Telefon :|Ü2Ü2) 6i kXl 1 


ProlDgic Dos classic 268— 
Prol og ic Dos I dw-cdsi 1S6 — 
Qulckfctyte2 19S,— 

User- Fort/CenEron ics- DrocköT- 
kabel 32,50 

Kanemelsu-Oasha 

r^äKixdruckjer 

KG DP 165 DM 598,— 
KGDP2Ö10 DM 1.398 — 
KG DP 2015 DM 1.598 — 

AütomaflischiBr ElftzeSb^attein- 
zug m DP 2D1(S2015 9 b 

DM 498,—. 

sefieiilBs lotoräeqe 

für 2010/ED15 DM £48.— 

Font-Card für2D1Ü/2Ü15 

DM 112 — 

Kanematsu-Gasho 

La&ordruckjer 

KG LCS 1600 DM 5.698,- 
KG LOS 2600 DM 7.898,- 

S^konic Plotter 

SPL-450 DM 3.896,— 

SPL-6CK] DM 13-569,— 

Bitte Jord^rn Sie ausführ¬ 
liches Prospektmale rial mit 
detaillierten technischen 
Angaben unter o.g. 

Adresse an. 






AjLLsgebe 1/januai 1908 





























































































In 2J Soli. ZQ3 U-Inch-S laden, ih 4,6 Sek. 202 Black* san-erv, 
Daiviun bis iu lüi schneller 

PROFESSIONAL DOS 1541 T 1541C, 1570/71, 128 

06- oder 12S-1541/C um Üae T port HM 19/,- am Modulpur. DM £50i- 
Sf'LtD üO&vMaehrüEiung at] DM m t . 
ce-wiaa mit ISTWM/D ÜsörpoM. ab DM 19$.-, Mwlulport üb DM 253,- 
^rftiSe ind. FltefriiL^ur PruiüSüionaL Backup, Handbuch und Dürnuditih. 

WELTWEIT DAS SCHNELLSTE SYSTEM 

Einmal laden, unendlich ü 1| Kein, uländlqiu Diüluittnn.wch&^l 

COPY MACHINE 

Cüpy-M r=chlnc e. 1 RamTrwft'terung, Pa ra IJ b I-Kopi©rproqrami n NrsiJ ModuS 
i^Mjhülchi riost 35 Spuren in fi Ss*. und - epeicMOrl üiü uhric sländipen 
Diskeftenwccnscl in S Sek, beltebiy ölt vnEtter ah, DM £&B, 

DOPV MACH!NF henölfgt Gr Para-Iltrikabel DM 25,-. 

vts data GmbH, Telefon 022 34/7 IS Gl 

H^uptslraße :-ui4 Körpen 1 

Postfach 400621, 50ÜÜ Köln 4C 


> - f Ecosoft Economy Software AG ^ . 

Ksiscrstraße 21 r 0 7-SSü W-^dshut, Tel. 077 51 79 20 
Villa Domingo, CH £$91 Astano-.m 091 - 73 SB 13 

Prüf-Soflware und 
Frer-Prog ramme (fast) gratis 

Über 3 000 Dlefcellen mij pfötessiorwMGr Prüf-Sattware (Programme vor 
Anwönd^r-FtegistriS'njng prüfan), aber auch nützlichen Amateur-Pro¬ 
grammen für beruflichen und privaten Gebrauch für IBM-PC/ 
Kümpalible, Macintosh, Atari ST, Amiga, CS4/T2S, Apple I 

Katalog auf Disketten und Verzeichnis DM 10,- 

{Blüa Cömpyl.erm&deJI angeban und EtafclWle oder Scheck beilegen ) 

Gagon Einsendung dieses Inserates arhalten Sie zusätzlich 
einen Gutschein für 1 Gratis-Ecosoft-Diskette, 

Neu: Emuleibn vbn Fremdsoftware, i. B. MS-DOS auf Amiga, C64 aur 
^Armga, Macintosh auf Atari 5T, usw. Gratis Info.-Schrifl verlangen. 123 > 


3 k 


ijijri^rirjIrjdr^pjiirsmHiHMiiiityHrt: 
*CP ■« k llilgfej uUtfrj! 

<WK! wifi rmr ,l. inaffin 
ärXlpp 

eil kS^fcJ jiEj ET-li 


i| I 


lb-1 


b d- nsn 

>T|‘:t3JiD. l-J- I 

*□ ii -J-m gor. ID 
iPb-h*' ih' ;:<;:h3w 
Bäta: ^lZ.Zii. Der l.W ■ 

& 10 & I ■ 1 K> 2DHÜ 
r**| I 

DuOs:i?j^H fr»«0rfi* 

7i. IC-tä-1 . üi(c:; Li ih"H 

:i< ::ki ■ ■! 

»"■■■II 

Ecsi-.- H03i. D-313: ■].+]■ 

*1 k» i- - ■ ■-*»■ 

5 =ilI-IH) 

M-Vtn L Li rJ 

>K-r*n 

Hriitc.lb.TI ■ , hn: D 31 ■ 
si !dt. -« ,:is: 

i’ j ixi i FEkJ - :c+: .¥i -!i' rt 1 


ffl «>.0 • 

üv*: 1f.Ni 1 1.Oro &*i i 
Ai im rii., 11. 

fOf ^3005 00X30 

S» i - ™ ,%>1 :v«0i.l t» .■•*■. Jf 

«n»dl 

S»l: 32.71 1. ll:-:o t.tti 
r- üft< ipi>:LtHZ-:«i 
i4ß'i>ihi zpw 
Sil ri| | . I0W i>y.- 
i(i rJ5*i I 

C«Ie: X J1 *. Dhl D,JI m 
H> lDpindt.-fiCI^ 

LP kl I- 1 & 2M- 

2b»rii, 

Ei- 4fri| f 

Batta! iil k-. toki: n>i v 
« i&L^i-irbflS» 
il v inc.-ai.-ic 
Wnf: i 

□iiLl k £71, äiif: 0J0S t 

in -1 v - ' ■( 1« 

31 ■> - I i> E: b-:+1-0 . ■ :-:-s - ■ 

0O d->'»n 7b. (V-'T. 

Djiiu TS: 1 ki t 

> IJ lü fs fl . i i: .icti 

j.]3-ii5h.i-Frfc.: J? tj 


Saas: 71.11 i. E 


c -mti 


@Sv>b«ihji«v4ii 0kii;i. 

'3' 10 hl I ■ I H tPSW 

S0 -liHtKP' . Kf- 'tOiOtiliüC' 
S0WM 

CredE: il.-iE j. Dcu l.1lf 
' T- ID La-1 . I ki HC« 

1« «S - ‘ l-a 1 ' - -aiu 

:•& sS - -ndl^- 7 1|- TEii i 
BsU-a: l-l.-H i !';ii: 1.-41 ■ 

14 lÜa'lrOpnQ 
ES kc I-1 :.■:■•! ::d 
jfifi-d»n|«i 
N& 1E^I > 

£05'«■ ■ Jikpj 

025^ twirill-S. ElSw.d.Il a 
■?ir:-d[k>CL*lj'j>ii 
Pdsir-Ml r-1 F>d-kiH>iLibii , ir: 

I» II tri-i iE- !«l^if, 1M72 
2ü ■ ■ l> 1JH-D. IETM3 
Kb-I £»07- I.EIZri: rwrcr. 
Diilo.- ».CP i, 9gn: 1A1 x 
IN ■ : ■‘i-r . I Ie- 14» .'jrr* UX7H 

^1 i4l>i:t.i^ 

■J1 iFir. 

Mrii« S^^i.Rcim Z.F5« 


BasicBoss 

Der Baeic-CompJler 

Basic bis zu 200mal schneller 
(siehe links} 

D^r BiSFiic&oss atbeitel nach einem völlig 
andsren Frinziu ai5 eia bisherigen Compben 

Er übersetzt eir Bas:>Programm direkt n 
reine Maschinensprache, 

□ie& Erlaubt extrem habe Gesctv^indigkelten. 

Wü Dishar eui Maschinensprache 
susgewichen werden muöta, tan nun ir 
Basic prngrammieT v^erden. 

Dem Programmierer würden &d vöWlq neue 
Bereiche eni?ffriet {z B. Inle+rupts und 
RaSterinlErrupts n und mh Bpsic) 

Die Merkma le des Basic Soss^ 

jgereelbsf ist in k+esch*nenspracbe 
geschriebsr ur-d cferum extrem schnell 

- er vereitertet alle Balehie des 
Dommoddre-Basic V2 und einige mehr 

-er örzöugt eptimiertar Mgschinenccde 

- ar atalit dem Programmierer ganze 

52 KByte Speicher zur freien Verfügung 
-er verarbeitet Fließkomm^, Süi.g . 
bl&g&r- Byte- und Wnrd-Variablen 

- er ist aufgrund dgrchdacnter Compiler- 
an^e^üngefl hochrlöx bei 

Söm Handbuch i St ausführlich iebht 
verständfich und in Deuisch 

- trolz hohem Entwicklungsauf’wand Helrägl 
S 5 e,n Preis nicht mehr als 1QG,“ DM 


Weitere Informationen, kompetente Beratung 
und Vertrieb: 

Thilo Herrmann 

Poststraßs- € 

D-7321 Börtlingen 

Tel. 07161/62592 ah 19 h hundj&iürttaiiQMiüii.i 



Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


: ?|Dj 1S«:i - Supäidruckt' OKI ML 1Ö2 ^ 
Medern +■ - viele Eü- 

üht: - £d Cgmpul0fz&rlschr + PrciLe«! f 
Ffopp^psetter u=w. Alles i0u % OM HKW VE\ 
Oei31/5e0626 


TaL^ehe isd CÄf ge^en detekeen 023 D mii 
eirovandrrejsni Öerauae &;Sar 50 DM -^gpi 
SirWindlrr^S CTEg-Ü£naU5E. Mark QärSlfir, 
L.rtjsir^sir 7730 Scn^ertninge^ 

Verfaule PC125 4 Ej 1 1S70 4 i90r + 
MPS IGüP + 5 ca. 250 O-sA r- Qfi- 

ginaie VB 2200.— 

lei- 0B7JW*M 17.00 bt 7 

«■■■■■«*«MBMMilftllll 


Verknui? C12S - 1571,e4 er££(-ara4kpl.. dtv. 
Snnö^rhghR und BOche^. T^ttrnai 4 "23, -^Try. 

Sernca SarrycHDrünminiiär ^e- 

gen G^bu:. Tel. 02164^47551 

1750 FIAM-EW. ^512 K) \ DM SDO,--, 
i-andy-Malrix-DriJckpr PMP 100 tCenlr. J - 
RS2320' DM 1501-, R52^2C-i P^rf f User- 
&^rt DM 90, T*L ÜS403ß&9q 


FloppvbSSCJrE-urigc-r (Ekds V3) für 
S12a.'12SD ff2 3t üChnnlkT |qd«nf M &M, 

Gpü&dDbs- iür Cl2S mi! 15fl1.rC 30 &M. 
Auch Einbau. Knall, Sylveata ratr. 13, 5401 
Kafafisngers. Ifet. D263C.7525_ 

Cgmmixlcirs 12eOrnitSo^reZu kSLftb gc 
SÜC-nt 

M nc.hli. h=5t.bG'Sir. &. 3+DII WüBfen, Tel. 0361.' 
45750 ab 2Q Uhr 


D158 SortMuare- u. Bücbei VbrVjgFqgpgen &8- 
hst: C126 Prafi-C-QHKIpllef. C-L*rnbucl-. Spiel 
Nemss s Tps + Tricks, GrätlkDucfi, Masehl- 
r^nspr. Cllfa Rb 17M Ufir; 1^1. 0&^61/54D7 
{Mfch^pl ijo©rl ;■ 

Vijrk Cl2& + Ftpppy 154: + DttClMr H ?E &C 1 
- Gninnfwnllür r 33 Disks 4 div 9ijcn<?r u. 
ZiSltBCluStlBO für hDO PM, hf\ 04151,'5965 fiC 

ia Uhr 


Olipmal Dai4 Bech?r tsKt-nmet - ü iu& C12B + 
0|>S :'ial SiLhe::neilskpp^ PM &h— 

H SchrmiLl, Am Ragen £ SO?# Anrgfisöur^. 
T- 04102^55074 


G!2a - Floptfjy + T571 — 1541 C, Dalasi^e, 
Mnr 1501, A.Kifs1iHkopj3*er DatflphOfl :;21r2jQ 
sdtwsi j^ichhaili^ DSsfElur + Sottwar*. Top 
ZLSlä-id. VB 3lM -PM. Tal. Q-jli'öaZTOB 

VtrkjySfrC12@D + narbnwnllor 1901 + 1 Jüy 
slir^ i- 20 Dis-k mit Tessprg für Feslprtis von 
115ö DM 
Tel. 0221^25032 


m Vejfcaute ■ C128 +- i&70 + 1*1 t Joya. 
- DiSkS t Eck i üit - l'&O R Fm CaJdf. Jl 
(ö Mil. ÜSr.)£C ■ qrig Spere-Shtftfc(25>D£- 
talerm |'30| ■ Digilizer -MO + Prg, i4o;. ■ 
■A'paoo&'G |5 o;i •^caaMinaa' 

* * * Ü-125 0 + * * 

L-nd FirtSl-Därlridge L, G^A'-M^nÜ , 4a'13ö Z., 
Wiasemaiui Ihterfa^H, Comp, prg SOoO. 64'er 
Hs^ples. SiiTVtfi. -etc 110&—. 7cI ab 13 Dd: 
Oaa'14192^0 


Suctie C130 I- F10J33Y1571 flir 
* * * SfH &P/ fr * -k 

J^wresae?? (Aber no Schrei) j*? Dann 
schreib an: L : . □clnikarra, pohd^nfeichsF 15, 
4575 E-ei-pe 

Ph. : ^Farbmcn.tdf ÜMSBÜ^ 650 DM, l4^„ 
dünylef E5ld5Ch t;T.. HOB TtL n&jwtnig (',4 
Ja! ; ii:;. Tel, j^l-m^saa o: 0ZZ0Z'5l Ü35 

Siicnel 1571. Za7ile 40% des aktuellen Npj- 
preisE=,4ibu p rn5S. 200— DM. BiEleiffl Bereich 
5, ES, Dirk ArrnUd, Kirchh^inier Sir. 15, 7317 
Wendlingen/N. Ehic Tr ; nn-. 


Verhaute TDP A5S (GiÜ^ MakrMJSsernbl&r]: 
49 DM, REX 12&;r.McKji/l (u d TjrtJOdlBkr 25 
&W: tJeltf-Müöul f. C&4: PM; Quasder, Tel. 
(0225) 626653 _ 

Weaen SyaUfftweähseE 
C^i-TTic-dore FC 123 D plus M^nochrqjm- Mr'Ol- 
inr. Sc^tViEra, Mengen an Llreralur und graük- 
lnh:gan Drvcker SelkDSha -SP lOGO für i£Ü& 
DM iu wirkaiflF I OZOi'BSIS 


Varka* ClÄ5 ¥ 157t + MPSlODO r Prep. 
IMajJä t Kbpjiler 21.5S +■ 2:jbehör 4 BafllO- 
Complle- t .AaaembhrjTManiiDr 4 Ggp& + 
Ca!) 4 Mafptg. 4 Tcxivera. - UVA + 
Fpgjprels DM 2500 +4+iei. DaHM.1Bf7924 


■ ■■ Hsälo! Alte- mHl Iwfh&j'enl MUU 
W-^.rCfZap Mcnllüriasaii VisiünEX 4 i00 
Diskeiten [54'er, :2 S'ti, CPl M| Spis c und 
Nutzprogre'mrne, P;nis: iStiO,— VE auch ^n- 
ze^;F IM. 045U27-300 panl 


V^rk.C12S t Fk^ipyl^n 4 OßMimning 132 
4 Inlertace t Jcry3iitÄ> •- diu. Spic^ 1 Data- 
□eite + MüMlürlBöT 4 DiikeH^n » Eücngr *■ 
Nur 15M DM * TH. 0222V42Ü161 vön 13 Uhr 
Mp-.Fr 


AnljJngpr 

äutht autd PrDypmmp F)r s^ngn r-FSer. 

W Hann,Staliüri^g3& 4C60Mörfltwinglad- 
b-3Ch r, 02151/53471 


V=rk. C:23, Farpmcn, 40(00 Z DnTCker, 2 Fkip- 
&e&, 2 Jq^iich^ . über3CK) SSiieldekatleu. Lite¬ 
ratur, dBire 2.4, V/prdstrir äC\ Multfian, kem- 
^alE250ÜDM 

C1E5 * Rpppy i&7i 4 Mon. 1901 + DalHeetle- 
A Stnr NL 1 £■ serie^ Modul. -Soltware, 

(für über 1K0,- DM; 

■ ■G0$am| DM lt’rjfi.CO 7. 06074,"35432 ■ * 


Süch-3 ^uacnpartnAf ved Public DpcTvjjn-Prff. 

lOO^Sige AnlVriprl 

Frank JfenU 

IrTi Biiinnenkamp 6 

4? Duiäburg 13 

Aarg&paRt: WrtöLite BrÖllW EP 44 Iür 4S0 
DM. Suthe l23ar Pmnrnmmfi üleie Hepj77 
&amp-11/3S5JB4,54W 4'34-12)B5 Thamas Pa- 
de. Grethealr 2, 7441 Untersnaingun 

0^26 zu 0& , l0auler- 

rrii Dish Drive S571 und Ouic* S4iol II, aire$ 
100%, i Monate alL ECO DM T original V&p, 
und Buch 0551/57545 ChrisL^n 


Hallo 125er, ve: taulc nr131r.nl Mgjsrar Base 123 
I zum Preis vqn 25 — C^f Sudie Bealc Fr-r> 
gramma. aucn fi^nr, en P^lr Ngdokvy. 5100 
MiLhsn. MitHfelr, iS 


■fr Sdnwej 1 + 

^rKauia neiw«rUgen 012^ Di^lMihvarK 
Ü71 T^ips, F&ftmdnikw - Zubthär, Pmis 
-rach var-a:nbE^ing. Oskar Cemenzind, Ger- 
eauersit.", 54^0 Srurwien, 7g| fl4Mi£eig n-ur - 
abends 


fr * * Rk-prcarfiV fr fr + 

Der/ir/irende Wraln Ihr alle C 125, At -i ^7 
User. Yt r bietan mth:' ZpischriF. PD-Soit- 
Nvae. Beratung, «c... Ind:r R-^piwr e.V, Dhcv- 
ater*r-Sti 31,435 f^linafhaosw, 7 g i 02351f 
15945 


C-123 D + Mon. \ Maus 4 F Cartridge i| cs 
ICO Dlaks Releoi.VSf^ltip^niVizawrit^7Surer- 
5ese.'vieia neua Spitre — VB 12ÜD,-* DM Tiif 
C22Ü2/10673 töin 


Für CB4c-. -C123 FkippT.' &F p i Cfli —" Mecaby- 
te — au betreibe-Ti übr- ktedul lEEE-Kern = 
*50.— OM 

iEE£-Kem-MddLJ - DM; aus-Kübei = 
50.— CM. leiur. 0202(455503 


+ fr Wsrttiftssungsaluwnl sucht Arbertsprv> 
gumme fürC &4/C 125 kauf oder Tausch, mög¬ 
lich. Ulv= Lenz, lfel 02S31OB4J5 * fr 



fr C-123 fr C-34 fr Amiga * Verkaufe oj^rl 
Smtfrare. a.;^ Neu heilen. Aolrage^ iu; Febi^ 
i:,-ir(r.3 — Ule F jgliE 15 — 1-20052 Mo=ija (Ml^ 
— riüöen 


SOFTWARE 


Sucfw die billraese, zav., bnnie schnellste 
Süffware-Que’ :e Iür Thp HOrtret Ä Heivesl Stuft 
on 054 .;Dlak)! Call rmr 0&H?J.3l33.'WeBt- 
&arm (Mantua) 

Tbp Games (irr Tpp C^-t Frs^kti. IrVG öekonVKM 
II ir hCrt J. Kle:n Hi;--ner.-:,1runden 4& 5056 Be - 
p>3Ch Dladliach 2. Bucht .m T^u^h gingen 
^arngs Amiga PD-Soli^ate 

fr fr + w + fr fr + fr-fr-^-fr-fr-fr-fr fr* fr fr # 

vei k a rausche piig : Wizbjil Wlzardry 
D25. Wünd^rbpy D^,. Ckjild crl ThleveE C-i5. 
Ruh an! Til. Q933MP Martin Frenag 


Sudhe Tas-GuriK-s {Diskj Listen an R BeHa, 
KirclienhcJ 4, ä K;;jn 41_ 

Sucres- Aiiüfüids (ihr .nur PLjk Angebote 

flr. Jftrg Fhri'Amp, EricRQ-Slr. 48 Hf-!- 

gpjiha,us _ 

Txaler Anhänger su7h| SdhwarB Tür Amiga 
ECO BeSüiiderS gisuc-hl: KafKulabOfl, Te^l 
Fr^baii Q7575J234Z -abe^d^. Za:ile gm 

Vvr^ufe -Sees, Eue, AiwanoVI. The- Pawn, 
Bnte's 7elE\ Reiseide I. W. 2, Shanghai ]g 25 
DM (Originale). Suche 64'er Diska Anl. Flighi 
giiruitilpr. I 5e-;. 7563 Ei Schucsenrirc: 

'terkeute Drlginate Iür 04 Gumn Waker OcW 
Oanst-- Set, Esrä TrIq. TausihR p^er ^rkfiuia 
■such AinigaSnlLw^m, T^l. - 0(544i.10i4g Klaus 
ab 19J00 


Suche SgdfE-Gumeü, itlt Rasselten, für C&4, 
sammle alles, mit und *hne Anieilung, ^■Cl 
Tar^sch. nai Tür 37J. Dstup -Gruflte 1 ? 
Sille ruH- Stands er/ O^fS'lO^gs 


140 ÖJ'ai* 


Au5gal)e i/J&auai LSÖtJ 



































































3-ji±r* Computer-Markt 


Private Kjeinanzeigen 


Für Flusfa. CI6 >;&4 Kj: 

Mal femsgü (30 —Panfolirc (15.—>. In|o bei: 
Ffeter Hak£T|üä. Vferderslr 13. 75W :<3rigrvil-j:j 

Varhau Ja Word Aar ferConmtHtere PC 

Gtiglnal — mri HarKÄRich lür iW DM, Tel. S24ir 
5311BA ___ 

Örig'rcilprggrüriiniü Wfe 2.B. ArkEnold, Delfä, 

UHimg & Znrk ü.i. wf ,1 üra* 1 hfeüptels ZJU ver¬ 
rufen Tel. S6421 .'2S2S-- 

*************** ***■*■* 
Verk. Original G-aos VI£ fü - 4g DM - Hand- 
buch! Schreibt n: I Scfwinq. Posl^ch 17, 
6129Lülrelbacti 1 


Tausche slfsrnedegfen B4 Stuft 
**************+****+ 
Mfehsfe Därrbtckaf. Haidaeter i, P3S$ Ebe¬ 
rn* fh^n 
Plans;: Wnle fääl 

******^*ft*ft********* 

* * * Suchü CNC-Soflwara * * * 
lür G64, PseornSars an CNC-Fröpn imt-ca- 
sieg !e\ 0234fe1Q75Z ab 15 Uhr 

^rtoaufe OrigirmlrDtsks rail Arile-iui» World 
üamae 30.-. Berd's T&t 30 -, Efertfa T^te 2 

^.-, TeI oaiZMThi? 7 


Such? kiylhpian, Superbaaa, E-upersdrlpi Für 
12BEr Sowie Prodal 136 urd ElekLrönlk, It-iih- 
d'SCha Pr-DgrttnMpa J a. JEUm Siegern, 9^grt'n 
und Übfinrechsn j GrürnU. Airs Kiippetefd 
17 3050 Wunsterf T 


Such? 54fer X H nppv Catelpülrt-BagfeildekEt- 
f|ir Cß4. Iah "fl 10 DMi'StCfc. 05303,™i 
15 Uhr, Hrtlrlk ■.■Ed | 


mmm Verkaufe ■ ■■ 

hcimplHle lopui 64-Sammluns i.'S r « 'VH7 leila 
Km I. Disk DM 220, TfH OTSWSflST^ ab 13 
Uhr 


Suche affle Manager-^rg f.C®4u i2ßm dejr- 
5 :':hw Anteilig U-Base, Turm-Pascal. Wc*d- 
Stiir, Ctittil, CPjM kc. ’M. ^ chrl, Hstbetelr. 6 
H-ß 1 .; Wri, Tal. D961nl57Eß eh 2ü Uhr 

Bwtöan:1&prwüesi1eAmlpa + f-^'ar Goftvare 
Haas Faw -öökcek, fWwttislr. J2-34, SCCiü 
Köln 41 


£ucne urig. Mail Order Mo^Stere, aul P«ak Zah¬ 
le gut 1 Christian Bayerl. Frenzlgkangrslr iS. 
güQD München BP, fei. D-Ea447MSQ 

Wtegen SyJiewtasmsal nach Dalaaeite n r g 
Kasy. und v:«le Diska atfl.jget*n! Tel. OBISEi" 
iSff7 


Suche Musik-Software* Z.G Ciferre Bf, SFX- 
SöijnßaxpEnder u. KlavirUur u SFK-S:ih*are 
sic. DtaK 1. C-ü4. R Mtfallnig, Ttf ■ 0627iraS94 

Bf'er-Frcgremmdiskeiren t.^ 7 bis B'S? und 
Scnderhelt ICuiK geger, Hächaigebct zü ue 1 - 
kgi..’in-i k- afiiaaaßüaf ab ibdo ut - 

^nn car C&mfkJtar alne^yi, lelfer- «jgh din 
ns H[:-:JA-Us<tr i ir.1s,‘<>ir mdsr ede ■ rutz-en das 
buivjaaw^is, ce^e.ntrale Sar^iccnF^j: 
mro; Fioair wog. 3065 gütKBiarg_ 

Suche cfelsgUnEt^eE Guchhslhfngy-Prt- 
gratniii lürCBf wg ubsmahrrn VWrainabugb- 
renrung, ca. ISO Mltgi. Arn% axi HJ. J. l trnbk/j. 
23 Kiel 1, Ellerkrug 7E_ 

Beul £t Pu ::lic Dürtian Seit, ConpklErTC Uti 
fl-jhr&ebie:. Plu. dernärki 7,d300 Essen i * Rpi 
■■‘teiur.Tsle Prtgrar'ncYie! ab 2 DM‘ Rjr te* 
Heimodmpularl__ 

Verhaute. Cdf: Flnenzgenle Gceksr^DM 
15J. FektUTnl. 09 (DM A0\ Ci 30: dBase II, 
MAT (&M 90), 'iür Odgfciale! 

Tel. [■032^2101 (Jürgen^_ 

•Suche Üonhey KP^a jr lOrdi^n Q‘Öf! Kauf adf 
Tausch. Suche euch Arv*ar4ei * Slraiegie 
Spie*e, Ciirlo Inlerränle. Q-Srlfinsii'. 12, B71I 
Mafhlstelt. 


Als Anfänger in den PP>IOCAJ Für S Mark irn. 
Mwal Beileg gib4 ds viet-e Ver^ünaLgungen, 
Angesjcfä und Kdni^le — lohe: und buedea- 
wflte P::-^fäuh, 3ÜE-2 üÜL k»jbu g___ 

Suche lür 054 

Erdlk-Sofwgre aller An- Zehfä g^. Angtböie 

an G RÜCAI. Pri’sansslr. B4- 5B30iaf 'Chi’, tel 

££371/12503 a t 17 Uhi 


Orig. Dlsks IH 3^— iiidf* Alp-nn, Gaurflirt; je 
40.—: ITR 3 QB Eyst., Sprxt? Pa-::k (3 Spldaj, Ta- 
pes-- InsfäM RewN 30, -; Fcrih FtüIpccS - 
Holfeit IS 10 - ■ Tr! 0 • 745/7B57 

Vartr^ufä i£ OrialhSiJ Topgsfimea rur D-Iü: C-116r 
FiuSi^ eui ’öpe. Ghnslfän Erdmar-n. Sük- 
StelnM H, 21rtl Lungburg. Tm. 04131.^21^9 

Suche Sdl-Sctell-Floulinerv, -5dilgr?n, UDwie 
Mbo-Unker alter Ah; achlckl Disk{send Pwk 4 
Sairrwia Hachd} An: Romani LorenE, HilSbur^ 
Mauser Srr. 19 c. 10C0 Ssrlin 43 


Private Kleinanzeigen 


Suctie Tauschpartner i\hr C64 ^nur Di?kj, Dij- 
krtlen cd er Ueten ai Ulf Schote k^hlntfl- 
cher Weg 2, 35Sf QladentiacT 

VterKagfä Inpul fc |Ssk> i'E-S-ia'K. J -2'fl5. 
ar&e-10/07 - 25 SLüch (krMrtplelb lür ZW..— 
Tel. 0671/42609 Be: Id SchL-12 


VkrkiuFc: 

ChRrrio^gr^^ll C120 ffliL Dlak. 4 Sich, für 
90,— diuersfl aüchß-r zun C'2-9 mH (na-jwef- 
tig) auf Anf r aga, Fifäl-n 0&71/42K-9 armd 
SchulK 


Sucht lür Ci2d oöer C6i erHgfiaubsnpra:?- 
Ilugberecfinung i v iif t rsleHung dpr E z 
aiftei. M. RcBhcpr, ■\5alnüe r £lr 3 3ilS Münster 
1 


Achlung — OSf -Besilier, vfM-^ule Paacal 
O^rppifär |- Tra.ning^bDch t T ii iTfiC'S ü^d 
M^T-T&ihrikbdChör, &aaic-S?üele 2, Baalc — 
ebne F-pblenfte 3asd 1 Tai. 07139,!B4|g 

* * * «FVInöBCi * * * 

OflglnaTvars rnü HsorSsLich lür !^,—* DM ahtu- 
geben T^ 02161.-^47i 


Tausche untf verkaufe Gellwätei aur C-04 ur^ 
Aiarl XL'XE, C-64 Q f] Aturi XLWE Q Rl.Il au 
05BÜ3/727 RaH Zir“l,' Neulcrst: 3i, 3533 Bei- 
g&nlreich * * Liste gegen 1 DM 

* * * Frintlra * * * 

Verkäufe -■■iqinz. 1 PrinküK ül)d PriOl-ÜS-BSScr 

wegen Svairti^-achael gegen Höchfilgrcjül 
"riefen 07j4a2W5n eh 16.30 Uhr 


Sucfe Software ■iSjort, 6lnTlegin| ^fOB'TBB 

Amlga 1 Hufe S sean^hlng fer mzre nice guyS 10 
sw^p ArniganSajd. Writi K>. H. Sclüere / Sleül- 
pühl 1, 93il Dernfsöd 1. hfe abSOlli-lE üfe£:n- 
neia. please! Tharm: HtJFQ._ 

H-Ife, rmelnAnuga hat aoftwarehungsc Er IriBi 
alles — atec Liefen an - JOrg Dödirs. 
Deckenan. 9, 4EOO Bletetetö "3 


Seche Sdflw^a lür Ü54! Schcht Eüte Listen 
^n Ofe 1 ! Köatnir, I tn HagSrlfelC- 97, ‘1400 MüP- 
a« 


Verkaufe. dBase H lür Ci5B (HO QM) «i=r 
IblteChgstKjr Mfliplun. Pzblimaiu. Mätffemai 
fer C54 iie 30 DM;. Tel. 04üG1. , -B2S35_ 

\i%irk. EuperSJ^ariiie- l| für Nx.10 SW— DM, 
Wewstfücm 50,— -M, 1fedomat+ D-efänat. 
SMrArireva ,je 40,— DM, Mahrodel f Makrg. 
1M145.- DM, Oam ! ntertace NLIÖ. Tel. Ö6732 1 
9570 nb 16 Uhr__ 

Verkäufe Wordstar 3 jCT ür C12B nagElneu. nu r 
1 s ge^acchü, Mii Original hündbjch lür DM 
1*30 —. Andreas M nrbach 0421.^73733_ 

Buc/ie: ServicediskE !64'or * Hjppyj Freasoll 

QitegarWafter, Oeblingerelr 14?..99Cn LuIzhI- 
bu^g, nur Bretel 


******************** 

Ci:— Tjp^rtlwsra lür alle Freaks. Inlc gegen 
■,5h Hi."kppr^ bol H. Sz-ignn. Woicjenu-' Sir 
d£. mf Künpn 

*x ******* *********** 

Sjcke iCüia zuvertase?gen Tauschpanner für 
Tip-Sütlware. rbe.Tralls neuestes Tauschrra- 
feriat vq rkanefen. Llsleo an. fAarau e- Bey, Bhet- 
aeife S-, 43 u 

■ 5 432 1 Stop ■ 

Call 0^71.*43259 (Stefän) 

I g,TTi a greal wrih (n*A^st) 


Oecs ■ Cecs. ■ Oew 
Vgnqiufe nnginzl Goos für nur M 26,— DA1 ■ 
i lürriundrA^nzig) 

Ttjefen: O7&41/B30O1 f^Kirgm). Eral ab 13 Uhr 
anrufeo! 


SUCHE. Füre Wers &ü-ard Software 
Für Cl2b: prodat. Gtefik Gocst-ar und R-ni-nn- 
srer. Acgebate z :le an Wirf^ang Qwgteky/ 
Obere r Grswn 32.3050 Fre-^lrng 


Myryaurn AjHmn SD DV-, Vertoser Sü OM 
KnrnpIgruppK- 5& DM, ThSy S:; ; e S Millicn 20 
DM uüus Originale urvi dl. nti dt. An! "=! 
0492 1WH66 H. EH j ^_ab 15 Uhn C&4 &tsk 

Suche pftvafes BuchrrührungsprggrerTirTi |Em- 
nahTe.Überschu0) t^r CMD i26 föhnU4h «M &■ 
ne^- «4-1 gegen XastcnerstaüLng. TeteTort 
q21ü&^b2662 ab 19 Uly 

SucheTauschpannarlLirC-54 eniyDfek! Auch 
Erf. Aurtsuscfif Wt Ife io Marco ^ersten, kede- 
iersk 33-, 49Z5 Spenge * CrQ&e M 04 * 

Suchn- TauschpP-rlnsi- lür C-34. OCfy Disk" (w 
3nmi:r/ Auch ErfahrLingSauSläuSCh. WT»1e fe: 
Chr-aliaTi Anfemi, Küifälerstr. 23,4905 Spangg 

Suche TajEcnpahne* Hj~ C^e, Ha7e Tcp- 
Qarnas! Liefen an: Secasnan Ha-npe Wstdüc 
10, 5943 FredebL-rg. Tal 0297A»14S5 


Fernunterricht — 
Ihr Weg zum Erfolg 


Christiani 



Der Partner für Ihre Weiterbildung 


Aktuelle Lehrgänge: 

□ Kompakt-Kurs Elektronik 
C Elektronik-Labor 

□ Elektronisches Messen 

□ El. Ste uerung stech n i k 

□ Automatisierung 

□ IC-Labor 

□ Digital-Labor 

□ Oszilloskop-Labor 

□ Videotechnik 

□ Kompakt-Kurs VDE 0100 

□ Mikroprozessortechnik 

□ Peripherie-Bau steine 

□ SPS-Programmierung 

□ ZOO-Assembler-Programmierung 

□ ZBO- Programmierpraxis 

□ Kompakt-Kurs BASIC 

□ BASIC + Mi krocomp utsrp raxis 
D Kompakt-Kurs EDV-Gmndlagen 

□ CNG-Technik 
D Bautechnik 

□ Christian! Studienführer 

□ Zeitschrift «Technik Heute* 

Dr.-Ing. R Christiani GmbH 
Technisches Lehrinstitut und Verlag 
Hermann-Hesse»Weg 2 
7750 Konstanz 
Info-Telefon 0 75 31 / 5ß01 -15 

Fordern Sie noch heule kostenloses 
Informationsmaterial an: 


Häjhit, Vümamü 


Sirdßfr. Nr. 


PLZ, Ort 



Ausgabe 1/Jamoar 19SB 
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ifcj ar* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


rhomsonrClüb lür alla ,Bwii=nr v£v: TÜ9 IÜ7, 
Mas-Compul^' an 3;, Seciaciet., 

Ginslenr/=g I a. uÜS3 Qvsraih - rhpn-jfln- 
TCß ^rk T&KHnial 39 - GeSol m. Hantfö,- 
ia. ogawffaap__ 

Raum Bayern: verkaufe png <3pn£hip aui 
Kass. + nniniiury:; Freie. VHS; suche Ta uecfc- 
pariner <C64). Frjnft Hermann, Sthindhühl- 
wag 13.6*0? Furlh im Wald. Tel, ■P9Bff3f1554_ 

OASGiMAL * ORIGINAL 
Ster Tfrtftar Vaü t Star Dü**:, zuaffTnrnen orer 
ginjenn jevwile mH Arfeitung £ Orlginalwr- 
packa n PuflGhaj, T ume™mo 2T 3206 R 'huim 

SuchB für G12E-C&4 Sofort Su- DieK (u.a. 
Haiü^rwaJEi^gJ. Lslen an Jörg Utgfilöy, A.B 
KurHqssqnhalle Iß. 35 KflMfll_ 

Suche Programme lür. C6*/l 29 iur BöKCft- 
nurw vcn Schmitb bz*. ÜbergangspunkMn Sei 
CTC HgiCAl- Abgeb. E Drurmn, Arb Stüh 1 
6799U*rat 

w + w Ashlung * * * 

Verkalk Original Eplete ;Pi=h*): Ai/Iine und 
Hwtvki AM ha ja 35 Mark/zusammen nur 60 
DM 

Caii r^9) 3 eiei*t _ 

Suche für PC iBM-kwnpatitalp Salta wa. d- 
Easfl. ^Ktwersötg eLt M Fichd, HaHielaU: 6. 
g^gp WeidM-DpI g Q^lAI&716€.fll5£QUtir 

»1 yuu wanL iü swap r^w aur. hier- -casi- 
052Ö4/71309 and ask br Mictiat 1 , - 4.M-20 DO 
9 ee:! Di;:fi und ruf ^^iii:i :m! 

Suche FlDhmPlzbfrräi:hnüdgspr^raT'"i % n&ok 
DIN *as>sä l S39?0+ ab IE Uhr, Arkana 
Hr^h, Ftadenär. 10. 4390 Gladbenk_ 

Tufbo-Faswl 3.0 130 DM, WoriMar und Mülli- 
ple_n aoO GW, uinialn. |e MO DM. Tel. 0421/ 
E327P5____ 

Suche Töppgrapnle Walt (Original? Dietott-a lür 
C64 dFüte-hsprachJam Keidar, Taunjsstr. 
fj-S. TO* Kjjjlel, Tel. Q5l92'ü972 __ 

■ ■ I Suche dringend ■ ■ ■ 

SupertjSW 12fl büer VfeaStSf T2E. ruirQi^glnaJ 
VE^psckL 4aura M'ar tausche gegen o*g vrza.- 
Vftita TSeerig.varpflGjd r .b lBUhi, 07' 53j3E9S 


teh suche Le ule die Amrtntfarsüflwars lür 
den 64'er ad?" l □ß'fc’ aunhsn 1 Schreib: an: V r- 
kü’Eradnhr n- Fricurdveii. 40 035? rba.r: ' 

Suche güaörg DnjdkeiTt&^amme, New- 
■fODTi, Prinlfiajf. Hi-Eddi+, 0 C-ad usw „ “fei. 

ab 17.i>Ii __ 

l'm stfarchln® nfcwtEl Ongina'd' Also 
Sounödeaigr-ei' Or^ikmaaLera &nd Pr$grarfi- 
mera eaarcrödl 

PQ-.E^^.OEOtMi 0 4yC0 Hamm ■ 

Buche läueülwartner ipakj*, 100^6 Anfwr-b 
ruit an ab 

_ Q932&'greB iKIeaj^ __ 

iauEcne orsg &düldef Dash 0?nd‘r. KTrt gesell 
üriö.N ^elur^enu. Harz v. AHca geg^ Barüs 
Tsle 1 (mit Anleitung], fei- 0230W0697 (Oä 
van. blLTa erst newh 16 Uhi-j__ 

Mfirkaufe Spie« i- A™ei>ierprcraramnie (Disk], 
g-egsn 30 PI. Rückpaß, B. Heidemann, 
Kielam^e: '0. N^dt n ___ 

&jcfieSdrtw^f.CE4(Di5k 4 TitfOmaaiitfia 
nicht z. leutn Lialan an: Sven Paul&en. F^air^si- 
gfir^lr. 4. 222'i C 'Qsserra-^, flABaaijSS 

Eir*alBiger suchL Edlt^'are 6^ u nd 12E nur Dlek 
Sehlem mir Eu-a LlEten MbglidiKelt zum 
Tausch basleht. Rah Gicsfen, Vrälramalr. 
J8SS gaipltf ■___ 

* 4 * Ibp-Pr^isa ^ * 

tur Onjmält! Daia B«ker*HauBVW¥raltung 
uäfV. alt i ü- Uhr Mo-Ff 

_ 32166' 350570 __ 

■ Suche lausizhpennrrlür Anw Pragramme 

■ autDlak lt&4). LraieanP Wdz, Scnauins- 

larrdsir. 40, 7530 Flü^heim ■ >d 37S3>lf 
5+öm 19 Uhf m_ 

v^rk^jleJäl (VerüonZO): 39 DM; oap&n-5cß- 
rrfsry Di?k (Mr Jel + F3 SJ: 33 DM K?rr wr 
Afr:«i: £E DM. ÜLan^r, Böfln, 1^1 (Ö££$) 

_ ____ 

Suihe Tüp-ÖftTnw für AJari, ScHneißar CPC u. 
PC nur orig, Drucke DFÜ und Floppy. An. 
Y^nderprög. Ute Schul», PüsiTaeh 1600, &SK' 
Ahrensburg 


Wer schenk; mir Schwert äu? äi'lSS (m>- 
Pisk;i. Sdhiclte Dipk$ ?uriick AdrtS»: Oliver 
Hurlh. A’b. -Sc^verger g. E i03 konz _ 

Vfekauie jdglnaJ TeädDmalidUs ISBirart Hand- 
bu-h fü f Dm 4g-, T*\. Q2Hagas7J 

* ** Heflölliöw.... ** * 

T^p G&rraa Tup Gkmes Top Games 
»Call 02274^613, Call 02274.'6S13 
Sthickl am deaten serüh Qames. w^nn nur 
Disk. Qdar ruhen_ 

Vfeksufe Drlg. Soltware lür PC 12E Word Ster 
SO lür 9Q- 1341, l : -olw.1- DM, mit eng 
W:rtschn.ts SL- DM SlSffexter 35—' 
SlarDzmm S5.~ DM, Tel. 0616V3934 

Verkaufe m^ina E4'er ZeriEcilrihtn Lud Servl- 
c= Disketten kviI. &Ldh e:rzoln Q42Sifli 102. 

Täuschpa-r.flr *X<t r.sueele Seltnere opkucML 
{Prafta. Sep?in j- CalluS: 07651/23755 jMarlin) 
Cf 073E1/ä!467 (Andy? 

&4>- Hn^py u. Run Sarvic^. Disks j. SH-Dte- 1 «. 
surr TjauSth gCE-jijn-, G <grbe-. CJKlia^ 
ngrr^tr. 57, B5Dd NOmQpng 9Q 

I ■ verkauf Le*äfaer\'lce-Olsk^ 64-=r ■■ 
Ift/tfTMS + 1D-E6 i= 15 frV-.'3 , l7 Frol. Anw 
SH&'a9Grarikg§2 CeKSJ Jü DM, e¥ll. tausch! 
Halgeir Heimaiin, 0&S05iü6rf9 

Sott-vereaul^&äähe St. E h — bis 9.- DM, ^VE1] 
Iah alles K^swerden will, ruh an. es lahra aich 
bMJjinml Original, Tüpprogranme + + *■ 
Tel 92423/4176 * * * 

&GFT-LSAHNIt£ü 

SvCht S-yalE^ntjaBis -5-1! Öübilwn Tefl. 
0 6i51/Sfi1211 


Vflrkiu'e Rjrlh-LehTbuth IMST), OuiCElnad. 

kfcdul rundy?. fefirzvalik E4+. PteliPaimer 
/□sie Ee.^kefl lür OW 1SI5.— oder einzeln aul 
AnFa^a. Tel 1 r»^.-^2-5S _ 

w + » 7u verbauten * ■* * 

0 : ;,g Nevade-Cobol.’iViydatar. Maem-DaL. i 
Macröted, PascaJ C64 e>nscb' ^nndbiieher 
well jnter Meupreis, O- Flebsg Ts! OSnU 
45-59B2 


Tausche orig. Dtsks64'er3l57.5M. 12BE, aa 
1/3E. RUN 3il97. &^7 gepün orig. FUiN-Dis<on 
|qp VferkaulE Crrq 12E mH HS^dbuCh 

.1 C Fieb g T pgi 1/455962 _ 

■ AB Suche Prolog ■ fl fl 

Suche Prolog 64 (Hramware; zu ^mün5tigen 
Free! Tel. 064&W7M (Mötthiasl 

■ ■ ■ Snüba Prü^jri hi n fl fl ■ 

■Ja r k 5. u J - 5 

t,ig Prir-rc«, ChfitBOler-, Rfläär, lUBÄrtZl Zeh 
Chens, v ■ Bilder. Jnä-J. 6 Diaketlan! IBj 1 ,— DM. 
"Bl- O^. QI^tilJ. 1 - Jb 1600 Lihr __ 

■fei, 00431/43776 
Vfcik. Data SeckeT Programme, Pteü Painlar 
ÜO, - DM, Fairv; &.-?gti^je mit Zi^stJ-Oi^ 65.,— 
DM + Destgnmake r VI 30,—ü)W. ^Ilaürig. -r 
m Anl- 

TB. 06461/4377B 
fl fl pnnÜCtt Vfl 

■vteri^Ljle: F- ih:« 3iV- DM, Charerierrcn: 
DM AI!E ^inv-! Originale - mir A:;l 

Süche dringend Advenrturespicfe *ü-, C6-1 '»er 
slle-T. PhnrutisTa 1. Biaii=tikpwgramnie. 
M chuel Pl:!"i er>:=!, -F lEE, 3436 H^ssh^h 
Licfitenav 

Verk. für 064 Orig. Soltwar» 5upei*aae DM 
35—, Ada DM EG,—. CbK Resull DM ^.—, 
Tajdomal DM 45^—, Prcaäi G DM 5E.—. Tel, 
«131J33 594__ ____ 

t>! &CF — I3CF * * * 

Hebe teil alias ^ Du Euc-h^. call 
för,1/307273 i.Tnomes!. Ma Do und Fr »3 LJhr, 
Dl m M Ah -5 Uhr 

mm* GCF —gcf ■■■ 


SirrKyi's Bg^rc-Mi'dul VB --ü--, Sptete 4 
Arwender-Pr-S. ^ DIs^Kmi. r CEn/126 *u 
■rärkauten * + QRIGINAl^ * * Niedrigprei- 
sa Tüpprogtemme * * * l>sl- :. | 24E3. | 4! T b 

5 jene Amai^urrurikaoftwärt I C64, VO 20 
Apple 2, sewi» Hri-^dwete iB.TTY.DäCüd., CVV- 
Deiiüi., Fa^ e^ ? dkz j ‘ Ar> 3 etKte an: Sv*n Fa- 
P t. Vo^erk-awir-^l g, 5o'l2 -ternbiirg 


HI Neue Software ! S 

Aklien 5-1 

Sander . 

fieteuchtungabefechnung 
Cbiss Ciiar-üei 
CemlCctahle Dsk 
Die Lomewen Cats^-a . 

Die Oueite des Bösen . . 

Dir^Somer 126. 

DskMJftageff '^9 

C'SA-Mesler 12E . . 

Eingabe Rcullns . 

FlStfienbcrnitoiung . 

Fußball-Tabhy 
□rephir.s 

Hangman H .2Q .. .. . 

KOSTENLOSEN KATALOG ANPOfiDERNI 


• 2?.5ü 

Im igpne c^a Zauberers . 

. . 14.50 

. . B,S£ 

KFZ-Handais-Spier |2S . . .. 

... za .50 

..... 59,50 

Mad Hoed 

. .. 29.60 

.29.60 

Mabie-Latvr-nth ...... 

9.53 

.29 : 6ü 

.y-crae '43 3 126 . 

19,K> 

. ., . S9.50 

ttulräcraW H2E .. 

. . 19,50 

... 19v50 

hJrteflkalkulaliiiin . . , 

... 39.50 

. .. 15.EU 

P^mhesia... . 

. . 16,60 

...... 19.60 

Re:at!V[i3tei 12B ... 

, 19,50 

... 19.5® 

flur-iing Heises . 

. . 

9.E*0 

SüD-la-d Vnrd. 

. 13.E0 

. 9,50 

T9WßtfiyamBHun9 i£ß- 

14.60 

. 19,50 

TranslalDr .... . . 

. . . 19,EO 

. .. 19,50 

Yari-. 

. . 9.6Ö 

. . 5.00 

Zeldüfin-Däsigner V S- 7 

.. , 29,50 



Saft & Hatdwärevertrieb Schelba 

Tafstr. 2 6 8901 Qinkelscherben 


* 


CÜMUTtRTECHNI K 
ZAFOPOWSk’ 


dm zson 


Mcüi.. hlask 1 iinte* n r&L'jr--.?^s i 3':0i r 
SlerkDlai^ |Z F4i:e! 

Cl : MMlchBr*ftt^;?iL.-Ti3 |flu' r.i K-ByteJ 
hKt-^jllfiiHncir Lichl^rt i>-ii auMwa’cl 
EFflOkl Kart? MWlvMD |144.2Ba Kft) 

EPftöki-Kütfte a»2- kb .-tiii 
=PPOMMER mit fiupsmjOhvriTö 
RHDb-TfKFi. USerMd li-riThCflSChlCÜI 
TürtchHsk-MDduI, rj.,op y 7 f. Knnellnr 
TurbS-T*[iH-N. CJTü^lt? 1D.s .irrv^.'J- 
DrLyCkerkabci. y^ürfOii Ju« CENTRONICS 

F-"!i .^■rri^Ttltir’ UmTrh^.lLnHlir -,if Jihl 

E^HÜlVi-Kyi ie KB, stfiwz:i«ma&g e^üiiD um a.ti 
Vflrwrc Vtftflis« I NN 4 ü*A 9.50 für» / VftrpiGfejng 
M-hlu CiW Z.- TrtrLSDiiiT.ärsichÄrung. 


Ccn-DJilnriHthi.ik Z. Zbpur-DNgki 
□rsssch.it<n£lfr 36 
OSKÖHagan 1 

b2S?1 /HB5S 





DM 

DM 

49 JM 
W.QD 

EPROMa: 

0M 

49.00 

EFW = 0M 

□M 1T5.DD 

2TW - OM E.Eij 

□M 

14,50 

27256 - DM 1P 

m 

/3,M 

RAMa SOnnt*«!Htti. 1£D nS|: 

QW 

E',33 

41 U ( H x f|- DM 5.¥1 

DV 

SE-.ü-j 

41 ps* s??* Kj i| - DM 0,W 

DM 

DM 

DM 

Ä.M 

19.SU 

SSO 



A*f° 






Wn urc DATA EECKER und SVBEX-PwainirHllcr 


Hobby-tranic 


Zwei Themen — ein Ereignis: 

& 



MA»ttalenhqllen 

Dortmund 


11. AusstC-IJuiig für Funk- 

und Hobby-Elektrürtik 

Die umfassende WartSübarSicbt für Hobbys Eloklnunik^r 
und GernpU 1 üranwend b r r klar ae^liedeh: 
In der WestfaLenhalkä; 5 das Angebal für CB- und Amal^r- 
Fun^er, Videcteptelf-o DX-ti, Rüd.c-, T cjnbcnD-, Video- und 
IV-A-moifture, für E!ekfrp’AkusSik-Ba-&ller un d Elekhoni'i-er. 

Mit dem Acht^s-Cenler und labörv^rsuchen. 
expenm-enten, Oema«slra1iane-ft u”.d valen Tips- 
lu der WesTalenhalle 6 das Suporor.^ebol für Computer 
□nwunder :■. dobby, B*ruf und A^abrldung 
□□zu die t'*\ i ki 1 « o m p^l er - 6 0 ra I u n a und 
■“ - - :tub$, 



liung f 
Software und Zubehör 

3.-7. Februar 1988 

täglich 9-18 Uhr 


die Stände der ComfülencLi 


L 


\ Sion 

^ \ an 


ÜHoii: v-crai llid te Sondgn~Üd:fghrküHe 

nfe E a h .-ihölen der - |jF 

Mindeslor^lfe-m j ng 31 km außerhalb VRR — 

p'us EinlrihaerrT.öfligvTiei. 


yüessezentrum kVfestfaicnhallcn Dortmund 


Ausgabe L/Januar L96S 















































































































Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen 


Ausland 


Habt: neueste C- 0 ^AnnLga=b l !l ^erlangt Listen 

bei: ü. Wjgcl, Friaflm. sie, CH-&3K Rdder 


Suche Taueehperlner iür ££4,'12B aus ganz 
Oalorrticft. Eilte eehroibi ün Thomae Kjff^elb. 
:jn;>2 :iuL r ISS Ajatea__ 

VerhJTäÄJ&ilWOh C64 0ernf5 Lrtd Ndtzp. BUS- 
aJksrWeil in Slk. Walt- Antrages an: A, ROÜJCk. 
135 F TidCV Pi , HEWksnSai-k NJ E75fll, USA 

mum Original PrimfoK ^ Basar_ 8 88 
Supeisüanner 2. Vtaawrrt* ßd. ujlga-ß40, 
Brüan up er^sd- i-ä Bridge. Gulz. Lernsctl- 
w&ra - Kuree abzusebpnbüirdr Peiplno, Kf.t- 
melhd'g. 5,»1Q. A-H5& Wen_ __ 

Suihe Prcgramrre zun Vfeiwrltefcura mdi'er 
1SE5“4(fl7, Niete C Schmidt, Sköv^H S&V135, 
DK-SMM Sfr^derdor;; — Dariftmrfk 

Suche varäühiEdene Fm^rmne u. Anlellun- 
ScnrnurDeuisch) Iür 054 togebde u. L&len 
an: Günther Neumann. t13ü Wien Auslna, 
SEroltharrj 5 


Ha&e naurete C-E4tAmlg|w0fl: verlangt Listen 
bai D. Uugei, Fr^dm sir CH-B260 Pelden 


SuperLerlef Font-naster 'I im Spaedscs iAnlei¬ 
tung} Cerilfcate M arten Musit Vbd&£> K=i, Micro 
Cor^bddK u.a. Liste von Postlach 31. A-11G2 
Wle^ Grimbtth 


Such* &uverlässige;i Tauschp IU.r f £Si1S4, 
StJttngwG&iiiiijfi ÖslarrelcH. Hatiieldetr. £5, 
ap^d i-i^?ndii>g 

■ »■ MIDI HUI» 

Suche ode - wüsche MkJi-Sah wäre lur 0-64 
u?id Aiari ST. Eilt* schickt L-Sta an; Uflnlred 
Zuzgi. Lucj, Crt-TüEQ Dachte Dar-ra 

+ f it Ajßtria C-64 * + * 

Habe Top 64 Games, lausche ■*. Kaufe alte j. 
neue ScHwam- Sucha Täüschpertnnr nur Disk. 
Adiease OHnar Niki, Jauntalweg 37, A-Ülftü 
Vclkeuirwkl 


Private Kleinanzeigen 


C12B awrser wanlB sivapp Spanners aerJ lisi 
in ■- . 5 mI. Pl&aglaan 10.96S6 4KQud<= P&kale 
Holend__ 

+ * UNGARN ** Suihe IRuadipartner für 
S£:ele und Arvenderprogrem^c Iür 034 
Schickt Disk. Tape tätt Lisien an. Sartsl Attite 
H-1-^7-: Budapest imfrk u. 6. Ungarn_ 

□ Hl Neuest Schwtie! BBS 

Anigs and 064 1 Call S^it&nrlard., Tel 
Ü3l,3613B2 


□SR CLL.B Ml r ZUKUNFT 
+ &KV FF Aß * 

u m ■■■>■■■■ wiBiiw 

Ich such* TaLÄCh|wfrHr Iür 64"er-Disk5 Amk 
g* und jndtft Habe - eie Frosronnn Diük:: 
■*jn Ccmpulei Guseilfi (ATn.-Zeit-jngi und an 
dere. PrObed i.ind?Li, L:a MjnkebäcksaelaTi 
2B. 5-t1F.7g Goteb^ng. £wed=n_^ 


VC 20 


Suche für VC2Q + Z4 K nng. Solfwara S.u J 
Disk, Z.B. Vlzflwnlaa; Hand^ijce: Z.3. Zthn&.na- 
Statur. Bigte ^ K Spai. i- a ixig. Gjuelp für 76 
□M Tf. Np-twc. £ Hamburg 23 Marokmamneit 
123 e 


****** + *** k* + * * ***** 

Buctie 54'er W 0 i* 10 f Rorioi Suche 
Tauschpartrar ^br VG20, N ko SlrunK, Tel. 
■^711,^5=561 

**************** * w 

S^jppraKpande r Momiür-^lklt-Fasteailg- 
M&iul. Blaüb Siackpi.-Erw.. £ Paas-A^t |e 
25— 30 zelch.-Kpihe. iß K Ernv ecbaUb |ß 
■ip,— VCaOM,.--, OSSUE-aSB-^I r-ic-jmjnr 

VC£D -r Supw-S-K-Eiw. + Dalnselle + NelZ- 
^daplcr FF. 10D,—! ^1 057^^26^3 2& IS h. 
öfters verauctien 

—OEHÖÜA eur^j^jwmbevierc-■-■ 

W&r schreibt dse beste Arogdr^ame? E-nsert- 
den an DEHQG4-zen1ra!e b* iun 30.4.1336, 
: e b 3 Eten G^roi* werden prbröss wgnrieben. 


Private Kleinanzeigen 


Vfrrtft. VC30 t- Flocpy 1570 - Difcdne ‘B30 
+ Mnn 17CÖ 4 20 Diaks + zs. 50 Spieäg 4 
DiskKasten + 2 VDBöcfer 4 KflßMtlefi - 
Jayaüch Turbo 1 — DM M5&- |VHB} i- % 
ti$752.iS4?4. iViifl nacb Eernd) 

Cer DEHGCA et- Tolerpn' Wftr -nö£h mehr über 

C^ui5chbnda ^üflle ÜBergemeinKhaFi Liid 

SOinp Zirigrupi-«n Wi&aenwIS, ^&hl- 5 .n Wprk- 
nqe.r, ab -~6 Uhr 057^12603^ 

Drücker: Cemmodora MP-B 30S mit EircKSlblail 
j. TraklDdbhrunp. MüdiAbOX (5 Sftckplätze) t 
P^löJulE. Pr*fl Hille 5 upqrcrw. i- 3K, Masähi- 
wt DK/! 350.—, lei. ÜZ 21 .' 4 g 7 Aü^ jb 17 .lO 


VC-2D 32 K m. DalasetSe Iür 160 DM ahziiga- 
ben. M17231192 


WStk. VC£0 *■ 32 K 4- -WittO-Z D^as. ■ L I 
+ btodultKH + 4 iJelr.sv^ |£P^OM} + 100 

Prg.! A3ea QK! 37B Lifi VHB, A-P Drgteafr.l 
Eroc^Kagg nnr Sir. 6B6L 4B3D Gütersicb 12 

Verkaufe '/Ü£0 m Modulbox VC1020 DM IBP: 
Rcp^ 1541 m. Haute DV 200; Drucker S?'- 
keshg GP55^AVC r VCHL C64o. C1261 NlO 
rohigl DM £50. NUrbSit KiiäUS. 1hl. -06041^6 

■vle^ule — VC-Zfl — WKrHij^e 
Eweitemr-aen. Programme, Bücher 
— DM lMDG- — 

Tel. -ESlSäTTiazi abrdds 


Suthfr: 

Fnrnühtikabai: (mit HF-Moduie!w| Für 
VC.a>Dataaelta, Tbl. D59. I B505963 

\^rk^uifl gj^i VC50 mit 16 K ErrtOlterüng riTflh- 
rorE 3üch&-. Hgcip s^i= ü-jl-.i einige Spiels. 
Iür 350,- DM. Tut Q£Q^g3417Q 


VERSCHIEDEWES 


Vb^kaule gegen WadisMebsi Plus 4 , 1551 . Ds- 
tapt'jcne sSld, fi^fiwiEie, Dütrier p Jürgen Hp- 

MTTJ. Am LudslhrMg 13, 3024 ArzPe^l +_ _ _ 

■ 88 Amiga 888 

Va--K. AI OOP. PAL, MEylt! 2. Lauhrf., viel 
Fr^uv. : ESI :■/::,i. nauwer:. OiaaiNQgai 


Private Kleinanzeigen 


Zu ^rk , C04 4 1541 + 1531 + Ck 100 DiSk 
T IBodg-Kass - 3<irig-Disk3 - vielZude- 
hfirlüfTED DM (NP = 1750) b# ClwSaüan T> 
0 ^ 5 , Kl^nnanhütr. 40. 6000 Renkfurt, T^l. 
^TSflSW 


Vfrrtraura Dß-Bucber; Belriec^y. 64, d. Floppy- 
B _i eir^igrp jET^ia iahlr. Zeriachr t'&a'er, RtJN) 
(aucfi e -nz ! ln^ 050 DM Ifel. &3Uß53£?0S, 
A ? 3 ndn-r, Mainr“ - 5^r. 4, i Berlin 3l __ 

Erkaufe 64 : er-Aj!.i5gcbEn 4,'34 bis ME und 
7(37 1 - iur romplelOi £0 Htrfie iTUpzIrland) für 
150- DM - NN 

Tul O0^&131 


Cfci 4 Floppk + 4 Spseddos4 4 it 

IBM-Gshäuss, sepn.rsip- TiirkiSüt, Software + 
EprOTi + Kfird&n 4 ZubdnOr... 

A as ZLsam-Ten lOCO ■ DM. A/igabcie ß 
BScioar. Ü770 Soest. Rjgichgr^W. 12 

Ftrbbänder für MP8 BOi zru ^rk. SIcK. DM 
1S>,^ 2 Sltk. DM 22,- Neu- — gute OuaiHäs 
Raalp. Testen Wenna^mp. Binne- 
nunr^Tr.. 4500 Essen J|1 

Gsschenkt PEkcmmen pro eroir^ 10 Intetss- 
sanlen ja eine Ups 6 nek Dak. Alles weitere 
(Li! , Prgi., Hardware) au.1 Uete (K> PI, RP) J Si 
rrgni, Äm Ri:dter Fels 12, 5bV Tnhen._ 

Tiachrachner "r.umpn B2i£ PD Nffh-a, 3 Vh ! o 
chen in, wnmai b?nülzi, auadiuckandl 1 !) Für 
225 DV mit Nette*. Wun 0&02B'55M J ragt 
iiacn FSorlen Mpr, -,Ai j Uh- 


^ferkauiE Oampuler- u. VidMEdtächr. zu stark 
v^billlglaa Fraisen. Ltsle g^en i,— In 
bsr C.-'irisiiär'i Spor«; Öa?ngnmr5te 4, 6306 
Schierling_ 

2 CEHGCA-Meisaa 

M der SlaiiihaJie Minden. ZAveciäglgae Bun- 
desi-rotten mii öftenlüchen Akllvitaten lum : . 
AJ^nl hifa: ~ül 057:£-269Qi!_ 

Suche TEAC FD6&EDn*e koslanlce edef 
proi^w^rt iu kauten. Vark. Coromwloro Lit. j 
S< ihw L ^iepageh 50 H &^clmflrkp Dnbki«- 
bviev Ercc-fanbä^y 26, B'tSC Stdlbß-rg_ 

SfrorpLCD DtepJay LM40W ser An^teuejung 
400 k R-4 Pynkia initDartBflPlRlt + Schfljiung^ 
vorachlaq 0S1i.-4SE5i r VS 40- 


°! 

o 

a FINAL CARTRIDGE III i| 

2 DBS SUPERBETR1EBSSVSTIM-MODUL FÜR ALLE C64/C128 

o 

o 

A 

o 

KEIN EINBAU KEIN GARANTIEVERLUST KEINE MODELLPROBLEME 
BEB1ENUN6SLEICHTt FENSTFB-ÜNB PULL-BOÜJN'’MfMUF TECHNIK BIETET IHNEN MfHB BIS *0 NtUf FUNK¬ 

O 

o 

TIONEN UND BEFEHLE MIT HUFE UBN MRUS, JDVSTICK ODER TftSTflTUB 2U UlHHLEN.LIEFISCHI EBENE DRUCKER 
MflSCHINENSBflflCII-MONITDH INKl.FI OPPV-MONITOB^PHITE EDITOR, NOTIZBLDCK MIT ILHTUEBHBBEITUNO 

o 


UND PFinPOHTIONDtSCHHIf f, ZWEI DISKETTENLHDEB MITfilS ZU ZSEachBf SESCHUIlNOmKEIT UND EIN E!N?IQ- 

o 

o 

RÜTIGEH FREEZER NRCKEN AUS IHREM C-S4/C-1Z« EINEN COMPUTER DER NEUEN GENERATION. 



RRSICERWEITERUNGEN: RENHM0EB * HUTO * OELETE * OLD * HELP * KILL- FIND * BE Pt HC F * HPPENO 

o 

o 

DSHUE 41 DOS " MONITOR " DftJUE MONITOR UND 24K mehr RDM in BRSIC 



IM HDM BEFIND LI CHE WINDOWS; CMCULRTOR * NOTIZBLOCK INKL JE HTU ERARBEITUNG * RÜTO-FIRr 

o 

o 

GRMEKiLLER T BRCK UP s (fiDK IN IS SEC.) * MONITOR * DIRECTOHV 
DI5K4UINU0ÜJ * PRtNTER-tLH ND0UJ UNO VIELES MEHR 


o 

DIESES MODUL IST EIM MUSS FÜR JEDEN C64/128 ANWENDER* 

Q 


fl NHL CARmiOGE III RRBEITEI MIT HILLS UNS BEKANNTEN C-04 PROGRAMMEN UND MRTTUHDRUCKEHN 

o 

o 

HRNDLERRNFRR6EN: print-iechnik iihen *hr remele brück - pen grrz - 

COMPLIILR-PUINI SRLZÖURG * WHTZOOM ELEKTRONIK INNSBRUCK * 

Ö 

o 

BEZURSItUELLEN: EaTa HERLflNGO 41 roin NIEDERMEVER - FOTO HAnURUEfl - (COMPUTER! IIIHLEN} 
HEROST ELEKTRONIK WIEN * COMPUTER-POINT SALZBURG * PRINT-TECHNIK WIEN 

w 

o 

UOGLER COMUTEH UIIEN * COMPUTER HRNDL KLRGENFUHT * FOTO BAPTIST LIENZ - 
ZELL am SEE * TOTO LRMPRECUTEH INNSBRUCK - TIME ELEKTRONIK INNSBRUCK 

& 

o 

UND IM &UT SftflllEDTEM HOMECOMPUTER SHOP NEU 

o 

o 

VERSAND PER NACHNAHME DM 140.-/ÖS 948 - INKL.PORTO 

o 

Q, 

WATZDORF ELEKTRONIK oo^d Innsbruck grauer steinidee® iiL.052ZZvao94i 
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AusgaL'ie 1-lanuar j&60 145 







































































* + ■* * CH_Ziehlmam - Rümmelinsp. ■ 4401 Basel ★★★★★+ NL — Gima-Print-Serv. ■ vanLaerstraat25 • 5921 JG \fenlo * ★ ★ ★ * 


Gen.Vertr. in folgenden Ländern: 


(* Neu auch ★' 
für die neue 1541c 


Speed-DOS + VC 64 schaltbar 

m. F-Copy III für die 1541 od. 1541c 149,00 DM 

Speed-Dos+ PC 128 

m. F-Gopy lll für die 1541 od. 1541c 149,00 DM 

Speed-Dos-Enivelterung für die 2. Floppy 


—1541 ü, 1541 99,00 DM 

— 1541 u. 1541c 119,00 DM 

— 1541c u. 1541c 99,00 DM 

Speed-Dos-Expert 119, 00 PM 

Speed-Dos Centr.-Adapter 99,00 DM 

der ideale Anschluß für alle Cemronics-Drucksr 
an Speed-Dos4-. Kompatibel 2u allen wichtigen 
Programmen. Anschlußfertig. 

SD RS232-SchnittStelle 99,00 DM 


300-9600 Baud komfortables Terminal Programm. 
Hardware simuliert Userport. Test in 64'er 9/86. 


* * * ★ *******!_*_*J*_**_**_**J**_ 

Jetzt NEU! Jetzt NEU! 

************** ***** *** 

PRO Speed 238,00 DM 

— Speeder für die 1571/70 — 

Lötfreier Einbau. 99% kompatibel 
65x schneller LOAD/SAVE/VEPIFY 
20x schneller Vfedidate/Format 
35/40 Tracks 

Fun ktionstastenbeleg u ng 
Hard copy/Centronics-Sc hn Ittstella 

3 Modi 

PC12S/PC128D 
oder C64 

CP/M / (nicht beschleunigt) 
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Nicht für den PC 128D mit neuer Platine 


Versand per Nachnahme + 5,00 DM Versandkosten 

Elektronik-Service 
Christoph Dichte 

Fahrstraße 33, 

2212 Brunsbüttel 
Tel, 04852/87002 

V _ 
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Machen Sie ihnen Dam medorie-Drucker (V PS 
E02gr*llk$ähig. Vark. Grafik-ROM II Od. Super 
R0W l| mil EiübEuanlFlSiang. Preis je *0 DM, 
iE I 0£363tt3745 _ 

Vfer 1 ;. ver&ch. CpmipularzB'rUJngin: 54'er 64-66 
late voilai Happy Cgfnpuler B^l-S ■* ES.), 17 

14 HC Lid flndRri- Aniufle ab 19 Uh: 
0-7094/63064 d Dielntin. ?3i6 Kftigen _ _ 

* *■ Seüie ä-blfe Oafe * * 

Suchfl ‘ &r Eftrnslags Lilld5 aus -2 Elle Z-eliuh- 
gen derielzi^n na. 20-Jahre, dGS22/655-5-4 

VWkaufe 

34'ef 1.rFT7-l2i‘^7 Für DM GS.— mkl &JTi. Alfra- 
gen an WMFraid rfehmaji/i .HsuptHr. Ift 6238 
Htfbgim___ ( 

Tauaöie C-E-^-Disra gegen E^eimarken. Für 
tä. 210 y-refm^rkfri bekflrnmal. Du £ine Diü 
foelda j mrt Gnmp$ -ud. Anw Welche Werker, 
pgaL D. Koüy Guttkoi^r Cn 2Ü i Berlin -19 

Wieder Keui 

BarfiM^Bdu. Tel. BCU1SM 24 Sl. Online, 

FaramEfer-jiDiN/V _ 

Gift 11t:, Rus/*Anvwrnter: 

Per Verein spezial! Tyr uns': M : Clubraü$thr. u.. 
G^i^are-Bibllblhefc- Infa beim Hm e-v.. Bauer- 
land 15,4800 PavtereM 1_ __ 

Suche Druck*spF 

tur 

STAR NL-W Drucker 
Rainer, Tel. 05361> ! 367Ü1 


Sychfl guie^allere ^Happy^ und -64'- 6* 1 ' 
1-12)164 S-iiBS ■ Happy- 1-7J&4 6. 7, 9, 3(Y6Ö 
1-3.S/B61B1 M.Krem^ ftapeSenbergatr 35, 
6730 RüGKenh,nuge!i__ 

64/126 Zubehör n abzueeb Löschlampe, 
QuickC -? - ''neu) Eprcms Vlzsffte Orid cal- 
dek. ßOc-Tcr iu VW. VS * Origirialan£eltun- 
^an, SCer>.. Abdeoühaubain u^m. T. OEOSli 1 
B1B5Q __ 

DEM-DrüCkur Philips GP-15D 
mit R£2a2-V2*^chmrtöit, ■= ge^ei- Gefcot 
vcrkaü*en. T 51 p^79r7SJi aaerd?__ 

Happy Oofinpuh?r flB5-1TM7 außer ä'97, E4'er 
605-12/37 13 Sc^idprhelte KJD 0M .npul 64 5, 
7 P ft 9iT86 ^3ß?H3hE. lüiiatTrer Dffik 120 DM, 
Ta| Ü421, I 5327 I 3S__ 

V&ck. Nelzgeräl J OÖ^prigü .ale: Teu-Celi. Tri 
vl^l R. infiilramc *GV<PU=. Alle S4'sr .qFi 
4^4, T-sl D^Ü'7965611 Sa wagh 15 Uhr 

■ Suche C12E □ o O 126 t 1571 650- 0M 

m Vferk. Qoenilz Inlerlace r^2S Tür HD 0M Gi- 
ca CAD t Euch ij, & Disk 35 DM, F '-nH™ 
□aasr u OharrtftiETlü«. itd gM [I2 , :'i43, l 2a£27 

Bibel 

Vter schenkt mil'elloaem S?thö!er eine* Ücm- 

PL-ler inichi defeki!)? k-staJda PCctö:. Danke 1 

TM. 05^1/66976 _ _ 

verkaufe- 0^6 - 1531 + ^Joystick* - ^pieie 
- Haalc LamkurSj mehr üe- AnFraga, Praia V3 
Titl. D7PS4/69W4 Ut- IE Uhr 
Jungttn DifclriCh, 7315 Kjngsn _ 

^rfr ; SlKkinlerlace Sbar-Ü L 1Ü küHlpl. mil H 
Buch * tabei Tür CS4 PR: ßü UbA, Onsinsi 
Disk: Das U-BOOl, O.-gin^rp + deulFr.ni? 
Ad IDr 4C r?M, TglE-f::-n: D37E1j5347_ 

C&4 A Frfppy ö F74inltpr A SpccddöS- In 
SX64 ähr ,: .. Genäuae Leingib. 1ü A WeSztehf 5^ 
p^räfeiaatalur + Scttw. + Epremkarten. LUk- 
iaiur — 1KJCL— PM, P. Bäwer, 4770 Sne«, 
Reichb. Wc^ ■> A__ 

Verkaufe- CPmrti. Pfefi 4 ilk iM DM, dazu pas¬ 
sende Flcrpy i55i lür 20D,— 0M Wer beide? 
susammen nim-rt, v^kDmnifl noch KguW Prc^ 
gr&mn-sa flfallE. Tgl Q9TG1/5934 _ __ 

EihKeigeum' Vtrxaurp: 64'€f jg. 64-S7; lßSH 
2 T m Di5k-1-12/36 HUM; 20 Daö^ckBr-H , 
Orig. GlGA CAD/FTülBri U DEsse I! i- B0- 
eher. NLIO-n^rt E4 u. =*räil V^0 — Tel. 
M24im55S _• 


Sn^rp MZ 731 ^ PHh^ - DEaseha U 
Cü'MLii-DTUcker DM 10Ü viel ZLirehi^- &plrwn- 

re, Literatur LffiW- VP DM 850,—. Tel Ü2297. 1 
1793 

(auc h ohne Drucker £.czupa^en) 

Vörk.: OÖriÜZ-IrmerfpCP 90— e» 5 .a-CAD+ + 
Anl., l'Wt-AMemblfrb.. Ftoppyb. M?nr;hi- 
nenspr.b. Ja ZO,— inr?rn * Systemhandb 
Qftl je 30 - Tnl Ü2l3S.'48-95 lE^gg Uhr 

Biete ertg. Tür 99 CM. orig, CP/M- 

Syslemdfek 30 DM, Migtwy Mous? 50 DM, 
SDund-Olgin^flr 64 lür '10 1-M Sud» Griphis 
Bboater 136 für 9Ü DM, F n?|l Cn*:rid^e für 
50 DM H. Bremoer, Paulinanslr 20-, 4902 Gad 
■Sa'liul1en____ 

Verkaufe S^ prjahig. 1967 J DWßb.-alnachi 
Porio Anfragen an w HrihmAnn, Hau^r lü, 
5£35 Hulhe^mTfe 


■Jarkaufe FHÖ mddircfet DM SXL-, 
FRA 7770 TfM 15Ü,--, Merrcr/ FRG 7700 OM 
aao,- RTTY-SLSAryt-Tar-DeKid^ (GcniM^ 
und HTTY-Söftware DM C64 Z x Fk: f i- 
py. völ Anwpndun^bflwara, amlge Spksle. 
viel Herdwarez\jb e hüi (LieIf a'A-irdam^ DM 
125*3,—* * * * 

Suparkomp ehprela DM 2300.—. 07-034/3^0^ 

* * * Commodurc CBM B032 *■■*■*■ 

mir vÜpf Zubeh&r zu wrkwiFcn, DM 40fk—, Tel. 
W2l.'3q086 

* * * ***** * * ****** * * * * 

* * t CBM ÖÜ32 * * * 

Suche Sv-TäKl C7e*tye f *rbail ung rJI LerncrJ r 
CBM-603? Jrid 6O50 1 -Fbppy. Ö. Fiebig. 
ogn.^56952 ____ 

Verkaufe Plus 4 mit Date541ha + JaystHk - 6 
Sdieiefür ^5^400 DM. V-nld^-i bei S. C^jckff. 
Im ÜLvmenhn!- 22. 5965 Ättendwn ft ^1 
0272Z'5C^ naCli 14. PS t!k~ __ 

Compufer-Usttgruppa In ML>Sr$ sucTit ncch 
wuilera Mitaliedw *uch Ju^ndi m.i BegeF 
slpcung Tür- Ha^d - St?l 
lnip:Wd!1aar^PZ84n.DM5g. 1721 i 

Wer slein male Dm tlftt-Var bin du ns zwi¬ 
schen lA-Sch ceibmaschi nt GabriEfe 9iX*. TA- 
IntarfflcöFDI umi Cor-imcgcre-CtST^uter 126 
nnhatid Belrlebssy^lfcm CP.'M 3 0 her? Hern- 
nard K-^RhriF. Fe-dmühlen^eg 27,4770Soegi 

Sijuhe & verantttte KDniakia von Oampuietde- 
.■jilzern. Ink? 50 Pi Riwkpdnö -ier 

P-EF1NHARD W I “EFTT, ALPRSCHT-iJlJ RBfl- 
ETR. 3. D-061Q FÜRTH ^ea IdhM 


CCC'S’i'HS-Minöan 

Mallbd«-i - 0S7l.'7Hmi Online- 34 Sld. igl. 
497 3F,d CcynHausei. Pf 1l>2905 



Ve?v ■ Zeilsr.nriHfrrt «Jfe-i Jahrg. ftfl4-ft67 - 
Sondeftiefes VH SFR. 10R- Ralpn Obere. 
MiMftfclr. 12, C&i-36i3i?^HiKhiJHi 


CCS =uctiI. CH-MrtgliederH Solh#arEciblii?- 
!hgk, auhueituig + uergünstigungen elc. In- 
ft?- CCS'F: Dudag, Hwhfflr. 265 
*** C^-B200ScbflFhnuser ^ * * 


ZUBEHÖR 


■ ■■■ suche mmum 

CwuC^er Mf'S 303 (mtMre-el -u - Schüfe. Ang^ 
-ji an. Mar«:, Tg| Qgü35i130B_ 

McriVi-Fase 0+, Tieu^riigr OM lOft—- Fra- 
karlt m. ^uEnummer an N Mob-, Druten- 
bu-Irr u, 7460 Bal i ngsn. Ri.ie zurü c k 

Drucker MPS4ü2mLÜraf*t-H0M il35D,— DM 
VHE CFiV-Md-.jI m. eKira Handbubh Bö,— 
DM VHS, E^x-Sammlung kompl^l Hü- GM, 
Hgnspeisr zolle. Tel. 07131/806^ ab 19 h 

MPS OCKZ ÜHJHter 3DO.— EprDTnir II + 6 
Eprcms 6r.:.- 64er Helte 4'fen-5.13f7 In 4 i>d- 
n 5 m 125- 6 O0-B0cher 12D- FlGpp^ , 154'. 

aaa- , rek gregsg™ _ ____. 

Verkaufe: Farbi'uc^er ORTWC lür C64, wa- 
nlg ber.utzi : Zubshür-2 Fprsb. -i Nachfuiip- + 
MflSberLEöd DM 300^-, Tel. Oft31762OST? ab 16 
Ifhr____ 

Hads r>;ch 2 S iridns-Rnaib ModL s (100 neue 
Bafehial zu Erkaufen für nur je 25 DM - SDM 
WraanÄ". per Nachnahme. Gauer, HanJan- 
bLfdEtr 13 PBOO Mannheim Hl__ 

Drunter Slar SC-10 mil NLQ und NcrmnN 
schrifi, Gentidn^a-SchnlUstefc: Epspn-kirn- 
paiibei; ae. ? *■* alt, wenig öenulit ?jni Prela 
wn >■■' ^.-iO. abaupaban Je-. Q69-T56P153* 

MPS-3D3 ZU h^rkauFen, 16 Mcneffe alL, ka-um 
aabrauöit. fec^iHisch u.opllach lA * DrutAer- 
papler VHB353DM, fegneh^b ia.0DUhr. Sui- 
de Kpilcinann, ral Q79M»‘37- 


■*■** Akual ikTOpi^r * * * 

1 I Hhmn&30C- Baud. FTZ Zu : aseg. Ger. nni;h 
bis ^.4 69. sla1t20ft— nuT 156 DM, dazu Infei 
iacE £$ GW. Tel 1030) 6^19123 ab 1B Uhr 

Vark^Ma ■■■ 157t ^ 560DM - Dateftriur: 
52103 KlO DM + Top-AS-5 40 DM + RQM4.I- 
abnaS&teLüODM +■ PrüdatTODM + Mali 
icr 10b'. ™. TOD DM ¥ Waus f C123 lM DM. 
rjQaü1, l 53D25 n. 16.30 h _ j 

Verkäufe Eprumer + Büttware + Eprcm + 
Eprcm-Kflrit + ClfrT^atL- + Oaünuse 
** * Arne H-rifeni ** * 

Kbll-vILzstr ^ -KO Btefefekl ?-\- -0621/6645713 

(a b 2003? ____ 


i/ifi 


Ausgabe i/IOTiuar L&39 
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* * * AAinflikkoppfer + + * 

2.) h'nrkc D mät üüS Bausäfla. 3M- Baud, Ürtgi- 
n^tei'Ä-njYitrf direki an Ce^iE# 

fei ’\m'i eugiza ab ib unr 


* + * TOF-AN-GEBOT * * * 

Gui t^ali&när MpS-BQI Mpiruc-Drucker Oi* 
fcGÜ QM 2 b vErfKaufen Meklän bei: Stefan Fnöh- 
lieh. Ma^aglBM_ _ _ 

torfcüurü: Ayfjfc'i Umrüstung Ctfntfsüdüto 
tXjc^r MGSfiQI Q rnfcer-. 5 Monsto -tH . ^in- 
warxffr#ipr Zustand, lüf *iur 200 QM. Trafen: 
O77Jue50^V_ ' 


Oökumema^lM ^esuchi 1 
1. Für lEEfc-^BE iMeetapi VIC1112 vüf] Commo- 
d(?r& 1; # n' Qpriritkj- ffec. TDD SOTO mn 
ran e?m: r-g, Maupkicird QB§4li7P77 ab i 00 Uhr 

VwlOLito: Arrwqri -Sfl!> Bfrftäp&Jtot + HF-ModU- 
Iffiix - S>3oSZollDi=k^ i 1 Süfldemett + ddy- 
5 bck -r MfruSe -r T Spiel - Crisnehflr Fättüry 
VP ^ KM DK, fei. reiafr73&ag 

Suche dringend Schreib-,'Leaee/ihe-l l&r 
nelk&nte-n im EutoSchrjcMemial. evtt. mv-d Infer- 
Jara lür GS* zwdtfs InHerisflSung, tei G2l9& 
3B19 ab 1&Hj Uhr 

Such!: Musik-Hardware 1 C-6^l Z.E.. SFX- 
Soundihfärkier b. KFavIailwr usw Rdbßfl Wall- 
räg.Foatwag 12, 3470 HÖtifir I.T.: 05271IB3M 

Vcrk. Wiesemajin-DriÄker-lnicrfait fNeupr.: 

DM) Ur IM DM. örig<nel ¥C-2G5pie£. Su- 
cheAnipga EM eqvjc -SMlware, Tel. a722S'10;12 

Siwhc flüppy «lir Plus 4 

M. Vtoaeel, A -Dot< n-S^. öS, <*709 Bergenen, 

Tel. 0230JWIÖ& 


WegenSyjiprmnwchsel: FlnatCnriridiy; II!, i> 
vistF^riuil, LCP r Öa™ni 3 kifr. afe üMü -ial Tür 
VB HiQ, , Tel. C2SA'5ä2Mtj (Hrrgt-n 

An eile GornpiiKfduba! - :! 

Irriof-Trflft Euch üb*r dtVbraüge als Qrt&s-up- 
pa deeD&HOCA— auah Elnzejrrr.^cdsthal- 
len miflfl-ck 

Info: Pröif iA3ü. 3M2 BücKstiurg 


Vferkäblß Ü Jahrein 1*41 C lür 34C,- OM | M P: 
4^a— DM .1 Qpliwk ufld cacfinlHOd OK 'Anruf 
letfen Tag mp 2fl bis 20 Uhr BO. Tei. Q£&a3V44fiQ 


Verkable arlglnpi GraFR-ROME II für MP9 AQ£ 
InKJ Antelhmg 4E-,— Pik*. Jhl. Q9&S1G^!l3E 

* * *■ C-nmmzdara-DrucKar * + + 

MPS&V-3 Konpl- nüi Tr ekler, wenig gebrei^i'ii 
nur DM 

Tpl. 021Via3379 

+■ + +**++* + *****•****** 

VerkauN .nau’A'erliger Dreher MPS SD3 jtwI 
OngsnaltTikhir neuen i Fatband, ‘-'fi l'iCO 
DM, Tbl. pap^gOOW -:ib2QM Jnr 

^ai-käuie OnjcKer MF^S-flK! Pii? nur DM l &ü.— 
laCellEsit-Z jätand, Tel. Qgeog^qSTü ab 16 UIk 

DErtQCi^Service .^uüc-feo:- für alle Mn- 
gliedr^r rtrmlheüfi wir dfl bp&l^n Tage^^lse 
au J '■ tardware — neu ertnr a(brauebt. 

Infa: Peair. 14-50. 3052 9w;hebjrg 


VW*.: pPQlegfi-OOS tnawü aifSl. fiauL An 

Di^m uiijir.fl5 i^^M.Epser. Drucker 
rp m:i! J . Traktor 3SP DM. Frpcjt Präbiri 
M r=.:-\A t-5 DM. Sl£ J ~a?=>jr OM. a2l1.-4Q47yä 

Vurkau^a- -The ?mai Cartrdge- Tür 0-64 kom- 
rfen mi^ Aftldrung, NF: I49— VB: 7ü,~ 

Tel vVerk^g^! 02354^3162 

Wochenende OÄTfiltöHSt 


Vterkatrie; ■* ■ e^’ar Hafts mm • |Aug '94 
brs ün-i H?i, W Kafie: 3 ■ tor nur 7p,— DM 
■ feleSvn 09441.^3^12, Ißria Uh- 


VferK. - Düias; VC 1541 25 DM, Printfatc 45 SW, 
Chnratl. Fük 30 DM. Sp^le Winlerg 'Atirlüg. 
Summerg. Splndrisv Suj^r ^Piale b. Cotoe- 
eus 4 Oheee je IS DM. Bruah bp >eur £ngl i I 
10 DM, 

A=rkisulfr aarlltz-lnterfftce 9436 nnu für 15P,—; 
? Jaysiicke mltMiK-toschaliEr Iür2ü,—, slelc^ 
0571i'4Z6B9 Berrxi __ 

Vefk. Wleaernafin 9 & 3 ü£ö neuw.. DM 9e\—; 
92 ÜDQ ^eiift 1 . DM50,—. No-Sri Meiir, Deuia?i- 
bühlar. 10,74B0 Badnsan. Bida Foslkarle mit 
Run-iummer. 

'■A-rkaufa SeiKHhB 6P-AJ0 A nfiit Inierlase für 
0647PC12S NF lOO'Ov— VQ im,— Lud Miß kJ 
A4 büfflpleit m?1 Eubehbr NP 300,— V? 330.—, 
Tal. 05150^5361 Fhtfjftl DA-FFM 


VarkadE 302 mit Grafik ^lüM iitine 

Dri^-kküpl üdersuche DrgckirapFlür MFS 302. 
T-| 0E321/35571 _ 

veric. 'ela. An|: Malhem., Ultretonh -+i. 
Tnreimnsj.-;, Sar^onS E'. : le. Dabemel, pnoii-P^ . 
■Supargr. 54, 54 'er + hiepprj 1 - FUN + Floppy 
Bueh. SchullÄJG*. Tpi Tritks 2. Pre-ea n 3 c .11 
VB >-ik1 Pdhe. TeI. ÜQBa^B0130_ 

B-uetieSujerscannerUfD" StarNLIö, PrinifdK, 
Qh 3 r?;kreiTo:«: rur i20 Neirj Marweg, Jans- 
serrclr. S. 43M EsEen 1 _ 

SX-64 Mil $peeddos 1ÜD3,— 

C129 ü neu fH).— 

C^Q 4 - i&41 T Geas SOü,- 

Ruh £n: cbendi O531i3OI240 


\flsrkeu1a ^ VVersltKsin? * 1Da4.5DK.äettware 
nur Disk t Kasa - Seurö-Editoi 1 für Wera aus. 
ed'flf 77ES- OM SSO.—. Tel. 07542*5223 nach 
17qP Uhr, Hifn'iul -■■Srlanger. 


* ■* * 'AsiFaule AkuBlikkapplK * + * 
Hin*flns30DC; 300 Baud, mit MiHlZdbehör, wie 
2 .B. ■'.Wb.kabel; Settwer?. um: 

\tyn 2l.D3-22.QD, ? 6 I ■ 

Such- - &41 Kit bis zu 2H3 DM. Such«! b gu 
veile DisKelten CTa u*£hfiariner|i 
Al&ar-der We^chaw, Kbtkäieg 34 ,24139 H^if 
Krug _ _ __ 

Vfcrk erig. Gees 1.2 25^—. Fitemesier ^E^rct^'- 
slPfr^j 25-, CFVM-Kärle 35,—- Ö4.NeUKil 
; : ü... 54'er-Magezln S'EA- 11^6 Preis V3 Tel. 
Ö531f374ffi>* 


Die Herau¥fbrd±mng< tü< Freaks' lai.JwhpC64 
+ 1S4l (ifiMflir: 255 KB-BrYieriprung, Frfrnel- 
Plitänft, ‘ V. 256 KBnUtilHies. R/M-DrSk, 
SMeddea 255 KB segen 1 S 6 D.. ■.. 061517 
6&1211 


fi4"er [Jahrg. 64-57) und h‘3gpy Cem-jter 
(Jshrg nichl ^oz kenpl. tTiinS 1 - atl2:iä - 
geban, Giga-CAD + lür 30 OM. Tnl. oaa 1 
smm (Bberan) 

V?rkfryfe E-rach-SleckKerie ^n BEK |KF 
39 -) Tür BO,— * * * audhe kerni^iwaie fj 1 
C-64 * A a Usian an A 9ehm, Apcatelweg 1 , 
flüll Egmalin^ 


Nu NameHLEer-Sskflden 5.25 " 10 Btüc'k 1 D 
7,iS DM, 10 St, 2 D 9^6 DM izgl. FtktEkealen 
iV. Knszip. A j.if dar Umflul 5,46 D3 CaEttop 9 

Verkaj J e qepan Hechsigtijol - eppy Sf i> 1 ;kl 1 
* Janr-lmed. - ISAM Müdul + Intarf h 
54 d 23 Epions — Eiet''? 64j':r 0 + 7V35 + 5H 15- 
Salto 12 — O25027r9a*_. 


äjuEehe SpB^ddes Plus [ehre Elndeid g^en 
Magc-F: -Tel oder lür Mogis-Forrnal bis zu 50 
DM RlI an bei Mlchae' Miller, Tel. ab 19 uu- 

T»t Q212. f 7ü6525 


Süchs Star KL-10 Qojcker ¥ 0&4 irusrfSce. 
Suche toicfit defexie 64er + Dlakelter^io- 
nen(1541). AnfleWn .in: F. Kieler. Edersie^ntr 
12. 7500 Reslad 1 7 (Defekt iiutan aFben: 

Suche S: 3 - D! ucker (NL 10 0 i.) + 064er In 
1 erlE3C€. Anpetaln an: F. Kle4w= Ebemlem^r. 
12 7550 BMtm 17 . suche ba.binipslCompu ■ 

Sc ha öl tl 

t - tJ ’ Mt»*t***M ft_T + + 

7 ;,'p3nraddrucke- Silvfr:-F:eed, ftr^whlufllcrtig 
an C04 T.ri T-Klverärbeilürg + Zt® varaband 
altes nur 10 Mwi. vIL vtf haart Tür DM250.— * 
Q21Z I 57539 * en- 1 H- Uhl 


± * * OP 100 VC fr * * 

ZV Verkäufen, DM 100,—, Tp], D212B7571 
&ter^l5. 


Wej' äcJieokL anrten ScJiültrr einen Decker rriri 
inie-ilsce lür den 054 Schicki ihn an Chrralooh 
Mtehrtmann, Ösaenheuseratr. 94, 7B2B Qierv 
geiVBmnz Swi.-e OK seii 1 .. _ 

V3rk^i:b Qinikbyto 2 EpreTner Man Jflnn Da 
laniKh/lik NP: 190— V0: 

Ern ti. Q02B4j3B4_ __ 

■ ■■ Dclphin-DQS V3 Nil 

200 31 ln 4S S KO DM mil Äep 
UUm Tnl. 09I22J3465_« HJ 

Fischartechnlk TralnlngsTelKtor f Iwarfece f 
Ce^'l^fi -I Netilöil NF SlO.— npjwfMilp T 
&QÜ'— VHB zu vTsikau-er^Tgl l?7444J33B5 

a -fr * Neuw. FermW -64 T fr * * 

Öte idr-:ii< ■ Erw i-iitGrat 1 u.s.w. Für nur 50 DM 
(NP 1-0 DM) 

* fr * üb 10 U. 030^1*4562 k fr fr 



Lieferbar: 

Ämlga: Gansopi 


C64: 


Aegis SoiUx 
Flight Siin. n 
Airbüntü Rang. 
Siealth Fights 


AHCR0PR06E 

i L ^ y 1 . 1 1 1 a h * It'linn 


SOOOKolnl 


m r - 

IMr- 

m>- 




Schluß mit dem Wartenf 
COMMODORE «6 
zu Weihnachtspreisen 

Mit DOLPHIN DOS 3,0 für Ci £8/i 571/1S70 Ci 280 

I Bis döi TestDericht oler i-bpöy&pflecer in -di^35^ 340r-Ausgaoe 

Ausgereifter Flüppyba^cnl äunlger seit 2 J ahran wäl tweit auf dem Mark! 
für C64arhäl1hch ■ zahire*cfv9 gute Testberithlö ■ ’ JIillty gf ine Ysar “ 9BC 
ln England Super-Betrtabssystem mit zahlreichen Zusalzfunktionefi 

> a n | ■,, i _ j j-.j-.j-. n-i— j*i hi,. ^I.■-i n. 


Laden: 20^ PRG-ßlocks 4 sec.: 202 SEO-Stocks sec Speichern. 
£02 PRG-Blocks B sec, £02 SEQ 0^äö k& £0 sec ■ REl-Paielen 3 x 
schneller Validate 6&4 Blocks in -,4 ■ baschleunigt 12£:'er Moßa, 

64's- Mode und CP/M Programmen ^ o Supei'fcase. Virawnto, 
T^xtoroal, D^ase II u. v. a worden Beinö üü-machf DruckersahnitL 
stelle zu allen Centrüincsdruckcrn G'.'sr "Mose. Mlra-Mofnitör, äilü- 
schirTrihardgcoy. Resaterweitemng, komfartabler Bildschi m-iediLür, 
belegte Funktionstasto n, 40 Ttaok-Umschaltung [ Blocks iree), Hex - 
Den- Umrechnung e nbauFertiq eintachoi Einbau voll sieckbar mtt 
^challer komc^sn abach^llbar ■ ausführi. BediBJiungsanlestung 

" .198,-* DM 

.1 78,-" DM 


Dolphin DO S für C128/1570/1571 und 0120D 
Dolphirt DOS für eine zweite 157Q/1571 

DoSphin-Hexer: Fslecopy und Backup, läuft auf 
C120/1571 m It DD 3.0 tm 1 £8@r-Modus ... 


20,-* DM 


ÖOlphln DOS 2.0 C54/1541 {CMC/1541C) 

Laden von 2Q2 Blöcken In 4.5 sec Spactiam in 8 sec ■ Bac^up-Capy 
^Ooi-phinDnpy- SDaOiLp m 1-5 sec) und Fl scupy ■■ IvfcültlDub-« -[kamferiablei 
vienu) im Liefe ^umfang enfhatten gonatwiH Dolptiln DOS 1 ü 
Delphin DOSfürC64/1541 (C04C/1541C) . . .178. " DM 
Delphin DOS für eine zweite 1 541(15410 . . 1 i3 B.-*DM 

DDLPHIN - SOFTWARE Egemolffslraße 19 
6000 Frankfurt am Alfa in 1 ® 069/446573 

Vsrsand per Nachnähme od geg VtKKasae (Schecki ,, Uberw.;i iuiügl- ■' U^I Ve^- 
SSiliSWSteTi. Intogeg. 30 Pi in grier.-närkga aitB unbedingt Compurteftyp u. -54/1£»i 
angeben. ÜOLPHiN isl eingsi i*^. Wsfeazeldtvan-. ' - unvaibindl. Fi^iatn^ifeNung 

■.-.feitere Adr^sM-lür Verkauf und Service; 

iwmwfc-SHir. RfthH4r J, 3fe0 MfThj) # i+ J? 12 hnwni 1 JOT E it!T^-;i 

P,i.v/vw JaJr. Wir H. JJ,” Pntitfe-ii ,:--.-,^cihr Cer toll. ft-kjn*** 3Ö. L-W ■ f^p#rt*>rfFi .iiara l Jä HVll ‘is 
fUiT- RatoraJ Htdiiri. öfiW [Irmin. Wffll,™ I3T! C^nawtjrak ’f. 

B^isd Hub. UW '3' Wt ni«*t«w, 31, m-. ^ F* W. 

4mmr «11TO12 K ^<e« Ö1T 


jnmv OS . |.» 12 K cTÜrtf*-*-™ L!r£=*e«--aJi 1t. 3JMOW' *€* ^ H . Htcacfw: 

7 -J Hai -J.OimiSi i=? n»™ 7^-ihW' h i:. ms-tv zi 

■K>dTi>: Ux¥. IS. HüVi h!‘-vr^ -3 S=i™Bf. ■&! L*p«S«i 5mrfi' *'<*■ 


!U-üaiD V -f’t-P.lfiTTrt- Cwn-Lm'-Tt in MC3) Kp^bfTM.WWbltüiQ 
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lüi ^ x E1Z5C-+1 xOiiacalKfli- 
iuJ 

n:n: EffitJU T. cfon rOCtC.'T. 
Man®ne w* :--. d-..:;.:^r- 
l_hTfi±:i r Hl^il ternnlitüi bcr- 
CtcfKKarr- «ifräckEn 
j'.jif.h'rjUenT ™i + 
adä-jhc-m 

darExpuiiitfiHpta blcit* ,::f! 

iStt Jinl^i-— 4$-DÜ 


TECBH1H 

?h :Te i n tf* Ihr Pfcifl; ir.Ti -T& rr. 
ht sui ! * Lt.’ 

[fIjj. Ltrccr. acch cn s^iikßa 

'■ *! v n i h üii:+il?iT^as:n: gurHgAh 
y.--hii16ij 

■>6-a; h;bec.SE beim PTtgrira 
riflr* n qki Bi ijfetti i (tu. -iiKJ 

n-r-g^-;-i:ii sivh 

Yfjt l v— j:üi, wdhrsnd *w -■*- 
tnAb« dCfi F.F-rhr^r m VW» 
SlülllcZ'J brir.rAiT: \1 Jl KI 
»JüjIIi icflc-r’. 2 L TW*™ -jü 
S iefen Hüvyif. •+> müIkToc 
dsn&ch-p-siwi 

\2i \w‘:a::iy^ &2-j;riCIDiIT£| 
■— Gehül» 

Nr y:S: lior SS— 


Duö -ModuUcartB 

aSxFSwfrr 1 * 16^:,urT£rii''h- 
bar 

■ j: x l £7 i i ihn ni 

' '• ■. :-‘-.iiini i/idd ■ 

■anr 

55® ri-cu^^iiip 1T.9Ö 


5SSSS 


Bebriebsäyätem- 

Um^haltplatiitou. 

C-Jii EiflKCekC‘li Jl-Hlin V>md 

Fkm-üKfca aufnaUiJi var- 
Irjhei nri fc-idum, jjner 
Eintrraanbiwliä. i- ]=iu fjaran- 


PRÜLQGIG OOS 

CLASSJC 

eüefl&Us ein Vfgtf-Spätvb- 
Produkt- f 5 rM ätbi f im'J t 
Ftappy i &€1 bis ZU' £&.r 
jtbwVpr die rSJ]L. 


E »riEUl'lUä D 

iii E>ir" Mrixim un: Mi .-I(■ ■ 

(in -:n -j k-ui-PLliiiüär E^mELl-T: 

11 qi fcdrrdh TTt l^'-S 
MdliHt- dfcf Jitn^Tl ■ «(Mmf 

-i-Mj-ja lSm/ 75 X9i>'-j5w 

Nih.irj'1 teiiiif . 

- Epfbggüili. iM 
kAcdvkpcWUW 

- IrllllKjlLFikgi illl *t T M |. 

KT* 

- T«rjiir fiktr.-1 u-L-cxuinvi 
IC» 

■ Klitf d&5 ionNnll« 3eliib 

r Cri ijupr «rtsHirfran C. ä 

- c.h/ >»:i;£''' 
■ijwüHdllnMH 

- 2tiDTiow» r > 


t x alt / 1 x neu 

I StatftnMifln ürigineJE&r- 
naJ-f^rri 

■ I Siecipji- iui üue& 5«r- 
: V5 »ii. r ■- J ECC- '® 
ihri^h 

nSLl r.,iln-liiijc SS.00 

a5ÜSJdy».-4>HTTTi'-' 29.SG 


2 i&PC«1jh üä Lbttmn-r-i-J.w 

ijEhtf:*: 


Jede r aildscMTTi-nhaJt 
•wird aua^edrLKk * gül 
erkePüitare Gray ab st:; ■ 
fingen - ftuüdruck*n 
i x?r, Schrrt, Bilde^i ur^ 
SprheE * aÜE!5 sui 
VitmarvöTartreflung ^ e. 
gFwi'--*:i rtürdfifl * lür 
Carrrnr&S^ ufld Oer- 
lr<nftita-Drucker * iritf - 
CeMroni«-l7ii£f1 , üCfr 


Tläi ^Ihd Tlnbö DWi 

M o rr k r r A aIdc5:■^■^ -T rTTT7 s 11 ^ ■ 

Pj‘RST 

r BwiZfWaD Ct4Rgt r?J(rT-^.ip 
P •: Trt» "'tVI 

Hr.äää aMa G9.50 


hifr. IT f Ja^ri 


Disk-M rrdul II 
Cin-j SFK-MTfPH i'l DlS^-MP- 
MJL U m htMtr Vmlnn iri 

6iht .<urft^*ii»rb*^iri6n^iiu 
4um im T*4L H-i .-.■ 

t/ÖT, hi^u. 

- ts-a- =□? eiKt-t Ir. sa? Sb 
KuiYHn 

- mui ne CbIp r ■= 

!*öü S^hjurfirn 

- .n h.Hmil R«Jf 
■.-isJ« 1 -- 

- o: äühnflitf >2^^ u'W 

■jvraHicrHin 

jIk KK-HtivjhJB nur F- 
TMCfrli 

JiriSlhkiS--jn EapMi^ion-SpcB. 
h-ntirttn“ 

- :■ AfI'. ö-l™ r*l«ä rüff'j C-T' 

Oihal^n _ _ 

3HI!S 39-,5-S- 


* EftpJgtrARsytfDrn 

* rriüht J : t 1541-a kgrrsa. 
htTwr nlr. m Ürigr^uSt 
*PRÜ, d* ntnl laifcig 
Sind, laufen ßrij&3IWiieil3 

Til PaOLOGlG OOS 

* Ifljden S€.wen.^rify 2d 
E5i ü Knrdlcr 

* AnsrüljSS EH'i« i*fL?n.:;i 
ongpor^ ' VEfrirJEjCaie 
DOS EefenlS * l c .W Tr' 
Kein worin, dmloapianen 

■ Atle-sicik 

EEcich^^ehSifc'is bei 
LOaD t Funklionsideu 
I.B Ladar^ r^ar DjBEbGry 
□nr* PRG-VHual. * tf*r- 
Mer RAjyi-r«t ijcjSct:. 
r ^yrnrr. EfkfinnLri^ Vüb 
angfÄükaserien Gartr- 
Drdtkefr ir>r Sedisruig 
-über ^drasw * T Ina ■ 
gnsrtn CEnLr.-SchnHt&M*le* 
'Uaerpür^ tJeHit frei ' 
COvFWJTali.-riM CBM 
^SCII auconnahKl: r 
Ksruhrtcim. Urtifcfamirra 
ejüI Ong palriEE^;Sv , s : :Krn , 
5<]lr*aiSüm3Ch3rUnrj in 
$ SlLriür eü^I ÜMB 6l 1 
RENEW-Funktki-r RS 23Z 
^HEterbti 1 An - 

äihlüäü TCbrsrer La Li 

■■Vh^m mpgftn ' Förrrßfiifi 1 - 
rpr ii 1 d S*;/ durebge 
rü?ir?6r Mod Lipon ’ Alias 
ZLÜerär |rp UalarurT^r'^. 
EJr^H. Kabul Jid üfflffls- 
Disk, iörtie & H^biKn 


1 x alt / ß x neu 

L fm Gilgcal Jter 


■ 2 E«krrt™r.1K.i-:Tn .:£■■ 
L'piciiiii»-" ^MdtDOS. V'Hi'i 
crrciLspuJTcir. 'jr-^- 

Anp^'un-3 iöer 
hiüT gtzanrtefi £JariLc. und 
inüewu 

■ÜEJCÜJl^. fwFflll2fiKT, m- 

jibEPibung 


Lik::-. UAI 1 -jICK-O n>:► r u-jI 

atpMnisi warrfcn 
M fi! T.rrn üi'd L'i't-I? 


lirtx-Vaiio-ildap^F 

-3-^ieklcL'# Auaru'N ^ (4Ü x 

23inra/ 


Hä J2 knl-jv.-Llxfct n*h- 


iHkh^t' Ok«»v 
x-MLoa-a »dA k4n«n nmh 
ghöfcjrtwfi w-*n 
cju-.< ifj uh lörkats GnH* 
Of'Cp'.JfTpi .Ti I .-:h';ujl- ■': -C'i 
rrUA~- n 4W ScIhMr» 
fnlh^lwi 

urilcnibte Surti*if*iw! 


FüiModulpoirt 

■ Ki.jhILh:^ I-STJ^J'E 

■ L.vJ:;i Sreckpl.:.^^ li-i- schii' 

bs rjap ■ ::Fj. ■ T.~JM 

- juLsiu 'iVüiJÄraiä 


1 "Ber 

DOS 

Ein rwtn Mudiil »UP Rpn- 
CATEWTftMhlP. i^i dan 

- Ul A Rü-0fl^1>iat- r«ritiiLiiL 

^0.-4: ieto-'P 's 
■ ü( liö '-.r^ 

105 □ 

- -:ä n nii ■iii'i» 1 0 * ijmii jiK 

Ll'K 

- FpL’ Fi-qiM p iUii RK r >’f 

■ ■L-aiUll-ril 

- AnK^bB «■ E^Tf-- 

sä n-^FD-i i n ‘-.,1 F-n-^b-jiji. 

• viulHI^rC uüS-na'L-Mt nul 


■Ziaol 34 

■ _m EKJM^ o^hm EFFLOVlJ 
ius3.!Q'J5r:c!i 

■vr.ri £i- fif ;fl F e:Iija SC^Tas- 

IULG 

■sili-zlltm =■ mr LB K 

EPßüMv 

3.95 


Hy pia-Dle k-M a dul 

Hs:V0fnpd1^r-=ii 
cn .. äi.üniillcz !5dEH URJ 

Fiu-IlFl-LClW-TI 

^«■inr^ ■ ui 15W — 


\j JO LLZHEOKSii ? 5wn«->- 

i;.äöiT.C 

M3G fi —5T 1, i , lFF 


H ypra-Tajte -M od nl 

l'SnaJ n-hr^Ua Lidst -*v 
d>Hur^^M.vtn 

.. .. — * mm r.l> .1^ rikJ7.ed«1M- 


OSCAR 64 

Speicbensillto&iiope 

C 641120 + D 


l28er-Modul 


Userportdisplay 

■ lOiFü- 10 Leo's w?jw5 

-üiqi - F* p- r\uüi-2 

■ riiiri-hjwihriwT LjUfü-LI! 

49.W 

2?.9€ 


lur FlopsTT IE*:- j 
ZI (fcul w hrKzJfc 
T«nlHii'ig-a 
■fh:i im 64tT-HuHn 

y=.oszj 


lightpen-Modul 

- 7 ;swudiu lilqn h-HidjdpiWL 
J|ün llghlp«it 


ZU LEBZEITEN 
SCHON ZUR 
LESENDE tM 


- : E i^HMid-Ci.C'E o 1 
■ Inrtiu mK 40pÄ. lüKii«:. 'M™- 
Ü lüLTum k=r. pfefiimiAi'i.ca L 
r.t’lEr 1 

22.95 

F^rfe»>il l l 1 i fci hn 

SSL IS2I 25.0=0 


EPR-O -kTwi ul- O 6 Li(I* tfflT 

-TiliII ElBKÜEn TCfl swuuliiai 
uw:r.! : :'ii 

l i c-rj-J h r= n : i i Mcdd 

fEPROKl 

Im ^Ih FjÄtrriznr 
Ir-Hik-ViitsrhrlJf-Z TlPhi-ijj 
lütCütlLdh 


AMSGA 

- Zubehör 


lJ4^lpört■^ ^ rlJieel(l , 

C #r4 ,i i j a1 i e [> 

- CfidIch ah hiW¥p-En 

q-iu:- | ji2lt l Opup^ 

- iakiB BabkUli 663B f" -11 

- pp üjn-l.i ".t^ ■ _>■ E-C*■'i 
fjjIIm :hv: r-’rtSJf'tn'i 
angtr. 

- giüpl>:>; nr hIp ü-ir^-^r. 
-rfrtilp. :Ät Esrcn-jnp, ^klr 
SlM-USTtar, Li.jL±:?r. uw*. 
mw. LL ‘.;r'-i.* ä 

- LAStn ^-Srf«i-i*nohn*Ijm- 

fltrqkfln 

- hfuIfIlii- II ‘■'n 5nh"u^ 

«« 59.S0 


PRCHOGIG DOS (ift 

(Ui^r^i 

TeciHniidfi ^’e gie icbe.q 
eis ran ',v. : s- amiß. 
J^Ci.jOil i7I ii £5 .Hl'Sr- iiä i 

KArJMirom gawer^'J 

H/flr-3 1 '^- 
Mr &610 


3HIHIi-l-u-L-ZiEt^-FVPt■ m. 

7msi rräiwtÄJ Vn-J 

YuKdtoCtlEn 

E>L?S b^kih'i B-J 1 F-’Rcfc 

■ Hälft 3crdErlLr.kti:is*--: SUl 
rTBIrTut« 

■ -1 «:>>.;:■ iiifüÜKl 

a-il 29.55 


REiCIlATErT'nECHMK r-H^i 

Pldll mp Hüll HÜLM Mifciiäfct? 

tf r i rlFcn Sflhlai MväMiH- 

::i!’;Jii ri. El r > IdMilmr-Ui» Iw 

hkebf uidüc.-J 

Ip Go*1:tßi?H:hn;k;^« um 

hi-.i 3 iir dsiiTia n tl 

i5r*i--Tlr,jqunnj 

inci^Mi 
ftnvngKniFr 
In 12 a tP^ Wffi iHlrt'-v 
2-Ü. S - 

iM-aüD&dn v 

fiirttfl DVIiff14*nL: 

E u-.rjf-jTi 
WniF.iinauPis.1: 

D 1ÖÜÖ 

Tii|JP^ r, ^ Lr, » -riL < 

Q.t Vor Tri-^aJ 

Ln 0 fF.-ElnnB-r^ 

n Kr^ d-S Voll 

T|-k3t»f: 

P.r^iunfi-änMfnt *u15üiu'-fl 
■FmioTihnr. - jirl -+ % a o4l n "i 2 
FrJ:ii::-sn 

- EjiIC^KI T:r|q*iLS|j|"-ü TR ■ 

Ptfld 

- Ealfr» UillEhNlLrn 

Tunk* 


ZJuf- Ei r vn«^i*n pi 3p »Ln 

CflS w>sd*ni. 

- i.Ljitj: ■^rtunlipPLliL 1 

f V&fK 

- I>--— i; iu*'- i■>d 11 1_ ui'C 

Ö5f lUte 

- 3 VF-iny-lif 

- kfir t-PH’ ll er. .260 RäZhncr 
6 - 1^06 rlijlT 

law» EqijkEtMin 

flsin 139^50 


Sound-Oigitlzer 


■ 5 c*ißA knrcEE rsr^fiiiias 
* £. h ic■! I c r odET I an e 11 =r ü-t 
qcsfccUl t^prü^" urmr: eocIie- 
rr.E $ I rrrj; i h i: 7 1 r ZT: ^ «:.Z >.-■*Z 
r-fe*iiilö?’.-u;eriEn 

AntciklB vnr. Vr.iufjQSl ji'T 
i:>3dHruie^SC.aKnmipra"i- 
■i-5 ':L-! C-r-nl^lf:■:::' ^dYSflCkJ 
- -r ft-:vA-*c-u ui j. amdKihSHil 
■and irr Lhktanxm 

J m= HnLhilrtn 

Hr. Ut l I nur 119.- 


Floppy 


HRMME 

PREIS- 

SFNKÜNC 

FÜR ALLE 

PROLOGIG 

DOS 


lntelf»* :: i931 

- L r r V'JlWtAÜtttE M.liis. 

'"ZS D 

- ,an UMfptn 

- ?r. SlpcL3i-0-Buii’M 

sandU StünJiHult RB ^ 

- jiBCcKntuifi^Q^pe 

FE-332 SuWflWliM hd:*- 
hjjiüür. h^rml opeAlH 
^iuiu 

- ■.-«üdu^.n .r.- Hr-ji-iü n 

J p ri:«j KT h 11 —q HMPI'I 

- mnEinuubft'ElViMnirifidr 

- ^ipiliMfiyü hl CflhmMi 

A4» 69.SQ 


hfi-MJTcnirat I5-- V-xcpsn- 
izo.i 

- wmdüj «nje BflFlnuiuiiki *En 

RiZü 

■ ‘-r-* pAuu CLT^- ’^ir-jnlH vui 

130] 

- ^ 5 ft h roc □ mpa ü b« i 

■ küri-i>:nt^ 7:1 i'.tiX 1 ■;■ i5r:i? 
EprwviOS utf. 

-BKiürjLßiJ-Jt-nwi: .»Hing .VlM 
mc-J . t 

--Liinr#äi0-Fimiy. I».” 

■ kiidtiAiriOpPF- &JE«lt3* ■!= 

IBiE 

™ 144.00 


PROUOOIO DQ5 0 

(für ? Ffoflpy) 


Amlg*'DfU-Kab*l 

De Kami diens« =ui LPMdra- 
guip .v DaJün v>:n e-n^ni 
AMIÜA i-jrr. jrrfH--Mi L-i K-Ihi 

M t r,ijH p dpn-.-fttFlkBe^Cr- 

•Krti2Pij-KiH. -i-diü- bjcrrf tin b.- 
ZHIE« jFÜ Fr.jy-JfTPi hflmlJl 

Mkrdfii. EtHorruls Spb-h ’i-'.u - 
rwriFZ-then^frau- |t.E. Righl II 

hdn^n r.TT. L=.!-iil2 kflPJiif n 
i.iji-flBdA'tfibei: '.^-ii 

isfH AHUCirt zu wMiöa ihr. 


ÖLi&'cne Ao$fvbfi*ng vwb 
O^sski, iatfüL-.h A.-.früsr- 
.sg'z fü-r/ada ^■a.'ra'-rfi. 


10{lO Bariizi-. 

Kur rüt E?:ar::.::.n V L4& 

SDOC- H-iicibMi-g, 

'! i:; .Dü; - 33 ’f JöM LZ^ 

■UM Es^en, 

V lehor&MtTn^i i?d-oü 
5G0Ü MiinchaP, 
.>z:i:jla-TSITei.i^: ?s ü- 
B452 Hirse hau, 
tQauüs Cdnf&d^Slr \ 
S50Ö MILrflfeüig, 
lj3C3iafdatTTiffe 3 


SLaM-VarLc-T^«tböaid 

-rft BcperciMirkarpi^™ Idi - 

C 64-' 123 

■jUvrJiir»» " HQdJflr ^“4 
ilhLEtFORT 

?«1er i?-* npj-od^aarr-a 

Ifiüdüplack 

^EäSf-nd 1 ^ »ilH Müduk^fh-ni 
•:?. • !_-iri CDPFrllK-n^h 
Ne. 5K3 nua 9.95 


uh uscvkh c « rcä> i£e o 


ACHTUNG : 
h'E.' aiieo 2 fer?i'artHl .'ST 
e'^r aa:r^t wahbvaÄsa an 
c ß4.5* 64 . C - 
C D -T^itd 


STRESEM AHNST RAJiSE 11 
Tl%I.. A2331 /1 697?#+ 32734 
TELEX 0234Hl ekhs A 
FAX R2331 X 3 IV 93 

5800 HAGEN i post< L KO DO Ih873-4fk7 


jhifiDHEBK. KoHIG electronic 


Exus V,5 (ModalJ 1 

.■-11 ihiüzki-yiW-nit 

- ^ llr'"--^ 

- itx ttnsiw ■ ■■-■+■. 

!M U^tB LZ. IC Etk 
*=nnH!:wJ:ie KAM Frn-u 
!.: EüsIcfcou^"’ 1, iiii--' 

iTZll: >.'! I-: 'Bsitlll :■ r.'“ r .:- 

..I DCdrduraiHdjKi 

2u>:l2 , :r-"»-HHkj- 

Urv^rtn'jHn v 'i Hifezhimi- 

^C&SdcK^m: ttriKO. 

O kd - l'u n krr 1:1 ►-< 

Ttli.cc k-in^uLT:ig: :;jJ 

■l.irt^-.-.Mi::'-! 

rv« Floppi' >I■" , : I M-Tnr.cz 

m |! ™ 1 1 ÄÜ t[iC5.rFl r’M b l 

LY*KlAl 

• ■J'li F.-L" -in: V«rn:il|:n:i 
|rz|:rti'c4l;i>^näl 
- Vßriul it. 

i: -i- Em‘ ir-vi 


FTRST 


fjoliath/Karti? 
1 Megabyte 


.>■ :. ■■ k:.!. M ■- "ii |e 

JuirfiaElurrJü 1 Brpörjii 

cur 

.'.. 1 :■ 1 .j 1 r^rxven I" i 

[TV 2 

T>:11ri 1 1:|ü lUJEn verr 5 tA K- 


■on lii- 

ciial'Lizii. 


■ .^tJiii'i urjJ :|Ki:C0 Vl 

-..:.x ::: fTjcWü^ 

Er. rrj. c:. I.-K 1 l-“ iu 1 Smü 
- ;~:!»;uA A'sicliurg 


:. jeT." -TJ" m F!=r'-..i ji:ii. oir. . 
:.- -.-, i n.::r jiimY:-"- ttMll 
.. 1 :i liiiiüinc; lu< üeok.1 

ujch ruf: .“ki; >jiki 1 s-.t G\- 

LIA.T! -Mm- 
krm LV:L!.i:lniicdu:d^:- is 
H| t- Fro*tcsmc v-to^mmm ■.■«■ 
Itiifz! -li-7. .Oi''JliL' KI «Uld 
x hält.'CIL i inSj:<0*MJI*ii'i 
UZTE: - 2 -r.f-r.MÜW::: SSttKlEr 
EIJ! L‘dd“.'0n, '_: dücc -t’.i 

qran~ Sö 5^ -. 

■iikj'piKurHiiiinu^.-tinriä^iniii- 

•x:-i-!i ..'.Ilt ÜJ.p-7'1 

L*. rii.r.*dc- _ e ■' i" 1 .OpffTfl 

lir^J^iHi:.- jUfDHKA^-riHK 
■■.>.'111 JiST!! -"ixuflF ..ll 
■TirCC - ’. - UH' k'” iihi'i <"■:• 

pzHn BuduifluiSCfT atflirvFHii 
■ASEiWl 

Öe- Ei:b::I H:iij 2CI! Eff -|^gi :- 
r ■ i’i i i c‘. S^. ■:= .'<■■!■ I = i 1 ^= r ^ 11111A 

■ biiaa-C-ar^i iF- v. r ! iiri- 
lüdll ■*!. J'är.r- ■ ä^TWJi-i- 
k3in .iiitniri -Jhii nkM^inn 
M■ -1::::- i ihTllLs; cn rr«^ 1 ’ 1 '- 1 


i DtSVOUl 


V-.II Td|'.’’ .:•:' ■"■-■ 

Ü1FC- 

c--;!:■!! h.- - J ULi:iLa;:- , i , i' kV, 
<?,-*ii:^T>-i:ü.iC Mar.ilci. rt+s 

kViiiuii-Etcsi netn» ! "■ Ht ' 
'Espe:'i i nih-fik. »: uskIm. 
2Em:i33 .-ii -x. iiJil.il 

h:Xr’l?: : : '-'T- -i l ! ü^ 

-.Ini ntL-^- - . I.Vn0|th;i: 

■>“t'li , "”!i-"" d^ZÄSChEr IL“ 
■idiifiltunä 
ir-.H-H:-. .iZil v 3.3 

■ .‘J rjjucrn fli|l«*l ■:|Li::iL;4 , -l 


























































































S 


REX-Jtom-Floppy 

jr.bnollai Z\ cnil 4 ul d» Pio- 
:iiümn>:- 

Dcocter-'nuimK^ r^-sclSj 

rc-Ops rode hip 

BLIzL--r5li>rr:.:.iilj.l bi K 

tmeatug 6* 25^ K 

■ eirvrntKlHX Eli 

-Betodb ■"uv. f vij-'j--jirrj-i- 

OtaWwrO 

■ Jiittülkijt» nir PaiiijrM Al- 
kusund H-lzlril 
ä^us-ne'erfü 

^2 ij I ^ | • ■ l’ >■: -1 ■ I! j ■ i: ■;.. 

:>'jn Irr Bq .4 bHjnn 1 .00 
Rite ftUiiurelEE 40.00 

MU^arz IS9 n - 

Rex-Ram-Modul 

$Ü4ll iril S HAUillcr. 59,30 

EÄUSÄTZ 53,90 

IfW 

EjJKun- 
ltf&chgeiräte 
KDE r«1H9*rü, 1IO. 6K) 

S-5E F«u«r:c-s. CEhimi 43 r 00 



REX-Flo|XP5rS«>i>CÜC:i- 
Hr® X-4>AT C.W TC C- tt M K ran 

■ il.-i.jiir inmnl dl dl Mfcf- 

Htihn: 

- 35/4 Ü Tri£+/i 

- ^-nakiz Diif'^brn.MF 11 '^ 

D05-KiiaK Uirra-üip:ai*e 
inn 7 

EFfVWZ n LH?riM:q »-ühii 

- dt:u ir u Dk*HK. FE ■ 
HLOPPi 1 -Wiljn -kh-i&’üi-' 

■ «nlkhfc mH 

F-Tnnun 

- fcl, lÜPtf lM=nn, 

^i• T-r. ■.‘■■iqhKlwn 

- £firi£*iütfipaibto zu f-üMii- 

>tu 99,50 


KAUFHOF 


Ai t h& 1 1 Bcrd 13 n r ma izid L’ 
DÜW^ÖaH-Frankrm * 
FiSddyn-HamöLrg' 

H g m^y n r "Fl 6f Ml bä rg * 

jK^ßJ d Köln T Krrä:d" 

Maina" MäirihdrrDMiiroinn 1 

hi uttihz rft* O bä rt >a ü S h n ’ 

5üffcfiJCk3n’'§IUTl9=ß 

KAPSTADT 

m .' 

CflMPtfTlH-CENmEK 

Lightpen 


Zum uit I Balätitai ja! 

li'T: Bi'kllLrhfciYi Hfü&S «n 

wSdillaeT ißiwmdimpb*- 
:ry±; m Hnbby und BkuT. 
h-j/.hl.J' 1 .!■> EfcHClpPP L ifUJI 
wjciKMJhki lcjTi äeTiLeb -im 
CompUWlbiCtf'TtlU - 
-«l.tim b?iinij :Ihku Ul—; l Iili 


ZiT 

r-LdJi-iii-T 




2$M 

39.00 

19-50 


Digitus Voltmeter 

• nXAEaid.K UßMVbnp+3K- 

KV 

149,00 

Digital? RC-Mrlitdi*l<4 

iura KVhjrrn rai Können zeto- 

rhn anl Will. VÜM jj. ID ?F- 
KTfliJF.]iXrE-JWE 
jl-dl-j'ailrT]---:il I0JW 

BpeidNfrrainiebgffii 

q Oi-Z^EDrlSD D 

- Kan? d«h ift 

■_i=n> zit ri> j iii i-j'V irkwn 
)ü LED 4 K8 

- oft LEFji 

3(>lC;rHlfiM|i4-in pr.riwnnn 
j^h o'i'jirtg b*hraJül 

- mi Hiiv-jr* 

■jrtH>im .“-ii--i iw ‘ a . 

- loO't £üh- l' Hartww* 

Lyi re p ab U ■ 

NW, IRQ u« 

mf.-i-f ■■Kkiii AUrilll 3 
BrgKMlpi 

- rtnsehlüä itü EtiflZ^Sionspe^ 

- hjuiH Eingilt' In d*n F^rJir^r 


50,— 


PlijlTjjps -Printe i-MOiiLü. 

Düi von hi.'ttto Srhr^iA 

FtevliliU tOI liTP.-L'-jlHn'wii 

til^l 

Sas in oden Tbii-t D^c 
an t*E«i ^jChfafiniilEnhBi 

KW-h-'Hii uiii dl >».!•" |Sd?r 
■..rHMjjiiSjtnl-d. :p«.ch-m 
Eaaüi ' DooricfrrrTHi 
.in! £bxXR2 odur Ctitrllr 
j^utdrtrrE NFS äül. 

;'.in.L-3:nr.L IpK-n+ lODiip^h- 
blt, QlOiTA^Tpr J 

juirCkimaJe :d-üi l'-jrun 



DIE# 

NEUE 

GEffiSflTION 


SK^^rtridgi] 

iFr4K*n 

riiAKi^rnnnub»fi«llu PMlUr 
.-an Ecy-OAtekTECHNIH: 
h»l □mMiti liir llM UBqllUth 
ÜL-hu HfiOnBnT fHprfli 
KUfidon wgt?n uni, d:it *r 
•jr* mnnc-hftn JU? dum N«Fkl 
nnnnbat«n-iE>i o*' wüilAr" 
üb-«Tpn1: 

- Firr-2 ll-LI 3 m 

. iHi-n; a.-^j rwh'iaifl“« "" 

• ■ ■ ■ :j f- Ftt-3-mitjiie Imi'rI _I• 
□ filu.l u! mi EFfK^J. -JiOh ID- 1 
.fio i M3 5bL*TH 

KART£ 

- ktln Wü-ttW-'h 

- jiu ftogiamne -apifHfi -«r- 
t L .'i| p.-.j 11 j■ r! hi|]ksj: , ii 1 

Eirdu't[*!?'■ 

- ckiiiJI äk-g^aulcn yiHfldm- 

L«f»l. I ir tadln F:ir 
’F-irrm 30 

- N>5 PrnOTnmi i-^i‘iSllAifl?Lf 
In dun -itirw E ■pi'' 

- i#££nridCfi? Opff? 

dJ dl!rK ■'■tu- 
Ühi SulWnaiiKh nncpl^Mil 

- ftogi;yn»iB ^nwn naEr. ir 
>£$ r ifl n El »d u •!1 u i g ntic 11 
-aviJbII 

- aar> EkC?^l X^pnmn ÜFd A-“ 
uixlcn biä £Ä 5*b5l r*'- 

- PjC. m11 -.:|ha i’-ji:s;i'j 
rdl ^i«n J *: &ü!WA’S tjnn 
lj..ri;nr1 -ijn ■IAubIb' HiVb 
iHcu-l-'i-iA- UiffKCfll VA?' 

- wcii r IM » u-.l Libk VCH ('■ ■'■ ■: 
uilTäK 

äfflO a\ «|ndn HjiMf1pJi«ii 
■H ÜKI* IRti -u TK nm ■ TA an i I st, 
yi kpfnn äpaEhai|:-iULZ DZ- 

- tap^-CörriHat K 
amiu’ijI^ kbuhNibu 

- HfiühtoGich =fcMfi i^aKriH- 
mluCi Owwurtc" 

- ■;■ iir-Ji^Nll m diulacliA- -<x 
H^tunq 

- numll Vtt'aiCO V E3 

- In d^lD-n aw^Fi* ■3ur*ipin 

^rtur 

♦ei 3 13Si— 



MULTI . U£ÜA 

C/iRr^ÖE 

Ein System. *elcl>aB mr 
HUSbeiJ#HK] st Et InaLT 
sich ahne wähttää Näl2 - 
Mi Wä'l M& erwefcorn. 
f Irr: G«nEMi-SliiJär^ill - 
iHäre aul Eor-am we^nel 
samllteheKärien 
irinr«i?di l/ädulüna-id- 
a^ Epiorra ypn 
27$1E kmnwl äuthgt - 
te'äCK Hlnae&ertn wpfdan. 
E^itflin Heine Rsuirfn. es 
EwCfMftvn'iüL Jedeä MB 
hVrr: hlH dia unLcuLo Kurie 

Per TTiegdene t/^jirra 
nagsr mairh! SJS Ih-^T 
CiK5ivefiier^in^H3r ^ranrt^rtge 
für EpfdriS 

■ BLyafmäiisükb Hrecrory * 
all- und obsordltan " kein 
Btfe '^rJ 'JHfWl'H.-nh ' Ft? 
■v^rrliT allu PRG birk'-i.-ii» 
ai idtfiKiiK.Finrc ■a:ilürrs , :i • 
äthe Ef^nrnjoa verooNe ■ 
drr-r Eprcrilypen * kCr^r ■ 
diliWe IU 
PnOLÖQfQ D - 
G«Jtan?t für 
C^i'S^lSfl.CiSa.' 120 D 

MEWW^mOOE 

K.^nyuhff^ff.Tö fin i Mfl 


Ni. 1 


16fl,- 



Bctent-Gcmal 8 

■ .iir: Sutemeuhe.: \tct i:£>i 
iiü ±^'3 BiUlehS'f'F.e'nc «ni 
Expar.i arucyii 

■ kin Dngdi in i.^- Fscreei 

■ lW^ibTTi|JH!.Vi# 

L*iiiThI: r itiii Speceidaa. 
fim-DOl PTdegigdo? ur® 
ad i Sockeln m’ihhh. jii J . , .'*üs 
3I^t- LSSv'aäE cuiqcKn: ®sr 
dso 

■mH O-SniS'ft'Cf-^'iii-:: i-ÄCSCI 

■ :."Y..ir--iiin ?-:j QlhlJlt-ai 

hefrjr.fcn j.-'V' c J'Jr 
- ICöSvn _ 


C b* II -nd C 

Mf. 3ESE 


var. I.LLiI 

59.00 



SM K 

CARTRISSE-MÄKES 

l'cDTChTiTihlal 

Dkk 'Manfir in fl K Earcm- 
tajrtcTgi e^ i n Sstri gif. 
pass r- öb tetanmen 
iii. ii't.iiise und Isl knm ■ 

pl*JC llTHT i- ik|h:i-.-.1i-:^ 
SHT-^fep n?ri - 

Aueasmn v.Ta Danen vAa 

. l Ant)XiSÜA 


Mi K 

CARTRlD6EMAKhn 

ü h i ltV.i t/ A i^6 K 

nur 12H K SfHici-e*rje£i,al 


CAHDRIDC E-rOhl 
rßerTiet-Kyr-l-ei^j 

iWjü^ aiie rt'er auip-c'uMrn 
C^rR.'ivf-.yAUcR nx 
SPfiQM - L\'$K 

:edEr UOW3-BiftW frfull J!i| - 

n^hu or. l'J:. g«uct4e 

PR5 Pef Eoitnipbiirte 
i:i R'acl erfcla'O's^ Sudre 
iji—i ’~ti a.r^n-iaciseh jlI de 
OiaF-cu LsrtffliHwtaln 
wenspr Ns 2 ^cfc [G3K| 
FLnkfcn flUN-i PB 
i:kf.roj-.vvcii. de üna - 
een LoBd-^eMxv laLiei!- P'hch 
4bi$-i[*i1l305i£m Eo.'em Lrd 
Adu^scciisl I 

*he«TT 


QUtERSVflll 


OUICKBVTE II 

fllT10 r tf*/ SCA'TN ffsfen, 
rdVT&n l d3Ä i psten und'/iGt- 
loromm^ efer 
WekförG fr/C ?JS f 

JW;,"/ £MTEWntCHAllf^ 
rfflC^itE inn bekanFt, 
flEX DATENT^CHHIK 
yauft» ullfj HethLä, urd 
v^LTt>es^rte den . ealsi^ 
gar £1:3 der Har 10/ÄS 

Jpijl gfea es Ihn au nur 
103.- im Variand- und 
Im Faenh^ndei, 

* 3 wEHlbare .Algorytfmren 

* hrfcnni £!e 2&XX.27XX 1 . 
Sla.STja.aTö bis 27513. 
söAwjfi alli? C-MC5 Kom- 
patifcien * ii&¥ dteM und 
verglBlcNi sh üueh ■ ein ■ 
SjäbSutgr Cartdga-iyakar” 
Ta¥tbdsockal und 5101 
zum direieian Audase^i von 
Mbdiien. ohna d^i 
Eprom fiuslüren zu nüs - 
aer T EingEbaular hAoduL 
gen^rätap * bfannt a K 

ln !£ 5 Sakundftn * $^.- 
ware aul eing^beut^n’ 
£piü5n i! B-al n eb am E*pen- 

SYonfitürl dfiS 

C64,'-gm'Ci2e - 1250 
möj^h r Jjihr Güraoliä 


Nr. mZ 


t99.- 



25S K Epnamkaite 

mi: en:jiH*.iii^::. SlkLs^jC 

■ ^ima SjerkplL'^c- vc:: ^e- 1 . ' 
LE. r.der 3E K 

jiicgrener Mrr.irM^Hjfti. 
«jn me-üejei kle'iw Dftr .i_i 
ein greise«. uik| >-:■ fuV.s 
■' ■. i i ir s■ E^EumllfaSni 

jHr-.lKii 

V.-2.1 fjotji lyle veriirenki. 
RagrairTw-«hi --iijinli hi.kim,’ 

I l.-H:äTirp 

hfariutaKüeruig -itnr " ,: iH- 

riEnundt:-TFJT 
-SZuljjjjftH .l , MiiiL.lidJUL tescl 

iii'ez 

|f. rnilrJK :. I .1113 vJ | '.|Im C.1 

r-inT* 

f 1-3 "^iitwr 8 -*— 99-DO 

MT-fl i ■ ■ u'j 5S-P 



ML'LThMECA II 
Eiweter.ing lft in ^^eile 
■bä MB 7-ir'i «--iiniact*n A.H 
■Hapain arf M.^p-i>ririd 9 c 



■ r-’ r ni - mi i^jL:.:.:.:r.C-.l 

j-jv-jiMi jV: rüchi rrtocdeijicn 
Djc.- SVr-'-ve qrii|Hlhe"Maj« *i 

7r--. MIltHII KIiiilJCi 'z-dlllu L' i- 

'^uiiu.:-. Hcm. v:<- l: r>n►■• ■ 

? 4 . i'e 1 :?- |j-.-f:-i«I, feialiflll 

si-r:■ i AuäMTJi ^crc-iaHf I rr 

Milli. -Ia:ifc. pfi[J.Htwi.iF.:: 
MndPieechraü:i 
F+:ri' ö:-.ii:e ^rrde: ~ 1 - 
hiuM .i-.'..r ; --- i " ■ ■-« 

«11r ’i |kt l. -iip. 


Mi<JTb-MaKM^tntt3UeT 

i;aa 

-bäBmr^-slle RKaCWm 3TL5 
PJiSTSK- 

eUCT: rinin-iMjrAri'Oft Qm&s 
LPROVh 

■Pü^ SpaDnimce:: j3.1i3U2E 

•<0 

f^-i.ir-j.Tr jIj-j.ilTKiI 3^,9^ 

InilU K.lbEHMRKltl 109.&S 

129.00 


i [ j ■! k] 

-:Ö|«I. . LfTtOM i'KS i'V -l 

iisdTDLi' _ 

ZFiKiTjIiiii .11 h h wjV ::Lüi. 
:iin::lr^üriii2icr Ustri'iri 

119.95 

139.95 

i f 


Burst-Nibbler 

iC + T>\ 

Eiati Üt7 iä 

Xnp li nf- jIe mw u.tt Well 

n-: hfifi&ZJV.TüCkeüe !'ECtlIBI 
.>-; iir cüj •:-»••-• ••- 
nn r.iüHi'Aiis tvipiirpir' 
141 'üyüti 

k '^izde F’rr.Yr*Hl;. -^unil 
v:in DMIIfJ OpgtalaBlmÄJTB 

■ .- EiclezheLriKöpi#■ i---!i- 

«j: i^esden ■^■^|||^■ 

■ feofMrMüNM] Min::qSii-5ia 

.qin TYmIv+I-HW StHP 

■Soziiji-:! änu danze biskrfl“ 

ij - : , .p r -i'.T'i m li"az . 0 Uar -- 

aäi>?STi! 

!rl "SCI^Tttl |L! . s "-F-1 

■jclermg upth. P« ImIkkc-: 
b:ne:f 7 h:: S FkFppy'TyjM. mH 

jp-MiiPY.v:: 

■bn'ezn“ I urc. i-rjkiha 

riT. »aaa nur 59,' 

DOS-KzJ>ej i Tlpyjrf -’?■ 
‘“I.Kabel I- noppY^iSr 


RS 232 (V24) 

■ü’e'n'L.-rt rsa Is-.; 0 nu rt.s reJ - 
nrW, 1 NJhgfctitfiJteiT? 
Tä3iÄ r J 

* urfpuw^öllt V 24 ifin ■ 
acNieflalkAi Teptgr mr! 
LED * J&de KabEJan - 
f^ssgi^p Ober eingebau¬ 
te Codierung ’ Mum 
Hesl «i V 24- * iwwekis 
V 24 Pegd fiif 
d Liren iW.AX'Irl - SeuELainB 
RS 232. 'Seeignel für 
C64./SXH, , Cl2^Ci-2aD 
FE^trggaräl mit dairi ■ 

St! r HSHtfbLCh ■ 
yorgesieir m Sander- 
heflHer l£'Se 


Nr BB33 


149,- 


IEE - 48S ,reci 

.'rifüj^a ca 

C'.'aaa s rrrfarinpfl timk- 
rifLniWr HFirJUfcP cl-ü- - 
tlHionjiii 

□C5 5,1 lmplen-*n - 
lHr| " ««ridlir EIl 3 
RS 232 Heibl VÖI - 
siändig emaHen. F 
E- Bh Far-F^ibhnin - 
äteleiusohsfcbar " 
St^M?uäw*iti«ung 
yprhänden d Ptefilnen- 
und GeraiMtsc^er 
im Lißfeium43r>3 
entbälrev äangre: 

12B - Sr 

* OIe KambnDlr^in 
mT .TOLM/S-DOS 
ma Fx 30 5i 


Nr B6C1 


14fl— 



SÜ ZEICHB'nl-KARTF. 
m ^'L'äj 
- PflQTfXT 

Eint ä& Zeit/iäb .bsno- 
',Vb-. r e P iTur äinuiTi iüpaf- 

.■fi rfrwrirg ftilynrj.-. 

■ ■fctilütandlg tffltkbsr 

BAS Aüslpi-jj 

* kümpeilNe zu 

■ Esba&c. $morsbD5lr 
IEC-S4 , PFTiXOei'G-ü- 
Austre, Com-SpB3d > 

■ sam^! frlitahnn-Edl- 
föriinkliDnen das CB/il 
Slkk u v ni 

* Zäiehei^lärsiälung ^ 

S K-g !B * m Matny 

" 4&&0 z. ymKhan 
und gleiLhiiäfclß ruizbar 
p aupsr SrrrUbgmi» 

' VüdBD-RAM bäitbrtlsä. 
‘ Cß4 oorai, dBJlscbs 
Umlairis SSrisnmpMr] ’ 
tfurchgeführter Mo-Fern * 

Im -täteLyrnrang i=r das 

5ijM'I’ hiId r^]r.jnrr i fjr 

bSfjH HuTdL^r^jliÜg.b 

B-olrisD am Madülpärc ' 
Deelgnäl für 

CC4. i £X54 1 l Cl3e- ■+ 126 D 


Nr. 


3i40.- 


PffiDT£>TT flinidn, 

da Jür sEgegwinä real - 

verarbetung dastars 

DaEiffiEt 


Nr 06B7 




Relaiskaite 

-SZ^Kb-iet^EOy^A I eUM 

- jt. j- jpcrti I ltE dii Ltup’i-r 

i€iü Euam Bä.oo 

KUBMi-u-i 109.00 


HÄNDLER- 

UERZEICHNIS 


1000 BtRLLh C42) Jnnü DaL-nk-iliQa.K.alwr.n- 
Aü£VJbl*Fir.13 + Mükra-DilunlC^bfliLSchöm'bc.TS^Ir.S * 
l'47'i HdjW-1, Kirl-M4Ji-Str. SM H l6ll EIkhoim Vnn 
A-ZfluescaaniBTi 45 r 3000 HAMBURG (li &zln- 
EläClJdakv ßUrtbird-üP 6 ' GcJtinidEr BmUilä, QiociiW'- 
rie-«T Will 1 ' NOSTtfESTEBT-. ScLhccn CimbHIp 
ÜlzburgprMr. 2 ' J1JU LDFEBLTiR, O^uv-jE 

Ebetritoc. All de./ M&nre 3 ■ JZOö ELMSHORN, 
BapkaiiJ, JfanieTJlr. 3 ' 2KQ K [EL, BjMeJiEr^ WlIs- 
üBisüt^rr. 3Ö * 74&J LUNZNLBL Kjfci'tr.13 ' 
2>CiT ACH IM W'ovj r-Ekkif id k. B r-t mers 11 '> ifDH 

BASSUM , HcPkt. BfcanctiSr 2-5 * 283l] HELMER - 
EUV1N, PCIaiiS. Lnr.^ülr. Dl ' ZllSO LEEP. HF 
EWiäni^.iifelJtTStT. 22 r MB HANNOVER, 
□«fTmic ZcTitTum BsTikc.OMih-Ktr ' * NjdlCr 

Fl;ertonU;Her5cLje]qiT. 3] r 2 PtENE. Emu Rqfuii- 
iae® jj * Jfc&A WOLFSBUKG 1, SNW SfWUmE 
5a ‘ 35®? MARBURG T.Tedm. Kündend., Mär- 

hiiEpz 65 ' «M» D-WJKH', KM, Krilnerair. 20 1 
41110 HILDEN' EDV-Sing£.T, Am Lindtnplatz 15 L 
4 030 MONCHENGLA DBACH, Ernüncn- 
bcr^L^irripDr 3rr,17(1 * DLzjnaEid-Sfjlt, Rigolt mir E?® "* 

4L0^ Dl'lSBL'R.L"i 24. (rreueiiu^LLtiU. 7? ' 41.>2 
KAMF-LINIf'Oftr , Ktiiren.ScbijlHE. 154 ' 4150 
KREF1.D , Wct 7rJa, S46failEtr.8 ' Baku- P. Lai^Lii-3u3^ 

" Hinsel,Rainers!. 52a + J^0 BOCHOLQ, 

M A.S Jfot w.-r. ]ss ■ 4100 EÜSEN.Kilir ■ Hom- 
Tic^VewinjsLr.21 " 133b MÜHLHEIM,Ted,Obtr 

knusemeniär. 1H7 ¥ 44DD MONSTER, El^r. Shop, 
Brcmtr-PlälZ * +«7 EWSDETIE?i.ElccU.-Sbäp,Bor- 
,’lmrrlsrsLT. 2S 4 444D KHLSäNE-. F.lsPir ^hn]K 

"]jiCiäau£r Jb “ 441b MEPPEN.EI^TlJla&clun^iiiU 1 
40 " 4M Im OOkTMIJND, Keim - Hölt- 

Ixi^Lijaiiiird^r, B * NwUtJ, Bnenrtr. Z2 ' 457it 
LÜNEN . KlHö a HbrtÄttft^-ScfeunudKrnStr. 1U + 
4riW lTEI^'E 2-,Häakbp ScMifBlMslT- 6.7 4 4750 
UNNA.Eöüuy-ShbprP^hnkoFyr 2fl * 4T70 

SOEBT.OKft. &6A.-Sckw prz-Rine 24 J 4S00 
BIELEFELD . Alpha-BCf^T. HtftwrFrj.l^ 4^50 
MINDEN .C-Särap,KampsLr.20 49Tfi B,4L> OEl'N- 
HA USF-N ,Ua(C»'|3 cbw djict Wce 2 5000 

KÜLM JKc-lm - tiönsihcr6HöfccnHBaffenrii^ 4.1-45 ' Lima, 
Olptrstr. SO ' 5090 ‘ LEVERKUSENJftCE^otclMr. L E 

' 5100 A^CHEN^trniwn.KünipJr.La ' 5L20 HEfe- 
Z ODEN HAT H. , üsüSt KG l Ratliaa5pl*r' ti ’ 53110 
BONN F-MiSltraslT- 102 4 Nyinnediel, SrifltplatZ 10 
4 Ra mo0LLt, MaffiLf. 50-52 ’ $m KOBLENZ. 
H-ohtiv Wl, VLcrnciasli >;■ U ' S-t-HH WUtfERTiV, 
J.Süh'sftr, ICiinrclh-dll J L I ' 5ä30 

RLMSCHEED.Rttzfl.&iimarcksiTnssc I 5&5L1 
SOLINGEN . RCE, UlergaTlCo 1^ * HAJLN. 

KLaLLien.BahDbafMr. 10 ^"7Rb MEN- 

DEN .BTÜ-oifi.HüUpli-li: 21 - 6H1II WEITEN, Ke Irr. 

+ Hjmherf. SLeiaiCr. 17 ‘ S-ftSD 

LLDLN-SCHElih CCS^WedfliMc^. -B " tO00 FFM 
y. r.zfr.R-^-rh::m-gavre öl ßllll Ph'L NGSTäIJ-T 

LinltßtmüPlW Hi 1 5100 mESÜADENvPicH 

[•Er.PJijtnlür. dl 4 5ZZS Efc. |TVII J.E,l-rF.RhebiEauci-.Lr. 
42 * fäUH GIESSEN .EjbklT. SKfip-GrimbtL^L rHr. L2* 
Ö74 STEIN BA C H .'Ts^N i e r£rf>i C, Ki: =C 12 fclSO 

KANAU,MP,Hffpitaj!Jr.]4rl6 1 64 52 llAlh- 

BURG .SKrOfiftubüChci bündFtr, ]15 ' 64Ä3 R4D 

SODEN - SA LM vS*id U EippC : iäl r -2 ‘ & 0 Ofl 

.54ARBRÜCKEN JSI»p h4.Gr.-Fticdr-Srr.4D * 5530 
iAARLOUIS .MiüLügJ^Bibsbtr.lD ‘ TFT1 , Shüp 
W.Lisiferferitr. 4 liSSn HOMEURG.Miip W, TaJsLr.44 
■ £*1Ü ST.tNG&KHT.Sbrp b4,LüdaiiCj1r 46 1 66101 

NEUNKIRCht-N .Sinp 64, LumerslT. 7 - 6^?l 

IGER5HEIM , Biähdl r Altenbcr.eriit&7 ‘ ™* STIT- 

TGART, WLctii.Ncckarilr. S6 “ 7Ö60 

SCHORNDORFTiinkäbt.J-P.'SliJBÜ " 7I90 

HEILBRONN .HkGerbcrUr. 20 * TJW BALIN¬ 
GEN , Rr iu I. Fri-rürith tl r .S1 " 

MÜNCHEN iCOM,Wer-te ilh t:ilCri[r. 3-2 * KD5, M-lTlä- 
Eifh-Slr .1 " SJßO D E G G EN D O R F ,T Lth- 
lidüftd.^erNstr. 15 1 B5P0 

P ^ ^ SA t .1 ediDdand.NtubyilprslT. L04 * H 4 n D 

REGEN5BURGJeciDCJäJ2d,l-il r ÄnstrJ 

NÜRNBERG .TuchzidaisdJI^LhcrAiujgcTsLr. 451 " tHSih 
ER[.* NGEN,F-iller.Mar£jü-srd!-unsir.12 ' HiflO 

Bil VFEUTH t Sc!iul>erlh,BTertSrcriJr.l5 ' OftriO 

MÜNCHBEREJ ^chubezIrli.OiJtlk^Ur. 2 4 

B750 .ASCHAFFENBURG .HTV.LllüLtiCbcJ'SLT. l2b 

AUSLAND 

A - W1E I^. PftrtLtwIinilc, 5[umpi:rCLflV5C 14. 
iÜZU&TUn ' iGLLSZ .I;'m i1 1 f r H.inprFlr.lE0732'234040 
A - FELD K SRCH.Tai^CS .Kflnieihtfurrt r. 57. 
0552233?2d A-GK-AZ ,Bil BLTuLi0Tä£,Cfc'Bdirfenps»i5, 
nilfc-Ti.V^G J GH. SLHMFTTEN.MK-S, + 

CH-R[)HR .Dulinir AG, HaLpLslr. l-fi H*4, , 7577fifi * 
CH-BIEL, ö«Emnlc-SSr>p Ü32/425242 * 

DK-NIBE . D.C TrwIilLp, Sncdeiigzde 24 03.355341 * 
E>ZA£AGOBSA .Hjipiibfl h Cb=ft Ä 7 4 NLr.AL HOT- 
TERR-LM D.l I. L iijIiiHiddr. 30 nl ' NL-5PWJ JC 
VENLf) , Gima r^inrstrvlci. vap LflsrsLraal 25 “ 

GESCHÄFTSBEDINGUNGEN 


Liderung p£r Nadmnbme {-F 6,--} Vi5Tka;.&M 

^ + 4,-), nb 2D0,- Wäcenwejt fFei- Au^aoil : nur 
Vorinsst * TÜ0.- Wafcowert ( +■ 12S,—> Aile P^ise 

Sind nimfa Lüdllkflti PreSienipfelltlLll^C-n. 

FdüjprO - DÜ r^.'i.inraT Ai'.'if^i' ]i'i 3-73 ■ *&7 

J/tf.J rliVva n r>L?jfi:n: eru-’z-iiTi-.L-hr I 

Vc-Tifijid äb We.rlc Hage.iL scbndli^ierk^ I 
































































ikfcdi* Computer- Markt 

Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


VeHwub«HiMntorr.B4£S|j£KPuHer) +■ An¬ 
leitung DM 1ÖÖ,—JiSLXjhä 1l*r Amig;> £00 ErW. 
Speiser Aid m. Uhr DM tSOunnaS" Floppy 
nVEUc 100 ür.1, Tel Lijül'■SE-^O _ 

Uerk^-ifc £4'eT DÜS V4, 16 K üs^riahssyalürtl 
auf Unschallplplinfr lür 90,— 

Ebenfalls Ems V3 IWKfe-, *hL 
jih 1 7 n WalLer 


£uciie F^hsrtechnik lür COM, gut erhallen 
Td. 05261/809*4* SS- I!; Uhr 

BchDSaraucN alias,**? man braucht zur OFlj 
füj! ":23 er. Kann, ma* Hü,- DM bezahlen 
M. Sefter-der, 313-2 KamoLinrrün, F/ltz-fleLler- 
Wng 22, ?2&42/5C4Ea 

Suche Monitor 80 Zeichen. aa CommMlore 
1^5 anschlleäbar Ytem mjgllcfi Fhlllpä CM 
£323, Jena Wülfieiaat. 7OT üpmsladt, D7348J 
£3136 


GInodCrfö-firrtIwr -1 mfc«re öj Wl £0 zum di- 
rnkli^i AhSChlUÖ einer Brtfbttr-5D?lfe^T!a- 
rjc-hinfrfih fciien Ö&U 126 wagen SysrenY*rech- 
5 ftl ÜL-- DM 175,— 2ü VBfk- Tel. D515S.;MAE__ 

Verse. C-MOS 4OQ™-07-OD-1{Ml-13-13-ifrg^ 

23-2A-26-2130^0 &@‘f^eE-72^510-11-1+ 1 £ 
18-27-43-30 LMä3+'^ä l HS&. l 73i NE55Sffl6 
TLÜF4ft]Bg- Tb«. 06301^3541 Igl. 175» 

DHtapban E?H23 gv*uctrt! 

Ahg&bOl 2DZ— DM - hä Kür zwedk tos I 
«37320203 3a - So 1^-18 H 


VC-Epscin bitarface 8423 vtPi Gdrlilz ilOC 1 .^ 
5>M): 64 K-Eprccrftarte n*1 3 feihcbwy$iEfn*ri 
(P_V- OMI; Modulgeneratgr i6 — dm;., dtv. 
aA'er-TelEton- -lEOatfSSifiS 


■ ■ ■ MP3 803 zu henken ■ ■ ■ 
bei AJbüflJwie des ItecLore zum Free von DM 
210,— 

■feiern Q?14£'5-3453 ab 13 -Uhr 


9üChe r pnagrammidrliiig des 5EÖF Gß4 Pn> 
grainrnserh&ndhuvh, GraJ^buch Maschinen' 
öereche, Gupprs^iele—- selbsl0srnechl .9ssii 
auf mm C^= (IWT) jeweils l NP 
■fei. 06'ag^QB» 


Verkaufe Tjpefwadscbreihma*thi m TA S0C8 
tnklue-vg Inlnrlace Tüf 123 für DM 400,—. Tkl- 


A*#-***#*** ********** 

Erkaufe Cürtfmedüre-lnfl&Hacfl 10 ? SIAFl 
NL-10 *i}t ?C0.— DM, Jürgen Schälen MaL& 
Heim 23, 0411 B^alzhausan. ~%l. 09493051 

Suche Floppy IMi mir Epe^dos+ u rr^steHi 
ewf 9. Faire Anoebste an l l □.. Postfach 30b 
4i£ KnsfekS 1 


Verkeute zwei CP/M-Moduic (1 * Cerernodore, 
l yDelnJInkl orsg. Syslemdiak. DM 150,—, orig. 
T.jrbb-Pescal 2.2 mit or-g Han^uch Ü.^ 70.—, 
Prplogio^DÜS-ClasElc mir Flopoy + Kop 
Progr. DM 2ZO.—, H Kessler, Glückt. 19,801' 
Vabflhilelten, MlOBSeaft__ 

V'^üiecan, Piopzy, Prtiflöfc DOsaassic, 2 
% CP.'M-fAddul |Dela & Cümmödora), or^ 
CPVM-3ystemdHk, crig. TUrbo-Pazcal nA 
Hand&uoH n.lvial Sottwers. nJItäK <omgleit DM 
EDO,--, h. Kessler Glucks:i ia 801t Va1er& u "K 
itn. 03•* 06.10428_ 

^rkitüM E.MjS. SyaLerr>-3au&3i7 [Original) u. 
audtw HeMware jeder Ad u Q^puicrsohrob, 
G H&rhK’. CuxOa^nerstr 57, &$0Q Nürr^r-s 
äÖ 


VöFk, MC3 0Ö1 Farbdnjnhar 1 ork*. Vü-- 
packuns 1 Anleitung - F-HGfb^i-d 1 Papier 
+ Dfllapkon E21d lür £00 DW, Td. 05662/^135 
D(hBd Uhr 


Su^heiniaklä Flüppylür 0£4. Zahle biß ISO,— 
I WV. P-jf 02233/50124_ 

VSrkÄü^ V-PS &dl'kerm.-elible^ Drucker 
fCR220|i wenig rwbrauirkiL mil 2 neuen Färb 
L-anng-n IQr SS0~DM Tt 1 Q5230^EJ2 

vdrkflL:l^ Epson flKB-£FT ■ GörliLz-InLertese 
'ft ^prani lür :aM-Z- s: für ?D0 DM VE, Tal 

+03^63014 


^.r<auFq: CMOS-RAM-PlBlinefÜr Ü&4 -54 er 
4.'B5 + Lesfgfc'näu-se mH AbdaC*h3Ube lür 

£54 + Lionr^flnfflicSotl^are. All@^ m snk,:0Li- 

Sero S/ualpiH P'cis ■ VE, Tel 0504 y 237 fi 

Drucwr MP3eü2d52E, mir dflUfcKkrirti L-l-d 
qrig. Zeiohenaecz, DM 2C0—■ Tel- 07307^5704 


Dr-Joar MPS801. DM 200,— Sssliusipnd, Tel. 
GTan.'s?^ 


Ausland 


DrLrsker zu uerkauFen: Epsüji F5_xaü mit eingob 
VCfl 4-Interface, VP SFR. 6 CO,—, RsJph Dtwruc 
Mitieiair. 12, CH-35i3 StnHIahL.g__ 

wer ächeJih .1 einem DCR-64'« eine Floppy 
eder ±nlere daidware? &;h*:ibi an. Fhomas 
R.iflk. Am Wi ndmülüanberQ 17, DDR-3570 Gar- 
<^l»gen (PF. DZ-iBj__ 

■ ttdlaancqe 64 r er Sanwi^ung ■ 
4 04-7#7 3? ttdle^ut Eftialter-, Wert: 250 £rf 
VP 200 SF-! Melden ba: Fy^rljk Wille, isl 
01,^153170 


Sucht Drucker lür G54, Übernehme Vdreani- 
kasien + Ronc\ Jas^ N&^en. 5071 Wale/Sai- 
burg — Öderreich. Kindorgs^i^ 431, 
■wegiBsas.iS) 

Armer Schüler sucnr gtn:audlT:ü Fldpby rur 
C^. Zahle bis 50 DM Aniwt.;en an Helrnut 
Deigegui, 07ij,i^5 ÖfflieiTeteb 


GEWERBLICHE 

KLEINANZEIGEN 


DAS GRAFIK-ARCHIV - 
.^ires-Gmlikfin sckviarzlwpfi (nlchl nurj für 
Druckpmgramme Über 500 BTHfldMmw rar 
Auswahl. FDJlern Eip küslerttoß Kopien Mtin 
Al#«j™cküin und larcu mätrpner- an 
Für 5 — DM OfarkÄsae) ftrhBflad Sie 1 1 fcater- 
disk mii 20 Slldschlmen 
• DALLDORF-SOFT * H -H Vfrimtf 
zarr^en^ssse iS. D-IOjO Sed^i 2S 


Wiss. Testprogramm (auloiri. Anmarkungsvur- 
wahung. dt Unguis. MaschlnsnEpr) 

IrtTo gegen f^do mn: 

W^age, FcaTfarh 20U23.2M0 Hamburg 30 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


Prale-seioneilE Fibuprögramme PRQFIBD 
für C-£ 4 , C -120 MSJDCS-PCs und AM|GA 
IdBiek lür DM 1 ^- a-alieihro ^nur 
C-04'C-128}beiMlCRQTEC. Rig^ag, T 3M0 
BraunscRweig, Tal. -DSH]9fl45& 


Rüther und Software für 

Oii4 uhd C-23. P'aisl. gegen CM i.- In Enafm. 

ven E 6 E-Varsard. Allaivand 20,7621 Bernau 


C 54 -Cl 6 'PJuS 4 L^rni}*g. Ibchn. Müilie- 
Schuiarr^rKi + Grä/ik zu reell- Preit * 
Erucf-rech Gcnm. Vüknb. Dreieck + Zshnr 
Fsangk E-fkch, Werkzmasch Kalg 1 DM 
Bne J m. Comp Typ angst- A. Hiatau Pc^irMig 
9. 3320 Selzgih-1 


MAT HE/CHEMIE-SQFTWAFtE 
FunkSlonan. Riaiislik, Gratik. Molekül, HilJa- 
^rogrampib ujw. Für Ü-äiJC-ifS 
Inlp von CSfrtelia Schzr»dr. 

Pr^l^uh £03238. 1000 t^rlin 2Ü 


* x ni.nr. nrdnen mit CüTfJUtfiT -k ± 

C54, C1Z8 und =c: bis zu IDOOdO DiftS; 5uöi- 
jell 1 Sekunda, tnfa ge^en flückpone bfr.. 
Dipl.-Ing. W, G*clk£ilen, 9lrnenvJ5g & 7D6Q 
Schoredorf, Tbk 07161,^2346 


Fleparaluren Commoftof* u. 1773030 
Külnür, "£l 6364 f HO[-3 


GMC-L&mu Hiltsprögramme r. CS4u. IBM PC 
— infa cb gen DM 6 in Brleim, 

Fa. Latper, HumtMldtSJrr 7 b, 7QßÜ Bühl 


GFLMT5INFC über Frmnwii.it Tür Cß4 u. Ci 28: 
Neupar, 3473 Flreimd, Pi, ?£ 


* * * C12B Softw&re Ml 

Dlerw1planvtn*allär lür KrankenpNgr^nrtu- 

nei 53,— DV Indo anrordarri. Bansin V^- 
bradc-h u Kwltn 16- DM, Monika Lankec 
Software, Pbjriidb 301344, Z100 Hamburg 3ü 



HYPER-BASIC 
Modul E + El 


□ 6;5 Betriebssystem der Superlative für Inren C&4-«'C1^6 (C64- 
Modus). Ohne Basic-Spe^cher su belegen, stehen ihnen durch 
einfaches Autsteckefi das Modauf den EixpansiQnsportCofgen- 
de Mögüchk b iten zur Verfügung: 

Mod^t I 

FAST-FLOPPV beschleunigt die Lauiwerke 1541/ '41 C : 70 und 71 
(LOAD 1 Stach, 3AVE ßfach). 

HARDCO^V druckt jeden Sitdschlrminhall aul Cemmodore- und 
Epsan-kompatiblsn tJruckorn. Speichert Grafik, Bildschirm- und 
Farb-RAM, -Sprites und Zeicheneatz. 

BASIC^TOOLKrT mll mehr als 100 Befehlen zur Sprite-, Grafik- 
und Sound-Programmierung, DOS-Berehle. prü-grammierbare 
F Testen, Anzeigen der Befehl Syntax auf dem Bildschirm eic 
Geänderte TsatettiHijnkllonen: teil weises Loschen von Zeilen 
bzw des Bildschirms, Setzen des Cursors an Zeilenanlang^ende, 
Hardcopy des Bildschirms (auch aus laufenden Programmen), 
Verhinderndes Biidscfolrmscrollena ete- 

Madulll 

Wie Modul I, zusätzlich: Kombrlabler MaschinenepracheVDiskel- 
ten-lvi 0 nitor sowi e 2-Ra ss-Assern b ler-P rogr amm 
Die Module werden mit eingebautem Reset-Taster und ausführli¬ 
chem deutschen Hand&uch geiietert. Modul I DM 59. — . Modul ii 
□ M 79.- Versand per Nachnahme. Vefsandpauschale DM ■ 

SHS-BUDE 

System Hard- und Software 

Bonner Sir. 34 ■ 5S1ß Niederkassel 6 

Tel. (0220&) 083S 
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Sie können das erstaunliche Disketten-Laufwerk finden . . . 



mit dem neuen 

Master 3A 3^" -Micro-Floppy-Laufwerk 

Master 5A 5 % " -Ftoppry-La u fwerk, kompatibel 
zu Amiga 

Leiser und zuverlässiger als das 1010 und 1020 
Garantiert 100% kompatibel mit dem Amiga 
1 Jahr Garantie 

Für Hand ler an fragen rufen Sie bitte folgende 
Telefonnummer an 07274/8386 

Beste Preise, Lieferzeit, und Service 
Wfenden Sie sich bitte an folgende Adresse; 

Konyo International 

Ludwig-Erhard-Str. 91, D-6728 Germersheim, 
Telefax Nr. 07274/7486 

Heigestellt von; Oceanic Electronics Corp. 


AmigEi Lsi ebigetragsnes Wancmcicheft der Commodort Amtga Ine. 


THE FINAL CARTRIDGE III 


DHS SUPER-ßetriebssustenrModul fir den C64/028(b4er4'lode) 

MIACH’S DIR ) I II MJLL-DQWN- 

LF.1CHT ■ WINDOWS__ tttl 


F.EZE1 


iMENUSi 



Bedlenungsisrchfte F&nslaitBcfi- 
plken und PuH-Oown-Menüs 
bielen Ihnen dra Möglichkeit 
mehr ate SO neue Kommandos 
und Funktionen zu wählen: 
Verschiedene Druekeflsehnätb 
-stellen (Interfaces), ein SASiG- 
Toolkit, sin torpFortsblgr Maschi¬ 
nensprache- und Floppy-M-pni- 
tor. ein Notizbuch, sin4 Uhr mit 
24-Sid.-Anzeige, ein ^Taschen- 
rechnen-, mit Memory-Funkltofl, 
ein Disketten lader mif bis zu iS- 
tacher Geschwindigkeit, und ein 
einzigartiger FREEZER machen 
aus Ihrem C64/C139 einen 
Computer der neuen Genera¬ 
tion t 




Kopmannshol 59 
3250 HAMELN 1 

Tel.: 35151/43266 

Handle ranl ragen 
erwünscht 


Dia In hochauflösender Grafik 

dargestellten Fenster worden 

aus i Menü heraus angewählt: 

EINSTELLFENSTER 

Wah' von Joystick-Fort Joystick- 

Geschwindigkeit 

CALCULATOR (LCD-Ftechrier) 

NOTEPAD (Notizbuch) 

TeKtpTogramm mil Proportion sl- 

schrift 

DIRECTORY 

Einleser. Sortieren, Einfügen v. 
Trennlinien u. Zurückschreiber 
DISK (D!nk-BefchSe) 

Scratch. Rename, Empty, Fast 
Format. Run u.a. 

TAPE (Datasette) 

Ein schalten vor, Normal- oder 
Turbo-Modus [lOx schneller) 
PRINTER (Drucker) 
Commödore-, Centron ics- R3332 
und Color-Drucker, 


Der FREEZER bietet Ihnen die 
Möglichkeit, Programme snzu- 
halter, forlzusetzen oder abzu¬ 
speichern 1 

RACKU P (Sfcherhe Itskopien) 

von fas aller (auch kopiongesch.) 
Programmen aut Disk oder Tape- 
Kopien laufen ohne FINAL 
CARTRIDGE IN 

HARDCOPY (Ausdruck) des ak 
tuellen Bildschirms aus allen 
Programmen in unterschiedlich¬ 
ster Größe mit Spriles, auch in 
Colo - unc Reverse-Druck. 
SPSELE-TRAINER 
Aktivieren zu Jedem Zeitpunkt 
möglich! 

AUTOFIftE (Dauerfeuer) 

Bringt Dsuerfeuer für alle nor¬ 
malen Joysticks. 

MO NI TORE (ML- und plsk-j be 
Segen keinen Speicher. Zugriff 
auf 64 K ROM/RAM, 


MAUS passend zu FINAL CARTRIDGE Ml nur 

DM 69,- 

Centronics — Userport — Druckerkabel nur 

DM 39,— 


Jede Menge Baslc-Tools und Ta¬ 
statur-Extras werden aus Fen¬ 
stern oder Menus aufgeruten; 

■* RENUMBER * AUTO * 
DELETE -k OLD + PACK + 
TRAGE * FIND * REPLACE * 
APPEND (von Dlsk/Tape) * 
DOS * MONITOR * DISK-MO¬ 
NITOR * SPRITE-EDITOR + 
SYS-AUFRUFE * 24 KBYTE 
EXTRA-RAM + PLI ST * 
ARRAY + SCROLLING UPI 
DOWN * HEX/DEZ-UMWAND¬ 
LUNG * PROGRAMMIERTE 
FUNKTIONSTASTEN 

Versand nur durch Nachname 

oder Vorscheck plus DM 12,- 
tür Port Ol Verpackung 


DM 

99 ,- 



















Beratung und Auftrags au nähme: Tel: Ü 25 54/i© 59 (Sammelnummer) 

GESCHÄFTSZEITEN: Sic erreichen uns über die Autobahn Al, Abfahrt Miin- 

Montag bis Freitag ron 9.ÜÜ-13.00 Uhr und 1430-18,00 ster-Nord - B54 Richtung Steinfurt/Gronau Abfahrt 
Uhr. Samstags kl nur unser Ladengeschäft von 9.00- Altenberge/Laer - in Laer letzte Strafe vor dem Oftsaus- 
L3.00 Uhi geöffnet (telefonisch sind wir an Samstagen gärig links ■. Schild „Marienhospätal") — neben der- Post 
nicht zu erreichen). (ca, 10 Aut om muten ab Miinster/A uro bahn AI). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Ans Platzgrimdeu enthält diese Anzeige nur einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramnis. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamt Preisliste an. 



Jk. ATARI 

PREISSENKUNG |«i rfeka Artikeln: 

ATA RI- ST/ M EGA- ST Serie west unter den un- 
verbindlacb empfohlenen VetkaLifsiirei^n von, 
ATARI. VoRLUSSLcttLich m Kürze lieferbar; 
ATA Ri FC-Sctie. 

Commodore 


AMIGA 2(100+ deutsche Tastatur, 
J MByte RAM, ine-- einem eiitgebauteü 
Floppy SSQ K, Maus, AMIGA RGB- 
Farbinonilor 1034 und diverser Soft¬ 
ware nur 2895.- 

AM1GA 2000. wie oben, jedoch ohne 
Fartrnionitur nur 2298.' 

AMIGA 506 jncl. RGE-Färbmonitor 
PRO FEX CM 14 S (StErt'Os sonst rediü. 
Daten wie CGMMÜDÖRE 1081] 
mir 1648,- 


ÜO MW ODOR E FC 1Ö IL 512 £ RAM dt. T,h- 
staiur, Faitigrahikfcarte (AGA-Kanej, ind. MS- 
DOS 3.2 und BASIC mit 2 Floppst* ä 360 K un:J 
12" Müflodinnn-Monitor 3 695.- 

COMMODORE PC40/AT, 1 ME RAM. dt. Ta- 
i ui. CPU 602^6,3E M-A" I Aompadtael, 1 Flop¬ 
py 1.2 MB und Xi MR Festplatte.ind 14" Mono- 
chmai'L-Moniajr, MS-DOS 3.2 und BASIC nur 
37S9.' 

NEU: 

COMMODORE PC 1, 512 K RAM. dt Ta- 
5 i H-tur. IRM-fojmpaEibteL Färb- und Heroilcsgra- 
fik, 1 Floppy 350 K ind. MS- DOS J. 2 uitd BASIC 

tl48.- 



Schneider 

preisslskung: 

SCHNEIDER FC-1Ö40 Seite, CPU 808*. IBM- 
kcunptfiiM, 640 K RAM, deutsche Tastatur. 
Maus, komplett mit MS-DOS 3.2. GEM tunildi¬ 
vers er Sürtvr-aiL- 

MD/DD. mit zwei Floppies ä 360 K und 
M ono gft.ro me- M an i t or 1895.- 

CD.-'DD, mit zwei Floppis i 360 K und CGA- 
Farbmonitor 2345.- 

MD/HD 20 t mit einem Floppy 36U K. 20 MR 
Festplatte und Manochnom-Mon. 2^75,“ 
CD/HD 20. mh einem pbppy 360 K, 2(1 MB 
Festplatte und CGA-Faifaftonimt 3198.- 
ECD/DD. mit zwei Floppi« i 360 K und 
EGA-Farbmomlor 2935.- 

ECD/HD 20, mit einem Happy m K, 20 MB 
Festplatte und EGA-Farbmemi tyr 3775.' 
Weitere SCHNEIDER FC 1640-Müdelie und 
FC 1512-Scrit; yuf Anfrage. 

Vorauswidillith in Kürzt lieferbar: 5 CH.N LH 
T»Ut PC 26+0-Serie LlEM-AT-k«raipamiilL 

SEAGATE 

FRF-lSSLNKLONGr 

20 ME Festplatte S i 225 ind- OMTI-CDntroUer 
5520 nur <S4&- 

30 MB Festplatte ST 238 ind OMTl-CoturüLler 
5527 nur 6%r 

Wciterc ÜEAGATE-Ftadukte aut Anfrage. 


DISKETTEN 

NO-NAME 5 1/4” 1D (IM SL) nur 69.- 
NO-NAME 5 1/4" 2D (1U0 $,.) nur 84.* 
NO-NAME :) 1/2” 2S/2D 1 100 St.) nur 


PLANTRON 


PRBSSLNKf NG bpi vfcl«n Artikel,)! 
PLANTRON PT-LC liklfrequenz 4,17 MH*/« 
Ml Li. [BM-PC-kcpipalihcl. 15fi k RAM, CPU 
8Ü#5, i Floppy 3Ö0 K 1245,- 

PLANTRON PT-LC, nie oben. leJoch ind, 
SEAGATE 2fi MB-Festplmte i «48.- 

PLANTRON PT-XT, Tikifrequenz 4.77 MHz/8 
MHz. IBM-PC-knnifjiitLbel. 25-f. K RAM,CPU 
808«-2. 2 Floppte* 360 K 1698.- 

Pl.ANTRÜN rr-XT, wie oben, jedixb mit 
SEAGATE 20 M b-Fesi plane 2345.- 

PIANTRON PT-286 AI, IBM-AT- 

kompwil*!, fi4ll k RAM. EGA-FarbjijäfiMäfie, 
ein floppy 1.2 MB/64 MB FentpUtte ind, 14" 
PLANT RON MonücSittom-Monitor VD-I4(i0 

nin 3947.- 

AJle obieen Geijie ind. MS-DOS 3,2 und &A 
SIC. PI ANTRON n-386-äierie auf A«lrar> 


SEC 


NEUsZENITH eaZy PC ? 51Z K RAM. CPU 
BflSö-koinpatibd {7.16 MHz], IBM-kümpatübel, 
ind. MS-DOS 3-2, GW-BASlC. MS-DOS- 
Manager, schwer kbumm MooDcttroni-Monitor 

- mir einem 3 1/2" Rnppy 720 K 1575v- 

- miL zwei 3 l/2 r Floppies a ;72Ö K IS60-- 

- mit einem 3 1/2 41 Floppy ^20 K und 

20 MB FcHLpläLte 2698,- 


TOSHIBA 


TOSHIBA TITO Portable, 532 K RAM, IBM- 
PC-kompatibel, Supertwjst-LCD-Bildsebirm (8I> 
Zeichen s 24 Zeilen), ean dngcbauLe.s R-nppy 
720 K. Centronics- und R!v232-C-Snittstelle. 
AKKLI-Bctricb 19^8-- 

Weitere TOSIHBA-Computer auf Anfrage, 


Di* itsthjn NEC'Monilore auf Anfrage, 

TANDON 

MEV: TAN DON PäC 28fi, IBM- AT-komptiibcl, 
3 MBRAM,CFUSU 2 £ 6,2 Hirushübc für DATA 
Faas. Monwhji>m-Grtifiitaite jncl- 14 Mono- 
;.h rom Moftitüf“, MS-DOS 3.2. MS-Windows u. 
BASIC *789.' 

TANDON FCA, 1 MB RAM, CPU S0m r IBM- 
AT-konipalibd, 1 Floppy 1-2 MB ind. \ *' : Mc-no- 
chrom-Monitor, Monödirom-Oraflkkarto, dt. 
Tastatur, MS-DOS 3.1, GW-BASfC und MS- 
Windows 

FCA 20. mis 20 MB Plaue 4G95.- 

FCA ?0. mii 3(1 MB PiaLte 5(I9S.- 

TANDON Businm-Card 

20 MB HarddLsL-Sieckkartt 648.’ 

Weitere TANDON-Ptodukte auf Anfrage. 

HANDY SCANNER 

CA M FRON Handy Scanner für IBM - kompati¬ 
ble Rechner kompb mii Software 


Ultle ftitepichneldfln und tinsöndenare 

MicmGnmput-er-Yahaand Smst MffthW 6mbH. PDhl&lr. 23, La&r 


04 'ct i/ea 


AoSEnUEr 


O kti btne um Z^wsidiinjj thisr 
Loatcnb^ Pnerdäi^- 
G k$i hnc um Zuw ndimg vi>u tiSEÜ- 
MälcjiaL ühci folQjfnrtn PriNJukcii-. 


Fordern Sie bitte kostenlos die aktuelle Preisliste übar unser 
gesamtes Liefe/programm an oder besuchen Sie uns. Sslbstver- 
itändlicb kännen Sie auch telefonisch bestellen. Preise zuzüg¬ 
lich Vef&audsslbstkosten Versend per Nachnahme, Alte Preise 
beziehen sich auf den vollen _ Llefenjmfang, wie vom Hersteller 
angebotett, soweit nichi ausdrücklich ancers erwähnt, 

Das Angebot ist freibleibend, Liefermöglichkeiten Vorbehalten. 
Bei großer Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort liefer¬ 
bar. Fresse güJtsg ab 30, 1t- 4907. 


l m 

\ 


An tfgn 4 

AdVMll 5 .- 
SaFnäfnjgeri 
häberi rtlr 
Von i.Ki - 
13.00 Uhr 
und van 

1J.3Ö - 
ig.op um- 
geörfnel 1 


R-VERSAND 

__ Btlies 

Pohlstraße 28, 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 


MICROCOMPUT 

ernst 


















[Beratung und Auftragsannahme: Tel.: 0 25 54/10 59 (Sammelnummer) 

■ GESCHÄFTSZEITEN : Sie erreichen uns über die Autobahn Al, Abfalm Mün- 

Moutag bis Freitag von 9.ÖÜ— 13.00 Uhr und 14,30-18.00 sicr-Nord - B54 Richtung Steinfurl/Gronau - Abfahrt 
Uhr. Samstags ist mir unser Ladengeschäft von 0.00— Akenberge/Laer — irs Laer letzte Straße vor dem Oi'tsaus- 
13.00 Uhr geöffnet (telefonisch sind wir an Samslaeen sang links (Schild „Marienhospita!") - neben der Post 
nicht zu erreichen), (ca, 10 Autominuten ab Münster/Autobahn AI). 


Ein Preisvergleich lohnt sich! 


Aus Platzgriinden enthält diese Anzeige nur einen kleinen Auszug unseres Lieferprogramms. 
Fordern Sie bitte unsere kostenlose Gesamtpreisliste an. 


EPSON 

NEU: EPSON 1-0 500 Mairix-Drucker 87s.- 
PkElSSENKLTSO bei vielen ArtiUlnl 
EPSON LX Bl)0 Mstnü-Drucker 

nur 535,* 


EPSON FX 800 Matrix- Drucker 925,- 

EPSON FX 1ÖOO Matrix-Drucker U9S-- 

EPSON EX »0(1 Matrix-Drucker 1310,- 

EPSON EX 1000 Matrix-Drucker 1*40,* 

EPSON LX) 850 Matrix-Drucker 1289.- 

EPSON IX) 1050 Matrix-Drucker «95.- 


EPSON IX 800 TiittwstraW-Dtucker 1570,- 
Weitere EPSON-Drucker auf Anfrage. 

star 

STAR NL 10 (Au^ätifmüdeJl) Matrix-DruS;- 
kitT md. Cartridge mir deutschem Handbuch 

nur n<icb 498-- 

(Bitte angeben ob CeiUiutiKs-. IBM - uder Cmi- 
modore-Cartridgc ^wünscht.} 

Auf den STAR NL ID gewähren wir 12 Monate 


Garantie. 

STAR N X 15 Matrix- Drucker 915s 

STAR ND 10 Matrix-Drucker 8-95.- 

STAR XD 15 Malm-Drudter 1195.- 

STAR >R 10 Matrrs’ Drucke 1145.- 

STAR XR 15 MatrH-Drucker 1395.“ 

STAR NB 24-10 Mairis-Dr^kar 13B9.- 

STAR NB 24-15 Marä-Drucker 17»9.- 


SEC 

NE C- 24- N a de.] - M at rix - Dna dker auf Anfmgc, 


OKIDATA 


PREISSENKUNG h(?E vielen Arliltfinl 
OK] MicroUne Serit and Olü-La^Tdmcfccr in 
verschiedenen Versionen z*j ir s rtr^ssan Le=n Prei¬ 
sen- 

CJTPH 

NEU: 5UPER-RITEMAN FW Dnicfeftr ind- 
deutsthfem Handbuch 695,- 

Yfcilere C ITOH-Drucker aufAn trage. 



»CITIZEN 

— COMPUTER DRUCKER 

NEU: CITIZEN LSP 100 

Matris-Drutker t 

CITIZEN M^trN-Dracker MSP löe 
CITIZEN Matrix-Drucker MSP 15e 
PREISEN KL JNG: 
emZEN Matrix-Drucker 120 D 
Preise bei. deutschem Haffidbudn. 


598,* 

598.- 

845,- 

ms 


BROTHER 

BROTHER M 140$ Matrix- Druck« 198.- 

BROTHER M 130$ Matrix-Dmckcr 998,- 

BROTHER M 1709 Malm-Drucker 1198,- 

BROTHER HR 20 TvpiniEddnicker 998,- 

Freisc incl. dcuTsch-crr ltar.dbudi. 

Neue BROTHER. Drucker auf Autoge. 


Panasonic 

NEU: PANASONIC KX-P 1340 24-Nadel- 
Matrix- Drucke* nur 1445»-- 

PREISSENKUNG hei vielen Artikeln! 

Weitert FANASONIC-Dnacker auf Abfrage. 

SEIKOSHA 

PREISSENKUNG! 

SEIKOSHA SL-80 AI 

24- N&del-MatriX’ Drucker nur noch 765»- 
SEIKOSHA -SL -MO VC für 64 nur 765h- 

Preise ind. deutschem Handbuch, 

Olivetti 

OLIVETTI DM 1Ü5 Farhmatrix-Drucken an- 
schLicSbar au AMJGA 2000/5W nur 698.- 


•JUKI 

JUKI 552Q Farb“Matik-D ruck ct 
I U KT 6 nflO Typen rad druck kr 


FUJITSU 

i 14K- PREISSENKUNG bei vielen Artikeln^ 

iiüj 745.- FUJITSU-Drucker 3ijf Anfrage. 


Fordern Sie Ditte kostenlos die aktuelle Preisliste Ober unser 
gesamtes Lieferproaramm an oder besuchen Sie uns. Selbstver¬ 
ständlich können Sie auch telefonisch bestellen, Preise zuzüg¬ 
lich VersandseSbslkosten* Versand per Nachnahme* Alle Preise 
beziehen sich auf den vollen Lieferumfang, wie vom Hersteller 
an^eböten, soweit nicht ausdrücklich anders erwähnt* 

Das Artgebot ist freibleibend. Liöfeffmöglichkeiten Vorbehalten. 
Bei gro&er Nachfrage ist nicht immer jeder Artikel sofort liefer¬ 
bar. Preise gültig ab 30.11.1967, 


7 Monate Garantie 
auf alle Geräte 


Art den 4 
Ädvjnlb- 
B& hm lagen 
haben «Ir 
wrt MO - 
la.MUhr 
und von 


H.M- 
lii.üC Ufir 
grffflntl] 


M IC RQCQMPUTER - VERSAND 

ernst mnlihiis 


Pohlstraße 28. 4419 Laer, Beratung und Auftragsannahme: Tel. 02554/1059 











Z^idt Computer-Markt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


C64 / C128 
Zubehör 


ü Niekerl II terfa« 

3 ÜO-ft Iramipaübe:], PaL-. L 
an pcuKliach alte Druk- j 
1cear. be¬ 

wahrt. Dte "Numnter 1 
SichfeT der Interfaces- 
9SDM1 

Super-Interface 
I23JL Baller, CLcar h 
CDp>' h Reset. Dump, 
MÄMLonrKxle, fiLarae 
Zeichen progr#FPitiier- 

bar. Wv,S^rttÜffl»B|.| 
TOS2BÜTI. l»8EJMl 

FuTIer*peiclufr 
Wie ein Kabei ^iitherL 
C&snputer uad Drucker r 
gesteckt, Vameidef- ibcl 
jä5LLMa WartfiMllen. 
N9Ö0fi4,WK, Uft'IftlL 


Ddm*tsctierÖ4 2EH3k m. Bedeutete! Ejgl-- 
DauLtfk. H. bfoSers. NeTWnett 21, 4322 
Spree khfitfil 2. 35,- DM,Info kostenlos 

D&$ LOTTOSYSTEM. AbfiO!^ ncuLÜ 
KfitoB blanke SteiistiK, uarj - Icgiscne 

Systematik! 

^3^ von ^&QÜ Ziehungen beainttgen EA5 
LQTTtf SYSTEM. Investie-tei i Sfe ^Igriechfl' 
□isk + Cfok.1. DSAJIZtt * Fl. 53,- DH «ler IH- 
PO bei: Qr H. van Dühren 

Ir Wedig 9 — 3722 Münnereladl 


^ %- L' 3 ii zr Sysram-Tips BRD od Österreich 
* , * ^ 5 FT 3 -nur Dfek inkl. Anleitung lür 
t * * * DM6P,- - NN 4 Vträ. - Rodg. Ru¬ 
fend >fogt * * * ft HaupttstiaBe 51, Svl 1 Lau- 
mcräbeifi'i * * 


F SCHiAVERWALTUNG 094^0131 * 

MEU NOIEHVERW'.tf RG Hr ÖSvlNPO 
W. Mullng, Hem*naälr. 4, ^750 UppStPdt 
teft4tflOE2B 


C64 Cl?fl UC2Q Uwr Achtung! 

Litht^rltfeSi mit Programmen und dt Antel- 
Ignß nur DM 49,— 

gegen SclwcWNecnnEPme 
üita gratis!. Fa. Schifllbauer 
F^-stl&üh itrtc, 5455 Sulibash 
Tel ; ÜBEei.'EÖ&a bis ZI Uhr 
Sdnd«raktun: Legen Sn 1Inta^orda- 
rurKj DM 10.- Mi. 5a artirtwn dem l v Supw- 
proaramme eo j Kas&. bd Disk hür CäJSCltB- 

C64 Ücu!&ühe ClubMtiwrt 1 DM 
rtfllzüpiw Software ■! nfo iRÜckp.) 

TEXAEQFT Henhaitir. 15, 9 München l§ 

BAUFlNANZIERUNG. BäV, Lu. Hyp OM lg 
LDHKSTrEKSta6+8f7, tffe £ink DM &9 
VEREINSDATei Listen,Ls&lEChr. DM 93 
FINANZBUCHHAUUNG komlbn. DM 
HAUSHALTSKASSE, kl. Buthhölg. DM 29 
INFO' KLAUS KEIM. 3AL2S.R 25 A 
6SS0 KfiUFBEUR'EN Tri. 06341/31357 


Computer Ftepnraiur Sswk* 

CS4 und Floppy 154-n HepnrMnren 
Marek: Qiei^, WMhufcotit M a 
Ki 'Äupperläl 2Z. Tel. 0 Z^riS&JIB 2 S 


DISKETTEN Hi. Dur. 

5^ n , 4C. tfH EO- DM Q » 7S 
avi“ 135 lp! - OD DM 2,40 
i AllaE^n Aü“.n-i>.A.g. & Fg«s. Ringer, ig 
| ECftlngSÜftf-TW' OWBWUB 


SUFER - LOHN - E1NK0*AMENST1UER 
JaH-eeeMMleich 6? neu t DatenBpeehsi; 
KijhiSgn^iwailun:,. FMnvjIr^rdruCk. Analyse 
güftsi i^L Akte» (PMiBdwWi 
+ MIET — ^OMWQELODERECHNDNG * 

Mn alten Kmiseh u. gemeinden d. BRD* 

PC u. HC p r^\ r. prer, u. priv Anwendung 
Disk ab tci - Irilo gg.RR H-^SDFTfVAPE 
HtederleklHr Sir 44, 9073 Manching. 

dä4S&l669 


LniVbChit V,X4 
Für Ukerport, Zusätz¬ 
lich Sk- ciTvaul, 

Tpelzet der -c, vielea 
Progr)rm«ifiu bereits 
er.ihaken i^t 

HflSO£0, 0SDML 

InteHlgtrtte V,24 
Eigsaer pF, bis 3-&W 
Baud, Auto-IOiüii^iiV.t.1 
cig:i2is tlK R At'rt, tin- 
fKbuoa BASIC amP- 
ateuerti. 

motA. i 

Süiindbcrf 

Ein CliS ohne SiXifld.- 

töX ist wie dH Ferasc 1 

hee ehrte Tmi, Einfach 
ciasteclcen^ 

^5COO, i%TM 


Nicht-08/15 

PC-Zubehör 


BölT^r kibeü HSr PC 

InSd&kfldefi gcgeßllu 
jcul^as Dntekfifkabel 
getatscht FC wild bis 

%i% sdtnriter. 

I4BDM 

#22Z5fti P 25öK h l&BD-M 

Dalen in I tn phmta 

Laden Sie Ihre Tuns 
eanfacJi LH -thesc BM, 
nEhmS-H sie mit ins 
EQrü uod drhcVEn döT J, -| 

■TOMJbb pw-, M8 DM 

#Bi032b p V,Z4 k ^£DM 
Vi4 für Monitor 
OhK Cempuicn El^ee 
släiuiigeS Video-InWJ- 
Eacc vczseiiafft jaitenL 

Übltehtn Moniror V.24-f 
Uijisaag. CfafikiShlg, 
min»*. 34# m _ 

p r-Aniyeliiunui10r - Stetlterertsg fQf 
IBM-FC und kOffipatiMe inU. alte?Kabel! 
In der Versieb aucäi i'ÜJ arsdefß aedn?ßr.| 

Ladfib^eeChSF-.: Mo-Ff - S-lTh 

Wir suetiHi ijoch mdir jeaisaic Mitaihciter 
Für T-eetaüt und EotwiC kLung- _ 1 

wiesemann WL 
& theis gmbh Wa 

M1KK C>COMF CTERTT CHNIK 
wijjdiaÄidw^-^5, J6WWuppartai* 
rtiarmcttl, telefes Ö202 ! 5O3Ö"?? 

[cte-faxj 11 OSO telm: #59 3 6 5ü 


^64 Esetenhpaggrammp ts4 

«Xoaivi-en und Flogno 5 iM- ab K- DM ISr; 

aflfiUEtrogrArnrn mii =e - Kf ^j^druck 

— DM 

infd bei Helster-SolL^aw . 

BÜTlgerslr. 29, SZ0& Sl- Augusim 3 


ALLES JUetLT. ALLES LACH"' ■ 

WENN DER SCH&EÄ PREISE ÜACflT ■ 
i FIN4L-CAITTRIDGE Hl - Das- OiSgLnal - 
I Dit Moduteeeaation 99 " Ef? I 

I e^mtrNlböiflr 1.B 59,-DM ■ 

J RARITÄT: 9Sie4 neu DM ■ 

■ REX-Fieppy rn. DOS-Syst S75,- DM L 

I OaE^sehe lür CbmrmMi&r* 3»,- CM ■ 

J VLDEO-QLGITIZER ^ 

■ (PrlnfrTadhnlif) EK ■ 

“ Dn.laphör'i SZIö-2 245,- DM 

Oataphwäuad ! 

: , iFCC" r ^’"-^-rLiS ir„ FCppy III IÄr CM ■ 

I wif Hör TUT 1541 C 149,- DM ■ 

I nRO^DLIC-öOS-ClaBalc 256,- DM ■ 

I DOLPH3N-ÜOS C54i t541 {C] IM.- DM ■ 
l wie ver 1. C136^ 1541 |.C| 245,- OM ■ 

I Pfta5PEeDPC1»iH?3Mö* 33k-CM ■ 
I CPU 5502 10.-DM CIA B51D13- OM d 
l CIA 692114.40 DM CIA ßSZJO fS,50 DM ■ 
I YIC 656!; S&-DM SID 6561 47,- DM ■ 
J TED 63^11 55,- DM 9HS114D1 JI^Ü DM ■ 
m 3259TS01 3750 OM tetzl 64 79,- DM ■ 
~i u,a, Bauteile f, VMOZS. Iß- «41 If.a. ■ 
I $amlLitUee lidjthdT und SoflWfln; ■ 

I der Finnen REX, ■WlesemShrt . Frofi. ■ 

I süPL Ariaia, Kingalo" - auch Gl fi- 1 25 ■ 
1 Waltere Angshüle g-egert 2,50 DM te ■ 

I Brlermarken-AnreqhnungtMiKüjf i 

I Jemand nur gegen Vq-iiese + 2-^0 [ 
I Dkl oder Waehn?Urne <- 6- DM 
■ i’CLS'i - COMPU f ERLADEN SCTLAEFERI 
I' KllnmmoU 1-11. 5600 Wüpprirta! 2 I 
WtTflEl 5207^506131 


Computer — Shep 
im 

Sqhnaib- und Qruckee^icsi 
Ehewehnpr S».r. 15 

3.1 w LÜLhC.*v. 

Tri. 05641^5433 

OiskHltanlWK Aü MOOSl OM _l7 f 9D 

Drucker 15£^ß02 ^E-,00 

Firhenenrlor iKH 

(Acriltor P^sccek. Al *«iXJ grün 175 OO 

Flucpy VC 1641 

Disketten 5 l i" MD 2 D 10 Si. H g 

Dru-Hterkabe! £m ^ 

AkJus6>kcfiplEikab9l rj9 - M 

Splete* K o 

«variB H a*SD 

Back io Lhe Fubjre B,w 

Compuiei HHS Nr. S Z4,90 ^aBO 

Ckiftflr T^O 

FuBball MaTipger 3S^0 *#$0 

Schatzjeger 

HA5 27^0 

Bitte koFle^öfte GesamiLae anfqrdern! 
Lieferung edtigt !wi ^^usJ^sse rfme Me- 
bunkpfilen 

Bei NN-L^rsand gri^zUgllch DM 3,5*- 


CDMPVTERKAJUF 
triclll gemßChl 

Wir rman^rfrien Ihrnn Cenpcier und 
, Zubehör Inlü anfo«leml Ajch für 
l HGidler inie eesrsn'.. 

SKC 9enk, PpaJiaah ^£1. 

I Cöcillensitr. 4, 66-Qa Saaelniicteiv, 

I Tel 0531.^030114 


ummm.ummmuuummmmumai 

Oeld vatfi Rner^amt ? 


* + NEU c 64 .' Ü m ; 1Z3-D * * NEU + 

* -HAhUWERlEEHi^ELBSTJiND^Di l IWE..Bll«05 * 

*FAhnuS17.R 64-3,4 J. 46 Zetchsn DM üH.-t 

* FA ITT’J STAR 1Z3-3^ ü- BD Ze^flr, DM * 
+ ErawiK RMilirrjnflenttngedrteffiüWLflllff 1 * 
jy unp!&r.:LqlBlch*eilig Bin Ka=_asnüuch über * 

4 njK C ’ i’atirnan und AjESjahc-,-' i.ViBiansr-kajfi. * 

. eine LagarhsrwaHung undAdeesend?iei sind ■ 

* nieci icn Im*nluritele ml Mlrdarme^gen- * 
+ ktrtiöle PTegsanmiiTutirung Ist v^ll^ändg * 
f bilcS3cTn?mcinc.illfln. hard^reanfwÄiunff * 

* iß l&41f157i J- MFS 531-3 ode:KbrtiFalSbte.T 

* ■- > .- > INFQ K05TS '1LQS < c ■= < ’ 

^ OEr.iChDickette - ni^r C 1Zä'^3-D- DM 10. - ■* 

* AWrdb:: k a U wn HKTUStAR 12B teff«T^| ft 
± W. FQmrti S^. FUEJ.^. If-, &-6 -3T RE^'IE « * 

* Telefon: OB16S5503 v. 960 bts 1703 Uhr t 

******************** 


■ANpvieL? Oanr. LqhrifEInlwmmaiv 
■^iDuer-ErslAtlunu be^hrrfh mii 

——pnggr. EET 4 t&MV- 

dazu gratis Lünn-Tabslle 196# 
Ak;. Siand te eijrf Aola^pe FWj! 

Sleuer-Osi CS4 nu^ 59 DM 


□ □□ PMfPflJiwerviM 

□ Dor ric.nl'ge Ferner Für Sie vitTvfi'E um 

C &e-ienher¥telli:ng geh-1 ^nrul lonm □ 

□ F. mardy, WlBalr. 4, &?03 Ai^rf J 

Tet: 0916^7463 

□ Auf diese Plailnen Ifonrten Sie bauen! L 


Hepauiur-SflTvteE lur C&4 und VC 1541 
echrell seh.r prgis^en, fothmiiiniBöi^ 

Telel b n [>2Bj4.'6l210 __ 

commodore-befvice-manuals für alle 

Typen liefen ah sofort SottaltungsdienEt LAN¬ 
GE BERLIN- PS. 4J0OS3. D-Berlin 47, TM. 
OQ&^03203ä. T&tey 1K:-S9 _ 

* Vefein*uer¥™Hung C64/C126 * 

MiSQhadel^ten, Bankirinzug, Rechnung Aaj f- 
H.le^r, Rundschr Kmaee- ?0 DM. Info gegen 

FiciuiTöChlag: 

IS-&af-, B^rg l ea ZI. 5251 liNmuniflg 

Drielmarkem+miBttunsaprü^: kfocertus 
jachiaain. 6 Se& Stadferpzelfen _ 

***** ft**nh*^****** ft *^ 

* Repayüiür rnkl. Ec&stnEiie und 3 MM*te k 
x ÖHrarHiett! m le^galeg^n Fteisen, * 

* Cpmntedöie 54.iTZgf12aD .90,50 DM * 

* PC-SERVIÖE. M Rüsenhahn, ScHfejlstr.7 * 

* 5441 Düngenbeim, 0Z55'i''7ES5 bi? 21 'i * 

* Eraeirteile tiofoföar, Lisfo gegen prsr*. * 

* *'x ****** *********** 

HjLId FrlnHp«"Usen 

Ich bDir für Deiner Pündw 96- n&je Zei- 
chensSh» lür 15 Mark Bitte vfemuaftaesa rfonr 
RückOTdu rjr - mfo nn Mltehswl Wrimmern 

Jüee ph-Maiia-Lutz-Slr. 26 l ECOS Pladfeniiofen. 

* * ScnilttmDiör-telqHiee * * 

K^Z-SfeufKkarte Tür C&liOOKKftK und arfosre. 
Knnp. mH ^teülei! und ^ Sdiritifflülüien DK 
260.- ■ Bohrptfogtanins f. C64 DM Bfl.— ■ 

Inlo DM 2|— 1 

FM&. Hümmerich 2Dd. 52^6 Rhflldt 

*5 

p CdMMDDOS^-EUHEHÜnPftQDRAMM ■ 

■ Adfcribeeeichnuns Pres OM ■ 

p ---- —---■ 

■ MjodU-’d&sier (irtefi. Piy.-ütTnr.| 29/3-3 ■ 
i Ste^piaisewaitercfia 2 
■ ..,, r.. •..x™„uik.,.iM ci ifn F.n 


Info + Muslerausdrudk tostenfoi 
SteuenEdTl HVF-Tini Eters 
KaiLkiser Sir. 64 
p 6411 K'Jnzefri 1 


4 Fiuqtralnfog füi Commodäte ' 
C-$4, VC-ZO (+6 K3, C-10, PLUS 4 iwid 

9032 b!E 529b U MilBSSflndtf-AuSM«r1ung Ihrer 

A'i rtubachreiAsar.Sin-iulatEir rn A’kbon. 6 Anzei¬ 
gen im Cockpit. 

g F^gprogr, iui Wahl 2 - 

rTi Epace S^iuble-Landung- cchlrmiia-’TJi*- 
linr. Mac* Unterlagen. 29 J-M 

C! Böfllng-727 Simula:-cr Düsea Fragrt-mm ist 
zur Anfonger- und i nazhiiTfanienllug- 
Elrr*iei?urß gee'gnil ■ Hit ArJ^. 34 DM 
Ab 2 Progr. |ede? m\rui9 ft DM 

DiaWKasi.' nto gegtn P jr:Vp:;rta. 

Fluuinfl. F. Jennke. Am FU* 1 
33^4 FlOlhe ', Tel. D534V91S10 

* * * COMMODORE - BUSINESS * ft * 
C64,'125 FlSU ab &0. 

CfiA4« t jnden/LiE:'.6ucl’J1. 

C54.- 1 ?^ STAR TEXT-DATEIi'PAINT 
KaleiTg 3>~- DM Fa LCdken'ö4 
H.-'A'agnti-Btr. 71, -5239 Knlfel 


************* **** * * * 

* DEWUBERW4CHUN6 * 

* mit dem C-64 Tür ft 

* F^riveraibstah* - Aktien - Spnsfije * 

* Fiffl#»lten,Zin*M u,Dividenden a« * 

* eaikendiagrpnicYie * 

* aesLarnstiaHngs.inlD* ±u -Aferl ■ 

Rerteitebe<echnu;ngwi A-uidrucke. . * 

» nR - OiStifilSfl, rLZL-jl DM 4,— VerS-nn^i -k 

* INFÜ ndar EteaLelli^r^ ^Nachnahme: Del * 

* KLAUS REICHE. JAHNPL-IÖ- 4937 LAGE * 

******************** 

* * * WCLTWEUHEIT * * * 

* VÜ&MASTEP 125 ; gofoA^are- * 

* mäBi&ef QrediC^&osfe" für tt 

* dEO C 125 und C133D. * 

^ 43 — SO TritlSfitfen anl dem * 

* Büdsot^ffit üaretellbtr * 

* alle Aitrüute witerltin * 

* daraVtlibai. * 

+ BildaciiirrnrEdilor Nir * 

4 all« £0 Seifen- * 

* KEIN änterlace-MocSuB KI Ä 

i Praia: Drakfltle inftk Dbku- * 

* mtriLalJnr, nur SFr 33,— * 

4 SCHOCH C04.4PU 1 EP, Weiteir 6 B ^ 

* CH-B630 Rbti (2H>, SCHWEIZ ft 


■ EPRDM-karlB2i:SKQm Re$et-TBa1.i4ÄQI 
ü EPR0M-Karta&6 KBl. GehnueeamtSb^ö ■ 

■ ePROMMERtti. SW im üedüt^e 79,00 ■ 

■ Heaet-Tialft 1 , UBBrpwLdmiM 950 * 

■ TURBO-DlSk V.Ii I im Gehäuse 35J30 ■ 

m ruRBü-TAPE Vi-i im CenöUM ■ 

■ Drvcteskateft(CENTR-Us^p) ■ 

■ ä*ir# v jaa.-Pl.iaKL Inkl Skalier 2Ö.5C- ■ 

■ EPPOMS 2764-iwa - niir E -W ■ 
H FPPCA1S 271^1 - r^J - nur KPb » 

■ EPROMS etJ&S - nei_i - 5 

■ RftMB ^ Ip4( E4Kil),1yri.'120-15 nur 5,93 ■ 

■ räMS nl 253| ZS0kk1Jdim.fi 20ne nur 630 ■ 

■ COMFUTERTECHTIIK ?■■ ZAPOflOtf^S^I ■ 

■ Drnie^Jr.Ä-, 6603 H&gai.TnL 0233t':^65 ■ 

m Ma Dj.fiOÜO» 12.03 urd 1&ffl-17.00 Ufo ■ 
« G.-imT f-: INFO NOCH H^U T _E ANF _ ■ 

■ -■■■■■■■■■•■»** MI5| 

** MÜDULE C&4 - C12B VODULF * * 

+ 3/5 forry^Drak-Tapü-Hsfocapy 35 ÜW ft 

ft Super HfljdwpyMbÜUl 45 DM. * 

* H RcIrietKFyvitiii, 7 X ^hn, 56 DM * 

* M. 3600 TLiÜO-T&W-Diek-MonilDr * 

* Seckup-Fileco^ HafoMpy 

* 3-ISA, e H Mhr... I. flAer-MedU&45 OW * 

* SW:Ja we 3-12E -i- V-un. ft HC 65 DM * 

* Klemmer l&filwife Ete^, HS2a'ß3730 * 

* BerranrüherSf 436 5M0Hürtti6 ■• 
-k 4 Rn^puFattsren - An- und V erk birf * * 


Ansgatra i.-'lonuüL i9B3 






























































































AGS 

Farbbandkassetten 

1. WaS’H - Ober 700 Typen! 
Vera-and innerhalb 24 Stuncen 


Oriiion lZOD'LSF-ia, M^E-iaOG 

12,^Q 

" ful. -jlau, grün gdK hrauri 

IE,75 

" y uluairihp 

17,50 

Rlteman C-i*F+.. DMP-saEBföOM 

15.4v 

roL, bisu c^r grbrt 

■&K> 

Conrnworu- M PS-&01 

tl^fl 

" r-st, blau. a ,: ' n »^ r braun 


Commodare VPS-SCn, .e-:n& 

1- J -£D 

" rot, bläL, grün od*r bra-.m 

1640 

Cc-rprrkidutre Shimwa cp-as 

W) 

C:.rp-|-cüi>j-e MPS-fidä 

1 

" mi, MU, grün ad&- r araun 


GoT'iTVKlnr^i 'l^C-ISSS. Seik GP-fiM 


□eiaMF+ift). Ergo VP-18H 

ia,?c* 

rot blau orün L-Uer braur 

21J>j 

eps^n G«/LX-ao-BB-W, mhg.iiioü 

11,7P 

" r^t. hlan. prüil Otfer brgur. 

f£SQ 

Fp::;vi ^. vx-'H K^WB:i. FX-IMQ. 


Lk-SM. Gihz^n, MSP-IO/IS 

11^0 

" r«, blaL-, orün pdEf bra-Jn 

12^6 

" Mult^irlk^ 

13,76 

Epson LQ KM 

IZ.HTfi 

" THl dsu, grür oder ::niun 

14, 2Q 

GKi ML-tflZitW/l^ai'l^ 

;4,EC 

PariöOniS KX-P (Original) 

16&: 

" roL blau os*r grün 

10^0 

S^kuäha GP-7D0A, WCS-3Dl (*tar&g) 

2630 

■Seiwyha nP-1&i'o:Xi'T:Xi9 

1400 

" rot. Uhu:, grün odar braun 

1^00 

Star NUNEfNfYNR-ID 

Ifl00 

" rts. blau, grün odEf bra-jn 

IM 

" Mults-slriki: 

17^50 

Ölar SG-ia Dsgp&isask 

11 n XS 

AGS-Marken^sketten 

övj- ? DD voll© ^ärafffe 

1S.ÜO 

:V?j' 2 DD 36 \^l© G^nKiHe 

26,95 

J MF 2 DP wollfii Garantie 

270D 


EleM ronik-Zubehür OHG Wterwoilf 54 
5650 Solingen 1 S D2 12; 1 30 84 

KlcngcEibür'iU F- nh Kl ArlLhi^l t OD D Iß'Artikel 
Vorkzüi&ü LIM 4.00 rornr Mlühnahm* DM /.PÜ 
L .trrn !r. 4 !rj.;iü 1 110 -fr. ^on 9 . 0 D U=< bi© IH-HU Uhr 




* NEU * NEU * NEU * 


PRINT\® lECHNIK M BUBST NIBBLER V 1.8 



mit 

SujieiSpft 

Heuer Prais 

Eine Supai 
Weiieräntwitklung des 
HXlQlach eingesetzten 
PRINTTECHNIK VtDEG- 
DIGITIZERS, MehT 
Komfort mit mehr Soft¬ 
ware. J&qqs Video-Signal 
(auch Kamsra + Stand¬ 
bild} lälüt eich Innerhalb 
van fl sfre. in ü&n Spei¬ 
cher eines Commodore 
CS4H2S einigen. Ei-n 
Grafikeusdrugk lei auf 
praktisch aJlen Dnjckem 
m&glich. 

mm dis i View m 

(Adapter für SOO^tW 

AMI GA GENLOCK 

( 50 D/ 10 M/ 2000 ) 

01GI-PAINT 

vaisoibm 
AMiGA Mbau- 
scarrner A 4 


ma¬ 


lig,- 


2m,~ 


Digltlzer für IBM, 
Apple. Atari, Macintosh 


Computerperiphcricn 

JtüDIJi tfl<linohen fl D ■ Nikülaistr. 2 
Tel. 0fl^-3601 97 Katalog DM 3. 
Tägl. Ve rsan d Tele x 5 23 203 d 


UnsS -i-ft nrs-i h ju.i i:tv KöPiEAOFrif ' 1 im 

Ot-w 

-i.t- :.ki. g-ju lho c bhi. i ,.-i 

rjkii“ FA IC •,\r. I J _r l!.: :*:äl l.Ctl| 

h Ih? 7-r.T-o:TOmJiH i:.:-Tv«rr UAH ’.l- IS1 L- J 

• ■ • :ik:m. . •iC'TVm !Kr,Vt!KJ 

H lF KF«>KHBa«t Ul3 h^..k j- nr^PlTir 
L'iü-i -a-nft-r.- .irm:':; u.v». : .u-i-.-:i Dir lg im 
■ : . -*....•::, - i , l S-jOEH -■■.■ r.-*.--" iüiki ‘ i 

I.KJTTFP f ?JWHUlßh., 3KHS01 Ht nnanntAKtiK^KE 
i,.-tj7U nCriL ! “L EL C H 3 .i.i i.'. i L- tXN 
T.G.T Hüi' L!* -Tii i >-.1 ■=?■ F.^ni rat NLhU 0 IffH AL-F 

iwi.s-LüU-t 4ji^"'r-i r - m n-vti-s 0*4 r. -r. 

“ rawain 

ä^Lü filiCH rni4Ai 11 ::;i 11 üfi X-, r - =<l T i ihll auiCw 

PARALLELES KABEL FÜR 

KURST N1BHI I K 

KälTJEH ■■ r. ..iw.'", «i.l .MIL! h-v ( T.nn', 

.-.i; p:K:;!MJLLO;.r.OiMv::::n - ri.. ^ e r -!” 

Tir:i ;tu n r.i-.A a. <>£S *■ 'n m ■ re l i.jkl 
i A.irv.! ni ■ lak.O£RK'J r . 

^■acLPntJS wiT bJHEm.i»hi.i=r7i.kü ■* Ulllt Z J.- * 

UPDATE SERVICE ELl- ,:-K ■■ iT"! ...T L 

tS-Fifl'J“ri hjjMHCTJ IHH&4 Li-ii-’-T N 

AKüh4U&H MFHiifN ;nu :h> i \TEfpfJA hv* 

■:LL= ■- 4- i.Br:F. .*>■ ! LrT. f7 ■':ll! VJ L:L"^-T--i-RH 


★ FILEMASTER * 

:si p-|-j > i Rrt.:*-!-:.n vj*.‘ niP :: im ij. c w 

Hf^F' PKJVl rjf: FF. F 5 7 i- r.“ L' 4 :lLU‘. ^:.+-TnT. 

FCM ' M i-> ■ Ki.-rr.r^ *r , . , CILLC fft HliEEÜf-iF- 
r- 1 v.r,n7:- <Xi ■■! I:■ at 4 KKIkIAhL i. K-. . p .i|- ■ FM.T 

* DM 43 .— * 

BUBST H nni i i: UHU i . £ HA ST EH ZUIAMHEN: 
SPARPREIS * ÜM 


* * COPY 12N * * 

co py 12 a ;;; nuMlrut' L-5--C- =• LtCT'pn- 

i'+jGFi'iU.'A hjfi r. :Si'i i:kc isTKian 

. M.'I -i i:i- Ti->r^. 3 FtiIKT:LUM Ai.!! -■‘.■.' •Il U 

j -a»-11 'e ik ■ i.TJ^rr . 11 Oa ictckS :■ buHtv 

L^KCtK- -i-' ri:-iVj T 'CTI. - 

fTjutffl b-rd'P hE■■■ * -::i■ &»I.'ra l jl-ii 
i .-i 1 . Cpf-. 

COPY 129 PREIS; NUR # DM BJ.- * 


EDROSYSi I MS 

FbllÄLE r UF ; ... aND: 

. :nJFi*£H5TFAä£E ÜS< 42« ' r.ivs P(i:m. 

TE-l. WäLIC*i H‘17 :in> ||hR ■: Sh aii£ E; S1 

nhihi. ' Fi i - iBAI urWjrjigJ ■■^<1 LUD£/iXEfW£EiV/CNTt 


i:il-mmEfj .. I -JH .rL 5 ü: «G ? i" , JE‘ lisijk. 

i: = XT i !l 2.'. '.-H ■ SV, : Vf ■•: iri 

hU“II l IIFhLIL LI- S = i 

hg? rLVTg>JT8C4M£ nkn srixi u ;;i .i-.' -Li-t- !r ?KC i £«>■ 

1 rv o-;kE-.- r; i::n ■!“■.: =■* mall h 

CyfTifcTCClpU- ICJ'LiK. 
i.h'.KnA u'[ kTrLMHfii tRiiiu'4 


Der Countdown läuft... 




Wthnsimt i 


F^rdfen Si« hnlG r i-cn Ehr 
p«-jiBn5-|-=!x Cntl*-ET#rn3Lar 
Abi FftaCk-U-tn cir Jgl L 


Ja. dehn »b dfhrt OI.ia.fi? gitm 
Ih*l COOOSOFT d&n 5oh*af? - 
kat^bg flfl3 S^€t L-ber 10Q Pm - 
grarri-r«ri pjm C—M I O^innra ab 1,- 
Köffpieae Pak ete ab 4 b - DMI Tips i^d 
Trirics, &aun.n!”il , jngeh und vtefti rn#i 


QOOOSOFT — R Kornmann — Postlact! 2906 — 4590 Harnc 2 

GOODSOFT ist aulortslertsr MULTlSÖFT H&ndJer. 


STEUERN - MESSEN REGELN 

mll PC (über RSZ32C-S6lmilt3telle) oder C64/C12B (üb&r user-portj 

Nullen Sie Itwen Corrjwtcr zum Elnalle^ In dje Airtcn^i^PGruraM ischnlkerSar E : eprr ; -v 
kwüie Altarr-atve zu leu-^n. Erwerujiga-, ÜtHarwa(Siung= jnd MeBwertarfaflaunFpi- 
S>T&t6fTien. 

* HflEWörteHflsaung und-auewsrtupg 

* Anlagerjsteuerung un4-Überwachung 

* Stnrunasirwldiurtg und -dokumentalion 

* Steuern YDn ModeMört und Hendtiabutigsgeräteri 

* Einaat£ in Industrie, Lahor, Schul* um, 

V&Höcnar sind: D.IgllAle Ei-PBJUfcgc \max. laajfiuf £l1aS8Urqvwi Sc-iallss-gnalcn, Digita¬ 
le Ausgäuqe (niäX. 1261 mi: Relais- Hiet " 4 äi■ tJisIO'. Analago Eingang- fO- Ader ’z-h 1 > 
AulBe.] zur Erfaasjjnq- und Ahaloge Au&gängß ryr Ausjabe von Mee^ertep, ■■errirh 
ScitwarB-UiMlute, Mödüfe zum zaf-nn . ur Ausgabe achrwller F-Misrgign n (u. n. lür 
SchriitmDWffrq-ij. Alle Modul* sind hamfcrintertiär. 

Fonderr- &e nkac Unftarla&an an! 

Dl PL.-ING. MANFRED KÜHN 

INGENIEURBÜRO FÜR MIKROELEKTRONIK-ANWENDUNG 
Fnedricb-EJwrt-Allee 61 2000 Scbefiefetd Tel. 040^30073& 


Tools und Anwendersoftware 
für Ihren C64/128 


ihr Vorteil: 

Sofort emsetscbaie Programme mH 
9^ detaillierte!' deutscher Programmbeachreibung 
;e icht varatar uheh er Seolepcn gsenlertung 
auaFührlicb dokumenllertem SeurcEcode 
für Individuelle Änderungen 

Kompletter Assembler 

im Qbüekt- und Sou^cecode Für RAM- und Modutvereicm. 
mit DiaüÄMmbler und Monitor, 

Für kamfori atiffls maschioi?nnahes F rüg rammi ere n 
Tooldi^kette Nr. 70 D&0, A kti onspr^is DM 1^,90 

Tabellenkalkulation und Utilities 

Menügesteu o tss Tac-eilenkelkuSätionaprcg^ajTHinALI- 
PLAN mll Lsde- und Hauptprög^umm»! hifs t.no 3Ud- 
sch^rmnout ioEn, Treibörsof twaro für unlyerpe lies Dr ucker 
■nterFecE, Prc^r amm Verwaltung, Chscksummer, REM-K3I- 
^rogr^mmdiakette Nr. 7D097, Aktionsprels DM 19 .BQ 

Am besten noch heute anfondem! 

Emfacb Coupon ausFüll09. idn/ INTEREST-Varlag 
auasohneidän und auf einer /A )y Indusifsastr. 21, D -S9Ü1 Kissm.y 
60-PF-Paslkarl^ senden an Talalon Ü 02 33/2^900 


ja, senden Sie mir bitte sofort: i^uir^r^e ankrauzan) 



□ Tooldiskett* 

„A^ttmbler llir 064 / 1 ^$" 
im Obje^- und SciurG*^c<iE. 
m^l Di&wsspmblKr u. MüfiiLar. 
l?r^l*:IN:. 7 CD 9 a 
Aklion&preis &W 19,90 

□ Prügjflmmdiskette 

.Tiaht lL&n Kalkulation und 
IJiilitius 1ürCEflM2&“ 
Bestell-Nr’. 7 Ü-Ö 97 , 
AkJtionSprEia DM: 19,90 


Meine Anschrift: 


NEme, Vornarne 


^trafle, Haua-Nr. 


PLZ, Wohnort I9DÖ2D 




































Computer-Ma rkt 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


■ Ailtcflogle mft -Cmnpute* * 

■ lnternriläärtflJfe geschätzte Ajtngl&Jirt- ■ 
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zaubern - Uderaus e:nöm nellem ^HaisluKairt aornl- 
aesMonslergrolten. Demütigen Sie Wörter oder I n- 
atrumenl^ nicht niEhr, ,*ännän &ie dieaeauS Ö«m 
Rechner ibachen und n&ue nBchladu* 

Das d.a.l.s,y. Handbuch 

Aul GS Selter werden Si.8 in ci9 Technik der digita¬ 
len Kjangvefßrbeiiung öing^führt u.nd mit alle'fl 
Funktionen ^edraul genSiCm Die BASiC-Erwöite 
1 jrig wird Bjj&füfulich anhand von vi&ie- 0iei5p:e- 

1 ■ _ .. au. jl k n p. -pipI p- H. p, ..... .-.l, u jUp r\in‘hi-rsne 
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len bsSCKriöben gpd der Ansühlüb (Jfr5 Dig rtizsra 
mü Bildern üluaiiiBrt. 


Bisher war dem Cpmiriödore-Anwerber öie pro- 
lessloneile Sprach und Muaikverarbaitung ver- 
acricasen. Für die WiJBikprbgrammieruhg waren 
Holen- und MaachinenSprache-KennlniasB ridl- 
•rtcndiQ - das Ergebne meislens niciL borueü - 
gend. Sprache wurde synthetisch zusam.menge- 
set^i - die Versandilchfteit blieb iül tSer Strecke. 

Pie Lösur-g d^r Probleme isi der El-’-satldes Digiti¬ 
zers. Kenne öce und Elache Pipa-Musik keine 
Scracbaysgabe, bei der mar er*, übcr-e&en muh. 
waaeigenUiCh gessstwurdel Musik kommt wie von 
der Pleite - voll und kräftig, die Sprach ausgaüe -=sl 
klar verständlich mit cem Klang Oer eigenen 
■Stimme! 

Wie bekommen Sie die Spiathe ins Pi&gramm? 

Finfacher aJsSiev-el^ichldenkon 1 Oenk einer leü- 
Slungtsta^ken RASIC-ErWöh&^ung könr en Siö pro- 
blümlosbel^biceTäno und 'Aünervon Diskette is- 
üsn und endender. Se können aus einer Kräftiger 
Männeratimme per &efehl Bin Mäusestimmcneh 

D&J LleJenjmlaflg, Alles. v/a& Siö zum Aröaheri bsncligen, tef debei: dasMÖDÜL, OflS hauptprograrri '-i SFWie d'B BASlC-Brweiterung, einen Vorspann^enarator 
e.n dautschee handbuch u nd der Kg^i pleUs Kabelsata. 


05 Sekunden Sprache an Ötüc-K 

H’-Fi-üuaLLät (GOmil MessungerVSek.) 

1 fjO Würtar ja Diskette abspeicherbair 
0 Wiedergabe OHteF jede Hardware 
Manügestewrtes HaupL^rogrsm m 
BASIC-ETwaitertmg mir Scund-RAM-OiSk 
6-5DG flou^nan fpr MOProgrammierar 


Computertechnik RosenplAnter • Lange Straße 12 ■ 3400 Göttingen ■ Telefon 05S1723181 

Wie wird bestellt? Wir liefern durch den UPS-Dienst innerhalb 48 SW. pei Voctoste - DM *7 8,-frier psrNjjöhnjihme plus DM ic-, 
Liefarung ins Ausland nur gegen YtKkasse (Postanweisung.'Schack). Handl&rarfragen gewünscht. _ 
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Jetzt gibt es 
Deutschlands erste 
Commodore-Zeitschrift 
mit Programm-Diskette 
für Ihren 64er und 128er! 


COMMODORE 

DISC 

064 / 

0128 


Bis zu ISO kB Programms 
ohne Abtippen! 
COMMODORE DISC 
An guten Kiosken und 
im Bahnhofs-Buchhandel 
COMMODORE DISC 
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ge Spielzeug- 
aus stabilem 
jebastelt mit 
64 — der Toy 


The 

Toy Shop — Basteln mit 
dem Computer 


Ts st 


Texte 

schreiben, 
Adressen 
verwalten, Grafiken 
zeichnen, komplizierte 
Berechnungen aus¬ 
führen — logisch, das 
ist Computersacha 
Aber basteln? 20 fj,rtU - 
tiortsfähii 
modelle 
Karton, gebasU 
Ihrem C 64 - 
Shop macht’s mög¬ 
lich! 


V orweg; Der >.Toy Shop* 
ist weiß Gort kein neu¬ 
es Programm. Er war 
aber bisher so extrem teuer 
(iimd 250 Mark), daß wir von 
einem Test abgesehen ha¬ 
ben. Nachdem sich jet^ 
Rushware dazu entschließen 
konnte, den Toy Shop (zu 
de utsch: eSpielzeugladen*) 
für 99 Mark anzubieten, 
möchten wir nicht versäu¬ 
men, Ihnen das Produkt hier 
ausführlich vorzustellen. 

Toy Shop [Bild I) bietet die 
Möglichkeit, den Schnittbo¬ 
gen eines Papierspielzeug- 
modells auf einem Mätrix- 
dxucker auszugeben und 
dieses Modell anschließend 
zu basteln. Das hört sich zwar 
ziemlich banal an, es steckt 
aber viel Liebe zum Detail 
dahinter. Wer sich für das 
Basteln von Spielzeug begei¬ 
stert und handwerkliches 
Geschick hat, der kann mit 
diesem Programm stunden¬ 
langen Zeh vertreib finden — 
pro Modell, versteht sich 
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Der Toy Shop wird in einer 
stabilen Schachtel geliefert, 
d e r außer dre i beidZeitig be¬ 
schriebenen Disketten und 
einem mehr als BGOseitigen 
Handbuch (!) — leider kom¬ 
plett in Englisch — eine Viel¬ 
zahl an Bastelutensilien 


(Hölzchen, Draht, Lufibah 
Ions, Spezial karton etc.) bei- 
lisgt. Das Handbuch ist sehr 
übersichtlich und anspre¬ 
chend gestaltet. Ein detail¬ 
lierter Überblick über alle 
Funktionen der Software ist 
gewährleistet. Ein umfang¬ 


reicher englischer Wort¬ 
schatz ist aber unbedingt 
notwendig : urn die einzelnen 
Beschreibungen zu verste¬ 
hen. 20 Modelle finden als 
Software auf den beiden Tby- 
Disks Platz 

Das Hauptmenü des Tby 
Shops befindet sich auf der 
(kopiergeschüfeten) Master- 
disk. Es bieten die Möglich¬ 
keit, sich ein Bild und eine 
Beschreibung aller Modelle 
zeigen zu lassen oder ein 
Modell direkt mit Namen 
auszu wählen Der Menü- 
punM »Setup* erlaubt die In¬ 
stallation eines beliebigen 
Druckers, wovon mehr als 35 
D t i.icker angeboten werden. 
Neben den obligatorischen 
Druckern »Epson und Koiru 
patible* sowie uMPS SGI und 
Kompatible« finden sich 
auch eine Reühe eher unge¬ 
bräuchlicher Exoten. 

Die Palette der Modelle" 
reicht von Fahr- und Flugzeu¬ 
gen der unteiachiedlichsten 
Couleur bis Irin zu kompli- 
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Eierten, beweglichen Fanta¬ 
siemodellen. Nachdem man 
ein Modell auagewählt hat, 
entscheide?man, ob es sofort 
ausgedruckl oder die vori 
gegebe n e Gr und ve i sio n 
noch verändert v^erden soll. 

Um Ihnen die Vorgebens- 
weise erläutern ?m können, 
hielten wir es für das Sinn¬ 
vollste, eines der Modelle 
naehzaba uen. Wir haben 
uns für den rfTracfcor Grane* 
{Eild 2} entschieden, einen 
Kran, der in- mehreren Ebe¬ 
nen beweglich ist und mit 
dem sogar richtig gebaggert 
weiden kann; Der Kran kann 
den Greifer öffnen und 
schließen, he rau f und hemn- 
terlasseu sowie den Ausle¬ 
ger selbst separat bewegen 
und das ganze Führerhaus 
um 360 Grad auf den Raupen 
drehen. Diese Funktionen 
müssen natürlich geschickt 
und sorgfältig eingebaut 
werden. 


Modellen sind leider nicht 
möglich. 

Nachdem alle Eingaben 
abgeschlossen sind, werden 
die Schnittmuster ausge¬ 
druckt. Einfache Modelle 
benötigen dabe: eine Seite, 
umfangreichere und kompli¬ 
ziertere bis zu fünf Seiten. 


Der Ausdruck selbst dauert 
je nach Seitenumfang zwi¬ 
schen 10- Minuten und mehr 
als einer Stunde auf dem von 
uns für diesen Test verwen¬ 
deten Panasonic- M a tr ix- 
druckex. Die Grafikteile wer¬ 
den von einer der vier Toy- 
Disk-Seiten nach und nach 


geladen. Den einzelnen La¬ 
devorgängen schließt sich 
ein längerer Rechenprozeß 
an, bevor wieder einige Zei¬ 
len Grafik gedruckt werden 
Dies wäre nicht weiter 
schlimm, da man einstweilen 
ja etwas anderes tun könnte. 
Aber leider überspringt der 
Diuckertreiber von Tby Shop 
nach einer Graäkseite die 
Perforation nicht, so daß das 
Papier während einer Lade¬ 
oder Denkpause des Ptg- 
grammes manuell weiter- 
transportiert werden muß. 
Ein sehr lästiger Vorgang. 
Dieses Problem läßt sich bei 
Einselblattbetrieb e imger- 
maßen umgehen, aber es 
muß immer wieder Papier 
eingespannt und das Pro¬ 
gramm mittels Tastendruck 
zum WeUerdrucken bewegt 
werden. Es kann aber auch 
sehr spannend sein, beim 
Ausdruck zuzusehen: «Was 
wird er wohl als nächstes 
drucken?« und i-Wozu könnte 
das gehören, was er gerade 
druckt?« sind typische Fra¬ 
gen von Umstehenden , wenn 
der Toy Shop in Aktion ist 
Der Ausdruck selbst ist auf 
e inem Epson-kompatiblen 
Drucker sehr sauber und an¬ 
sprechend (Bild .6). Besitzer 
eines MPS SOI oder eures 
vergleich baren Di uckers 

müssen sich natürlich mit ei¬ 
ner geringeren Auflösung 
und damit mit einem 
schlechteren Druckbild zu¬ 
friedengehen, welches für 
einen Drucker mit einer Auf¬ 
lösung von 400 Punkten pro 
Zeile aber erstaunlich gut ist 
(Büd 7). 

Sauberer Ausdruck 

Die Ausdrucke werden auf 
einen mitgelieferten, selbst¬ 
klebenden Karton geklebt 
und können anschließend 
ausgeschnitten werden Die 
sehr ausführliche und ge¬ 
naue Baubescbreibung führt 
den Handwerker Schritt für 
Schritt zu einem fertigen Mo¬ 
dell Man merkt, daß alle an 
Tby Shop beteiligten Perso¬ 
nen also nicht nur die Pro¬ 
grammierer, mit Liebe und 
Sorgfalt am Werk waren. Die 
eigentliche Bastelzeit über- 
trieft die Vorarbeit und Aus¬ 
druckzeit am Computer — je 
nach handwerklichem Ge¬ 
schick - erheblich. Wäh¬ 
rend sich einfache Modelle 
noch relativ schnell zusam- 
menbauen lassen, dauerte 
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Tra&i&r Creme 

llorhs just Ulte tht 
real thlfis. The boon 
of thls erane ean b* 
rälsed and loutred 
and ifii buchet opened 
and tlosed due to ftu 
Insefiinus systen cf 
seulnt thread eabies. 


Wir basteln 
einen Kran 

Die Möglichkeiten, auf das 
vorgefertigte Modell Einfluß 
zu nehmen, sind eher be¬ 
scheiden. Zunächst kann 
man den * Anstrich«, also alle 
Muster, mit denen die Mo¬ 
dellgrafik unterlegt ist, für 
jedes Einzelteil bestimmen. 
Insgesamt sind fast 00 Mu¬ 
ster vorgegeben (Bild 3). Es 
ist aber auch vorgesehen, 
mit einem integrierten Editor 
ein eigenes Muster zu enr 
werfen. 

Als nächstes gelängt man 
zu den sogenannten »De- 
cals«, Grafiken, die als »Fir¬ 
menschilds au: das Modell 
ged ruck i werden. Bei unse¬ 
rem Kran werden drei ver¬ 
schiedene Grafiken angebo- 
ten, bei anderen Modellen 
variiert diese Zahl. Auch hier 
kann wieder mit Hilfe eines 
Editors (Büd 4} eine eigene 
Zeichnung ungefertigt oder 
eine der vorgegebenen ver¬ 
ändert werden, was aller¬ 
dings recht mühsam ist. 

Zum Schluß ist die Eingabe 
einer beliebigen Aufschrift 
vorgesehen, die an einer ex¬ 
ponierte n Stehe auf dem 
Schnittmuster und damit auf 
dem Modell auf gedruckt 
wird Dieser Text läßt sich 
mit vier verschiedenen 
Schriftarten und fünf ßchrifi- 
attributen (Büd 0) gestalten 
Weitere Änderungen an den 


Press RETURN io Sclect 
i— to su baefc 


Ditd 2. Diesen Kran haben wir für Sie gebaut 
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Ifsi ^ > n ^ and RETURN Io mähe selectJon 
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Bild 3. Ein T$ü der mitgelieferten Fülirmisler 


Hett-nl Editor 
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Bild 4. Der eingebaute Grafixediinr für die >Decals<' 
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Software-Test 


dis Entstehung des abgebü 
deten Kran-Mödeiles meh¬ 
rere Stunden. 

Für den Anfang sollte man 
mit einem leichteren Modell 
beginnen. Zur Auswahl ste¬ 
hen einige Flug- und Fahr¬ 
zeug?, ein bewegliches Ka¬ 
russell die Replik eines anti¬ 
ken Fatapults, eine Dampf¬ 
maschine und viele andere 
Modelle. Es ist für jeden 
Geschmack etwas datSi, 
und fasl jedes Modell funk¬ 
tioniert oder isi in irgendei¬ 
ner Form beweglich. 

Problematisch wird es, 
wenn die Bastei ulensi-ien (al¬ 
lem voran der selbstkleben¬ 
de Karton} zur Neige gehen. 
Hier sollte dem Paket wenig¬ 
stens ein Vermerk beigetegi 
werden, aus dem hervor¬ 
geht, wo mati ir. Deutschland 
dieses Material kaufen kann. 
Ansonsten bleibt nur, alle 
größeren Fachgeschäfte für 
Spiel-, Bastei- oder Bürobe¬ 
darf abzuklappern. 

Kurzweil 

garantiert 

Wer Lust und Zeh hat Pa¬ 
pier-Modelle zu bauen, der 
sollte sich dieses momentan 
einzigartige Programm ein¬ 
mal näher ansehen Es ist mit 
99 Mark sicher nicht zu teuer, 
zieht man den überdurch- 
sch n etlichen Lie ferumfang 
mit in Betracht Eltern wie 



Tractor Cr ft ne 


T c h t Chsiocs 


Count ertieisM 


Enter/Edh t*Mt, ftfHl press RETURN 
*— t« 90 bAek 


auch Kinder (ab zwölf Jah¬ 
ren) worden Ihre Freude 
daran haben. Gravierender 
Nachteil ist natürlich, daß 
nach dem Basteln der 30 mu- 
ge Lieferten Modelle das Pro¬ 
gramm seinen Reiz verlören 
hat. Die Vanationsmöglich- 
keuen smd zu gering, als daß 
es reizen wurde, ein Modell 
mehrfach zu basteln. Es kann 
aber dennoch - je nach Nei¬ 
gung des Anwenders — da¬ 
von ausgegangen werden, 
daß manch supertolles Ac- 
tionspiel erheblich schneller 
JaÄ&weilig- wird als der Tby 
Shop. (A nd ros s Fiel Etz/pdj 

ßuehmare, ÖiLKäiwaü J2£-. S2.KaäiHi £ 

Bild 5. Oie Beschriftung kann rach Belieben variiert werden -.noi 


Kurz und bündig 

ßchninmusterbo gen zwan¬ 
zig verschiedener Spial- 
zeugmodelle können ans- 
gedruckt und mit dem mi r 
gelieferten Bastelmateria] 
zu höhschan Modellen 
zusammengebaui werden. 
Einige dieser Modelte ha¬ 
ben interessante Funktions- 
aiganschaiten, die meisten 
beweglich. Der Preis 
in Höhe ven SB Mark Nt für 
das Gebotene angemessen. 


hsiliv: 

— einzigartige Programm- 
idee 

— exzellente Ausstattung 
mit sehr gutem Hand¬ 
buch 

— sorgfältig programmiert 

— sehr schöne Eigebnisse 

— preisgünstig 

Negativ: 

— Handbuch englisch- 
sprachig 

— langwieriger Ausdruck 


Wichtige Daten: 

Produkt: The Toy Slimp- 
getestete Konfiguration: 

C K'i, Floppy 1341, Drucker 
Panasonic KX-TMQ91 mit 
Hardware-Interface, 
Drucker MPS BfH. 

Preis: &£ Mark 
Hersteller; Software-Direct 
Division, Bio derb und Soft¬ 
ware Iüc.. 17 Faul Drive, San 
Rafael. CA 949Q3-210I, USA 
Vertreiben Eushware, 
Bruchweg 133-132. 4044 
Kaars: 2, Tel 02102/607-0 

































































































































































ist doch schier unmöglich! 1 ; werden Sie jetzt viel! eicht denken. 
War es auch - bis, vor kurzem. Doch nun gibfs BECKERbcsic 64, Eine 
Erweiterung des BASIC-2.Q-Befehlssatzes für den Commodore 64 
mit über 27Q neuen Befehlen uno Funktionen bei voller Einbindung in 
GE05 ds Applikation. Dennoch können fVogramme wie bisher, 
schnell und komfortabel im gewohnten 2.0-Erngabe-Editor erstellt 
wei den, | eUfajngsfänigc Programmierbaren wie RENUMBER, DUMR 
OLD U 5 w. stehen dabei zur Verfügung. Und - bis vor kurzem eben¬ 
falls undenkbar - ein mitgolteFerlor fiUN-ONLV-lnterprofrer führt die 
erstellten Programme auch unabhängig von BECKE^bcrsic 64 aus. 

Überhaupt bietet BECKERöasic 64 johlreiche Features, die die Enl- 
wickJung eigener Programme nicht nur enorm vereinfachen, sondärn 
diese auch extrem lesshmgsfahig machen, $□ unterstützen spezielle 
Kommandos Pull-Down-Menüs, Icon-Strukturen oder auch Dialog* 
bofcfcn. Weitere Befehle worden eigens zur Programmierung von 
Sprites, Hires-Grafiken und Sound bereitsestellt. Andere wiederum 
vereinfachen die Arbeit mil dem Dis ketten Laufwerk oder mit den 
Dateien. 

Auch hlfsmittel zur slrukturierten Programmierung wie Prozeduren 
mit loyalen Variabien oder auch verschiedene Schieifenstrubüren 
(IF/TH EM/ELSE, SElECT, REPEAT, WH ILE, LOOP) sind integrier!, 

wobei bei Sprungbefehlen beispielsweise auch die Verwendung von 
Labels oder berechneten Zeilen rum mem möglich ist. Eine au^gefoilte 
Overlay-Technik garantiert beim Nach laden und Wiederlöschen von 
Pragrammteiien den vollen Variabienerholt. Sämtliche BECKERbos-ic- 
Laderoulinen laufen außerdem über dos GEOS^Fastload-System, 
Individuelles Verändern, von Kommendonamen, Prozedurenver- 
schachtelüng, Übergabe von Felde! ementen oder euch Te : lte-dern, 
neben der normalen GEOS-OberFläche der normale Textbildschirm 
sind wehere, besondere Merkmale, d*e BECKERbüiic 64- im Ver 
gleich mit bereits bekannten Erweiterungen besonders hervor- 
heben. 

Ein über 2SD Seiten starkes Handbuch mit ausführlichen Erläute¬ 
rungen und vielen praktischen Seispielen sorgt dafür, daß 
Sie schnell mil diesem 5-uper-BASIC arbeiten können,.. 


DATA BECKER 

Merowingerstr 30 - 4000 Düsseldorf ■ Tel, (0211} 310010 


BASIC 
RAN ANS 
GEOS! 






Ihr C 128 lädt Ihnen m langsam? N 
Wenn Sie bisher neidisch auf die für den 
C 64 erhältlichen Floppy-Speeder geblickt 
haben, heißt es nun auf¬ 
passen: Vier Beschteu- | 1TJL 
niger für den C 128D / * 

oder C 128 mit der 1571 ' 1/ 

stehen im Brennpunkt 
des Interesses. 1 


C 128- 
Sprinler 


A chon richtig, die 1571 ist 
im C 126-Modus ein 
W schnelles Laufwerk — 
vier Beschleunigei-Systeme 
beweisen jedoch, daß es 
noch schneller geht: Dpl- 
phinDOS, Professional DOS, 
Prospeed und Mach 71 (Bil¬ 
der 1 bis 4} sind ange-treten. 
ihre Stärken zu demonstrier 
ren. Wir wollen sehen, ob es 
nicht auch Schwächen gib= 
Geschwindigkeit ist bei 
Floppy-Beschjeunigexn das 
Zauberwort Folgerichtig ha¬ 
ben wir die vier Konkurren¬ 
ten in die Startlöcher und an 
ein heißes Rennen ge¬ 
schickt Was waren die Hür¬ 
den? Es galt, sowohl interne 
Floppy-Gperationen wie For¬ 
matieren oder Aufräumen ei¬ 
ner Diskette (COLLECT) als 
auch Laden oder Speichern 
zu untersuchen Wichtigster 
Vorgang ist hier wohl das 
Laden eines Programmen 
Leseschwierigkeiten wegen 
unter Umständen dejustier- 
ten Laufwerken sollten keine 
Rolle spielen, deshalb be¬ 
nutzten wir nur auf dem je¬ 
weiligen System formatierte 


Disketten. Die Länge des von 
uns gespeicherten und ge¬ 
ladener.! Programms betrug 
202 Blöcke: die größte Block- 
saht, die der C 64 ohne spe¬ 
zielle Lade-Routinen ein to¬ 
sen kann und deshalb in den 
meisten Tests als Grundlage 
genommen wird. Diese 
Blockzahl spielt zwar auf 
dem C 138 keine Rolle mehr, 
doch sollte Ihnen der Ver¬ 
gleich zu Beschleunigern für 
den C 04 erleichtert werden. 

DolphinDOS 128 

In der alphabetischen Rei¬ 
henfolge taucht zuerst Dol¬ 
phinDOS auf (Bild 1). Der 
Einbau an unseren C 128D 
(wegen des *D-j auch liebe¬ 
voll sDiesel* genannt) gestal¬ 
tete steh zunächst problema¬ 
tisch, da die Platine des Be¬ 
schleunigers am Platz des 
Floppy- Pr ozessors Einge¬ 
setzt wird. Leider ist dieser 
nicht in jedem C 12SD oder in 
jeder 1571 gesockelt und 
muß dann zuerst ausge lötet 
weiden Ein Flachbandka¬ 
bel fuhrt von dieser Platine 


zum User-Port. Noch zwei 
EPROMS einsetzen, eines 
für den G 64- eines für den C 
lSS-Modus. und los geht es 

Der bewährte Beschleuni¬ 
ger überzeugt bald durch 
gute Geschwindigkeiten und 
viele Extras im C 64-Modus, 
die schon im 64'er-Magazm, 
Ausgabe 5/87, erwähnt wur¬ 
den. Hier liegen drei Be¬ 
triebssysteme vor. zwischen 
denen Sie mittels Umschal¬ 
ter hin- und herschalten kön¬ 
nen: Enthalten ist das origi¬ 
nale Betriebssystem, das 
normale Dolph in DOS-Ke r - 
nel sowie eine abgespeckte 
Version, in die aus Gründen 
der Kompatibilität nur die 
schnellen Laderaut men inte¬ 
griert wurden. 

Um den C 64-Modus geht 
es hier nur sekundär, wir 
wollen wissen, was für den C 
128 getan wurde. Sehr ange¬ 
nehm fällt auf, daß die Fbr- 
materkennung (1541- oder 
1571-Diskette) und das Su¬ 
chen nach einem Boot-Sek¬ 
tor sehr verkürzt ist, Anson¬ 
sten wurden keine Verände¬ 
rungen am Basic- oder Be¬ 


triebssystem-ROMdes C 128 
vorgenommen. Schade ei¬ 
gentlich, denn auch wenn 
die Kompatibilität zu beste¬ 
hender Software erhöht 
wird, muß der stolze Besitzer 
auf eitrigen zusätzlichen 
Komfort verzichten. 

DolphinDOS 123 kostet 193 
Mark beziehungsweise 178 
Mark für ein zweites Lauf¬ 
werk. Für Leser, die diesen 
Floppy-Böschleu niger be¬ 
reits für die 1541 besitzen, ist 
es vielleicht interessant zu 
erfahren, daß sie durchaus 
eine 154! und eine 1571, die 
DolphinDOS enthalten, mit 
dem gleichen Betriebssy¬ 
stem betreiben können. 

Professional DOS 

Kommen wir zu unserem 
nä obsteti Ka ndidaten: Pro¬ 
fessional-DOS (Bild 2), Auch 
diese r Floppy-B escht eunt- 
ger erwartet einen gesockel¬ 
ten Prozessor — ein deutli¬ 
cher Minus-Punkt. Das Sy¬ 
stem ist teilweise überra¬ 
schend schnell, sowohl im 
C 64- als auch im C 128-Mo- 
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C 128 


dus, Es gib: eine Version zum 
Anschluß an den User-Port 
und eine für den Expansion- 
Port. Beide Versionen sind 
nahezu identisch, die ITser- 
por--Version erreicht aller¬ 
dings durch einen neuen Da¬ 
tei-Typ, {*FPRG*0 noch deut¬ 
liche Ge scfrwmdigke i ^.ge¬ 
winne. Ein weiterer Vorteil 
dieser Ausführung ist der 
günstigere Preis, wohinge¬ 
gen Sie mit der technisch 
aufwendigeren (und teure¬ 
ren) Expansson-Port-Version 
gleichzeitig noch em Modem 
oder einen Akustikkoppler 
betreiben kennen. 

Weiter kommen bei bei¬ 
den Ausführungen noch eine 
Menge Sonderfünktionen 
hinzu, die das. Arbeiten mit 
dem C 128 sehr erleichtern. 
Wer häufiger im C 54-Moous 
arbeitet, wird sicherlich er¬ 
freut zur Kenntnis nehmen, 
daß er nach einem Reset in 
diesem Modus bleiben kann 
— ohne zusätzliches Drük- 


tionstasten ansprechen. So 
läßt sich der G 64-Modus 
über einen Tastendruck ein- 
schalteh, ebenso schnell 
und einfach wird ein BOOT 
ausgeführt oder che Stands [ d ■ 
adresse des Laufwerks eui 
9 geschaltet. Danach bezie¬ 
hen sich alle Disketten-Ope- 
rationen auf eine zweite Dis- 
kettenstation. 

Professional-DOS kostet 
für den C 128 mit einer 1371 
ri 1 5 Expa nsion - Port-Vbm i q n 
398 Mark... Die Usör-Port-Ver 
sion kostet, ■toiz ihrer Ge¬ 
schwindigkeits-Vorteile, nur 
239 Mark. 

Prospeed 

Prospeed (Bild 3), der 
Nachfolger von Prologic Dos 
für den G 123, ist vor kurzem 
erst im 04'er-Magazin Aus¬ 
gabe 10/87, ausführlich ge¬ 
testet wurden. Um Ihnen 
aber den Vergleich mit den 
anderen Beschleunigern zu 



Bild 1. Stark im C 64-Motius, sehr kompatibel und schnell: 
Delphin DOS 


ken der Comniodore-Taste. 
Erfreulich ist auch, daß der 
Zehnerblock rechts auf der 
Tastatur ständig aktiv ist. 
Im C 123-Müdus ist das La¬ 
den aus dem Directory mit 
DLÖÄD oder BLQAD ohne 
lästiges Setzen des Doppel¬ 
punktes sehr angenehm. In 
Verbindung mit c Control > 
lassen sich vier weitere 
Funktionen mit den Funk¬ 


erleichtern, wollen wir We¬ 
sentliches noch einmal dar¬ 
stellen Herausragend sind 
zweifellos die eingebau¬ 
ten Kc-piciprogramme: Im 
C 64-Modus laden Sie mr 
iLÖAD ,T # B*. beispieisweL 
se blitzschnell (es wird nicht 
von Diskette, sondern direkt 
aus dem ROM des Lauf¬ 
werks gelesen) ein auf die 
Fähigkeiten von Prospeed 


abgestimmtes Ba ckup-Ko- 
pierprogramm. Em weiteres 
Glanzlicht ist die aufwendige 
Hardware, für die zum einen 
ein Auslöten des Laufwerks- 
Prozessors nicht nötig ist. 
und die zum anderen die 
1-571 deutlich kompatibler zu 
C 64-RrO'grämmen macht, in¬ 
dem sie, wie es auch bei der 
1541 geschieht, die- erweiter¬ 
te Zeropage ab Adresse 


Die neueste Version von 
Mach 7.1, für die der Prozes¬ 
sor des Laufwer ks nicht aus- 
gelotet werden muß, wird ar. 
den User-Pon statt wie bis¬ 
her an den Expansion-Port 
angeschlossen. Dadurch ar¬ 
beitet dieser Floppy-Spee- 
der mit den Gommodore- 
RÄM-Ei Weiterungen 1790 
und 1750 zusammen Durch 
die ausgeklügelte Verhin- 



Bild 2. Lädt Programme nach der Konvertierung in ein eigenes 
Daieiforinal am schnelEsten: Professional DOS 


$2000 spiegelt. Einige (unse¬ 
rer Meinung nach unsauber 
p rogrammierte) Pr cgramme 
greifen auf diese Spiegel- 
Adressen zu. 

Ähnlich wie Professional 
DOS aktiviert Prospeed den 
zusätdichen Zeh ne rblock 
auch im C 64-Modus. Einige 
Gags sind zusätzlich einge¬ 
baut: So ist os im C 128- ge¬ 
nau wio Im C 64-Modus er¬ 
laubt, mit *5YS 64738f. einen 
Reset auszulösen. Prospeed 
kostet entgegen der Angabe 
in der Ausgabe 10/37 des 
64er-Magasins 2-28 Mark 

Math 71 

Mach 71 (Bild 4) ist als einer 
der ersten Floppy-Be schleu¬ 
niger für den C 123 der Oldti¬ 
mer unter den hier vorge- 
stelken Systemen. Einige 
Neuigkeiten und die hoch¬ 
wertige Verarbeitung der 
Hardware lassen dieses Sy¬ 
stem sehr interessant er¬ 
scheinen 


dungstechmk — Masseka¬ 
bel zwischen den Datenlei- 
tunger. des parallelen Bus 
ses verhindern zerstöreri¬ 
sche Kapazitäten — ist ein 
Anschluß von bis zu vier Dis¬ 
kette nssationen gefahrlos. 
Selbst ein gleichzeitiger An¬ 
schluß von Parallelkabel 
und Akustikkoppler bleibt 
gefahrlos, da em Kurzschluß 
— sonst zwangsläufig die Fol¬ 
ge — von der Hardware um¬ 
gangen wird. 

Im Liefern mfang ist unter 
anderem ein Programm 
*CF/M-Patch« enthalten, das 
eme kleine Anpassung am 
CP/M 3.0 durchführt und so 
Geschwind Igkeitsge wirune 
um knapp 100 Prozent er¬ 
reicht - allerdings nur im 
SO'-Zeichen-Modus 

Sei- Jahren schon läßt die 
Firma Roßmöller in Ihren 
Produkten die Funküonsta- 
sten des G B4/C 128 unbe¬ 
rührt. Sämtliche Zusatzfun k- 
l jenen werden über eine Ta- 
stenkombinaüon mit Control 
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Bild 3. Lädt blitzschnell eines von drei Kopierpiogrammen aus 
dem Laufwerks-ROM: Prospeed 


Bild 4. Erreicht mit denn professionellen Betriebssystem CP/M 
die besten Zeiten: Mach 71 (hier als User-Port Version) 



' 1 







angeaprochen. So aktiviert 
zum Beispiel < CTRL C > 
den C 64-Moctu5 und < CTRL 
D> zeigt das Inhaltsver¬ 
zeichnis der eingelegten 
Diskette. 

In Vorbereitung ist unter 
anderem ehre ROM-ErWeite¬ 
rung für den freien Steck¬ 
platz des C 128, die einige 
Kopier Programme und Utili¬ 
ties für M ach T. in Seku nd en ■ 
schnelle zur Verfügung 
stellt. 

Mach 71 gibt es in zwei Ver¬ 
sionen, einmal für den C 
128Q einmal für den C 128 
rnLi einer IS71 Beide Ausfüh¬ 
rungen sind für 2S9 Mark er¬ 
hältlich. 

Welcher Laüfwerksbe- 
Ecbleuniger ist nun der rich¬ 
tige? Eine Entscheidung füllt 
schwer. DolphlnDOS ist im 
Durchschnitt das schnellste 
System und dazu noch recht 
preiswert bietet aber im C 
128 Modus keine Zusatzfimk- 
tionen. Professional DOS ist. 
wag die reine Ladege¬ 
schwindigkeit betrifft, si¬ 
cherlich am schnellsten — 
acer teurer als Delphi liDOS, 
und genau wie dort muß der 
Laufwerks-Prozessor even- 
tuell ausgelötet werden. Pro- 
speed erfordert dies nicht, 
ist aber im Durchschnitt et¬ 
was langsamer Noch etwas 
weniger beschleunigt Mach 
71 hat aber beim Betrieb mit 
CP/M die Nase vorn und 
der Betrieb eines Akus^k- 


Z/f't. I- E-j-iü-ü-ar 



Sa schnell laden und speichen die Beschleuniger im Vergleich zu einem normalen C 128 


I*i1 :r> SüFu'Jtr 



Auch die Geschwindigkeitsgewlnne bei der Bearbeitung sequentieller Dateien sind erheblich 
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64 'er-Wertung: Mach 71 

Positiv 

Wichtig# Daten 

gleichzeitiger Anschluß 

Frei*: 2S9 Mark 

von Beschleuniger und 

Bezugsquelle: Roßm oller 

Akustikkoppler, Modem 

Handshake GmbH, 

öde* BSESE-Drucksr 

Maxslr, 5Ü-52 h 

Negativ 

— interne Diskettonopera- 
rionen teilweise nicht 
beschleunigt 

3300 Bonn, 

Tel, 0383/669980 


64 f er-Wertung; DolphinDOS 128 

Positiv 

Wichtige Daten 

— drei Betriebssysteme für 

Preis: 190 Mark 

C 64 

Bezugsquelle Delphin Soft¬ 

— günstiger Preis 

ware. 

— schnelle Format¬ 

Egenolfötr. 19, 

erkennung 

3000 Frankfurt 1, 

Negativ 

Tel, ü 69/44 6£ 73 

— Leufwerks.-Fmsessor muß 


gesockelt sein 

G [23-Modus ohne weite¬ 


re Hilfsfunkricmen 



kopplers oder Modems ist 
zusammen mit dem Be¬ 
schleuniger und da der An¬ 
schluß nun am'User-Port er¬ 
folg!. mit den RAM-ErWeite¬ 
rungen 1700 und 1750 mög¬ 
lich. 

Bedauex] jeherweise ist 
keiner der getesteten Be¬ 
schleuniger in der Lage, mit 
dem neuen C 128D(im Blech- 
gehäüse) zusammenzuarbe i- 
ten. Alle Hersteller arbeiten 
jedoch an entsprechenden 
Versionen 

Wer soll da entscheiden? 
]edes System hat seine Stär¬ 
ken, seine speziellen Gebie¬ 
te. in denen es nicht geschla¬ 
gen wird Die Auswertung 
der Grafiken und die Be¬ 
schreibungen der größten 
Pluspunkte sch ihnen jedoch 
Ihre eigene, persönliche Ent¬ 
scheidung erleichtern, (ap) 


Neuer Preis für 
Professional DOS 

Hach neuesten Infor¬ 
mationen. die weit nach 
Redaktionsachluß bei uns 
eintraien, senkt WS Data 
die Preise für Professio¬ 
nal DOS. So kostet die 
Usei-Püil-Version nun 189 
Mark und die Expansion- 
Fort-Version. 2SS Mark. 


i- avinb«" 



In welchem Ausmaß werden interne Disketten Operationen beschleunigt? 


7 .ti\ kt »ihigvi 



Dieser Grafik entnehmen Sie die Ladezeiten professioneller, kopiergescftülzler Programme 


64'er-Wertung: Prospeed 

Positiv 

Wichtige Daten 

- Kopierprogramme im 

Preis: 299 Mark 

Lauiwerks-ROM 

Bezugsquelle: Mtchae. 

— Zehnerblock im, Q $4- 

Lamm, Sehönbomring 14. 

Modus aktiv 

S07S Neu-Isenburg 9, 

— Disketten*; tariert wird 

Bahr kompatibel zur 134 i 

Negativ 

— gEringe Beschleunigung 
bet kopiergeschützlen 
Programmen 

Tel. 031Q2/52535 


64'er-Wertung: Professional Dos 

Positiv 

Wichtige Daten 

— C 64-Modus Reset-fest 

Preis: ab 239 Mark 

— hohe Geschwindigkeit 

Bezugsquelle: VTS Data. 

— Sehnerblock im C 54- 

Postfach 400621, 

Modus aktiv 

5Q0Ü KÜlb 40. 

Negativ 

— Prozessor muß gesockelt 
sein 

hoher Preis für 
E^pansion-f ort- V ersmn 

TeL 08334/71601 
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Ulli» MIT MCHVERSTAND 

« - 


E 


alle ATARI-ST-Modella 


nur 


3F 354 Standard 3.5' l -Ftoppy 
für aüe ATARl-ST-Modelle nur 

3F 314 1 MB-j,5 l, -Floppy 
für a_e ATAftl-ST-McdfiilG 


atam SSO STH, 512 K Speicher. Betriebs 
systens im ROM, deutsche A ffP 

Ausführung inci. Maus nur MS f Va 

SM 124 Spitzen-Monochrome-Mcuttcr für 

444.- 
177.- 

nur 465.- 
AZAHI-HBIHOOMPUTER: 
130 XE 239.- Druck« 277.- 

8Q0XE 1 QO Recorder A fl 

lOw«” xcis W* 

ATARI Farbmonitor fl fl fl 

5C1884 mirUwVa 

SUPER-VORTEILSPAKETE: 

980 STlä + SM 154 550 STH + SF314 

777.- 888.- 


KOMPLETT 
mit 80 MB 
(59/HM) 

1888.- 



PC 1818 mit 2 Floppi® 
äödOK IBM kompatibel nur 

FC 1818 mit l Floppy 
ä,36QK -I- SO ME nur 


1577.- 

1888.- 


Kirnm 


C e4/n neu® Gehäuse 
inci. GEOS 

Haus 

für C 64 


64.- 


988.- 
1571 469.- 


1531 Datenrscorder für alle 
COMMODORE-Heimcomputer 

Drucker 
MFS 1800 


s 

O 

-T 


88 .- 

444.- 

999.- 

2222 .- 

666 .- 

SUFBE-VOBTEILBrAKETE 

AfiüÜ 4- 10B4 A&QDÜ+10&4 

1599.- 2699.- 

8. Einbauiaufwerk AAQ 

3.5 Zdl NOOt" 


MD 100 5.5" Floppy 360 K für FB 1000 
(inel. Centronics- + V84- 550.- 


AMI GA &0Ü 

AMIGA 1000 Olm« 
Farbmonitor 1084 

CÜMMQDOEE 
VRibmonftur 1034 


Schriittet&ll-s) 

PC 1403 PGc^ekComputor 




195.- 

FC 1380 6 K. 4-zeiiigeAnzeige 7QÖ 
ä 24 Zeichen nur UW v a 

FC 1400 6 K. mit Funktions¬ 
testen (ähnlich 1403) nun 

186 F Drucker für SHARP FC- i AB 
Rechner nur HÜ»* 

RD 780 H Datecrecorder für SHARP. CASIO 


265.- 




Original FC 1Q-H Sonderpösteu! 
Mit StendmU-Monllor 
wie abgfebildet 

(SLW.ettK) nur 

FC 10*11 mit 20 MB-Flatte 
(2LW.640K) nur 

FC 40/40 AT 

Original COMMODQRE 

80 HE-StecHmrte 

Hard-Disk-Card nur 


1675.- 

2222 .- 

4999.- 

633a* 


» 


(( 


—^Jtanig, 
lieferfähigJ“ 

Tasten Biß uns. Fast aüe PrbdnKSi mi m 
ibferbar' |t AikniJeö -t- sich 

m 


HF 88840 A Infrarot-Drucker QlZfl _ 
für HP 380 nur Au9*" 

DRUCKER 

Fast unglaublich bei diesen Preisen: Alle Druk- 
ker ln deutscher Ausführung, FTZ zugelassen 
und mit deutscher Anleitung. Einfach 2fach! 

Dl C 

EPSON LX 600 garUlV« 

LA 800 mit GOMMODORE VG-Inteiface 

(064) von Görlitz 599. 

999 a 

366a 
333. 

777. 


FLÜ8/4 ind. SCRIPT PLUS Modul 
(professionelle Textirer- 1 A 17 

ärbcituug, engL Anleitung) A * I * 

C 64-Am. neuer Platine im Oil fl 

tradjQ-nellen 64rer-GehäuS0 nur 

,299.- 
ISP 368.- 

Hnal NR 128» 

Cartridge m f f a” 

CI86 AAA nD PFT 

nur noch Tni 


LQ 800 

mit IBM InterfaüS 

SEIKOSHA 

SP 160 AI (Centronics-Inter 
face. EPSON/IBM kompatibel) 

SF 180 VC 

(Commodore VC-kompatibei) 

SL 80 Al 24-MadeS-Spitzen- 
drucke? zum £ fach-Preis: 

lediglich 


TASCHENRECHNER + POCKET COMPUTER 

IX 730 F für Studium. 

Ingenieure + Wiseenschaftier 
RP a Speichererweiterung 
für FX 730 F auf 16 K 


1 WULTUlhia 

139.- 

35.- 


FX ÄSO P BASIC-] 

Goreputer mit 116 Fennein aus 
Mathematik, Physik, Statistik 
und Eiateronik 

FB 1000 

SpitaenmodeU 

BP 33 Speichererweiterung 
für PB 1000 auf 40 K 


■ Pocket- 


NL 10 komplett mit 
IBM-Intarfaee 
HL 10 komplett mit 
COMMODORE VC-Interface 
HL 10 komplett- mit 
EPSQN-Interfüee 



499. 
499. 
499. 

"" 1059. 
1377. 
1377. 


NB0P7 

(breit) 

NEC FS 
C(fllM) 


2 

L« 

fac 

ii Coni| 

pnler 

___i 

TACHTOWD MIT IACBVHKTAND 


® 08407-3333 

Inh, J. Hübner • DorakauMr. 47 * 8120 Herzogenrath 


9 99*9 9 »*9##■* *9*499**g 


944499*44 


Bier ist Platz für Ihre EILBESTELLUNG! 

Bei 2 fach ganz einfach! £üssnil8r cucht vErftsehr : k x x x x 

Ötücit äfüJk&J Pr^ia 


■iST 1 ’ 

&r 


























































Hardware-Test 


NEC P 2200 - 
der Knüller 
mit 24 Nadeln 


G4’er 


Test 


Viele neue Ideen und ein günstiger 
Preis machen auf den NEC P 2200 
neugierig. Lesen Sie unseren Test. 



Bild 1. Preiswert drucken mit 24 Nadeln — dar NEC P 2200 


■k er NEC P 2200 (Bild 1) 
IBist wie der ebenfalls 
W0 neue Epson LQ 50 ü 
(Test in dieser Ausgabe) ein 
24-Nadel-Diucker dei neue¬ 
sten Bauart Drucket mit 24 
Nadeln und der damit mögli¬ 
cher! schnellen LQ-Schrifl 
(LQ = Letter Quality} kosten 
nun nicht wesentlich mehr 
als 1100 Mark. 

Schon das Außere des 
P 2200 deutet daraufhin, daß 
einige neue Ideen in ihm ver- 
wirklicht wurden. So findet 
man zum Beispiel auf der 
Frontseite eine große Klap¬ 
pe, in die das Einzelpapier 
eingeführt werden kann. 
Auch der fest eingebaute 
Traktor sieht nur auf den er¬ 
sten Blick konventionell aus. 
Beim genaueren Hinsehen 
entdeckt man daß der 
P 2200 keine Schreibweise 
mehr hat, sondern statt des¬ 
sen eine mit Gummi belegte 
Schreibplatte Das Fapiei 
kann dadurch auf zweierlei 
Weise eingefühit werden 
Zürn einen sa daß es vom 
Traktor gezogen wird, was 
für Mehrfachdrucke und Eti¬ 
ketten sinnvoll ist, und zum 
anderen so. daß der Traktor 
das Papier schiebt. Der Vor¬ 
teil des Schubtraktors liegt 
darin, daß das Papier leich¬ 
ter abzureißen ist Das ist 
aber noch nicht alles, was am 
Papier Vorschub neu ist. Sc« 
kann man zum Beispiel auf 
Tastendruck das Papier zu¬ 
rückfahren, den Traktor mit 
einem Hebel abschalten und 
von vorne zugeführte Einzel- 
bSätter bedrucken. Dabei 
wird das EinselbLatt auf 
Wunsch sogar automatisch 
eingezogen Danach wird 
der Traktor wieder aktiviert 
und das Papier auf Tasten- 
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druck nach vorne m die 
Druckpos.it ion ge sc hoben. 
Man spar: sich dadurch das 
Ein- und Ausspannen des 
Endlospapiers. Der Traktor 
funktioniert bei Endlospa¬ 
pier zufriedenstellend. Lei¬ 
der ist sowohl der Traktor als 
auch der Einzelblaiteinzug 
et was unpräzise und h a kelig. 
Natürlich ist auch nach wie 
vor ein Beider etwas wackeli¬ 
ger Drehknopf zum manuel¬ 
len Vorschub des Papiers 
vorhanden. Ebenfalls neu ist 
die auf dem Druckkgpf mit- 
geführte Farbb a ndkassette, 
die sogar über ein eigenes 
Farbieservoir verfügt. 

El geht auch ohne 
Schalter 

Wer beim P 2200 nach DIL- 
Schaltern sucht sucht ver¬ 
geblich. Wie schon bei man¬ 
chen anderen Druckern ist 
nun auch beim P 2200 ein 
CMOErSpe icber integ riert 
und eine Programmierung 
über das Bedienfeld vorge¬ 
sehen. Das Papier dient da¬ 
bei als Monitor, so daß die 
Programmierung sich pro¬ 
blemlos aber etwas um¬ 
ständlich gestaltet. Die Pro¬ 
grammierung ist aber nicht 
die einzige Funktion des Be¬ 
dienfeldes. Hier kann man, 
neben den Standardfun kno- 
nen, zusätzlich fast alle mög¬ 
lichen Schriften und Zei¬ 
chenabstände ’emstelten, so¬ 
wie einen »QuieP-Modus ak¬ 
tivieren, der den Druck und 
die Ger äuschent wickln ng 
halbiert, was auch nötig ist, 
denn der P 2200 ist relativ 
laut. Auf der Rückseite des 
Druckers befindet sich ne¬ 
ben der Centronics-Schßitt- 
steile ein Einschubschächt 


für Fontmodule, von denen 
es bereits 12 verschiedene 
gibt. Aber eigentlich braucht 
man die Font-M odule gar 
nicht so schnell denn im P 
2200 sind bereits vier ver¬ 
schiedene Standard-LQ- 
Schriften emgebaut. Außer¬ 
dem hat man die Möglich¬ 
keit, umfangreiche Schriftva- 
nationen aufzurufen wobei 
der dreifach breite und der 
doppelt hohe Druck neu 
sind. Auch in Sachen Zei- 
chensatze ist der P 2200 sehr 
gut ausgcsmttet, denn er be¬ 
sitzt neben dem ASCll-Zet- 
chensatz, vielen internäho- 
nen Zeichensätzen auch den 
1 BM-Zeiehensatz. Da m U sst 
der P 2200 nicht nur zum Ep¬ 
son LQ 1500 kompatibel, son¬ 
dern auch zu den wesentlich 
teureren NEG-Druckern PO 
PG und PT, Dies gilt auch für 
die Grafikdichten, die von 
400 Punkten pro Zeile mit 8 
Nadeln bis zu 2880 Punkten 
pro Zeile mit 34 Nadeln 
reicht (Tabelle). Damit hat 
der P 2200 eine höhere Auf¬ 
lösung als viele Laseidruk- 
ker. Wie bei allen Druckern 
mi: 24 Madeln fehlt auch 
beim P 2200 die Punktdichte 
mit 576 Punkten, was aber 
nicht weiter stört, denn es 
gib Lein besonders für die 24- 
Nadel-Grafik geeignetes In¬ 
terface (siehe Tabelle) eines 
Fremdanbieters, das 8'Na¬ 
del-Grafik auf 24-Nadel-Gra- 
fik umsetzt. Mit diesem Inter¬ 
face ist der P 2200 auch für 
den Textdruck optimal ange- 
schlüsaen und kann mit Vi- 
za weite und allen anderen 
Testpiogrammen verwendet 
werden Dabei macht sich 
der eingebaute Puffer vor» 
0 KByte angenehm bemerk¬ 
bar, denn der Drucker 


blockiert den Computer nur 
kurz. Das Ergebnis des Text¬ 
eruckes kann nur als ausge¬ 
zeichnet beschrieben wer¬ 
den und stehi dem NEG P6 in 
keiner Weise nach (siehe 
Schriftprobe). Auch das 
neue Papierhandling hat kei¬ 
nen negativen Einfluß auf die 
Schriftqualität. 

Mit dem P 2200 ist NEC 
zweifellos- ein großer Wurf 
gelungen. Bo viel Drucker 
gab es bislang nicht für 1138 
Mark Obwohl deutlich billi¬ 
ger: sc braucht der P 2200 
sich dennoch nicht hinter 
dem P6 zu verstecketi, den 
er in der Schriftqualität er¬ 
reicht und i der Bedie- 
nungsfr eundlichkeit u nd 
den elektronischen Fähig¬ 
keiten sogar deutlich über- 
triffi. Der P 2200 ist kompro¬ 
mißlos so gebaut, daß er viel 
Leistung und sehr gute 
Sehr ifrqua-ita l preisgünstig 
bereitsTellen kann. Daß der 
Drucker dadurch nicht mehr 
sc massiv wie der P6 gebaut 
werben kann, ist zwar ver¬ 
ständlich aber trotzdem 
schade (Bild 2). Deshalb hat 
maii sich aber etwas Beson¬ 
deres entfallen lassen, denn 
der Diuckkopfist sehr preis¬ 
wert und wird, wie das Farb¬ 
band. vom Benutzer mit ei¬ 
nem Handgriff selbst ausge¬ 
tauscht Damit ist der P 2200 
ein beinahe für. alle Anwen¬ 
dungen perfekt geeigneter 
Drucker, der mit Sicherheit 
einer der Renner der näch¬ 
sten Saison sein wird. Am 
Status eines Referensdruk- 
kers schlitterte der P 2200 
nur wegen seiner verbesse- 
rungsw ürdige n mechani¬ 
schen Qualität vorbei, (aw.) 

REG EClflu^nbüj gar Sli StÜXi W:nchnn 

es 
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EINFACH SPITZE! 

Zwei Superprogramme für Ihren C-64 und C-128 

zu einem noch nie dagewesenen Preis 1 

Beide Programme haben, folgende Merkmale gemeinsam ; 

• 100% Maschinensprache (keine mmpilierren Programme/ eurem srhneii • WINDOW TECHNIK auf dem t -64 

• Alle gängigen Drucker bereits «ngepaßt • Supergümtiger Preis • Echte NO-Zeichen-Darstellung auf <fern t -64 

möglich. * 

MalcroDat 

Makro Dat das universelle Datunprogrumm für jede Anwendung- Mit Makro DiU können Sie Ihren Ktmdenhcsnmd, hn‘e Briefmarken und 
vieles mehr venvnftrn. A InkmDai mtnnue.'i Ihnen ttUditeminaEuhH, '■renn Ihr Diskeuenhutfiverk oder Ihr Drucker nicht emgrtclmhrt ist, das 
Programm wei$t Sie auf den fehler hin. Auch Win ds«w-Technik mß dem C-M wrd "durch Makro Dat realisiert. Überzeugen Sie sich selbst 
anhand der .Snchpunkte von den Leistungen. 

Makro Hat in Stidmorten: 

• tjber 6000 DaRnsüt/e können als Datei l envafsei werden • Bis zu 30 Felder pro Diileos&t*. # Alle 30 Felder könneit -il^ SchMissel- 
leider ilndexfekkr} deklariert werden • Unterstützung mehrerer feldtypen; numerisch?' alphanumerische, reine Buchstaben-Felder. 

• Auch bei grüßen Datenmengcn Iditzschnelin Zugriffund volle Dateti.dcher.hcis. # Enorm hedienungsfrcundlicb durch >lenü- und 
FensterfechniL # Bediemmgsfehler des Anwenders werden komplett ubgejeugen. Auch ha Fehlhedicnmtß der Peripherie kein M&inrr 
des System^ • Deutsche TurtntiirhdegunB mit Umlauten. • Geänderte Tastaturbekgung kann :ju Kon f rolle angczdgi werden. 

• Denis(her Zeichens iri 1 z an! allen geh i gigen I>ru c kenneidellen: I X -1525. E- X .- i526, MPS■ SOI, MPS-H fJ 2. Epson, STAR, IIOll u.vtn. 
f vr iin angepalll. • Frei programmierbare Steodzeichfn fit) aile angcpülken Drucker. * Universell mteflfrtm Dntcktmtskc durch ink'- 
erienen PRI.\ T-Editor crniögfit ht freie Gestaltung de.s Ausdrucks; Drucken von Adress-Etiketten kl prxddeudownöghch. • Alte fnnkiio- 
nea auch ohne Drucker Verwendung*fähig. * Blitzschneller Zugriff fiu/fd/t 1 Dttfomrc. • Prioritätsgcstufk Sortierung der Datei über alte 
Felder möglich. # Sortierte lusdrucke sind nur von der Geschwindigkeit abhängig * Vietseilipe Sohierdiöglichkeilen: ahfatlcml auf- 
neigend • Wollig neue Suchthögikhkeiien durch EWS (Extemkd SYddeard System t!,' ■> maxitttahi Suchkonifart • Zwei ,,l;Xfr' 
Blöcke zur erweiterten Suche durch logische Operatoren vcrkmtpfhdr: und oder. • Alk gesuchten Begriffe werden zusöizhch noch «hne 
Zeitverlust sortiert! ♦ Molk Diskenemmicritützung # Gl oha!e Funktionen ersparen zehr nahende Operationen, • üatetisehmustelk zu 
Makrolext ermöglh h ^nll automatische St- ri eil li rief ■ Frsl el I ii n ^ • i mbutgrciches deutsches Hsrndhnch mit ( htingsteil. 
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MakroText 

MakroText. du* schnelle und superkiHnfnrtäble Tcs:tvirjirheitiinB!'pr«s^rai»liri für den €-04, Macrofext ertaubt auch die Erstellung von 
auf wendigen Texten wiez*B.: Berichte, Angebote etc. Auch dieses. Programm arbeitet mil Wimdtfi?-Technik. Ein Leckerbissen $n diesem 
Programm ist die eingebaute HO-Zeichen-Kurte, die eine k-sidiirsEellmiii im HO-Zeichen-Vlodus erlaubt. Durch dk (ievchwindigkeu und 
'IVvthreile liis m 240 /eiche ei werden auch hochwertige Drucker voll ausg&mtzt* Selbstverständlich sind auch bei diesen Programmen die 
meisten Ihiu ker bereits ungepaßt- 


MakroTe^E in Stich«orten: 

# ILnorm bedknerfreandiieh durch Menü und [Vittibwsechtnk • ttai-itf 
mmgsfehler des Anwender* weiden komplett ubgcfiingert: Auen bei Ikhl- 
bedtenung der Peripherie kein Sysiemabsturz. • Deulsehe Tastaturbelc- 
Uunii mil l'mUmlcrL * Geänderte Tsistaftirbcleguug kann klit KonEndlc 
luigezeiul nerdeiL # Deutscher Zeichenunz auf allen gängigen Dnu he; ■ 

11 jodelten. U-1525, I f 1526, M PS-Ri )/ , MPS-SO2, Epsiv r. STAH. 
ETON. Typenmd u.\.m. fertig an gepaßt- • frei programmierbare Steuer¬ 
zeichen auf allen an^epadteh Druckern , • \4d! Iiildschlrni-nrieiuierter 
leMeditcn! # tthtckwtz * frei wählbare TexThrdle son 40 - 240 /.ciclu-EL 

# Rechter und itnkei Rand frei vtrrschiebbur. • Beliebig viele Texfttbxehmsie 
getrennt fonmttierhar. # Bhciwpcrutbnen. Suchen. Ersetzen Kopieren, 
Verschieben, Löschen, % Ein fügen externer Texte von Diskette. # Über 
31 MM. H i / c i che n Textspei Cher. • A nt o tu atisch es 1 u r m a I \c re n l inge lesene r 
Texte, # frei einstellbare Tubidmoren. • Kopf- und Endzeilen wahlweise 
mit Senenzdhler. # 4 belegbare Eioskeltasicn sporeu Eippurbeit. • ' (die 
Dtskeitetuinkrsiüizung. # Datcnschtutisielk zu MakroDat ermöglicht 
komfortable Serienbriulf-Ers.teilüitg, • Komfortable (ursorsieuerung 
fr. H. wortweises Springen etc.). * Dmjungraieiws deutsches Handbuch mit 
Lbun^sleiL 
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■ f?ir ffif-sftct-.jn-Darstettjmg Iriffl nwr t&r SljkfQjtä't -Zif 

Raah llürntechnik 

Friedhofstraße 3b 8605 Hallstadl ® 095I/20EMI55 

■ \ i teh 11 kden er kau [er 
finden it\ uns einen leisttdigsfähigen Partner 1 

BESTELL-COUPON 

Am schnellsten bedienen wir Sie telefonisch i 
Bitte entsenden ati ■ 

Raub Bürotechnik 

Frkdhofstr. 36 8605 Hollstadt ® 0951/260055 

Bitte senden Shw aq 

□ MacroDdi .... ... DM 

□ MucroTexl . . ÖM 39.99 

D Mia roDüi R Mtu roTcxt . DM 69.99 

Den Gesamtbetrag ZMZ- DM 5,~ \'erstnut bezahle teh: \ 
\ O per Xachnahme 

PI | 'crreehrutngsxeheck hegt bet, 

Meine Adresser 



MakroDat und MakroText zusammen 

nur DM 69." U“ 
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Kosten^ leisturwj, Äussttftüng 


vom Feinsten 


* Sidekidü dffS kann esJ 

* BrandbdB: dM 10 besten 
PiAlk ftamHin-Programme 

* Test: Dwktop PubtisNlng 

to 398 Marie 

* Spiele tur Beilkw und 
Abe niedrer 


Hardware 

w Der beste Sdinaifer-PC 

* Top-PCs mit Festplatten 

* K« pre]rwfitsten Umher 

* SpftKrt-LDpteps im Vergleich 

Programmieren 


Ir Über Selten 

drffumflniierie LriinEja 

fc* + T«h Turbo C 
jr»l * DrudtersftiJBnjraj 


Entdecken Sie mit PC Magazin PLUS völlig neue Perspektiven einer bislang 
ausschließlich business-orientierten Gomputerwell - der Wert der IBM-PCs und 
Kompatiblen. 

Ihr Personal Computer kann viel mehr. Erleben Sie die wunderbare Weit der Grafik, 
das Abenteuer spannender Spiele die Faszination des Programmiere ns. Machen 
Sie Ihren PC außerdem zum unschlagbaren Instrument ihrer beruflichen Zukunft; 
Know-how, Wissenserweiterung und engagierte Weiterbildung. 

Unser Kennenlern-Angebot bietet ihnen ein kostenloses Probeexemplar. 


1 Kennenlern-Angebot 


mii mm kosiefl- 
iusen PidEreftitemfliar 
PC'Majgazüi-Prtw 

Ja, ich intorewier^mkh fürPC-Magdrm-Plwurtd möchte ein Jto?t*nl-üseK: Fruüööte T.plprdiB50rZcM=üirifU 
Wehrl i..!= PC-Mnqr.jin-Pld& weEtei lesen will, broudieich ftithlsrii tun, ich bntajnni« dan.-i PC-Mogorin- 
PIregelmäßig par P zum günsti^eh J-ukrespn?!* van 04,-- DM 11 lir 12 Ausgaben, Aualandspr^s* irno 
ÄWidätannba sieh& Impressum]. 
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Hardware-Test 


Auf einen Blick: technische Daten des NEC P 2200 

Modellbezelclinang: NEC P 2000 

Pufferspeicher: S Byte 

Orajßkmudl: 

9 Nadeln: 430, 640, 730, 900, 1920 

Z4 Nadeln: 460, 720, 960 1440, 3390 

empfohlener Pr&Ls: 113-8 Mark 

Halbautoin, 

Einzelblattelnaug; ja 

Abmessungen (B x H x Tk 390 x 140 x £75 mm 

Maximale Auflösung: 350 x 360 Punkte/Tnch 

Schnittstellen: Centronics 

Farbband Preis; S/W. 17 Maik 

Schrifltvajiatloneii: Breit, dreifach Breit, 

Gepchwlndigkoit EDV: 

angegeber.r 168 Z/s 
gemessen: J14 Z/s 

Drucklwpf: 24 Nadeln, 394 Mark {Ersatzte:;) 

doppelt hoch, Hoch. Tief, fett, Schmal, 

Ladbarer Zeicrcensatz; 96 Zeichen 

Doppeit, Proportional 

Zelchenmairix (HxB); 17 X 9 

Geschwindigkeit LQ: 

Schriftarten: Elite, Couriez, Letlei Gothik, 

Pica, Super Focus, ITC Souvenir 

LO-Matris {H x B): 17x32 

angegeben: 47 Z/a 
gemessen: 40 Z/s 

Besondere Funktionen: 12 Forumodula, 
Doppeltraktor, Qusei-Mc-dus, CMOS-Steuening 

fapierscrtftd: ElnEel IBS bis 25 ß rem 

Endlos 121 bis 354 mm 

Fr&betext EDV: 3:04 Minuten 

Note für Handbuch.: deutsches, sehr gut 

Zcichensätze: ASCII, IBM, Kursiv 

FiohetexiLQ: 4:33 Minuten 

Beispiele: MS-Basic 

Zeichen. ''ZEile (maximal] : 168 Zeichen 

FuTLkrioiLEtastcn: On Line, FF. LF, 

Lmplotiloncs Inreiface: Pzmterfaee RKT, 

8000 München 71. Poslfefih 710844 

Durchschlüge: 2 

Quiet. Print Style 

LebensdauL-r des 

Diuckkepfca: 300 Mlcl Punkte 

GeräiiEcheindrtick: laut 

ilexdump: Ja 


Selbstteab Ja 

[Pmbetexi - 8 KByh? niL: vielen SondeuurJtfLongn 

Gewicht: S kg 

-.■--iE Tjfc.-Jjilil^n LifiW.) 
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Hardware-fest 


Epson liQ 500 
24 Nadeln 
für Alle! 


Die Epson-Drucker mit dem »LQ« im 
Namen haben eine lange Tradition. 
Doch was bislang kaum erschwing¬ 
lich war, rückt nun durch den brandneuen LQ 500 
in greifbare Nähe. Wir haben ihn als erste deut¬ 
sche Computerzeitschrift für Sie getestet. 



D er LQ SQÜ kam überra¬ 
schend. Trotzdem war 
er einer der bestaun¬ 
ten Mittelpunkte der dies¬ 
jährigen Systems in Mün¬ 
chen. Nicht ohne Grund, 
denn der LQ S00 (Bild 1) ist 
der jüngste Sproß der legen¬ 
dären LQ-Serie von Epson, 
dse mit dem LQ 1300 einen 
anerkannten Standard für 
24-N adel-D rueker gesetzt 

hat. Der LQ SOG ist als erster 
Drucker dieser Serie nun 
endlich bezahlbar gewor¬ 
den, er kostet mit Centro- 
mcsnSchnittstelle zirka 1100 
Mark. Damit ist es nun wohl 
sicher, daß die 24-Nadel- 
Druckei den Markt auch irn 
Hennboreich erobern wer¬ 
den. Eine erfreuliche Ent¬ 
wicklung, denn die Schön¬ 
schrift der 9-Nadel-Drueker 
ist prinzipiell nur durch den 
Trick des Doppe] drucks 
möglich geworden Genau 
dies haben Drucker mit 24 
Nadeln aber gar nicht nötig. 
Doch schauen wir uns den 
Druckei, den wir Ln einem 
Vorserienexemplar (Serien 
Nummer 000010) direkt von 
der Systems in die Redaktion 
geholt haben, genauer an. 

Rein äußerlich ist der LQ 
300 unserem Referenzdruk- 
ker der Preisklasse I, dem 
LX 800. sehr ähnlich. Er be¬ 
nutzt den gleichen Traktor 
(im Preis inbegriffen) und 
auch den gleichen automati¬ 
schen Einaelblatteinzug.(223 
Mark). Doch damit sind 
die Gemeinsamkeiten auch 
schon beinahe erschöpft, 
denn im LQ 500 arbeitet eine 
völlig neue Technologie mit 


erstaunlich e n Qualitäten. 
Trotzdem ist die Bedienung 
des Druckers kaum anders 
als bisher. So wird zum Bei¬ 
spiel das Papier von einem 
zuverlässigen, aber- unprak¬ 
tischen Zugtraktor transpor¬ 
tiert Auch DIP-Schalter gibt 
es, sie befinden sich auf der 
hinteren rechten Seite unter 
einer ohne Werkzeug zu ent 
femenden Klappe, unter cter 
auch der EinschubsChacht 
für Font-Mocule (ISO Mark) 
liegt. Insgesamt, gibt es 
sechs verschiedene Font- 
Modute die alle eine LQ- 
Scbrift enthalten Auf dem 
Bedienfeld sind drei Tasten 
mit Mehrfachbelegung vor¬ 
handen. mit denen sich ne¬ 
ben den Standardaktionen 
auch die LQ-Schriften aus- 
wählen lassen. Natürlich las¬ 
sen sich mit dem LQ 500 auch 
E i: izelbläiter verärbe iten. 
Dazu wird d:e Papierstiitze 
hochgeklappt und das Pa¬ 
pier in zwei sehr sinnvolle 
Papier Juhrun gen eingelegt. 
Auf Tastendruck wird das 
Papier dann druckgerecht 
eingezogen. Leider kann 
das Endlospapier dabei 
nicht eingelegt bleiben, 
denn es gibt keine Traktor- 
abschaitung. 

Obwohl äußerst preisgün¬ 
stig, kann der LQ 300 doch 
mit außergewöhnlich guter 
Schiiftqualität aufwarten- Tn 
seinen ROMS sind zwei ver¬ 
schiedene LQ-Schr:f!en ein- 
programmiert. Au ßerde'm 
sind natürlich noch die übli¬ 
chen Schrift Variationen wie 
Breit, Doppelt und so weiter 
möglich (siehe Schriftpro¬ 



ben Qualität mit 24 Nadeln 


Bild 1. Epsens LQ &00 — 

be). Dabei wurden auch die 
doppelt hohen Zeichen nicfti 
vergessen. Völlig neu sind 
die sehr schönen Schrift Va¬ 
riationen »Outline# und »Sha- 
dowa, die auf alle Schriften 
einschließlich LQ angewen¬ 
de« werden können. Mit sei¬ 
nem erweiterten ÄSOII-Zei- 
chensatz und den zum ESC/ 
P-Standard kompatiblen Be¬ 
fahlen läßt sich der LQ 500 
vorzüglich mit beinahe alten 
Text- und Graflkprogram- 
men verwenden. Die Quali¬ 
tät der Schriftstücke über¬ 
trifft dabei aber die mit ei¬ 
nem NLQ-Diucker erreich¬ 
baren bei weitem. 

Dabei macht sich auch 
sehr positiv bemerkbar, da £ 
der Drucker in der Schön¬ 
schrift nicht mehr zweimal 
über eine Seile streichen 
muß, um sie zu drucken. 

Grafik vom Feinsten 

Nicht nur che Textfähigkei¬ 
ten des LQ 500 sind sehr gut, 
auch im Fach »Grafik* ver¬ 
dient der LQ 500 gute Noten 
Die maximale Punktdichte 
liegt mit 24 Nadeln bei 2880 
Punkten pro Zeilen abei auch 
8 -Nadel-Grafik mit den übli¬ 
chen Punktdichten (siehe Ta¬ 
belle) sind möglich. Natür¬ 
lich fehlt auch hier die bei 
Druckern mit 24 Nadeln 
nicht mögliche Punktdichte 
von 575 Punkten pro Zeile. 
Zusammen mit einem auch 
für 24-Nadei-Drucker konzi¬ 
pierten Interface (siehe Ta¬ 
belle) ist der LQ 500 auch mit 
herkömmlichen Grafikpro- 
grammen zu betreiben Da¬ 
bei werden die Grafikdate n 


vorn Interface m für den 
Drucker sinnvolle Daten um¬ 
gewandelt und man erhält 
Grafiken in tadelloser Qual, 
tat. 

Mit einem Preis von zirka 
1100 Mark für den LQ 5üü hat 
Epson einen großen Schritt 
in die richtige Richtung ge¬ 
macht Man hat erkannt, daß 
auch der germprofessionelle 
und Heimahwenöer den 
Wunsch nach hoher Druck¬ 
qualität in Text und Grafik 
hat. Der LQ 500 ist eine 
durchweg gelungene Kon¬ 
struktion, die sehr solide ge¬ 
baut ist (Bild 2). Einzig der 
Zugtraktor macht sich in die¬ 
sem positiven Gesamtbild 
störend bemerkbar. Sehr 
gut gefallen haben uns im 
Test die beiden vollkommen 
neue n Schrift var iatio nen 
* Outline* und nßhadow*, die 
man schon beinahe als eige¬ 
ne Schriften bezeichnen 
kann Die Druckgeschwin- 
digkeit, besonders Ln der 
LQ'-SchxiEt, ist preiabezogön 
sehr gut und auch die Ge¬ 
schwindigkeit des Papier¬ 
iransports ist als hoch einzu- 
stufen. Ebenso fiel der Mo¬ 
dulschacht für zusätzliche 
Schriften positiv auf, wann 
auch die Modtfe noch et¬ 
was preisgünstiger werden 
könnten. Mit seinen umfang¬ 
reichen Leistungen hat der 
LQ 500 alle Voraussetzun¬ 
gen, einen breiten Freun¬ 
deskreis zu rinden, denn nie 
war ea so preiswert, einen 
Epson LQ-Drucker zu besit¬ 
zen. (aw) 

InJo: Eßeon Deu^Wwnd, ZiDpteti&i £>ii- fc 
■3KÜ Diü^&ldüiE il 
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Software der Extra-Klasse 

Ab sofort kommen alle Besitzer eines C 64 und 028 in den Genuß 
unschlagbarer Software. Mit unserer neuen Produkt-Reihe 64'er-EXTRA 
erhalten Sie brandaktuelle Top-Programme zu den beliebtesten 
Themen: Super-Spiele, Tools, Anwendungen sowie Best-of-Pakete. 
Mit |edem Software-Paket wird ein Bedienungshandbuch für alle 
Programme mitgeliefert* Sie erhalten so das beste und interessanteste 
Werkzeug für Ihren Computer und können es sofort einsetzen. 
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Hardwo re-Test 


Auf einen Blick: technische Baten des LQ 500 

Moäellbegeiclmimg: Epson LQ 5üü 

Pufferspeicher: 8 KByte 

Giafikmodi: 

9 Nadein: 480, 640, 730, 360, 1920 

34 Nadein: 480. 720. 960, 1440, 3380 

empfohlener Preis: zirka ] 100 Mark 

Halbstem. 

Eüizelblafteiimig: Ja 

Abmessungen (B x H x T): 390 X 139 5t 3-20 mm 
Farbband-Preis: (S/W) W Marl’. 

Maximale Auflösung: 36t> X S30 Funkte/Inch 

Schrill Variationen: Breit, Shadow. Outline, 
doppelt hoch, Hoch, Tief, Fett , Schmal. 

Schnittstellen: Centronics 

Geschwindigkeit: 

EDV angegeben: l&Ö Zesehen/s 
EDV gemessen: 138 Zeich&n/s 
LQ Fingegebanr 50 Zeichen /s 

UruckkupT; 24 Nadeln 

Ladbarer Zeichensafzl Ja 

Doppelt. Proportional 

^pichprsmiitriÄ. (H X B)’ 9 X 33 

Schriftarten: Elite, Fica, Sans Eenv, Foman 

LQ-Malri* (HxB): 29x33 

LQ gemessen: 43 Zeichen/^ 

Besondere Funktionen: 8 Fontmodule, 


SchnftenwahJ durch FunktEonsfasten 

Papiereörten: Einsei IB2 bis 216 

Endlos 101 bis 364 mm 

Probetexi E0V: L44 Mahnten 

Piobetexl LQ: 4:11 Minuten 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensätew ASCII +■ Kursiv 

Fimktionstasten: Online, FF, 

Beispiele in: MS-Basic 

Zeichen/Zeile (maximal): 160 

LF : mit Mühriachfu nkrien 

Empfohlenem Interface Frinterface 

RKT. B000 München 71 r Postfach 71 0&44 

Durchschlage: 3 Gewicht: 7 kg 

Lebensdatier des 

Druckto&pfes: 200 Msöl Punkte 

GcräiLscheindTuck: 

durchschnittlich laut 

Hexdump: Ja 

(Protetert - S KBytjf jnit vielen SondeihLTiktbrien 
■vjsi T^t-jLieifeii usw.) 

Sclbsttest: Ja 
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vidukru (frei witMms« *uc .h b* 
sw> 5{hfl. <*w itHwn ]<= bööt^wi <«t: 
üririwri 5tt> „HtfSteflfowibonii " zu ifartJ« 
Ji«Görqm>, Jbin hüten lie weh ™ iJhk 
tückütheil H fWsNCjP'fHm" 


LlCmULI 11UM 

CONSTRUCTION SET 

pi* C M-WtrakJ« di*j*s «rfo^i^etHm 
H-to birtut einig* Sewndw-hP^cn.: JE 
U!Wl 6 vJnwiHriqkeiWgrwiS! 2 5p«^ 
könnfcn gtekhlfltig xpialftn, Editor ?um 
enteilen agptm i*vwi. 


Oos neunte Wfllfraum-Artlün&hiM v*ut 

Henrik Wwmg- hnm*r neue Angrrfter 
jn irmnti- heuert Rwuiefcitmefi etWfvrSFn 
Sie-. MNr darf nnfLh H?f 7 *nfh*rt gäfallUNt 



FORTRESS 

UNDERGROUND 

ln *in* 0g*Tfiädi«i Ufrtcflndkditfi 
t+öthle muswn Sie mit ihrem Hyhsrhrst#- 
ber ein rt-ndlkhca Ar.rftwerp: Tiuftpkirtfl 
Mm) eliminieren. Ahof dra Weg diarthlrt 
.in lAng ufrd geflttirilth. 



GRANDMASTER 

Das lefltfldfi™ Shdbachpraflnimill 'nllv'fl 
Splelkomfers (y..#. 10 Level, Arfliurücfc- 
nahrW, lugwtwsehlag, &charchmhri1Vl 
und der bekannt tfheiragenden S|H^- 
sUriv* 



JUMP MACHINE 

Das Enckiälsitj'K Klu«*^ und SpHngiplil 
l-FS dnl Mit dem «^rntarLabclrt*^ HditDI 
tibertmufrt SUkww* Sie sich belieb^- *i- 
gann ÜHder .avfbasson und späten. Ein 
Süpefsp^ö für all- Jurttip^-faJH, 


I 

i 

Jl 

! 



SPACE PILOT 
COMFENCHUM 

Du beide-r» iupw-fPH SPACE PHOT 1 
sind i qjlbt's |«it uisamrwn M\im yimrfr- 
pntn Wt m dl***b0§d«l Atfron-KLasSiker 
nuth nkhi kennt. »Itw unbedingt zJJ- 
SNttm. 



STEIN DER WEISEN 


Spanneral*« d*wt»*h*s Grafifc-Ad^nid- 
tü £Ahenteue#ipWlj! mH ■S-ohr gutem Pai- 
jer Wird ea Ihnen gelinget*; den Jttfn 
dw WriHFl" wfadaratlflndih? 



ZYRON 

AisE einem freindvn Planeten hoben In- 
Mae-nrcii dm Verfeid^nflwvsMfri ,*r- 
(tört und ein fchjemes intfalfciuri. Ihre 
Aufgab* ist üa r d*s au? mehreren ikhil- 
len ’inrfgelfdLslA, inftrillgüntfl System tu 
i^rstbrsn. 



sucht 

PRO 

GKAMMIEHER 

fOr f-"«t glk Com puter-Type ft. dH g«gf-n 
eretfciiailge Bttsahhing Spiele iran ihfür 1 - 
f njiti.-Dn_:k-m Niveau »hrn-iisen. Wenn Sie j 
Int*rtSSe habnfi, wendtn Sie ii(h no<h .1 
htut# uns. J 

'». - -■--l—--'i j — J3 


KINCSSOFT-Spiele gibt'% überall, wo « qLctf 
Scftw.ire gibt! 

Alte PPflgrafTimn wMatverständfirfr 
ttffter Anfettung* Graitimportr rnthaften 
ketins 1 cteutföbt Amieitung? 


SPITZEN - SOFTWARE 



MADE IN GERM AN Y 


F, Scfwfflr ■ Sdinadceljusch 4 ■ 51 DE Roetgen 
ß ö24Äfei1& (flicht auügeben!) Fax 0240^-5213 


1 I 



* 

■ 

Hiermit bestelle ich: □ Ka». J Disk. 

■ 

Ritte StiJdczahE Einträgen, Preis p ^ DM 

ngl, ca, S,4M Porto und Verpackung! 

: 

_ASYSS 

_AI MP MACH INE 

- 

■ 

DEMOUTO« 

_SPACE PILOT 

: 

00NSTE|£T 

_COW^NMUM 

: 

_ FfftE GALAJCY 

_ STEIN d- WPS EN 

; 

_ FORTRESS 

_ZYRON 

i 

UNDERGROUND 


■ 
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_GWIiNORWiSTER 

MEINE ADRESSE: 
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n Sender. Sie mir audi 4m neuen KlNä^On-Gesawmkaqilcgl 








































Commodo 

werden ui 


I Die CM 

Standardwerke 

Unsere Standardwerke 

7im c:64 werden altem 
in der deutscher öri- 
a ginsüausgäbe bereits 
W tü Ü .000 mal verkauft 

oder stehen kurz davor. Und dus hat 
seinen guten Grund: Systematisch und 
leicht verständlich finden Sie hier 
genau die Information, die Sie für einen 
effizienten Einsatz Ihres Rechners 
brauchen. 




t-h Ti jh & Tricks, U&ikd 1 (i-t LuIchi 

Sriif n, DM. 4f>,- Hartfcovt r 

628 Selten, DM i$ w - 


2 Die C12S 

Stand ajrdwerke 

Unser*; Buchpaktte 
nun C128 ist breit 
gefächelt: Vom Ein- 
a stedgerbuoh bis hin 
w /um traditio nsrei- 

chen Intern-Ban! reicht unsere 128 er 
Spezialliteratur. Hier nur ein kleiner 
Ausschnitt: unsere Klassiker. Allesamt 
Bestseller, die Profi-Wissen verständ¬ 
lich machen und die Ihnen helfen, 
ihren Rechner professionell einzu- 
setzen. 



3 Komfortabel 
und 

leistungsstark 

Textverarbeitung 
und Datei Verwaltung 
sind die Standaidan- 
» Wendungen - mit 
™ unserer Software 
werden sie zum Vergnügen. Denn wir 
bieten Spitzen Programme, mit denen 
[eder arbeiten kann. Komfortabel, lei¬ 
stungsstark und vielseitig. 


TEXTOMAT 
PLUS 64 

Von einfachen Blöckoperatto- 
ntn hjs hm mr Mygliihkeit 
Serien bnefe - z, B. ftüt DATA- 
MAT 64 - zu erstellen, bietet 
Ihnen TEXTOMAT PLUS 64 alle 
Vorteile einer modernen, 
schnellen Textverurbeitung. 
Doch der absolute IliL das 
Mischen von Grafik und Text 
bä den GciTimüftorc Dmckem 
MPSflOL, BÖ3 und den Epson 
Druckern RXSQ bzw. FXSO 
TEXTOMAT PH )$ 64 DM m~ 


DA3AMAT 64 


Jeden Datcnsau innerhalb kür¬ 
zester Zeh suchen, mich heliebi- 
gen Feldern selektiere« nach 
allen Feldern gleichzeitig sortie¬ 
ren, Listen Ln völlig freiem Fern 
mat drucken - wie, das alles 
kann derCtia nicht? Dann arbei¬ 
ten Sie sicherlich nicht mit 
DATAMÄT; 64- 

JIATAMAT 64 DM 99- 


TEXTOMAT 
PLUS 128 

TBXl'ÜHAT PLUS 128 hält, was 
der Name verspricht - ein Lea- 
siung^pE uS: Üluckoptiafiotion. 
Suchen und Ersetzen, Wmü- 
wrap, schnelle Verarbeitung, 
Darstellung in Zeichen, 
Rechenfunktion für alle Grund- 
redicuanen. Dinge eben, die 
eine gute Textvembeiniiig bie¬ 
ten muß. 

TEXTOMAT PLUS 128 DM 99- 


DATA BECKER 

■ 5000 DÜ&sridBri -Ttl. ^0211) 31 ODIO 
























































re-Besitzer 

is kennen. 



1);ls Ftik]h]ivhuCli 

J.iir 15TI 
llarstXnx-r 

S20 s^ii-en, m <w,- 


4 Die 

DATA BECKER 
Führer 

Kompakte Information«' 
quellen, die Sie bei Ihrer 
Arbeit mit Ihrem Com 
A modore nicht allein las- 
w sen. Auf einen Blick fin¬ 
den Sie hier alle wichtigen Kommandos 
und. Befehle. Schnell und zuverlässig. Für 
die tägliche Arbeit ain Rechner einfach 

unentbehrlich. 


r ■ 

lS»rtiro*t! Mil-.«— 

CDMMQDORE 

64 

• • / II -1 ,- i- ■ 1 

1 COMMO&OfiE 

128 

.-snV F f; 1 1IEGC 
& 

eOILE btiHQi. 

^ IT 1.1 . 11 M 

:••••■■ • L \ 

^ rii : 


DÄJA BECKIR Fütifir 
mm Cä-i 

2üB Seite ü. DM a«,SD 


DATA BECKER Fahrer 
i?ipi CUR 

24a Seiten, DU 19.8D 


DATA »ICKER führet 
& 

Rollern* Lek 

1^6 Selten. DM I9.K0 



L2* I nir-jmi 

HüFJcu^r 

S42 Seilen, EHH to- 


Alles 
zu GEOS 


5 Einfach dranfioskücken 

I und fertig. So kennen Sie 

GEOS. Aber dahinter ver- 
A bergen sich ungeahnte 
Möglichkeiten. Zwei 
Bücher von echten Prufis geben ihnen 
nicht nur eine optimale Einfühlung in 
GEOS. sondern zeigen Ihnen auch all die 
nötigen Tips & Tricks, mit denen Sie mehr 
aus GEOS herausholen können. 


rtsrirttfr 

in 

AwAtoft — 1 III 

rnmscta’i 

To.TUCtr 1 —— | 


■1 | 

J 

X 



GEOS 


«NS 

j| Bua " 


-Ä 

TipfitTeiefcs J 

1 



. r iunacuDi -■■ w - ili | 


Pu* grnyftt: -LS^OS-U ueb GHK TLpt & Tricks 

ITuriftuVer HidfuCf ver 

4 (R? lieir«u m 4 -?,- J 51 Ö Sitten, DU 4 %- 


DATAMAT PLUS I2S 


DATAMAf PLUS 12S - DasDalei- 
v<rrt r a][ÄiLigssy&tfm iTir Ulfen 
Hechner. llesibel und äußerst 
effektiv lassen' .sich mit diesem 
Pn>gnrani aSlePmJdcnrn beider 
Bewältigung einer graSen 
Menge an Information und 
Daten lösen, Ein auagerdftes 
Mdpg-^ysffim mit Pulldown- 
Menüs nacht es Ebnen dabei so 
einfach wie mrtglldi. 

DATAMAT PLUS 12 R m 99+- 



Grafik 
komplett 

Das Supergrafikbuch. Mit 
I der H^feh]seL"vv^iterung 
I Supei^grafik auf Diskette. 
A die 100 neue Befehle, lä 
^ Sprites, Text und Grafik 
gleichzeitig, Hlntf- und Multlcolor-Grafik 
hietet. Zu jedeni dieser neuen Befehle fin¬ 
den Sie im Buch Tüp-Beispid-Prograowifl. 
.Außerdem: Eine vollständige Dokumenta¬ 
tion des Su|ie]grat'ik-SüurL':L?-Codcl Ein 
hundertprozent\ges Buch. 



COUPON 

An: DATA BECKER KfetowiflgefSte. ,'H - 1 
■11300 DiisseLdoi-r 
Bille: jgudefi Sie nur: 


izgLttH 5 - VjeraandtustEJi 

unatihin'iun yM l der bBtrilten Stiidilhl 
Q per Nadmghme P VßrKcbnniiffiMfttck liegt Siel 




DpS S iLjFcr^l-'dfitthucIl 
Eliflü Ub-i 

in kl. Diskette 
T^SüSkji. DM49- 


StPÄfie 

Ort 


























































S, VUsmater 

^-Konstruktion mii Gigt^CADPln s eul dem C64/C123 
1986, 193 Seifen, inirf. J? D.wlfän 
Das i.f.r.bAi^,"!!:? aD-Ctf D-Ffogmmm Hur tffrr? Grafft-flaff- 
dttftett ö&? t 'i e.r-A-fagij/n'.s, Das GlOA-CAD-Plus-Prö- 
grammakidl iCS4/Cl28) mt rtöuffft ^szir TiTTrai' 

ic.hne.!)K e.rv.AtertW tondlörte tozu bedienen. 

titSteH-ttf. $0469 
ISBN 3-89080-4082 

OM 4ä r /sFr 45, mS 382,20 ___ 


rtäberl 

Mini-GAP mit Hi-Eodi pius auf dem C&4.-C 12* 

1886,236 Selten, Inkl . üfateifüe 

-M Ed fl.» aus cferZöjKlSGfii^ff r^'i?r Wir 
susführlüfttr Dokumentation, vielen Am^ndKng^eisptebn 
und neuen Features 
BssteU-Mr. smffl'SBN 18909Q-136-Ö 
DM ^-/sFr Jrf.miS 374,4tf _ 


FciWriw^ 

Cptf/Clßf Coma/Stf Pto£f$™terpraxfe 
1 SB 7 ca, infj Seiten. inkl. Duette 
Eine Einführung ivi rfa? roafcme Frtztäudmzntf 
von Ccmei. üfimdtegen, $trl0xi&m Program¬ 
mieren, titenütachntk l.miyT Grafik. Mit alten Bespie)- 
progimmn agi Dis taute. 
tinteiWr. 93$ f J 
t$BN 3-3993Q-51U} 

OM farfsFr +5, WÖS 33229 _ 


ff. fl Qrne i7i ann-Jes k e 

Dlts triZffwdte'Buck für den CS4/C123 

1987, 228 Seiten 

Da& umfasseflife Hsndbüch für die T 0 .m*r- 
prPeilung mit VizAwfite 6*. Mit zahtreichen 
Trp$ aus der Praxis-, um oew Leisiungsumfang 
wiü aoEzuschöpfen Für Einsteiger und Pmf/s. 
BesteU-Nr, 80281 
ISdü 3-88983-231-6 
QM 49.-f$Fr 45, > O/öS 382.20 


fzawrite* 

■Buch™ 


64/C128 


0 Hartwig 

Experimente zur Künsültfien 
Intelligenz mit C$4/C128 
1987.24$ Sailen 

Ein? praxisbezogene Einführung m 
die Kt-Frpgmmmlemng m flyl.5jv" 
\rBiärteiten natürircher Sprache, 
WssemGpfäsmtatbn, CanTpuJfr- 

KreüMlät. Rebohcs und Experten- 
sysfcfne. 

Besteller. 80472 

.'SSK Z88093-472-6 

PM 49,-fsFr 45,10/6$ 382,23 


imaas 


F. Marthas 

Pascal mit dem C£i 

1886, 215 Sem 

tmOietene 

Buch und Compiler ermög¬ 
lichen i'edsm Besitzer emo 
C$4 den Emstieg in die 
ri-irctefrie Programmier¬ 
sprache Päscei Aut der 
Diskette ist ein ptüftesb- 
netter PSscaf-Cempitar 
enthalten. 

BesM'Mr 99222 
i'flfliV 3S808G-222- 7 
Mfttr/ 

IsFt 47,80/08436,69 


U Getiacn 

NardwfrV-Besteieien zum C 64,012$ 

1987, 3t0Selten.,m.Oiokette 
Em teicntversländiiChe Einführung in die 
(jijgjfare Bchslitechnü; Mit Vieler 1 piatlnen- 
iayoifts and ausführlichen SalÖSHtöuaw 
ivitungon für einer? Sprä tih Ausgäöet'üUOleln, 
FtadioakMä&mf&gedt' 128-KbyieEFF!ÖM- 
Karte, -etc. Mil TrtiüMtSötlW&e w alten 
Hzrmwe-Zusätzen. 

Besteff-Nt. 8838$ 

iSBN 3‘89G90'$$$-4 

DM 49.-te&45.10/öS 392,29 


Markt ^Technik-Produkte erhalten Sie hei Ihrem 
Buchhändler, in ComputerFachgeschätten oder in den 
Factiabteilangen der Warenhäuser. 


Aktuelle Buchhits für den 


NünbCAD 
mit Ni-Eddj plus 
auf dem 
C64/Q1ÄB 


C64/128 

COMAL8 1 


Pfogrqmittk'rpmxi! 




frrtüiTWf und Änderürtg$fl uorbshalisn. „ . r 

Markt&Techmk 

Zeitsc hriften ■ Bücher 
Software ■ Schulung 

Marti# Tetafrru* AG, Buotovefeg, Hafls-Pmsel-SlraSe 2, 

8013 Haar bei Mvnptian, Telefon fü&S) 4&13-Ü- 
SCi-tWQZ: Markt&Tecbwk \fenf)$üsAG, Koftersfrasse 3, CH-$3ÖÖ Zug. Telefon (042)415856, 
ÖSTERfiEfGri: Rudolf Lechn$r& So On. Heizwerktfrzßp 10, A-1232 Wien, Telefon {0222} 67762$.. Lieber re wer 
Media Handsfs- und '/eriägsgv&mbH{Großhandel), Up dongasse 29, A-10B2 Wm, Telefon (0222) 4$ 1543-6 


r Fragen Sie bei ihrem 
w BüchhärtdiBf nac^i unserem 
kostenlosen Gesamtverieicdnis 
, mil über 300 ahtuelten 
/ComputerbOchern und SoftwerB. 
/ödar fordern Sie es direkt 
beim Vertag arti 


































Spiele-Test 


H ektik, Action und Logik 
zugleich versprechen 
zwei neue Spielhallen- 
Umsetzungen für den C 64, 
Nicht nur der schneie Feu¬ 
er-Finger, auch strategi¬ 
sches Vorgehen zählt bei 
hB ubble Bgbble-x und tSolo- 
mons Key 

Bub und Bob, die beiden 
kleinen Brontosauner von 
nebenan, sind ganz schön 
sauer. Da hat ihnen doch tat¬ 
sächlich ein Fiesling die bei¬ 
den Freu nd in nen entfühit 
und in einer Unterwasser- 
Hehle versteckt, Die beiden 
müssen sich bei ihrer Ret¬ 
tungsaktion durch genau ICO 
solcher Höhlen schlagen, bis 
sie die Saurier innen aus den 
Händen des bösen Baron 
von Blubba -entrissen haben 
Auf jeder der hundert Höh¬ 
len treiben sich unterschied¬ 
liche Monster herum. Be] ei¬ 
ner Berührung mit diesen 
Monstern verlieren die bei¬ 
den eines ihrer Leben. 
Glücklicherweise haben 
Biontosaurier die Eigenart, 
unter Wasser schrecklich 
große Luftblasen machen zu 
können, Geling? es, die Mon¬ 
ster jeweils in eine solche 
Blase einznschließen und 
danach die Blase platzen zu 


Titel 


Spin Li de« 

GmJUc 

Sfiund 

Sehwieiigloi-il; 

MtfifUäJCliMl 

fiaaondeihäitan 

HeralcUe: 

PföSä 

EeEugsqqeüe 


BuihLe I-cbbLü 



z?t*i Spieler 
glcitltotdrlij 
First bd 

£& Made [HasssTte} 
ÄdoLaBCift, 
Postfech 13SC-. 

Am flJtanüoti 


Ungewöhnliches 
aus der Spielhalle 

Normalerweise findet man in den 
Spielhallen nur rasante Action-Spiele, 
die wenig Hirnschmalz erfordern. Das 
es auch anders geht, beweisen zwei Automaten, 
die auf den C 64 umgesetzt wurden. 



lassen, sind die Monster äu¬ 
ßer Gefecht gesetzt Die 
Monster verwandeln sich 
dann in einen Bonus-Gegen¬ 
stand, den man möglichst 
schnei! aufsammeln sollte, 
um Punkte za kriegen. 

Ab und zu tauchen in den 
Höhlen auch andere Gegen¬ 
stände auf, die beim Aufsam- 
meln seltsame Effekte zei¬ 
gen. Da kann dann ein Sau¬ 
rier auf einmal viel schneller 
lauten oder schneller Blasen 
fabrizieren, da verwandelt 
sich die ganze Höhle b eine 
Lawine von Bonus-Gegen¬ 
ständen oder es gibt einfach 
nur Bonus“Pun]de. Der größ¬ 
te Spielspaß bei Bubble Bab¬ 
ble hegt nicht dann, alle 
Monster z r j vernichten, son¬ 
dern herauszuBekbmmetr 
wie man bestimmte Gegen¬ 
stände erscheinen läßt, wel¬ 
che Effekte sie haben und 
wie man diese am besten 
ausnutzen kann. 

Sehr gefallen haT uns bei 
diesem Spiel die Grafik Ehe 
Säurte r und Gegner sind 
schön gezeichnet und toll 
animiert. Auch bei einer gro¬ 
ßen Zahl von Objekten auf 
dem Bildschirm wird das 


Spiel nicht langsamer. Die 
Musik und Soundeffekte 
sind hervorragend gelun¬ 
gen und passen voll zur At¬ 
mosphäre des Spiels. Daß 
zwei Spieler gleichzeitig sn- 
treten können, um itn Team 
oder gegeneinander zu spie¬ 
len soll besonders hervor¬ 
gehoben werden 

Ebenfalls in unterirdi¬ 
schen Höhlen spielt Solb- 
mon'a Key allerdings liegen 
diese Höhlen nicht unter 
Wasser. Sie verkörpern hier 
einen Zauberer auf der Su¬ 
che nach dem Schätz von Kö¬ 
nig Solomon. Um an diesen 
aeranzukommen, müssen 
Sie sich durch zwanzig Höh¬ 
lenschlagen Von einer Hoh¬ 
le in die nächste gelangen 
Sie durch eine Tür. die zu Be¬ 
ginn einer Spielrunde aller¬ 
dings verschlossen ist. Erst 
wenn Sie den Schlüssel zu. 
dieser Tür genommen ha¬ 
ben, können Sie durch die 
Tür gehen. 

Auf dem Weg zu Schlüssel 
und Tür gibt es natürlich 
gleich stapelweise Gegner, 
deren Berührung für Sie töd¬ 
lich wäre. Dank Ihres Zau- 
beistäbeö können Sie aber 


den meisten Gefahren aus 
dem Weg gehen. Mit diesem 
Stab können Sie nämlich die 
Steinblocke, die sich in der 
Höhle befinden, vernichten, 
aber auch neue erzeugen. 
So können Sie sich Wege um 
getährliehe Stellen herum¬ 
bauen und den Monstern so 
gut wie möglich aus dem 
Weg gehör,, aber auch ver¬ 
suchen den Monstern den 
Boden unteT den Füßen weg- 
zuze einen und sie so zu besei¬ 
tigen Dabei kommt es stets 
auf schnelle Reaktionen und 
viel Hirnschmalz an, denn 
Sie dürfen sich natürlich 
nicht in Sackgassen verbau¬ 
en oder große Umwege ma¬ 
chen. In den Höhlen sind an 
vielen Stellen Gegenstände 
versteckt. Können Sie diese 
finden und aufsammeln, gibt 
es Bonuspunkte oder aber 
auch Extrawaffen 
Grafik und Sound wurden 
bei Bolomon's Key nicht so 
liebevoll und detail reich ge¬ 
staltet wie bei Bubble Bob- 
bte. Dafür strengt dieses 
Spiel ihre Hirnwindungen 
auch wesentlich mehr an. 
Hier kann nur immer ein 
Spieler alleine sein Glück 
versuchen. t'bs) 


Tita] SgtoniflTi's Kvj 
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Epielidae 
Grafik 
So lind 

EtehwiorvgkeLl 

MctiiraliDn 
B^afiÄdejflMslMa L-^lstlue ?usale£ 
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Sei »Bubble Bubble« pusten zwei Saurier prüfte Blasen 



SoEcmun’s Key stell! Urnen euch logische Puzzles 
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* Test: die besten Programme 

* Einführung: meäterhdff rrrakn 

* FVogrömmierung: BfrUer 


* Zum Jrtc^-Amigia GuNisten 

* Ulei Df Il-Duo 


Amiga, Atari ST, QL — die 
Spitzenfechnologie im » 6 @ 000 er<c 


&680Ü0era, das Magazin der neuen Comj 
^er-Genecotion, bringt aüsfühHich ßerji ' 
Tests und Beschreibungen von 

* Hard- r Software und Iferipiher« 

* Programmiersprachen: Korso in Basic, L, 
Modufa §, Assembler und Pascal 

* Homeenrenainmenn pkhjelle Sp^le, neue 
Grafikprog ramme 

* Tips & Tricks und Enuariteitun geh für Hard- 
wci re- E rweiteru n g en 

Machen Sie sich die Tächnulogie des Arniga, 
Atari 5t and GL sofort verFügbar - nutzen Sie 
die Chance,, mit einem kostenlosen Probeoxem 
pku d ak'-ä63000er*«Mag p 7 .in kennen zuEemen. 


j.a_ 3 .a j a s - 

KENNENIi RN-ANGEBOT 


MIT EINEM KOSTENLOSEN »68000er«-PftOBEEXEMFLAR 


JA, ■!.?! 1 ni : .,!*'.i D ÜfiOM bifn.. dos ri der neuen Compuler--Jene; : iion, kfcpjnfirtlsfnefl 

Hei Sif> n; 1 hizin dir: akrue-Sles» Ausgabe tas!=p.;z.s ata Probeexemplar. VWehn mr *£>&D30a- • gcfüllr 


11:1:" Ich Mt aqolraäßig wairarbe-ziehen rnüihle, braves r cb nirhl» e'.i kln • Ith «l-kv !i- vi clfliufi n^filmd&.g 
I H:: jj p$r Rwl Außerdem Külze "di den Abonnement- P'e svorieil ■tin 8 % vi'id 5 j-$Jd hie pro ! ihr nur / 7 ,- 
PM vlal Ü 4 ,- im EnzetverkairF. 


Nanc, Yc-rna>- ? 


Siri 


PLZ, Ofl 


p-STiirn. 1 Lnharschrlt 




Markt i Fflchntk Verleg 


Akt=ei lürasslbcho^t 


Hnnri-Pini^i ütfGi&fa ^ 


Mir 19 1 hdtonfll, ich diese Bfltfallung inncrtialb vnn El Tagen be- d* r R^%jHlhi.l.^-.t H xiNarautno kam jnd 

■.esHHiped-G' dgi'-ck meine zweite Uncenchrih. Zur Währung dtar frjki ri»rtiii|i : i ix> hh ■ ■ lignu Abinndung 
:z$i Widerrufs. 


D-ÖC- 3 Hon: i V.,:T r :~ A .^ii Markt Sclfeehnik 


Dalum, 3 Unr-ärsch - i r . 

Ouli;hfl'"i = jsriil e.n und absenden *rt= Mftrht&Tflchr, 
SOI 3 Haar bei München 


i, ‘h'h-ii -I. ri i Ji i. i '30--', 
ftj’nc ' .TlH 


i 

i 

= 

■ 

i 

jag 

‘pr- 


3 

























































Spiele-Test 


Manim Mansion 


64’er 


Ttest 


Ein unheimliches Haus ist der 
Schauplatz eines deutschsprachigen 
Graf i k-Adven tu res. Humor und Span* 


nuny sind hier Seite an Seite zu finden. 
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Unsere drei Heiden m der Haustür des »Maniac Mansion« 
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Blutflecken und eine Kettensäge m der Küchenwand? 


V or genau zwanzig Jah¬ 
ren erlebte eine ameti- 
kanfeche Kleinstadt ei¬ 
ne astronomische Seltenheit: 
Ein Meteor schlug ein. Ei 
landete im Garten eines al¬ 
ten verlassenen Landha# 
^es. das niemand bewohnte 
und auch keiner so recht ha¬ 
ben -wollte. Wenige Wochen 
später überraschte Dr. Fred, 
der Arzt dieser Kleinstadt 
die Bewohner mit der Mel¬ 
dung, daß er sich zurückzie¬ 
hen und seinen frühzeitigen 
Ruhestand im alten Land¬ 
haus verleben werde Seine 
Frau, Krankenschwester Ed 
na sowie seinen Sohn, ge¬ 
nannt oWeiid* (übersetzt et¬ 
wa seltsamer) Ed nahm er 
mit. Seitdem hat man von den 
dreien kaum etwas gesehen. 
Sie kommen noch nicht mal 
zum Einkäufen in die Stadt 
und leben ganz zurückgezo¬ 
gen im Landhaus. Deswegen 
ranken sich auch viele Ge¬ 
rüchte um Di. Fred. So soll er 
seinen eigentlich schon lan- 
ge toten Cousin Ted dort be¬ 
herbergen sowie zwei me¬ 
terlange Tentakel als Haus¬ 
tiere halten 

Heute abend verschwand 
Sandy, ein nettes Mädchen 
aus der Stadt. Ihr Freund Da¬ 
ve hat gesehen, daß sie von 
einer seltsamen Gestalt in 
das alte Landhaus ge¬ 
schleppt wurde. Sofort holt 
sich Dave zwei seiner besten 
Freunde und startet eine Ret¬ 
tungsaktion. 

An diesem Funkt überneh¬ 
men Sie, der Spieler. dLie 
Handlung. Nachdem Sie des 
Spiel »Maniac Mansion* 
(übersetzt etwa: Verrücktes 
Landhaus) geladen haben, 
werden Sie aulgefordert, 
zwei von Daves sechs besten 
Freunden auszusuchen, mit 
denen Sie zur Rettungsaktion 
aufbrechen Jeder der sechs 
hat positive und negative Ei¬ 
genschaften, die den weite¬ 
ren Verlauf des Spiels beein¬ 
flussen werden- Allerdings 
ist das Spiel mit jeder Kombi¬ 
nation von Freunden lösbar. 

Haben Sie die beiden 
Freunde ausgesucht, finden 
Sie sich nach einigen Sekun¬ 
den Wartezeit im Garten des 
Landhauses wieder. Hier 
können Sie beginnen, mit 
der ungewöhnlichen Steue¬ 
rung von Mariae Mansion zu 
experimentieren. Obwohl es 
sich um ein Grafik-Adventu- 
ie handelt, wird die Tastatur 
niemals benutzt. 


Auf der oberen ßi-ld- 
schirmhälfte sehen Sie eine 
grafische Darstellung der 
Umgebung. Außerdem se¬ 
hen Sie die drei Freunde, die 
auf Ihre Befehle warten. Sie 
können nur immer einen der 
drei steuern, während die 
beiden anderen warten Um 
einen; Tbenagez an eine an¬ 
dere Stehe des Bildschirms 
gehen zu lassen, bewegen 
Sie einfach den Joystick an 
diese Stelle und. drücken auf 
den Feuerknopf. Sofort setzt 
sich die Figur m Bewegung, 
sucht sich den kürzesten 
Weg zum angegebenen Ziel 
und läuft sogar automatisch 
um Hindernisse herum. 

Wenn Sie eine bestimmte 
Handlung ausführen wollen, 
beispielsweise einen Ge¬ 
genstand aufnehmen, tritt 
die Befehlsliste in der unte¬ 
ren Büdschiniihälfte in Ak¬ 


tion Um beispielsweise ei¬ 
nen Schlüssel zu nehmen, 
fahren Sie mit dem Joystick 
das Wort »Nehme* auf der 
Befehlstiste an, drücken ein¬ 
mal den Feuer knöpf, fahren 
mit dem Cursor auf den 
Schlüssel, drücken zweimal 
den Feuer knöpf und schon 
läuft die Figur los und holt 
den Schlüssel. 

Diese einfache Bedienung 
zieht sich durch das ganze 
Programm. Auch komplizier¬ 
tere Eingaben lassen sich so 
vornehmen. obwohl diese 
manchmal etwas komisch 
klingen: »Schließe auf Tür 
mit Schlüsselt (erst »Schließe 
auf* anklicken, dann die Tür 
dann den Schlüssel) ist si¬ 
cherlich kein korrekter deut¬ 
scher Satz aber gut ver¬ 
ständlich, Ansonsten ist die 
Übersetzung der Texte ins 
Deutsche sehr gut gelungen, 


so daß es keine Verständnis- 
Schwierigkeiten geben 
achte. 

Schon durch die Steue¬ 
rung und die Grafik wirkt 
Maniac Mansion eher wie 
ein vom Spieler gesteuerter 
Film als ein Computer-Spiel 
Unterstützt wird das noch 
durch vom Computer ge- 
steua rte »Film-Schnitte*. 
Während des Spiels werden 
Svenen, die sich in anderen 
Teilen des Hauses ereignen, 
eingeblendet. So sehen Sie 
beispielsweise, was Di. Fred 
gerade mit Sandy vor hat 
oder in welchen Räumen ge¬ 
rade andere Mitglieder der 
Familie sind 

Bei all der Spannung und 
vielen logischen Puzzles 
darf natürlich auch deT Hu¬ 
mor nicht fehlen. Und an 
Gags mangelt es diesem 
Spiel wirklich nicht. Dr. Fred 
ist der typische verrückte 
Professor, »Weird* Ed hat ei¬ 
nen Hamster-Tick und das 
grüne Tentakel mochte ger¬ 
ne Rock'n'Koll-Sta* werden. 
Das Auto in der Garage hat 
einen umgebauten Raketen- 
Motor als Antrieb. Auch die 
Dialoge sind oft herzerfri¬ 
schend komisch. Es macht 
ein fach Spaß sich an den vie¬ 
len Feinheiten des Pro¬ 
gramms zu erfreuen. 

Grafisch nutzt Maniac 
Mansipn den C 64 nicht aus. 
Das Scrolling ruckest und die 
vielen Farben werden auch 
nicht immer ausgenutzt. Da¬ 
für sind die Figuren und Ge¬ 
genstände allesamt sehr gut 
und komisch gezeichnet. Die 
Titelmusik ist bestens kom¬ 
poniert, kann allerdings auf 
der technischen Seite nicht 
allzu sehr überzeugen. 

Maniac Mansion bietet 
fünf verschiedene Lösungs¬ 
wege, so daß das Spiel auch 
interessant bleibt, wenn Sie 
es schon einmal gelüst ha¬ 
ben. Somit hat man mit Ma¬ 
niac Mansion Spielspaß für 
mehrere Wochen. (ba) 
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Wählen Sie 

die Produkte 
des Jahres! 


Wer war der Beste? Welches Produkt hat Ihnen 
1987 am besten gefallen? Wählen und gewinnen 
Sie einen von vielen tollen Preisen! 


■fe ss Jahr 1987 wai em be- 

■ sc nde rs e r folg re iches 
Br Jahr. Zum einen wur¬ 
den in keinem anderen Jahr 
vorher so viele C 64 ver¬ 
kauft, zum anderen haben 
viele Diuckeihersieller, den 
riesigen C 64-Marfct ent¬ 
deckt. Vielleicht haben Sie 
sich einen Drucker gekauft, 
ein Interface eine?. Monitor 
oder die eine ödei andere 
Software? Mit Sicherheit ha¬ 
ben Sie sich Gedanken dar¬ 
über gemacht, was wohl je¬ 
weils die beste Investition ist . 

Die 64'er fragt Sie deshalb, 
welches Gerät, beziehungs¬ 
weise welche Software für 
Sie 1587 die »Nummer in war. 
D abei haben wir fünf Katego- 
rien gebildet, in denen das 
jeweilige Produkt des Jahres 
gewählt werden kann. Diese 

sind: 

Kategorie I: Drucker 

Hier können Sie alle Dmk- 
ker wählen, die 1987 neu er¬ 
schienen sind. Sie können Ih¬ 
ren Drucker aus ailen Berei¬ 
chen wählen, also Thermo¬ 
drucker, Matrixriiucker und 
so weiter. Die einzige Be- 
schränkung ist der Preis, bit¬ 
te wählen Sie keinen 
Drucker, der mehr als £500 
Mark Listenpreis kostet. 

Kategorie 11: 
Pezipheiriegeräte 

Dam gehören alle Floppy- 
3aufwerke und. Monitors, die 
1987 neu erschienen sind. Es 
gibt sonst keine Beschrän¬ 
kung, außer der. daß das 
Gerät an den G 64änschlseß- 
bar sein muß 

Kategorie Ul: 
Änwendungssoftwarei 

Hier können Sie Program¬ 
me aus den Bereichen Ibx-- 
und Dateivemrbertung, Gra¬ 
fik, Mathematik, Betriebssy- 




Bitte beachten Sie. daß nur 
solche C 64/C 128 Produkte 
gewertet werden, die 1987 
neu erschienen sind. In je¬ 
der Kategor ie gibi es interes¬ 
sante Preise au gewinnen 

Kategorie h Em Drucker bis 
2000 Mark 

Kategorie II: Em Peripherie■ 
g^rät bis 20Ü0 Mark 
Kategorie III: :0mal die Soft¬ 
ware des Jahres 
Kategorie IV: 20msl das 
Spiel des Jahres 
Kategorie V: 10 Erweiterun¬ 
gen bis SCO Mark 

Also worauf warten Sie 
noch? Trennen Sie die Mit¬ 
machkarte aus dieser Aius- 
gabe heraus, füllen sie aus 
und schicken sie ab. Und 
übrigens - vsel Glück beim 
Mitmachen! 

Mitarbeiter des Hauses 
Markt & Technik und deren 
Angehörige dürfen nicht an 
der Befragung und an der 
Auslosung teihehnien Die 
Verlosung findet unter Aus¬ 
schluß des Rechtsweges 
Start. Dar Einsendeschluß 
ist am SO. JamiüJ 1983. Ge¬ 
winne können nicht m Bar¬ 
geld umgewandelt werden, 


steme und so weiter auswäh¬ 
len- Spiele zählen nicht dazu 

Kategorie IV: Spiele 

Wählen Sie das 64'er-SpieI 
des Jahres 1987. Es gibt kei¬ 
ne Beschränkungen außer 
der Indexliste 

Kategorie Vl 
Erweiterungen 

Hier eröffnet sich das wei¬ 
le Feld der Zusatzplatinen 
Floppy-Speeder, Prozesscr- 
karten und so weiter Einzige 
Einschränkung hier: Die Er¬ 
weiterung muß an den C 64 
anschließbar sein. 
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Direkt h“ elnBÄH 

Programme, die jeder 

Master-Tool: Dos Listing Oes Monats in Aufgabe '38 st ein 
»Muli« für alle Spleleireunds und -programmiere'; Die sehr 
leistungsfähige Spiele-BASIC-Erweiterung ermöglicht den Ein- . 
setz von Sofeciü'lirra, onirrenen Spätes, Overlay-Spates und 
vielen weiteren wichtigen Funktionen. Das Beispiel pro g ramm 

hierzu hat die Qualitäten bekannter Spiehdlenpnogramrpje, 

V 

JahresinhaIfsvorzeithnis 19S7^ Die komplexe Über- 
ücht aller- Beiträge des Jahres auf Diskette. Zeitaufwendige 
Suchen nach Themen gehört der Vergangenheit an. 

Hy pro-Ass-Editor: Der komfortable Editor erlaubt es, Teil¬ 
bereiche zu editieren und zu ‘löschen, zu laden, zu spe'cherr. 


statt 

C 64-Besitzer 


abtipp 

zer braucht 




und zu verschieben sowie nach oben und unten zu scrclen. Die 
Arbeit mit Hyprei-Ass 64 wird dadurch noch effektiver. 

Hyperscreen !1 Ir Sprites Im Bildschirm roh men sind nun an 
beliebiger Position möglich. 


Eine Diskette für C64/C128 
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Grafik- und Anwendungsprogramme 

der Spitzenklasse 
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gurta bjef Ehö ic.+l:hbftHiKD-.dri>dtn*irxl■ hTw jy-^ct aasbrn^Sftite' n^.Tratten 
j>d Ectte Wad^ru; sWin wif «■ Rnccc^n iu.- ml dem Sc 
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.t^rigdicpSE h r^:mTridt ':.-khcr^:-CE u" l£i>±C-ih|ri ZC^ft. Vc^pen P^- 
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LLß^Ellungrn OMi andanen 

brl^B hu r ^cii|i?tl|cK nnri 
MarlcMLTciiSftit, Vor|qg Aö, Abi. 
SuLWrrrteh, MonL-^iniEt 
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Thilo Hetrnmnn steUte 
im Juni 19&U seine i^Settll' 
Machines vor- Daas 
Liating doä Monats ver¬ 
schiebt den Bildschirm 
sann wie professionelle 
Spiele — nnd das in 
Basic. 


■-Das Ende aller Tipp¬ 
fehler« ver&piach Heinz 
Schumacher im Novem¬ 
ber 193E. Die Anwendung 
des Menats erleichterte 
allen Yizawrite &4- 
Änwendem das Korrigio- 


Listing 

des 

Monats: 


Super- 


Chance 


W ollen Sie 
ihr Pro¬ 
gramm im 

64’er-Magazm veröffent¬ 
lichen und dafür »so ganz ne¬ 
benbei 3000 Maik kassieren? Dann 
0 bewerben Sie sieh mit Ihrem Programm für 

das »Listing des Monats*. Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie nun eine IbxtVerarbeitung oder ein revolutionäres 
öraf&l^rogramm kreiert haben, ein rasantes Spiel oder neue 
Uüliiies, eine Betriebssystemerweiterung oder neue Hardware 
Sie haben einen entsprechenden Beitrag für das »Listing des 
Monats«? Dann gibt e$ dafür nur eine Adresse Das 64‘er Magazin, * 

Jeden Monat warten 3000 Mark aui den Autoren des von uns mm 
^ »Listing des Monaten gekürten Programms, • 

Gesucht: Die Anwendung des Monats! • J 

J eden Monat 1000 Mark für Ihre »Anwendung* des Monate* 0 M 

lm 64‘er-Magazin! Sie verwalten Ihre Finanzen oder die Kfz- M 

Kosten mit einer eigenen Programm-Entwicklung? Oder ar- J| 

beiten Sie gar mit einer von Ihnen stemmenden Tabellenkal- • M 

kulahon? Oder setzen Sic Ihren C 64 für Ihr Geschah ein (Buch- M 

haltung. Lager Verwaltung. Be steilwese n etc,}? Dann schien Sie ^ I 

es- nicht versäumen, Ihr Werk an die 64'er-Redaknon zu ^ fl 

schicken. Es besteht te immerhin die Möglichkeit, daß Sie als JI 

Antwort einen Scheck über 1000 Mark für die»Anwendung « 

des Monats* erhalten. _ _ ” 

Schicken Sie Ihr Programm, versehen mil dem Sachwert »Lii ■ 

sting des Monats« oder »Anwendung des Monate» an folgen- ^ jjfrßf 
de Adresse; a 

Maxkt^Tecfmlk Verlag AG M%V 

S4‘CT-H^daMlön * ” 

Stichwort: Listing (Anwendung) des Monats JP* 

Hänsr-FiiiEOl-Straße 2 

BOIS Haar bei München ^^KlHJVlS^9**l?S 
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r&TTS^iEür.g von feile E4 

Der C 64 als 
Speitherosxi Ibskop 

der für jede gewünschte Po¬ 
sition die zugehörigen Kur¬ 
venwerte sowie den Diffe- 
renzbetrag beider Messun¬ 
gen arizeigt 

In diesem Modus wird nur 
die Hardcopy auf einen 
Drucker unterstützt. Die Aus¬ 
gabe auf Plotter sowie die 
Speicherung einer Messung 
sind nicht möglich. 

4. LQGIK-ANÄLYSER 

Durch diesen Modus wird 

das Speicherosztlloskop zum 
Logikanalyser. Dabei kön¬ 
nen ach r . digitale Meßsigna¬ 
le nach dem Umschatten auf 
TTDEmgang entweder kon- 
Timiierlich oder nur einmal 
gemessen werden, jede wei¬ 
tere Messung wird dann mit 
c SPACE > gestaltet 

Bei der Analyse der Meß¬ 
bar ve mit dem MeBstrich 
wird nun der aktuelle Meß¬ 
wert dezimal sowie sedezt- 
mai (hexadezimal) ange¬ 
zeigt. 

5. VU-METER. 

Auch ein Analogvoltmeter 
kann mit Hüte dieses Meß¬ 
modus simuliert werden 
(Bild 5). Die Auslenkung der 
mN adel* ist den Zeigermstru- 
me nten nachempfunden 
und vermittelt bei Messun¬ 
gen« wo es auf die Beobach¬ 
tung von Spannungsände- 
rungen ankommt, eine bes¬ 
sere Betrachtungsweise als 
bei reinen Digitalvoltmetern. 

Im Test überzeugte OB- 
KAR 64 durch soliden Auf¬ 
bau und bedien ungsfreund- 
liehe Benutzeroberfläche. 

Die durch die Software be¬ 
dingte Grenzfrequenz wird, 
jedoch nicht alle Hobbyelek¬ 
troniker zufriedenstellen. 
Nachteilig wirkt sich auch 
die niedrige Emgsngsemp- 
findhehkeit und die um¬ 
ständliche Vorgehensweise 
beim Ausdruck einer Hard¬ 
copy auf Drucker mit Centro- 
nics-Schnittstelle aus 

Insgesamt macht OSKAR 
64 einen guten Eindruck 
Wer für seinen Commodore 
64 noch neben Weiterbil¬ 
dung und Spielen ein weite¬ 
res sinnvolles Anwendungs¬ 
gebiet sucht, wird mit dieser 
Erweiterung zufried enge¬ 
stellt. (Andreas Nagler/ah) 

OSKAR 64 ist für 246 DM eihältlL-^i bm REX 
□ATEMTSCH^LK Al>1]f^?.=. König, 2iE“S>=- 
mBnndtia fe 1! in 3800 Hagen ', Tri, B£3 31 1 
32734 4- 16979 
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16 Bit - SELBST¬ 
GESCHNEIDERT 

Die 4-MHz- Er we i-er ung 
Turho-Process von Ro'&mol- 
ler wird, nun aliEausatz unter 
dem Namen fTumng £4« für 
weniger als 200 Mark ver¬ 
kauft. Das ist natürlich das 
Angebot für den schmaleren 
Geldbeute]. Doch für wen !se 
dieser Bauaatz wirklich ge¬ 
eignet? Wir haben diese Fra¬ 
ge für wichtig, immerhin gilt 
es. einen Emplatineri-Com- 
puter aufzubauen ln einem 
Erfahrungsbericht lesen Sie, 
ob Lot- und Eastelkenntnisse 
für den Zusammenbau aus¬ 
reichen. mit was für Schwie¬ 
rigkeiten eu rechnen ist, oder 
ob Sie ohne Elektrotechnik- 
Studium einfach nur aufge¬ 
schmissen sind. 

EIN COMPUTER 
Will GEPFUGT 
SEIN 

Eines ist sicher: Irgend¬ 
wann werden Sie Ihren Com¬ 
puter reinigen müssen, sei 
es, weil ei mit der Zeit ver¬ 
staubt ist, se: es. weil Sie- Ihre 
Kaffee-Tasse umgeschüttet 
haben Gründe gibt es ge¬ 
nug Eine Palette an Reini¬ 
gungsmitteln läßt Sie schein¬ 
bar nicht im Stich. Für alles 
gibt es ein MifeScheti. Lesen 
Sie in unserem umfassenden 
Test, ob sie wirklich notwen¬ 
dig sind oder ob einfaches 
Spülwasser ausreicht. 

DER C 128 AIS 
GRAFIK-WUNDER? 

Die Werbung einer Schwei¬ 
zer Firma verspricht viel: ei¬ 
ne Grafik-Auflösung von bis 
zu 720 x 700 Punkten, 43 bis 
SO Tfexteeilen — im Inter lace- 
Modus sogar BÖ Zeilen, Aus¬ 
wahl aus einer Palette von 
3000 Farben Mitgeliefen 
wird ein Software-Faker das 
Laden Speichern und Aus¬ 
drucken des Grafik-Büd- 
schirms erlaubt, eine Basic - 
Erweiterung beinhaltet und 
rmt der RAM-Erweiterung 
1750 von Ccmmodorc Zusam¬ 
menarbeiten soll, ln einem 
ausführlichen Test nehmen 
wir den Grafik-Booster aus¬ 
einander Wird der C 12S 
durch knapp 200 Mark Auf¬ 
preis zum günstigsten CAD 
System der Weit? 
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ERDBEBEN-ALARM 

Im Jahre 2100 lebt die ge¬ 
samte Menschheit in einer 
riesigen Stadt. Zur Luft ver¬ 
so igung de r E eVölkerüng 
wurden in großen Hehlen 
Saue rstc f[Kammern ernc tu 
tet. Plötzlich schlagen die 
Seismologin Alarm: Jeden 
Moment kann ein Erdbeben 
die Stadt erschüttern. Ihre 
Aufgabe ist, die Höhlen zu 
stabi lis ie ren Ge schickte 
und exakte Joystick-Steue¬ 
rung und gute Reaktion sind 
gefragt. Nicht zuletzt wegen 
der hervorragenden Grafik 
verspricht unser Listing des 
Monats uSuburbiau höchsten 
Spielgenüß. 

STAR NL 10- 
GRAFIK 

Alle Besitzer eines Star NL 
10 kommen nur zu ihrem 
Recht Wir stellen Ihnen das 
fantastische Tex-Programm 
pMytex* vor. Mit ihm können 
Sie beinahe Desktop Pub- 
iishing machen Es kann 
mehrere Schriften, Spal¬ 
tend ruck, Gratikeinbindung 
und vieles mehr. Ein ande¬ 
res Programm überwindet 
das Problem der nicht vor¬ 
handenen Grafikdichte mit 
576 Punkten/Zeile beim 
Commodoie-I nterface rni[ 
einem wahrhaft genialen 
Trick — aber mehr soll hier 
noch nicht verraten werden. 

DER HÄRTETEST 

...oder was Sie schon im- 
mer über Joysticks wissen 
wollten So könnten die Un¬ 
tertitel unseres einmaligen 
Joystick-Tests lauten. Der 
freie Fall aus über zwei Me¬ 
tern Höhe, der Jojo-Tfest und 
eine Limonaden-Flasche zei¬ 
gen, was Joysticks wirklich 
taugen Lassen Sie sich von 
den Ergebnissen überra¬ 
schen. Dieser Ttesi ist rich¬ 
tungsweisend für eine neue 
Joystick-Generation. 


NICHT IMMER ILLEGAL: KOPIERPROGRAMME 


Ein bdsantes Thema? Si¬ 
cherlich, Raubkopien zu ver¬ 
teilen, zu verkaufen, zu ver¬ 
schenken «oder sonstwie in 
Umlauf zu bringen : iss mit 
Recht verboten Nun sind 
aber die meisten unserer Le¬ 
se z ehrliche Computer-An¬ 
wender Ein Kopie i Pro¬ 


gramm Ist darin ein Werk¬ 
zeug zur Sicherung wich¬ 
tiger Daten und - teurer 
Original-Sofl wäre Kopier- 
schutz-Methoden gibt es vie¬ 
le, Begriffe wie Halbspu- 
ren. Killer tracks, Speed- 
(Geschwindigkeits-JÄnder uri¬ 
gen stehen im Raum. Was für 


Kopierschuts-Verfalnen wer¬ 
den mit übertragen? Läßt 
sich jedes Programm mit ge 
eigneiem »Back-Up* kopie¬ 
ren? In einem ausführlichen 
‘Test erfahren Sie, was gängi¬ 
ge Kopierproyiamme lei¬ 
sten, was sie kosten und wq 
Sie sie beziehen können 
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Ohne das 
64’er-Abo brauchst 
Du Dich dieses 



Jahr gar nicht erst 
sehen zu iassen. 


Irr diesem Jahr haben Sie als 
Weihnachtsmann noch einfacher: 

Alte Bestellungen - sowohl Geschenk-als auch 
persönliches Abonnemenl - werden mit einer 
im Aba-Preis enthaltenen, -jeweils FeslSich vor- 
packten Sammsl bo x geliefert. 

Mehr noch: Erreicht uns Ihre Karte noch bis 
zum \6. Dezember, finden Sie die Sammeh 
ko* sicher unter dem Weihnachtsbaum. Zum 


Ges-ch&nk-Abonnement gibt es außerdem 
noch eine Geschenk-Urkunde. 

Um ein Weihnachts-Abonnement zu besiehen # 
brauchen Sie nichts weiter zu tun, als eine der 
nebenstehenden Karlen auszuRjllen und an 
äm Verlag zu schicken, Aber denken Sie 
daran: Unser Weihnathte-Angebpi *ndes am 
3 1.12.1997 (Poststempel], Abonnieren Sie 
deshalb jetzt. 
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CompuCamp DAS ORIGINAL 
OFT KOPIERT - NIE ERREICHT 


KOSTENLOS für 

alle 64’er-Leser! 

DER NEUE GRATIS¬ 

KATALOG 88 - 
NOCH MEHR COMPUTER 

NOCH MEHR SPORT! 


Computer- und Sportferien 
mit CompuCamp — das 
Programm der Superlative: 

6 Camps: In Österreich, Süd-, Mittel¬ 
und Norddeutschland 
20 verschiedene Computer-Sprach- und 
Informatik-Spezialkurse: 

Von Basic und PASCAL über Maschinen¬ 
sprache und AMICA-Kurs bis zu PC-Kursen 
in DTP, dBASE und MS-DOS 
Computer-Spezialkurse: Hardwarebasteln, 
Roboter-Steuerung, Datenfernübertragung etc. 
Super-Sportkurse: Auch einzeln 
buchbar! — u.a. Survival, Tennis, Windsurfen, 
Golf und der 

ORIGINAL »AMERICAN SPORTS«-Kurs 

Der Sport-Hit: Das erste Skateboard-Camp in 
Deutschland mit internationalen Profi-Fahrern 
• Für Einsteiger, Fortgeschrittene und Könner 
von 8-14 und 15 - 20 Jahren. 



...mehr Infor¬ 
mationen im 
Gratiskatalog 

sofort mit 

dieser Karte 
anfordern! 





Noch schneller geht’s 
per CompuCamp-Hotline: 
® 040/861255 
und 040/862344 



ß X« D>xi 

® © SÄ 

0> to ß 
X* © ß c/j 

** t»l3 3 
°o 2 

ß.2> g 

3^ 


3r~ 


5 di ß 
-a ß < 


S 

Q 


2 S 

x t: 

oa 

3 O) 
ß g 

ä g 

o ß 

0) XI 
« 2 
c: 2 
© ^ 
ö) <1) 
0) 2 
Om 

□ 


ß 13 ' 

<0 73 ( 

ß ß^ 
ü 2Ä < 

ß ß — ( 

2 o 

6 -Q , 

2 <-5 


B 


O Q 

a 

1 


| « 


CM .S ! 
~ <1) I 

ß £ 


-a x) w 

3 <3 ß 

Q □ 


■2=1 
XI © c 

Ä.2 1 © 

ß ß -3 

äSl 

□ 


•» -SB* 

Hill 

3 m 

© ©ÄXi 

]*O0>G 
© '.ß cm 

5 izio 

-m.ßS,' 0 

© '-3 

*?© 
m Ö> 
r G 2 


m 


S «42 
s © 


© 03 o 
-Q ^ ' 

■4-* ü) .J“ *i: 

•2 'Ö ^ & :«S 

k-ri r! >h C/l 

iß © © © © 
2X1 mTIXI 


ß I 


TJ 

.£ 

* PS 


. Sä 

CM ^ U 

. «Jm 

B ts © © 

m ;ß 

« .2-g 

Q Qm 


£ 


tft 

o 



3 Xi ^ 

ani h fi 
jr n -3 © 

s <D ^ 

^ ßQ | 

iS ® ^ 

Sisj 

3 ß ^ Jj 

§.s 

■SjjgS 
s 8 2 § 


»< o 




•g.2 3 § 

g 

E«9g £ 


PQ 

M 

rt 

© 

w 

w 

I 

I 


□ SS 
© © 
B ^ © £ 

I §3 I 

B ■§ S 1 O. 

M 3 © ß 

Ä «ß “ 

M © ß 'S 

•S ui! f 

« iss I 

s O ß fi 

X :0 2 

U 2 B O 

B .5 © ja 
© © ß* £; 

ß 2 ß w 
5 w« ® 
• r- x: 73 

s fl 8 
I 2S | 

Q mH ö| 



N 



Ö) 

G 

G 

G 


0) 

PQ 


}H 

u 

s 

ß 


4) )-H 

•C ® 

§1 a 
2 ß 

ds 


D) 

G 

G 

TJ 

G 


0) 

PQ 


I 

ß 

i 

I 

c 


<1) >H 

*2 CD 

8 Ä 

0) CO 


Ö) 

G 

G 

T5 

G 

: S 

Ü) 

0 

PQ 


0 


<D 

g ^ 
Ä B 


Ö) 

G 

G 

T3 

G 

: S 

ö) 

0 

PQ 


0 

»■H 

0 

•H 

ft 

in 


0 Vh 

*2 CD 

8^ 


d 








































































































































§=! 

5 


§ 

9- 


I 1 


003- 

>,rx$ 

^OS> 

So| 
" § 
s» 

I 

<s 


oo 

rs 


=j* 

=j 


Q 

3~ 

cd 


0000 &> 

8J3'E*| ! 

|£§r|| 
3 $ ^C§ | 
Q- 3 2> 


5.CQ 
=t CD 


CQ 


li 

£ I 


£j 

o 





§M 


o 


o~~§ : 

</> O < 

| 

g"! |l' 

im 

Cr 5 ; C 5 2 
i- n 3: n 

§=J §~£> 

n ~ö => 

N ?,££> 

•Mi 
??? 
3 s-i 

? grp 

§‘3 * 


Ki 
O 

o 
o 

a: 

Q 

I- s> 

C O 

<*s ^ 

Ol 

Ol 


9 S ffl O ^ 

o 3 CD L 1 3 
CD £ O 

5- mia 

ä <S-o 
3 £§c 
5» c » r\ 


£ 


C 

«/> ^ 

sr s? — 

3 O W 

Oq 3 

3 -» 

i-s 

iS 

S' 

3 

3 


Cf 

s 

a 

r 

a 

O 



□ □ □□□□□□□«? 

gäpijgigg 

B ' *&ftf£|J 

g: <8£ H sä 

w ® 

I * 


□ □□□□ 

P-g-* S-steg’&B 

V ?o 5g S £t? 
ö'o & 

8 o ffi oF 

tr ^ M o 

• S 8 g* 

(=5* • 


□□□□□□£ 

gggggs* 

wiiiiS, 

rrssgg° 

CD >—«<—i <—!<__( p) 

Iffffff 

Ei; 


CO 

a 

p) 


tr 

o 


£: 

Q 

tr 

(D 

3 


pn □ 


□□□□□□□ww 

w rr 

^ o g. 

O Cn DO g. ® 

000 “II 



c Erfftii 

1 ag.3 

!“ä? 
yg £g= 

CD p, § ro 

2 § §■§• 

U HH H tQ 

C^g. 

l'< Sä 
3 § ö& 

2 3 ö. CD 
? 

SIS* 


I * 

er i 

CD _ 

§ 3 

I O: 

ö £. 
g X 
3 « 


-’(£> WJ 
CD fü: 

1 «9 S 


£ CA 

M 5* 

g s 

o 3 

* 8: 

g. S 1 

3. 0 
«8 4 


|||i 

» 3 ffa 

s^s- 


3 

<D 

3 



? 

a 



g ö 

&er 
® 0‘ 

£« 

II 

3 Q) 

® g. 

I.® 

C > 
3 3 

«§ 

er 

© 

3 


ß) 


ö 

2 

ff 


o 

> 

eP 


cn 

o 

3 

CD 

(D 

0 

f 

N 

3 

•ö 

HC 

o 1 

J3 

\ 

o 

D3 

0 

CD 



a 

2 


□ □ 

> > 

□ □ 

§ 3 

td cn 

§ g 


s & 


ni « 


£2 
CD n 

3 a 


a 

® ffl(D 4^ 

Bi g*o c 0" 

0 j=? tr* 3 ^ 

W 0 w ~ 

0 O 3 ^ ~- 

>£5^*0- 

C ® - K 1 

.55 3 w o © 


r IN] 


Ö5 vw o lx 

S- 2. 


0 


a Sfl 
0 © 


^ " 3 U- 
. ®5'a.g 

I ^ 5" 

B tr ^ 0 2. 
^ 0 0 J^r“ £+? 
^ 3 m er n 

S ®$'®3 

3 "P 9 z 

s.|l| 

& S S8 

g g 1 ^ 0 

eg ö) 3 
0 p tr ft* 

tS * 0 r« 


P" 

§■ w 

0 M 

? © 

l 

0 

ST 

0 

3 

►—t 

er 

3 

0 

3 

0 

5' 

0 

| 

CD 

3 

3 


o a t- 

s g. ®- 

0 IQ (D 1 

3 8-s 

|gS 

b 5 5 

S.2 S 

"S‘S 

®-S 1 

g 3 8- 

JSl* 
| g s 

ff f' 

tr* 0 

0 3 
3 


CJ> 

0“ ü 
^ 0 
Ä t-( 

EL < 
tr o 

a * 
0 *-j 

H< t3" 

< 3 

O ® 

t? S 3 
x 0 

3 w 
0 O 


er 

0 


3 
IQ 

11 

s * 

3 0 

o §* 
5 1 2^ 
0 ^ 
3 


I 

| 

z 

m 




















































Kolonialmacht - j 

Afrika als Brennpunkt “ f ^ 

europäischer Wirtschafts- und Machtinteressen. 

Ein Strategiespie] für 2 bis 4 Personen, 

























EPSON. Der Unterschied. 



Selbst unser kleinster 24-Nadel-Drucker 
bietet Schönschrift auf höchstem Niveau. 
Der neue EPSON LQ-500. 


Die 24-Nadel-Drucker der EPSON LG- 
Serie haben Zeichen in der Schriftqualität 
gesetzt. LG = Letter Quality wurde zum 
Begriff für echte Schönschrift, die höchsten 
Ansprüchen genügt. LG steht aber auch 
für hohe Druckleistung bei äußerst niedri¬ 
gen Anschaffung s- und Betriebs-Kosten. 
Diese Unterschiede in 
Qualität und Wirtschaft¬ 
lichkeit unterstreicht der 
neue EPSON LG-500. Mit 
einem überraschend gün¬ 
stigen Preis-ZLeistungs- 
Vörhaltriis. 


Für einen äußerst attraktiven Preis bietet er 
hochauflösende Grafik, gut lesbare 
Schnell- und zwei perfekte LO-Schön¬ 
schriften. In vielfältigen Var anten. darunter 
Großschrift, Outline- und Shadöw-Schrift. 
Das hohe Drucktempo und die reichhal¬ 
tige Ausstattung erfüllen alle professionel- 
len Anforderungen. Der 
EPSON LQ-500 wird 
sowohl Auf steige 1 " re 
Home-Be:eich als auch 
Freiberufler und mittel¬ 
ständische Anwender 
begeistern. 


Dieser Text 
ist in der klassischen 
Schönschrift Roman 
geschrieben worden. 

Hier ist ein Musterder 
modernen Schönschrift 
Sans Serif. 


EPSON 

Technologie, die Zeichen setzt. 

EPSOtä Deutschland G mbH Z ucpichef Straße 6 4000 O üsseldarf 11 Thi tdon 021 1■■ SO 03- Ü 
Vertriebsbüro Hamburg: Telefon 0 W<331331 -34 Vtrtfi&bsburo München: Telefon 089'917205-07 
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